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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Auf das Alt e run d G e s chI e c h t der B e v 0 I k e run g 

n ach der R e I i g ion s zug e hör 1 g k e i t wird auf Grund der 
Ergebnis,e der Volkszahlung am 6. Juni 1961 in einem Aufsatz näher 
emgegangen. U. a. zeigt sich, daß der AnteIl der unter 15jährigen bei 
den Evangelischen nur 21,0 % , bel den Katholiken 23,4 % beträgt, 
während umgekehrt 11,7 % der EvangelisChen und 10,0 % der Katho-
lIken über 65 Jahre alt sind. 
Erwerbstätigkeit 

DIe tat s ä c h 1, c h e und vor aus s ich tl ich e E n t wie k-
I u n g der E r wer b sb e v 0 I k e run g von 1950 bis 1970 läßt 
11. a. für den Zeitraum 1964 b,s 1970 Abnahmen der Erwerbsbevolke-
rung um 215 000 Personen aus der natitrliChen Bevolkerungsbewegung 
und um 370 000 Personen aus der Entwicklung der Erwerbsteilnahme 
der Bevölkerung erwarten. Allem aus der voraussiChtliChen Zunahme 
des Schul- bzw. HoChsChulbesuChes dürften dem Arbeitsmarkt bis 1970 
rund 360000 Arbeitskräfte vorübergehend entzogen werden. Unter 
der Annahme, daß siCh der Bestand an ausländisChen Arbeitnehmern, 
1964 907000 Personen, kontinUIerliCh bis auf 1,5 bzw. 1,25 MIl!. 1m 
Jahre 1970 erhöht, wird d,e Erwerbsbevölkerung bis 1970 nur noCh 
geringfügig um ihren gegenwärtIgen Stand sChwanken bzw. um 
250 000 auf 26, 9 Mil!. Erwerbspersonen abnehmen. 
Landwirtschaft 

Nach den Ergebmssen der Gartenbauerhebung 1961 umfaßt die 
FlaChe der Gar t e n bau b e tri e b e rund 122 000 ha, dIe etwa 
Je zur Half te gartnerisCh und landwl!tsChafthCh genntzt wud. 38 % 

der Gartenbaubetriebe besitzen aussChließliCh eigene FläChen, 15 % 

aussChheßliCh PaChtland und fast d,e Hälfte bewirtsChaftet eigene nnd 
gepaChtete FlaChen. 
Industrie 

Die i n d u s tri e I I e Pro d u k t ion ist im April 1965 wieder 
kräftIg gestiegen. Der Index der industnellen Nettoproduktion (von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereingt) lag mIt emem Stand von 161 
(1958 = 100) um 6,7 %' hoher als 1m Vormonat und um 8,7 % über 
dem entspreChenden Vorjahresstand. 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende März 
1965 mit 8 416 900 um 202 000 (+ 2,5 %) hoher als Ende März 1964. 
Im 1. Vierteljahr 1965 wurden 1,0 Ofo mehr Ar bei t e r s tun den 
gel eis t e t als im 1. Vierteljahr 1964. Die Ums atz werte erreiCh-
ten im 1. VIerteljahr 1965 rund 87,6 Mrd. DM; sie lagen"':'" bei durCh-
sChmttlich'um 2,4 % höheren Erzeugerpreisen - um 10,1 % über dem 
Wert des 1. VIerteljahres 1964. 

Nach der Umstellung des Index der industriellen Nettoproduktion 
auf das BaOlsjahr 1958 war die Voraussetzung dafür gegeben, auch 
die I n d i ces des Pro d u k t ion s erg e b n 1 s ses j e B e -
s c h ä f t i g t e n, j e A rb e i t e run d j e A r bei t e r s tun d e 
entsprechend neu zu berechnen. Um dem BedürfnIS nach einem I n-
d e x des Pro d u k t ion s erg e b n iss e s j e B e s c h ä f t i g-
te n s tun d e zu entsprechen, wurde aud, ein solcher Index beredmet. 
Ferner wurden die bereits frither eingeleiteten Untersuchungen über 
die Ausschaltung von Strukturveränderungen fortgeführt und auf eine 
andere Grundlage gestellt. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
ist von 1958 bis 1964 um 38 % und je BesChäftigtenstunde um 48 Q/o 
ge,tIegen. GleiChzeitig erhöhte siCh das Produktionsergebnis je Arbeiter 
um 45 % und je Arbeiterstunde um 55010. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im April 1965 254 Mill. Ar-
heit"tunden geleistet, d. s. 7,5 % weniger als 1m April 1964. Im Zeit-
raum Januar/April1965 wurden 5,3 % weniger Arbeitsstunden geleistet 
als im gleiChen Voriahreszeitraum. Die Zahl der Beschäftigten lag Ende 
April 1965 mit 1645000 um 1,8 ~ niednger als Ende April 1964. 

Im Jahre 1964 wurden rund 260000 Wo h nun gen mit 
ö f f e n t I ich e n Mit tel n g e f ö r d e rt, für die ein Finanzie-
rungsbedarf von 14,5 Mrd. DM veransChlagt wurde. Die bewilligten 
offentlichen Baudarkhen beliefen siCh auf 4,7 Mrd. DM. Die durCh-
sChnIttlichen Gesamtherstellungskosten einer 75 qm großen Wohnungs-
einheit wurden 1964 mit 51 600 DM veransChlagt. 
Außenhandel 

Im Jahre 1964 hat die Bundesrepubhk bei einer Gesamteinfuhr von 
58,8 Mrd. DM Waren für 11,7 Mrd. DM von anderen Ländern als 
den Herstellungsländern gekauft und bei einer Gesamtausfuhr von 
64,9 Mrd. DM Waren für 2,3 Mrd. DM an andere Länder als die 
Verhrauchsländer verkauft. Damit machte der mit tel bar e Ha n-
d e I in der Einfuhr - wie in den Vorjahren - rund 20°10 und in 
der Ausfuhr weniger als 4 % , aus. 

Der Wert der Ein f uh r lag im April 1965 mit 5582 Mill. DM 
um 13,4 %' höher und der der Aus f uhr mit 5 586 Mill DM um 
um 1,8 % niedriger als im April 1964. Im Zeitraum J a n u a r I A p r i I 
1965 war d,e Einfuhr mit 21,9 Mrd. DM um 20,8 % ' und die Ausfuhr 
mit 23,0 Mrd. DM um 8,0 Ofo höher als im entsprechenden Vorjahres-
zeItraum. 
Verkehr 

Weitere Ergebni"e der S t r a ß e n ver k ehr s u n fall statistik 
für das Jahr 1964 lassen erkennen, daß von den Straßenverkebrs-
unfällen (ohne die mit Sadlschäden unter 1000 DM) siCh rund zwei 
Drittel auf Straßen innerhalb der Städte und Gemeinden (290 000 oder 

Verkehr 
68 %) ereIgneten. Unfalle mit Geteiteten kamen dagegen häufiger 
außerorts vor. Mehr als die Hälfte, und zwar 7913 Unfalle mIt Ge-
toteten (52 %), trugen siCh auf den freien Strecken außerhalb der 
Ort,chaften zu. Von den 16 491 bei Straßenverkehrsunfällen getoteten 
Personen waren 54 % Führer und Mitfahrer von Kraftfahrzeugen, 
11 % Radfahrer und 35 % Fußgänger. Unter den getöteten Fußgän-
gern (5719) hefanden slCh 1 116 Kmder unter 15 Jahren und 2126 
Männer und Franen 1m Alter von über 65 Jahren. 

Geld und Kredit 
Bei den b,S Ende 1964 als abgewickelt gemeldeten K 0 n kur sen 

und Ver g lei c h s ver fa h ren 1963 sind Forderungen von 
601 M,n DM angemeldet worden; davon 514 Md!. DM bei Kon-
kursen und 87 Mil!. DM bei Erlaßvergleichen. Die Gläubiger büßten 
bei den Konkursen 469 Mil!. DM und bei den ErlaßvergleIchen 
48 Mil!. DM em. Bei den Konkursen kamen die bevorreChtigten 
Gläubiger im Durchschnitt mIt einer Quote von 44,5 % und die niCht 
bevorrechtigten Forderungen mit einer solChen von 9,6 % zum Zuge 
(1962 = 32,2 bzw. 2,2 %,). Bei den Erlaßvergleichen lag die VergleiChs-
quote mit 45,1 % etwas niedriger als im Vorjahr (46,4 % ,). 

öffentliche Sozialleistungen 
Im Jahre 1963 wurden fast 1,9 Mil!. E m p f ä n ger von S 0 z i a 1-

h 1 I f e von den Sozialhilfeträgern und rund 200 000 Hilfeempfänger, 
deren HIlfen durch Pauschalvergütungen an andere Stellen abgegolten 
wurden, nachgewiesen. Somit nahm jeder 28. Einwohner des Bundes-
gebietes LeIstungen der SozialhIlfe üher langere Zeit wie einmalig 
1m Jahr in AnspruCh, weitaus überwiegend als Hilfe außerhalb von 
Anstalten. 
Finanzen und Steuern 

Nach den Ergebnissen der Ein kom m e n s t e u e r statistik hallen 
im Jahre 1961 rund 3,3 M,Il. unbesdlfänkt SteuerpfliChtige ein veran-
lagtes Einkommen von 56,1 Mrd. DM. Damit hat siCh die Zahl der 
Steuerpflichtigen seit 1950 um 12 o/G, das Einkommen um 258 % erhöht. 
Von den 3,3 Mil!. unbeschränkt SteuerpfliChtigen hatten 2,7 Mill. eine 
Einkommensteuer von 13,0 Mrd. DM zu entriChten. Im VergleiCh zu 
1950 ist die Steuerschuld, trotz der inzwischen vorgenommenen Steuer-
ermäßIgungen, um 308 % gestIegen. 

Im Jahre 1964 tOt die offentliehe Verschuldung er-
neut kräftig gewachsen. Die Sdmlden bel Bund, Ländern und Ge-
meinden einsch!. LastenausgleIchsfonds und ERP-Sondervermögen 
bE'lrugen am Jahresende 1964 rund ~  gegenüber 68,4 Mrd. DM 
Ende 1963. DarlehenwerpHiChtungen der GebietskorpersChaften unter-
emander beliefen sich auf weitere 23,9 Mrd. DM (1963 = 22,7 Mrd. DM). 

Preise 
An den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n sind von 

Mitte Apnl bis Mitte Mai 1965 die Preise leiCht gestiegen. Am d e u t-
s c h e n Bin n e n m a r k t smd von März bis April 1965 die Er-
zeugerpreise landwirtschafthcher Produkte nahezu unverändert ge-
blieben und die industrieller Produkte geringfügig gestiegen. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung ist weiterhin leicht ge,tiegen. 

D,e P r eis i n d i ces für die L a n d wir t s c h a f t wurden 
nunmehr auCh auf das neue Basiojahr umgestellt. Der auf der Basis 
der Wirtschaftsiahre 1961/62 - 1962/63 bereChnete Erzeugerpreis-
index landwlrtschafthCher Produkte liegt 1963/64 mit 103,5 um 0,9 
Punkte über dem bisher berechneten Index, während für die gleiChe 
Zelt der Index der EinkaufspreIse landwirtschaftliCher Betriebsmittel 
auf neuer Ba,is (1962/63 = 100) mit 102,8 um 0,3 Punkte unter dem 
alten Index liegt. Die AhweIChung nach alter und neuer BereChnung 
rührt vornehmlich von Änderungen der GewiChtung bei beiden In-
dices her. 

Löhne und Gehälter 
Als weiteres Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung lag 

1m Oktober 1962 im Durchschnitt aller erfaßte Wirtschaftshereiche und 
aller Leistungsgruppen der Bruttostundenverdienst der Männer im 
LeI s tun g s loh n um rund 17 % und der der Frauen um rund 6 % 

über dem der Z e i tl ö h ne r. Von 1957 bis 1962 sind in der Industrie 
die Bruttostundenverdienste der Zeit!öhner um 52 0/ 0' stärker gestiegen 
als die der Leistungslöhner (+ 45 Ofo,). Die Betriebsgrbße wirkt siCh 
auf das Verdienstniveau in der Weise aus, daß im gleichen Wirtschafts-
zweig mit zunehmender Betriebsgröße audl die Stundenverdienste 
steigen. 

In der I n d u s tri e hat sich der durchschnittliche B r u t tos t u n-
den ver die n s t der Männer von Oktober 1964 bis Januar 1965 um 
1,9 % auf 4,36 DM und der der Frauen um 2,1 0/0, auf 2,9.5 DM erhöht. 

In der In d u s tri e und im H a n deI lag das durChschnittliche 
B r u t tom 0 n at s geh alt eines mannliChen Angestellten im Ja-
nuar 1965 mit 1 020 DM um 2,5 0/0, und das einer weiblichen Ange-
stellten mit 615 DM um 3,4 % höher als im Oktober 1964. 

Verbrauch 
Bei den A rh e i t n e h m e rh aus haI t e n mit mittlerem Ein-

kommen des Haushaltsvorstandes ist im Jahre 1964 eine weitere Steige-
nmg der realen Lebenshaltung um 4,7 % eingetreten. In den einzel-
nen Bedarfsgrnppen der Lebenshaltung hat sich der Verbrauch recht 
unterschiedlich verändert. P. Sdlm.!Mö. 
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I, # Bauhauptgewerbe 

I\d\ 1\' 

~ 
~ li 

~ 
I, ~ 
~  ~ 

(umbauter Raum, Hochbau) 
I/' Baugenehmigungen I' 

E rnzelhandelsumsätze 
(Werte zu Jeweiligen Preisen) 

/ ~ 
MJl 

~ ~  
\ 

A 

~  
A ~~ 

~
Durchsehnl ttswerte (Preise) ..... ~ 

11. 

lIA ~ t ~ 
:,VM;VJI I' 

Ausfuhr, Tatsilchllche Werte 

IV Durch schn I ttswerte( Pre Ise) 

(,.., -Terms of Trade,Austauschverhältnrs 

DJFMAMJJ ASONDJ 

120 

lQO 
90 

140 

120 

100 

BO 

120 

100 

90 

120 

100 
160 

140 

120 

105 
160 

140 

120 

120 

100 

90 

140 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

90 

120 

100 

Bundesbahn 
(Beforderte Guter) 

~~ 
~  ~ 

~~ 

I, 1W.tl 
~ fJ Blnnenschlffahrt \ (8eforderte Guter) 

~  1 

.Al> 

~  

SeeschlffShrt, Auslandsverkehr 
:=:=(8eförderte Güter)=p 

t-- Ai"" 
~ ../ 
~r st e Kredite 

I-- """p= 

~ ......... 
~tte  

langfristige Kredite 

V 1'" 

~ Spareinlagen L 

~ 

~  
/ 

Index der Aktienkurse 

~ 
~ ~ 
v--7lnsolvenzen 

L. 
~ r~ 

"V" Emkommen-
'und Kbrperschaftsteuer 

,.,Q 

i"" ~ i' 
--..".-- Umsatzsteuer 

~ 
~ ZölJeund ~ ~  

Verbrauchsteuern 
\,-/ (ohne BIersteuer) 

DJFMAMJJASONDJ 
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115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

1!5 

100 

115 

100 

90 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

PreisIndices : 

~ 

E ,"kaufspreise fur Auslandsguter 

-
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter 

~ -= 
ausgewahlter Grundstoffe 

~ .#i"" 
Erzeugerprel se 
landwlltschaftllcher Produkte 

~ 

Einkaufspreise landwllischaft-
Ircher 8et"ebsmlttel 

-- ~  

Erzeugerpreise forstwirtschaft-
Ilcher Produkte (Staatsforsten ) 

........." 

Erzeugerpreise rndustrrelJer 
Produkte 

-
fur die lebenshaltung 
(4· Per s onen· Arbe I tneh mer ha us ha Ite ) 

-
E rnzelhandelsprelse 

fur Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebäude) 
~ 

lohn· und GehaltsIndices : 

Bezahlte Wochenstunden_ 
In der Industrre 

Ic ~  

~ .0-
~ 

~ 
Bruttostundenverdl ensle 
In!Jer Industrie 

r ~ 

Bruttomonatsgehalter der Ange-
stellten In Industrie und Handel 
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WirtschaftszahlenI) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gebiets- 1962 i 1963 1 1964 1964 
1 

1965 Absthnin 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats- I I 1 r ~~ ~~ i~ 
Monats· 

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag akt. Nov. Dez. I Ian. zahlen 
I S ... 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung .................•.... 1 000 e.B. 57247 57865 58587 58545 58586 58587 58644 58722 ... ... 290* 
Eheschließungen ........................ ) auf 1 000 der e.B. 9,3 8,8 8,7 8,2 7,0 6,9 5,1 7,4 6,6 .. , 290* 
Lebendgeborene •....................... J Bevolkerung e.B. 17,9 18,3 18,2 16,7 16,6 17,5 17,3 19,1 19,6 ... 290* 
Gestorbene .......•.........•...•...... und 1 J uhr e.B. 11,3 11,7 11,0 10,8 11,4 11,8 11,7 12,0 13,6 ... 290* 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .......................... 1000 0.B. ... 26880 26979 26996 . .. -
Arbeitslose ..........• ,. •................ 1000 e.B. 155 186 169 111 127 202 286 291 201 127 292* 

darunter: Mllnner ................ 1000 e.B. 102 130 115 70 80 140 216 228 150 85 292* 
Offene Stellen .......................... 1000 e.B. 574 555 609 627 571 502 563 609 665 661 292* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1000 o.B. 16247 15520 17935. 18196 17290 293* 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 1000 t e.B. 237 242 245 261 262 254 242 223 268 .. , 294* 
MiIcherzeugung ........................ 1000 t e.B. 1692 1726 1 737 1526 1454 1546 1625 1565 1878 ." 294* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis " .. 1000 t - 45 47 45 52 39 36 35 38 48 45 294* 

Industrie I 1 I 
Beschäftigte ............................ 1000 e.B. 8339 8264 8 301 8381 8407 8348 8346 8374 8417 '" 295" 
Geleistete Arbeiterstunden ........•...... MiJI. Std. e.B. 1083 1048 1 051 1120 1080 1069 1025 1011 1 103 ... 295* 
Umsatz ............................... Mill.DM e.B. 25336 26276 28900 32124 31186 31194 27596 28027 31956 '" 295" 

darunter: Auslandsumsatz ............. MiIl.DM e.B. 3746 4079 4 553 4860 4188 5203 4341 4469 5117 ... 295* 
Indices über den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') ................... 1954 = 100 o.S.u.B. 207 216 247 272 262 254 236 245 277 '" 297* 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien .................... 1954 = 100 o.S.u.B. 188 193 223 237 221 216 208 211 227 ... 297" 

Investitionsgüterindustrien ...•....... 1954 = 100 o.S.u.B. 253 269 309 322 330 350 318 326 363 ... 297· 
Verbrauchsgilterindustrien ........... 1954 = 100 o.S.u.B. 170 176 196 254 228 178 164 181 230 ... 297* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie ...................... 1958 = 100 o.B. 132,4 137,5 149,2 158,9 165,6 154,5 149,9 152,1 150,9 161,0 298' 
ohne Bauhauptgewerbe .............•.. 1958 = 100 o.B. 132,3 137,5 148,9 158,5 165,3 155,2 151,2 154,4 152,1 160,4 298' 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................. 1958 = 100 o.B. 132,1 136,7 148,1 157,7 164,4 153,7 149,2 152,7 150,1 159,7 298'" 
Bergbau ....................•........ 1958 = 100 o.B. 102,0 103,7 105,1 108,2 105,2 107,4 106,7 106,8 104,51 101,7 298" 
Verarbeitende Industrie ............... 1958 = 100 o.B. 134,9 139,8 152,1 162,3 170,0 158,0 153,2 157,0 155,0 165,2 298* 

Grundsroff- u. Produktionsgüterindustr. 1958 = 100 o.ß. 141,2 148,2 167,5 177,3 180,5 164,2 166,0 170,0 170,3 181,3 298* 
Investitionsgüterindustrien ........... 1958 = 100 o.B. 138,2 141,4 152,6 160,3 172,8 166,7 157,0 163,1 157,0 170,5 298* 
Verbrauchsgüterindustrien •.......... 1958 = 100 o.B. 132,3 136,0 144,9 159,7 165,6 146,1 149,8 153,7 153,5 158,1 298* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1958 = 100 o.B. 117,6 124,0 129,3 140,1 147,5 141,0 122,7 120,7 120,9 129,1 298* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1958 = 100 o.B. 136,2 149,8 164,6 174,3 183,2 186,1 191,9 188,8 182,4 173,0 298* 
Bauhauptgewerbe ..................... 1958 = 100 o.B. 137,3 141,4 157,6 172,1 174,5 135,1 115,9 90,9 118,4 177,1 298* I Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..•............•...... 1958 = 100 D.ß. 137,9 137,6 147,3 150,1 162,1 165,7 147,7 154,0 150,5 162,7 300* 
Verbrauchsgüter ...............•...•.. 1958 = 100 o.B. 137,2 144,6 154,4 172,4 178,2 152,9 161,1 165,6 160,9 172,4 300* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

1645[1 309* 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1678 1649 1590 Beschäftigte .......................... 1000 e.B. I 532 1610 1640 1520 1509 1588 
Geleistete Arbeitsstunden ....•......... MiII. Std. e.B. 226 222 238 277 254 206 168 132 189 254 309* 
darunter fur: 

Wohnungsbau ...................... MilI.Std. e.B. 91 87 94 107 100 80 66 48 74 ... 309" 
Gewerblichen und industriellen Bau .. _, MiIl.Std. •. B. 47 43 46 51 48 41 37 33 42 '" 309* 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......• MilI.Std. e.B 82 86 97 112 102 81 61 49 70 '" 309* 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. o.S.u.B. 168 150 167 197 172 159 129 122 153 ... 310* 
der Wohngebäude ......•...... umbauten Raumes o.S.u.B. 150 136 145 171 149 135 107 109 I 139 ... 310* 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 o.S.u.B. 201 176 211 246 217 204

1 

173 146 180 ... 310* 
Baufertigstellungen') Wohnungen ......... 1000 e.B. 47,8 47,5 51,9 60,0 68,6 220,4 16,9 18,9 23,4 ... 310· 

Wohnräume ........ 1000 e.B. 199,3 199,1 220,9 252,9 284,2 964,4 71,8 78,7 96,2 ... 310· 
I 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1958 = 100 o.B. 114 131 121 125 119 127 110 105 110 123 313* 
Mineralölerzeugnisse ...........•...... 1958 = 100 o.B. 157 180 175 185 182 186 158 152 176 174 313* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 o.B. 130 128 149 170 165 142 137 145 162 155 313* 
Baustoffe ............................ 1958 = 100 o.B. 155 161 183 222 195 174 105 109 147 192 313* 
Lebensmittel aller Art ••............... 1958 = 100 o.B. 158 • 173 194 209 214 247 171 184 215 209 313' 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................ 1954 = 100 o.B. 188 195 208 232 234 311 186 

180 I 215 236 314* 
Nahrungs- und Genußmittel 1954 = 100 o.B. 173 178 188 195 185 249 174 175 194 213 314* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 = 100 0.B. 181 187 200 250 251 334 186 147 196 236 314* 
Hausrat und Wohnbedarf .. 1954 = 100 o.ß. 209 210 230 262 277 373 202 201 230 236 314* 

Preisbereinigter Umsatz insge,am' ...... 1954 = 100 o.ß. 163 
I 

~ 174 193 193 256 153 147 175 192 314* 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .....•.... Mill.DM - 665 684 767 858 844 795 763 773 895 ... 316* 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... Mill.DM - 660 695 718 930 893 805 828 795 896 ... 316* 

Warenverkehr') 
Bezüge .............................. MilI.DM e.B. 76 85 86 97 94 127 75 77 90 ... 316* 
Lieferungen .......................... MiII.DM e.B. 71 72 96 112 89 134 75 95 90 ... 316* 

Außenhandel 

5966 1 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .............•...... MiII.DM e.B. 4125 4356 4903 5479 5471 5678 5326 4988 5582 317" 
Ernilhrungswirtschaft .......... Mill.DM e.B. 1140 1065 1 170 1268 1350 1359 1172 1048 1336 1250 317* 
Gewerbliche Wirtschaft .•...... Mill.DM e.B. 2948 3249 3685 4149 4062 4257 4115 3901 4583 4288 317* 

Ausfuhr,insgesamt .............•...... Mill.DM e.B. 4415 4859 5409 5949 5561 6151 5458 5413 6506 5586 317* 
Ernährungswirtschaft ...•...... MilI.DM e.B. 95 110 135 138 155 161 160 153 197 167 317* 
Gewerbliche Wirtschaft ••...... Mill.DM e.B. 4301 4728 5253 5785 5382 5963 5274 5237 6285 5394 317* 

Index des Volumens, Einfuhr ............ 1960 = 100 e.B. 122,7 130,8 145,5 164,0 161,8 166,3 155,3 145,8 172,5 ... 317* 
Ausfuhr ............. 1960 = 100 e.B. 109,7 121,8 134,2 147,1 136,9 149,7 133,6 132,0 158,6 ... 317* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1960 = 100 e.B. 94,4 93,6 94,6 93,8 95,0 95,9 96,3 96,1 97,2 '" -
Ausfuhr .... 1960 = 100 e.B. 100,7 99,8 100,9 101,2 101,7 102,9 102,3 102,6 102,7 ... -

Terms of Trade (Austauschverhhltnisse) ... 1960 = 100 e.B. 106,7 106,6 106,7 107,9 107,1 I 107,3 106,2 106,8 105,7 ... -
.. ') Ausführhche Angaben enthalten die 10 der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Statlstlsche Monarszahlen". - ") Ohne Bergbau, Nahtungs- und Ge-

nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenvetkehrs 

Beforderte Personen: 
Bundesbahn ....•.................. 
Straßenbahnen .................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .............•... 
Übrige. Linienverkehr ........•... 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Bundesbahn ...................... . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr ......•...... 
Werkverkehr .................... . 

Binnenschiffahrt ................... . 
Seeschiffahrt ...................... . 
Luftverkehr ....................... . 
Rohrleitung ....•..•................ 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite........... Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ......... '" (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/.%igen tarifbest. Pfandbriefe '" % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......•................... 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Korperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern ......................... . 

Preise 

MiIl.DM 
MilI.DM 
MiIl.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für AuslandsgUter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft .... . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerprciselandw. Produkte') . 1961[63 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1961[63 = 100 
Milch ............................... 1961[63 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1961/63 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ............ 1961[63 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1962/63 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958[59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1962 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ........ 1962 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1962 = 100 
Investitionsgüterindustrie ............•. 1962 = 100 
Verbrauchsgliterindustrie ...........•.. 1962 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1962 = 100 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1962 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
InvestitionsgUter .............•....... , 1962 = 100 
Verbrauchsgüter ......•... ,. . .•. . . . . .. 1962 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ... 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1962 = 100 
Klcidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungsmieten ....••............. 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsrührung .......... 1962 = 100 
Haushalte v.Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .•......... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ....•...•.... 1958 = 100 

lndustrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietsk6rpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten ....•• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ... . . . . . . . .. . . . . .. 1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
1962 I 1963 I 1964 Gebiets-

stand: -------------- ---
Bundes-

gebiet 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
•. B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

•. B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
eB. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

I 
I 
I 

100 I 
100 1 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 I 
100,5 I 
100,1 I 
100,4 
100,0 

99,2 
100,7 I 

97,8 : 
103,2 I 

99,2 

96,7 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

97
1

1 

93 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

I 

24,2 
151,7 

81,0 I 

62,8 I 
156,3 

514 
94,4 

6496 
3010 
1154 
1 121 

641 
2974 
I 502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

96 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1341 
1 175 

668 
3263 
1638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 
103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

88,1 
101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

119,3 

Okt. 

90 
86 

110 
104 

118 

122 
130 
111 
121 
144 
189 

27,4 
160,7 

89,6 
62,8 

174,9 
577 

93,2 

6041 
1983 
1586 

189 
170 

3562 
1745 
1508 

496 

98,0 
105,3 
103,9 
105,5 
102,9 
104,0 
107,2 
109,9 
105,3 

99,4 

102,6 

119,1 
85,4 

102,4 
102,5 
101,3 
102,6 
104,3 
102,1 
101,0 

103,9 
102,3 
106,2 

105,7 

104,5 
104,9 
114,2 

I 96 
89 

117 
111 

117 

118 
122 
113 
116 
142 
205 

28,1 
163,2 

90,2 
60,9 

177,2 
584 

94,2 

6190 
1893 
1586 

163 
99 

3478 
1848 
1366 

819 

98,8 
105,5 
104,9 
107,4 
103,3 
107,3 
110,7 
112,3 
107,7 
100,4 

103.2 

131,0 
87,1 

102,8 
102,9 
101,6 
103,3 
104,4 
102,3 
101,0 

104,6 
102,4 
106,5 

106,2 

105,4 
105,1 
114,6 

94 
90 

119 
106 

103 

97 
110 
106 
115 
146 
207 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
561 

93,2 

10994 
6841 
1 781 
3068 
1929 
3644 
1759 
1607 

509 

98,7 
105,6 
105,7 
109,9 
102,9 
110,4 
111,9 
120,7 
109,8 
101,2 

103,6 

142,5 
89,6 

102,7 
102,8 
101,3 
103,4 
104,4 
102,4 
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Vorbemerkung 
Nach der Umstellung des Index der industriellen Netto-

produktion auf das Basisjahr 1958 war die Voraussetzung da-
für gegeben, auch die Indices des Produktionsergebnisses je 
Beschaftigten, je ArbeIter und je Arbeiterstunde entsprechend 
neu zu berechnen. Die bisherigen Indices auf Basis 1950 und 
die vorliegende Neuberechnung beruhen im wesentlIchen auf 
der gleIchen Berechnungsmethode; dIese ist in einem früheren 
Aufsatz ausführlich erläutert worden!). Um dem Bedurfnis 
nach einem I n d e x des Pr 0 d u k t ion s erg e b n iss e s 
j e B e s c h a f t i g t e n s tun d e zu entsprechen, hat das 
Statistische Bundesamt auch einen solchen Index berechnet, 
obwohl hIermit, vom verfugbaren statistischen Material her 
gesehen, betrachtliche Schwiengkeiten verbunden waren. 
Ferner wurden die bereits früher eingeleiteten Untersuchun-
gen über die Aus s c haI tun g von S t r u k t u r v e r-
an der u n gen fortgeführt und auf eine andere Grundlage 
gestellt. 

Die grundsatzlichen methodischen Probleme, die sich bei 
einem Vergleich zwischen Produktionsergebnis und Produk-
tionsaufwand ergeben, sind in dieser Zeitschrift wiederholt 
behandelt worden2). Bei der vorlIegenden Berechnung wird 
das Produktionsergebnis zum Produktionsfaktor "Arbeit" in 
Beziehung gesetzt, weil fur diesen einigermaßen ausreichende 
statistische Daten zur Verfügung stehen (Beschaftigte, Be-
schaftigtenstunden, Arbeiter, Arbeiterstunden). Da die Re-
lation "Produktionsergebnis zum Faktor Arbeit" in der 
Offentlichkeit meIstens mit dem Begriff "Produktivitat" be-
zeichnet und aus Veränderungen dieser Relation auch auf 
entsprechende Veranderungen der Leistung des Faktors "Ar-
beit" geschlossen wird, sei auch an dieser Stelle nochmals 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß erst durch das Zusam-
menwuken von Arbeit, Kapital und Unternehmer leistung das 
Produktionsergebnis entsteht. Die Berechnung der Relationen 
"Produktionsergebnis zum Faktor Kapital" und "Produk-
tlOnsergebnis zum Faktor Unternehmerleistung" , die zur Be-
obachtung der Produktivitätsentwicklung genauso notwendig 
wären wie die zur Verfügung stehende Relation, ist jedoch 
mangels statistischer Unterlagen nicht möglich. Darüber hin-
aus wird die Entwicklung des Produktionsergebnisses - und 
damit auch die Entwicklung der "Produktivität" - noch von 
anderen Faktoren beeinflußt, dIe statistisch nur sehr schwer 
meßbar smd (z. B. Strukturverschiebungen). Aus diesen Grun-
den kannen die von der amtlichen StatistIk berechneten In-
dices des Produktions ergebnisses je Beschäftigten, je Be-
schaftIgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde nur zur 
b ehe 1 f s maß i gen Beurteilung der Produktivitatsent-
wicklung in der Industrie herangezogen werden. In den fol-
genden Ausfuhrungen ist deshalb unter dem Begriff "Produk-
tivitat" immer nur das Produktions ergebnis zu konstanten 
Preisen je Beschaftigten, je BeschaHigtenstunde, je Albeiter 
und je Arbeiterstunde zu verstehen. 

I) Rildiger, W : "Dle Neuberechnung der Indices des Produktions-
ergebnisses Je Beschaftigten, je Arbeiter und je ArbeIterstunde in 
der Industrie" in WISta 1957(5. - 2) Fürst, G.: ,.DIe amtlIche Sta-
tistik Im DIenste der ProduktIvitätsmessung" in WISta W53'6 sowie 
Fürst, G. und Mitarbeiter: "Das ProduktlOnsergebnis je Beschil.f-
tigten in den großen Bereichen der Volkswirtschaft 1950 bis 1957" 
in WiSta 1953'3. 

I. Methodische Erläuterungen 
1. Die Abgrenzung des Bereichs 

Die Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, 
je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
beziehen sich ,auf den Bereich "I n d u s tri e" im Sinne der 
Industrieberichterstattung (ohne Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe), der alle Betriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten umfaßt. Nicht enthalten sind also die in-
dustriellen KleinbetrIebe (mit weniger als 10 Beschaftigten), 
das produzierende Handwerk und das "sonstige produzie-
rende Gewerbe"3). 

Wahrend bisher aus dem Bereich der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien dIe Indexziffern nur sehr weniger Indu-
striezweige publiziert werden konnten - das Basismaterial 
1950 war fur viele Reihen sehr lückenhaft -, wird künftig 
das Verbffentlichungsprogr-amm für diese Hauptgruppe er-
heblich erweitert. 

Die Neuberechnung schließt das Mitte 1959 m das Bundes-
gebiet eingegliederte S aar I a n dein. Uber die Ermittlung 
der saarlandischen Produktionsdaten fur die einzelnen Indu-
striezweige (Nettoproduktionswerte 1958) unterrichtet aus-
führlich der Kommentar zur Neuberechnung des Index der 
industriellen Nettoproduktion4). Die saarländIschen Daten 
des Arbeitsaufwandes fur das Basisjahr 1958 wurden einer 
vom Statistischen Amt des Saarlandes durchgeführten Son-
deraufbereItung entnommen. Das entsprechende Zahlenmate-
rIal für die Jahre vor 1958 mußte allerdings in umfangreichen 
Sonderberechnungen erstellt werden, weil in jenen Jahren 
die fachliche Abgrenzung der IndustriezweIge im Saarland 
eine andere war als im Bundesgebiet. Diese Zahlen haben 
zwar nur behelfsmäßigen Charakter, doch dürften mögliche 
Fehler das Bundesergebnis kaum beeinflussen, da bei den 
meisten IndustrIezweigen der Anteil des Saarlandes sowohl 
am Produktionsergebnis als auch am Arbeitsaufwand des ge-
samten Bundesgebietes verhältnismäßig gering ist. 

Be r 1 i n (Wes t) ist in der Neuberechnung noch nicht be-
rücksichtigt; es soll bel der Umstellung auf das künftige 
Basisjahr 1962 in die Indexberechnung einbezogen werden. 

2. Die Erfassung des Produktionsergebnisses 
und des Arbeitsaufwandes 

Das Pro d u k t ion s erg e b n i s wird durch den Index 
der industriellen Nettoproduktion repräsentiert, dessen Auf-
gabe es ist, laufend unter Ausschaltung der Preisveranderun-
gen die Entwicklung der Nettoleistung der einzelnen Indu-
stnezweige und der Gesamtindustrie zu messen, wobei unter 
"Nettoleistung" die Nettoproduktionswerte der zu Industrie-
zweigen zusammengefaßten Betriebe angesehen werden. Da 
Angaben über die Nettoproduktion nur in mehrjahrigen Ab-
ständen zur Verfügung stehen, muß diese in der Zwischenzeit 
mit Hilfe von Ersatzreihen fortgeschrieben werden. Hierfür 
werden in erster Linie Mengen des Gliterausstoßes verwandt, 
daneben in begrenztem Umfange auch preisbereinigte Aus-
stoßwerte und Umsätze sowie geleistete Arbeiterstunden und 
Rohstoffverbrauch. Es wird also unterstellt, daß uber kürzere 
Zeitraume hinweg die Entwicklung der Nettoproduktion der 
Entwicklung der eben genannten Daten parallel lauft. Diese 
Fortschreibungsmethode ist jedoch nicht unproblematisch, 
denn sowohl durch den technischen Fortschritt als auch durch 
Änderungen der Produktions struktur der Industriezweige 
kann die Parallelitcit zwischen Nettoproduktion und Ersatz-
reihen gestört werden. Durch die behelfsmaßige Art der Fort-
schreibung sind also gewisse Fehlermöglichkeiten gegeben, 

3) Unternehmen. deren Inhaber nicht in die Handwerksrolle ein-
getragen sind und die auch nicht zur Industrieberichterstattung 
herangezogen werden. - 4) MeIer, G.: "Die Neuberechnung des 
Index der industriellen NettoproduktIOn auf Basis 1958" in WiSta 
1965/3. 

287 -



die weniger den Index für die gesamte Industrie, sondern 
mehr die Indices der einzelnen Industriezweige beeinflussen. 
Es sei hier nochmals auf die methodischen Erläuterungen zur 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion 
auf Basis 1958 verwiesen, in denen die hier nur kurz skiz-
zierten Probleme ausführlich behandelt worden sind5). 

Die Daten des Ar bei t sau f w a n des, die zum Produk-
tionsergebnis in BeziE'hung gesetzt werden, werden (außer 
Beschäftigtenstunden) Iaufend in der Industrieberichterstat-
tung ermittelt. 

In der Zahl der B e s c h ä f t i g t e n sind neben den tätigen 
Inhabern und tätigen Teilhabern alle beschäftigten Personen 
enthalten (einschl. Direktoren, Volontären, Lehrlingen, be-
zahlten mithelfenden Familienangehörigen des Inhabers bzw. 
Teilhabers), die am Monatsende in einem arbeitsrechtlichen 
Verhältnis zum Betrieb stehen, ferner unbezahlte mithelfende 
Familienangehörige, soweit sie mindestens ein Drittel der 
üblichen Arbeitszeit im Betrieb tätig sind. Nicht einbezogen 
sind hingegen Heimarbeiter. 

Als Kriterium für die Abgrenzung der Ar bei t e r (einsch!. 
gewerbliche Lehrlinge, ohne Heimarbeiter) von den übrigen 
Beschäftigten dient in der Industrieberichterstattung die Ver-
sicherungspflicht in der Arbeiterrentenversicherung. 

Bei den A r bei t e r s tun den handelt es sich um die 
tat säe h 1 ich gel eis t e t e n - nicht die bezahlten -
Stunden aller Arbeitnehmer, die der Versicherungspflicht in 
der Arbeiterrentenversicherung unterliegen. Eingeschlossen 
sind geleistete Mehrarbeitsstunden (z. B. Uberstunden, Sonn-
tagsstunden) , nicht jedoch bezahlte Ausfallstunden (z. B. we-
gen gesetzlichen Urlaubs, Krankheit, Betriebsferien). . 

Wie eingangs bereits erwähnt, ist die Berechnung emes 
Index des Produktionsergebnisses je Be s c h ä f ti g t e n-
s tun d e neu eingeführt worden. Während die von den Ar-
beitern effektiv geleisteten Stunden in der Industriebericht-
erstattung monatlich erhoben werden, stehen für die übrigen 
Beschäftigten keine entsprechenden Angaben zur Verfügung. 
Es liegen zwar Unterlagen über die tariflichen Wochenarbeits-
zeiten für Angestellte vor, doch sind diese nicht verwendbar, 
weil sie gegenüber dem Produktionsergebnis keine metho-
disch adäquate Größe darstellen. So enthalten die tariflichen 
Wochenarbeitszeiten nicht die geleisteten Mehrarbeitsstun-
den wohl aber die bezahlten Ausfallstunden. Eine - zu-
mindest schätzungsweise - Hinzufügung der Mehrarbeits-
stunden bzw. Eliminierung der Ausfallstunden erwies sich als 
undurchführbar, weil hierfür kaum Unterlagen vorhanden 
sind. Bei der Schätzung der geleisteten Arbeitsstunden für 
jene Beschäftigten, die nicht Arbeiter sind, wurde deshalb die 
durchschnittliche Arbeitszeit der Arbeiter zugrunde gelegt. 
Es handelt sich hierbei naturgemäß um eine Behelfslösung, 
die jedoch vertretbar erscheint, da sich die Arbeitszeiten der 
Angestellten und Arbeiter im Laufe der Jahre immer mehr 
angenähert haben. Auch werden tarifliche Vereinbarungen 
über Arbeitszeitverkürzungen - von wenigen Ausnahmen 
abgesehen - meistens für all e Beschäftigten eines Indu-
striezweiges abgeschlossen. Vergleicht man die vorliegenden 
Indexziffern der tariflichen Wochenarbeitszeiten für Ange-
stellte mit jenen für Arbeiter, so zeigt sich, daß beide Reihen 
ziemlich parallel verlaufen. Im übrigen ist der Anteil der von 
den Angestellten geleisteten Arbeitsstunden - auch wenn 
die Zahl der Angestellten selbst stetig wächst - an den 
Arbeitsstunden aller Beschäftigten verhältnismäßig gering, 
so daß sich die Fehlermöglichkeiten in recht engen Grenzen 
halten dürften. Wenn auch die Schätzung der Beschäftigten-
stunden nicht genau sein kann, so dürfte sie doch ausreichen, 
um einige zusätzliche Erkenntnisse zu gewinnen. Außer den 
Bedürfnissen der deutschen Konsumenten wird mit der neuen 
Berechnung auch den entsprechenden Empfehlungen inter-
nationaler Organisationen Rechnung getragen. 

3. Zur Technik der Indexberecbnung 
Für die Zahl der Beschäftigten und die Zahl der Arbeiter 

sowie für die Beschäftigtenstunden und Arbeiterstunden wur-
den Meßziffern auf der Basis 1958 = 100 berechnet. Den Meß-

5) Siehe Anmerkung 4). 
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ziffern der Beschäftigten- und Arbeiterzahlen liegen die jewei-
ligen Jahresdurchschnitte (errechnet aus 12 Monaten) zu-
grunde; bei der Berechnung der Meßziffern für die Beschäf-
tigten- und Arbeiterstunden wurden die jeweiligen Jahres-
summen verwendet. Der Index des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten entsteht durch die Division 

Index der industriellen Nettoproduktion 1958 = 100 X 100 
Meßziffer der Zahl der Beschäftigten 1958 - 100 

Bei der Berechnung der Indices des Produktionsergebnisses 
je Arbeiter, je Beschäftigtenstunde und je Arbeiterstunde 
werden im Nenner die entsprechenden Meßziffern eingesetzt. 

Da Zähler und Nenner aus verschiedenen Statistiken stam-
men - nämlich aus der Produktionsstatistik bzw. aus der 
Industrieberichterstattung -, müssen diese zur Gewinnung 
brauchbarer Relationen so gut wie nur irgend möglich auf-
einander abgestimmt sein. Hierbei erg.aben sich erhebliche 
methodische Probleme. Die Gruppierung der vorliegenden 
Indices entspricht grundsätzlich der institutionellen Gliede-
rung des Index der industriellen Nettoproduktion; jeder In-
dustriezweig umfaßt also alle jene Betriebe, die nach dem 
Schwerpunkt ihrer Erzeugung diesem Zweig zugeordnet wer-
den konnten. Die Fortschreibung der Nettoproduktionswerte, 
die für Betriebe berechnet und dann - wie erwähnt - zu 
Industrie z w e i gen zusammengefaßt wurden, erfolgt jedoch 
in den meisten Zweigen mit Hilfe von Me n gen r e i h e n 
des G ü t e rau s s t 0 ß e s, denen keine institutionelle 
Gruppierung zugrunde liegt. Um diese Gegebenheiten auch 
im Nenner zu berücksichtigen, wurden bei den betreffenden 
Zweigen für die Daten des Arbeitsaufwandes die A n-
gaben nach sogenannten "beteiligten"6) ln-
du s tri e z w e i gen (entsprechend der Terminologie der 
Industrieberichterstattung) verwendet. Bei der Verwendung 
von Daten für "hauptbeteiligte" Industriezweige würde die 
Vergleichbarkeit zwischen Zähler und Nenner immer dann 
gestört werden, wenn z. B. ein Betrieb infolge Wechsels seines 
Produktionsprogrammes einem anderen Industriezweig zu-
geordnet werden müßte. Da die geleisteten Arbeiterstunden 
nur in der Gruppierung nach "hauptbeteiligten" Industrie-
zweigen vorliegen, wurden sie in solche nach ete~ ~ te  
Zweigen umgerechnet (Jahressumme der "hauptbeteIlIgten 
Arbeiterstunden dividiert durch Jahresdurchschnitt dei' 
"hauptbeteiligten" Arbeiter == jährliche Arbeitszeit je r e~­
ter, diese multipliziert mit dem Jahresdurchschnitt der "beteI-
ligten" Arbeiter ergibt die a ress m~e der ~tei i te  
Arbeiterstunden; entsprechend werden dIe "beteIligten Be-
schäftigtenstunden errechnet). Demgegenüber werden bei 
jenen Industriezweigen, für die die Fortschreibung der Netto-
produktion mit Hilfe des "hauptbeteiligten" Umsatzes erfolgt, 
auch die Daten des Arbeitsaufwandes in "hauptbeteiligter" -
also institutioneller - Gruppierung verwendet. 

Zur Berechnung des Produktionsergebnisses je Beschäftig-
ten- bzw. je Arbeiterstunde wird der kalendermonatliche Pro-
duktionsindex zugrunde gelegt, während zur Berechnung des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten bzw. je Arbeiter der 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Produktions-
index verwendet wird. Bei den Beschäftigten- bzw. Arbeiter-
stunden handelt es sich um die in jedem Monat effektiv ge-
leisteten Stunden, die zu Jahressummen addiert werden; 
diesen entsprechen die Jahreszahlen des kalendermonatlichen 
Produktionsindex. Demgegenüber handelt es sich bei den Be-
schäftigten- bzw. Arbeiterzahlen um a res r s it~ e  (er-
rechnet aus den am Ende der einzelnen 12 Monate tatlgen 
Personen), in denen sich im Gegensatz zu den Beschäftigten-
bzw. Arbeiterstundenzahlen die Unregelmaßigkeiten des Ka-
lenders (ungleiche Monatslänge, unterschiedliche Zahl von 
Sonn- und Feiertagen sowie von Sonnabenden in einzelnen 
Monaten) nicht auswirken. Deshalb kann hier der kalender-
bereinigte Produktionsindex verwendet werden, der die Un-
regelmäßigkeiten des Kalenders ausschaltet. 

4. Ausschaltung von Strukturveränderungen 
Wie bereits erwähnt, kann die Entwicklung der "Produk-

tivität" auch durch Strukturveränderungen beeinflußt werden, 
6) Siehe Fachserie D "Industrie und Handwerk", Reihe 1. 



das heißt die relative Bedeutung einzelner Industriezweige 
innerhalb der Ges,amtindustrie kann sich dadurch ändern, daß 
z. B. besonders "produktive" Zweige - solche mit einem 
hohen Nettoproduktionswert je Beschäftigten - gegenüber 
Zweigen mit einem vergleichsweise niedrigen Nettoproduk-
tionswert je Beschäftigten vordringen. Diese Strukturverschie-
bungen lassen sich rechnerisch eliminieren, allerdings nur 
insoweit, als sie sich z w i s c h end e n ein z eIn e n I n-
du s tri e z w e i gen vollziehen. Jene Veränderungen je-
doch, die i n n e r haI b der I n d u s tri e z w e i g e und 
auch in n e rh alb der Be tri e be (bei Fertigung mehrerer 
Produkte) stattfinden und die der eigentliche Ursprung für 
die Strukturverschiebungen zwischen den einzelnen Indu-
striezweigen sind, können mangels entsprechender statisti-
scher Unterlagen rechnerisch nicht erfaßt werden, Die Ergeb-
nisse der vom verfügbaren Material her möglichen Berech-
nungen können also nur Annäherungschar,akter haben; 
immerhin lassen sie erkennen, ob überhaupt ein "Struktur-
effekt" vorhanden ist. 

Zur Messung der Strukturveränderungen können verschie-
dene Methoden angewandt werden. Alle gehen davon aus, 
daß man von den Komponenten, die auf die Entwicklung 
der "ProduktivItät" einwirken, ein e - nämlich jene, mit 
deren Hilfe die Strukturveril.llderungen gemessen werden 
sollen - konstant halt, um dann durch Vergleich der tat-
sächlichen Produktivitätsentwicklung mit der fiktiven bei 
konstant gehaltener Struktur den Einfluß der Strukturver-
änderungen erkennen zu können. Die vom Statistischen Bun-
desamt in früheren Jahren durchgeführten Berechnungen 
beruhten darauf, daß die Produktionsstruktur des alten Basis-
jahres 1950 - das heißt die Anteile der einzelnen Industrie-
zweige am Produktionsergebnis der Gesamtindustrie - kon-
stant gehalten wurden. Bei den anlaßlieh der Umstellung auf 
das neue BasIsjahr 1958 wiederaufgenommenen Berechnungen 
ist diese Methode, die durchaus ihre sachliche Berechtigung 
hat, aufgegeben worden. Aus der Uberlegung heraus, daß 
der Faktor "ArbeIt" eines der Grundelemente des Produk-
tionsergebnisses ist - letzteres ist kein Grundelernent, son-
dern das Ergebnis aus dem Einsatz der drei Faktoren Arbeit, 
Kapital und Unternehmerleistung - und daß ferner bei Be-
rücksichtigung der gegenwartigen wirtschaftlichen Situation 
der Faktor "Arbeit" einer gewissen Knappheit unterworfen 
und deshalb von dominierender Bedeutung ist, erschien es 
zweckmaßig, bei der Wiederaufnahme der Berechnungen die 
Be s eh ä f ti g t endes Basisjahres als Strukturkonstante zu 
verwenden. 

Um also die Strukturverschiebungen, hervorgerufen durch 
Veränderungen in der Verteilung der Beschäftigten auf die 
einzelnen IndustriezweIge, zu eliminieren, wurden die An-
teile der einzelnen Industriezweige an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten des Jahres 1958 konstant gehalten (obwohl sie 
sich in Wirklichkeit in den folgenden Jahren verändert haben). 
Im Rahmen der Berechnung ergibt sich dann für die nach-
folgenden Jahre ein fiktives Produktionsergebnis, nämlich 
jenes, das von den im Jahre 1958 eingesetzten Beschäftigten 
geschaffen worden ware, wenn ihre Zahl in allen nachfol-
genden Jahren unverändert geblieben wäre; die Branchen-
struktur der Industrie - gemessen an der Zahl der Beschäf-
tigten - wird also konstant gehalten. Dieses fiktive 
Produktions ergebnis wird zur Berechnung eines von Struktur-
veränderungen bereinigten Index des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten verwendet. Ein Vergleich dieser Relation mit 
dem nach der ublichen Methode berechneten Produktions-
ergebnis je Beschaftigten läßt eventuell vorhandene Struktur-
effekte erkennen, soweit sie sich - es sei nochmals betont -
z w i s ehe n den einzelnen Industriezweigen ergeben haben. 
Die Ergebnisse dieser Berechnungen werden in Abschnitt II 
erläutert. 

5. Berecbnungszeitraum und Periodizität 

Fur die gesamte Industrie und für die einzelnen Industrie-
zweige wurden Jahreszahlen von 1950 bis 1964 berechnet; 
darüber hinaus liegen für die Gesamtindustrie ab 1958 Vier-
tel- und Halbjahreszahlen vor. Damit wird an der bisherigen 
Gepflogenheit, für die Industriezweige nur Jahreszahlen' zu 

berechnen, festgehalten. Einem an sich wünschenswerten 
monatlichen Vergleich zwischen Produktionsergebnis und 
Arbeitsaufwand stehen beträchtliche methodische Schwierig-
keiten entgegen, die vor allem dal'auf beruhen, daß kurz-
fristig zwischen Zähler und Nenner keine ausreichende zeit-
liche Ubereinstimmung erreichbar ist. So können z. B. in 
jenen Industriezweigen, deren Arbeiterzahlen starken Saison-
schwankungen unterliegen, erhebliche Abweichungen zwi-
schen den monatlichen Stichtagszahlen und der Durchschnitts-
zahl der Arbeiter, die das Jahres-Produktionsergebnis 
erbracht haben, auftreten. Ferner kann die Vergleichbarkeit 
zwischen Zähler und Nenner dadurch beeinträchtigt werden, 
daß zahlreiche Industriebetriebe die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden nicht für den gen auen Zeitraum des jewei-
ligen Berichtsmonats melden, sondern fur die im betrieblichen 
Rechnungswesen üblichen Lohnperioden (4 oder 5 Wochen). 
Aus diesen Gründen ist auch bei der Verwendung der Viertel-
jahreszahlen für die gesamte Industrie Vorsicht geboten, 
obgleich sich hier die Fehlermöglichkeiten in engeren Gren-
zen halten durften als bei einzelnen Industriezweigen. 

H. Ergebnisse7) 

1. Die Entwicklung in der gesamten Industrie 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten ist von 1958 bis 
1964 um 38 °/0 und je Beschäftigtenstunde um 48 % gestiegen. 
Gleichzeitig erhöhte SIch das Produktionsergebnis je Arbeiter 
um 45 % und je Arbeiterstunde um 55 %. Die vielfältigen 
Ursachen, dIe zu dieser beachthchen Steigerung der "Produk-
tivität" geführt haben, können mit dem verfügbaren statisti-
schen Material im einzelnen nicht sichtbar gemacht werden, 
doch ist es möglIch, mit Hilfe der vorliegenden Daten über 
die Entwicklung der ProduktIOn und des Arbeitsaufwandes 
eine begrenzte Analyse vorzunehmen. 

Entwicklung von Produktion, Beschäftigung 
und "ProduktIvität" in der Industrie l ) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I Zu- (+)bzw. 

Produktion 
I 

Abnahme (-) 
1963 1964 gegenuber 

- dem Vorjahr 
Beschaftigung I ~ ~  

-- -- ----
1958 ~ 100 % 

Produktionsindex (von Kalender-
136,7 i unregelmaßigkeiten bereinigt) 148,1 + 3,5 + 8,3 

Beschaftigte (im Jahresdurchschnitt) .. 106,9 107,5 -0,8 + 0,6 
Produktionsergebnis je Beschaftigten 127,9 137,8 + 4,4 + 7,7 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) ..... 102,4 102,3 -1,7 -0,1 
Produktionsergebnis je Arbeiter . 133,5 144,8 + 5,3 I + 8,5 
Produktiomindex (kalendermonatlich) 136,6 149,1 + 3,2 + 9,2 
Beschaftigtenstunden (im Jahr) 100,1 100,9 -2,2 + 0,8 
Produktionsergebnis je Beschaftigten- + 8,3 stunde ....................... 136,5 147,8 + 5,6 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) 95,9 I 96,2 -3,2 + 0,3 
r ti ~er e is je Arbeiterstunde 142,4 155,0 + 6,6 + 8,8 

1) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne Energieversorgungs-
betriebe und ohne Bauhauptgewerbe. 

Während das Produktionsvolumen, gemessen am Index der 
industriellen Nettoproduktion, von 1958 bis 1964 um 48 Ofo 
gestiegen ist, hat die Zahl der Beschcifhgten insgesamt ledig-
lich um 7,5 Ofo zugenommen; bei den Arbeitern betrug die 
Zunahme sogar nur 2,3 %. Die Divergenz in der Entwicklung 
zwischen Produktion und Beschäftigung wurde mit der An-
näherung an das Stadium der Vollbeschäftigung in den ver-
gangenen Jahren immer größer. Wenn auch bis zum August 
1961 der starke Flüchtlingsstrom aus der sowjetischen Besat-
zungszone ein gewisses Arbeitskräftereservoir bildete und 
daruber hinaus in begrenztem Umfange sogenannte stille 
Arbeitskraftreserven aus nichtindustriellen Bereichen mobi-
lisiert werden konnten, so mußten doch gleichzeitig in immer 
größerem Ausmaß ausländische Arbeiter herangezogen wer-
den. Die Arbeitsmarktlage der vergangenen Jahre war - und 
ist es auch jetzt noch - dadurch gekennzeichnet, daß die 
Zahl der offenen Arbeitsplätze die Zahl der Arbeitslosen 
übertraf. Bei der Beurteilung der Beschäftigung ist bemer-
kenswert, daß die Angestelltenzahl stärker gestiegen ist als 

7) Vgl. Tabellen, S. 301 fl'. 
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die Arbeiterzahl. Dies hangt damit zusammen, daß infolge 
von Rationalisierung und Automatisierung sowie wegen der 
immer umfangreicher werdenden Verwaltungsapparate der 
Industrieunternehmen laufend mehr Angestellte benötigt 
werden (Anteil der Angestellten an der Gesamtzahl der Be-
schaftigten: 1958 17,7 0/0; 1964 21,7 %). Der Im Laufe der 
Jahre wachsende Unterschied zwischen dem ProduktlOns-
ergebnis je Beschäftigten und dem Produktionsergebnis je 

. Arbeiter macht diese Entwicklung sichtbar. 

PRODUKTION, BESCHAFTIGTE UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
log.IIaßstab IN DER INDUSTRIE' log Ilaßstab 
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Im Jahre 1964 wurden von den Arbeitern 3,8 % weniger 
Arbeitsstunden geleistet als 1958. Wahrend die durchschnitt-
liche Arbeitszeit je Arbeiter und je Monat 1958 noch 172,6 
Stunden betrug, verringerte sie Sich im Jahr 1964 auf 162,3 
Stunden (- 6,0 °/0). Diese Entwicklung wurde hauptsächlich 
durch tariflich vereinbarte Arbeitszeitverkurzungen und län-
gere Urlaubszeiten verursacht. Die in den vergangenen 
Jahren immer deutlicher hervortretenden Differenzen in der 
Entwicklung zwischen dem ProduktlOnsergebnis je Arbeiter 
und dem ProduktlOnsergebnis je Arbeiterstunde smd der 
Ausdruck dieser effektiven Arbeitszeitverkürzungen. 

Die beachtliche Produktionszunahme von 1958 bis 1964 
(+ 48 Ofo). die bei sehr geringer Beschaftigtenzunahme und 
abnehmender Arbeitszeit erzielt wurde, beruht demnach fast 
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I< Gesamte Industrie ohne Energll,>versO/gungsbeIJ If'be und ohne Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlill 

ausschließlich auf ProduktivItätsfortschntten (vgl. die zu An-
fang dieses Abschnitts genannten Steigerungssätze). Diese 
durften hauptsächlich auf die immer stärker vorangetriebene 
Rationalisierung der Produktionsprozesse, aber auch auf den 
zunehmenden Kapitaleinsatz je Arbeitsplatz, auf bessere Or-
ganisation des Betriebsablaufs und teilweise ,auch auf Lei-
stungssteigerungen des Faktors "Arbeit" zurückzufuhren sein. 

Schaltet man nach der im Abschnitt I erlauterten Methode 
die S t r u k t u r ver a n der u n gen aus, so ergibt Sich bei 
der gesamten Industrie das Gegenteil von dem, was man 
zunächst erwartet, namlich eine etwas stärkere Steigerung 
des Produktionsergebnisses je Beschaftigten (+ 40 Ofo) als 
ohne Ausschaltung (+ 38 0/0). Der Grund hierflir liegt darin, 
daß Industriezweige mIt hohem Nettoproduktionswert je Be-
schäftigten germge Produktionssteigerungen aufWIesen, wäh-
rend demgegenuber Zweige mit nur niedrigem Nettoproduk-
tionswert je Beschaftigten einen hohen Produktionszllwachs 
erzielten. Dem Ergebnis für die Gesamtindustrie liegt die 
nachstehend skizzierte Entwicklung in den einzelnen Haupt-
gruppen zugrunde. Beim Bergbau ist kein Struktureffekt er-
kennbar (vgl. Tabelle). obwohl in den vergangenen Jahren 
innerhalb einzelner IndustriezweIge tiefgreifende Verände-
rungen stattgefunden haben; es sei nur an die Stlllegung 
unrentabler Zechen im Kohlenbergbau bzw. Gruben im 
Eisenerzbergbau erinnert, wodurch - bei abnehmender Be-

Einfluß von "Strukturveranderungen" auf das Produktions ergebnis je Beschciftigten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie') 
ubliche Berechnung .................. . 
strukturbereinigt . . . . . . . . . . . . .. . ..... . 

Bergbau 
ubliche Berechnung ............ . .... . 
strukturbereinigt .. .. ......... . .... . 

Verarbeitende Industrie 
ubliche Berechnung .................. . 
strukturbereinigt ..................... . 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 
ubliche Berechnung .................. . 
strukturbereinigt . . . . .. . ............. . 

Investitionsgti.terindustrien 
ubliche Berechnung ............... .. 
struktur bereinigt ........... .... " 

VerbrauchsgUterindustrien 
ubliche Berechnung ................. . 
strukturbereinigt ..................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindusttien 
ubliche Berechnung ... ...... . .... . 
strukturbereinigt . . . . . . . . . . . .. . ...... . 
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1 1 I I 1 " 

114,5 i .;. 7,2 118,1 1 + 3,1 1 122'5 I + 3,7 1 127,9 + 4,41 137,8 
115,2 1 -r- 7,9 118,8 11 + 3,1 1 123,6 1 + 4,0 1

1 

129,0 + 4,4 140,2 

115,9 I +11,8 124,9 + 7,8 133,9 + 7,2 144,4 + 7,8 152,3 
115,6 +11,9 123,3 1 + 6,7 I 132,6 1 .;. 7,5 1 143,8 + 8,4 152,0 

114,0 +- 6,6 117,2 1 + 2,8 1
' 

121'31 + 3,5 1 126,3 + 4,1 136,2 
115,2 + 7,6 118,4 .;. 2,8 122,8 + 3'71 127,6 + 3,9 139,0 

120,9 + 8,8 122,9 I + 1,7! 129,1 .;. 5,0 137,6 + 6,6 153,8 
121,1 + 9,4 122,2 1 + 0'91' 127,6 1 + 4,4 1 134,7 + 5,6 151,3 

112,1 + 7,7 1 115,7 + 3,2 116,3 1 +- °'51118'9 + 2,2 1 126,1 
112,7 + 8,1 115,9 + 2'81116'3 1 + 0,3 118,1 + 1,5 126,4 

115,7 + 6,1 120,1 + 3,8 127,8 1 + 6,4 1 132,2 + 3.4 141,4 
116,8 + 6,8 120,6 + 3,3 128,3 + 6,4 132,6 + 3,4 142,9 

103,6 
107,2 
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I 
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schäftigung und stagnierender bzw. rückHlUfiger Erzeugung-
starke Produktivitatssteigerungen erzielt wurden. Während 
diese Zweige zweifellos an Bedeutung verloren haben, ist 
dIe Erdol- und Erdg,asgewinnung, die einen sehr hohen Netto-
produktionswert je Beschaftigten hat, strukturell stark vorge-
drungen. Diese Entwicklungsunterschiede werden jedoch beim 
Bergbau insgesamt nicht sichtbar, weil sie sich zWIschen den 
einzelnen Zweigen teilweise ausgeglichen haben dürften und 
weil zum anderen die StrukturverschiEbungen i n n e rh alb 
der Zweige Hochnensch nicht erfaßbar smd. Almhch liegen die 
er ~ tmsse bei den Investitionsgüterindustrien, bei denen 

auch kein Struktur effekt erkennbar 1st, obwohl angenommen 
werden kann, daß innerhalb der einzelnen Zweige Umschich-
tungen vor sich gegangen sind. Bei den Grundstoff- und Pro-
duktionsguterindustrien ist das ProduktlOnsergebms je Be-
schaftigten von 1958 bis 1964 um 54 % gestiegen, bei Aus-
schaltung der StrUkturverschiebungen um 51 %. Hier sind 
zwei ZweIge mIt sehr hohem NettoproduktlOnswert je Be-
schaftigtEn und hoher "Produktivität", namlich die Mineralol-
verarbeitung und die chemIsche Industrie, stärker vorgedrun-
gen als die anderen Zweige d18ser Hauptgruppe. 

Bei den Verbrauchsguterindustrien zeigt SICh eine ent-
gegengesetzte Tendenz; die Zunahme des Produktionsergeb-
nisses je Beschaftigten betragt 41 0/0, bei Ausschaltung der 
Strukturveranderungen jedoch 43 %. Hier sind ellllge 
Zweige, die 1958 einen relativ niedrigen Nettoproduktions-
wert je Beschäftigten hatten, strukturell vorgedrungen; dies 
gilt hauptsachhch für dIe kunststoffverarbeitende Industrie. 
Die gleiche Entwicklung, nur viel ,ausgeprägter, zeigt sich auch 
bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien, die von 1958 
bis 1964 eine Steigerung des Produktionsergeblllsses je Be-
schaftJgten um 23 %, bei Ausschaltung der Strukturverschie-
bungen jedoch eine Zunahme von 39 % erzielten. Dies liegt 
daran, daß die tabakverarbeitende Industrie mit ihrem uber-
aus hohen Nettoproduktionswert je Beschaftigten bei rück-
laufiger Beschciftigtenzahl und steigender Produktion zwar ein 
sehr hohes Produktivitätslllveau erreichten konnte, doch war 
die Produktionserhohung (+ 5,2 %) weitaus geringer als bei 
der Ernahrungsmdustrie (+ 38 Ofo). da die tabakverarbeitende 
Industrie ihre Erzeugung in den letzten Jahren in starkem 
Ausmaß nach Berlin (West) verlagert hat, das, wie eingangs 
erwahnt, nicht in die Berechnung einbezogen ist. So sind ein-
zelne Zweige der Ernahrungsindustrie mit relativ llledrigem 
Nettoprodukhonswert je Beschaftigten starker hervorgetreten 
und haben das Ergebnis der Hauptgruppe maßgeblich beein-
flußt. In diesem Zusammenhang muß darauf hingewiesen 
werden, daß gemaß der Konzeption des Produktionsindex im 
Nettoproduktionswert dIe Verbrauchsteuern, die bei der Ta-
bakindustne eine betrachtliche Rolle spielen, enthalten sind. 
Wurde man die Verbrauchst eu ern unbenicksichtigt lassen, 
so ware bei den Nahrungs- und Genußmlttelindustrien die 
DIskrepanz zwischen beiden Berechnungen (mit bzw. ohne 
Ausschaltung der Strukturverschiebungen) weItaus geringer; 
eventuell wurde sich sogar eme ger i n ger e Zunahme der 
"Produktivitat" bei Ausschaltung des Struktureffekts ergeben. 

Bei der Zusammenfassung der "strukturbereinigten" Index-
ziffern der Hauptgruppen zum entsprechenden Index des Pro-
duktlOnsergebmsses je Beschäftigten fur die Gesamtindustrie 
beeinflußt dIe Hauptgruppe Nahrungs- und Genußmittelindu-
stnen das Resultat sehr stark, weil diese von allen Haupt-
gruppen den höchsten Nettoproduktionswert Je Beschäftig-
ten hat. 

2. Die Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 

Die nachfolgende Br,anchenanalyse bezieht sich generell --
auch wenn dies nicht besonders erwahnt wird - auf den 
Zeitraum von 1958 bis 1964. 

Im Be r g bau betrug bei nur geringftigigem Produk-
tionszuwachs (+ 5,1 Ofo) und nicklaufiger Beschäftigtenzahl 
(- 31 %) die Zunahme des Produktionsergebnisses je Be-
schaftigten 52 Ofo und je Arbeiterstunde 65 Ofo. Diese beacht-
lichen Produktivitatserfolge beruhen in erster Linie auf den 
seit geraumer Zeit emgeleiteten Rationalisierungsmaßnah-
men. So konnte im Steinkohlenbergbau, der innerhalb des 

Bergbaues dIe grüßte Bedeutung hat, dIe Schichtleistung je 
Untertage-Arbeiter von 1651 kg Kohle im Jahr 1958 auf 
2614 kg Kohle im Jahr 1964 erhöht werden (+ 58,3 Ofo); auch 
wurden in den letzten Jahren laufend unrentable Zechen 
stillgelegt. Im gesamten Kohlenbergbau stieg bei laufender 
Verringerung der Belegschaften und meist stagnierender För-
derung das Produktionsergebms je Beschäftigten um 43 Ofo und 
je ArbeIterstunde um 54 Ofo. Von allen Zweigen dieses Be-
reIchs erzIelte die sehr kapItalIntensive Erdöl- und Erdgas-
gewinnung, die zu den typischen Wachstumsindustrien ge-
hört, den größten Produktivitätsfortschritt. Bei einer Produk-
tionszunahme von 86 % - hervorgerufen durch den Wandel 
im Energieverbrauch -- und einer Verminderung der Beschäf-
tigtenzahl von 25 Ofo erhühte sich das Produktionsergebnis je 
BeschäftIgten um 148 %, je Arbeiterstunde sog,ar um 207 Ofo. 
Auch in den ubrigen Zweigen sind bei durchweg abnehmender 
Beschäftigung betrachtliche Produktivitätssteigerungen zu 
verzeichnen (vgl. Tabelle auf S. 292). 

Bei den G run d s t 0 f f- und Pro d u k t ion s gut e r-
in d u s tri e n, die in den letzten Jahren von allen Haupt-
gruppen den stärksten Produktionszuwachs aufwiesen (+ 68%), 
nahm bei nur geringer Erhöhung der Beschäftigtenzahl 
(+ 8,9 Ofo) das Produktionsergebnis je Beschaftigten von 1958 
bis 1964 um 54 % und je Arbeiterstunde um 70 % zu. In den 
einzelnen ZweIgen verlief die Entwicklung allerdings unter-
schledlich. Mit einer Steigerung des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten um 135 % und je Arbeiterstunde um 189 Ofo 
erreichte dIe Mineralölverarbeitung die höchste Zunahme 
innerhalb dieses Bereichs. Wahrend die Erzeugung um 186 % 

stieg, erh6hte SIch die Zahl der Beschäftigten insgesamt ledig-
lich um 22 %, die Arbeiterzahl sogar nur um 4,8 %. Dieser 
Zweig, der bereits st,ark ratlOnalisiert ist, gewinnt infolge 
der fortschreitenden Motorisierung und des stetig steigenden 
Heizölverbrauchs immer mehr an Bedeutung; in den vergan-
genen Jahren wurden laufend neue Raffinerien in Betrieb 
genommen und bereits bestehende Anlagen weiter ausgebaut. 
Auch bei der chemischen Industrie, die ebenso wie die Mine-
ralölverarbeitung zu den Wachstumsindustrien zählt, sind 
beachtliche Produktivitatsfortschritte festzustellen (Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten + 63 %, je Arbeiterstunde 
+ 86 %). Demgegenilber weist die eisenschaffende Industrie 
ein wesentlich gemaßigteres Entwicklungstempo auf. Die Er-
zeugung erhohte sich zwar von HJ58 bis 1964 um 41 %, doch 
waren von 1961 bis 1963 Rückgänge zu verzeichnen, die sich-
bei abnehmender Beschäftigung - auch auf die Produktivi-
tätsentwicklung auswirkten. Im gesamten Beobachtungszeit-
raum betrug hIer die Zunahme des Produktionsergebnisses je 
Beschaftigten 34 Ofo und je Arbeiterstunde 46 Ofo. Bei allen 
librigen Zweigen war der Produktivitätsanstieg ebenfalls ge-
ringer als bei den Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien 
Insgesamt. 

Die I n v e s ti t ion s g ü te r i n d u s tri e n, die den 
größten Beschaftigtenzugang aufwiesen (+ 21 %) und einen 
Produktionszuwachs von 53 % zu verzeichnen hatten, konnten 
bemerkenswerterweise nicht so st,arke Produktivitatssteige-
rungen erzielen wie die anderen Bereiche (abgesehen von 
den Nahrungs- und Genußmütelindustnen). wobei allerdings 
zu berücksichtigen ist, daß gerade hier schon vor 1958 in 
vielen Industriezweigen ein verhältnismäßig hoher Produk-
tivitätsstand erreicht worden war. Das Produktionsergebnis 
je Beschäftigten erhöhte sich von 1958 bis 1964 um 26 % und 
je Arbeiterstunde um 44 %. Im Fahrzeugbau, dessen Erzeu-
gung in den vergangenen Jahren eine steile Aufwartsentwick-
Jung genommen hatte (+ 92 %). stieg bei einer Beschäftigten-
zunahme von 35 % das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
um 42 Ofo und je Arbeiterstunde um 58 Ofo' Auch bei der Eisen-, 
BJech- und Metallwarenindustrie sowie bei der feinmechani-
schen und optischen Industne lagen die Produktivitatsfort-
schritte liber dem Durchschnitt der gesamten Investitions-
gutenndustrien. Die elektrotechnische Industrie hingegen, 
deren Beschäftigtenzahl ebenfalls um 35 % zunahm, erreichte 
bei einem Produktionszuwachs von 69 % lediglich ein Pro-
duktivitatsniveau, das etwa jenem der Hauptgruppe ent-
spricht (Produktionsergebnis je Beschäftigten + 25 Ofo, je Ar-
beiterstunde + 46 %). Im Maschinenbau, ~r innerhalb dieses 
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Bereichs das größte Gewicht hat, ergab sich ein unterdurch-
schnittliches Wachstum. Das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten erhöhte sich von 1958 bis 1964 nur um 15 % und je 
Arbeiterstunde um 32 Ofo (Produktions- bzw. Beschäftigten-
zunahme: 36 Ofo bzw. 19 Ofo). Eine ähnliche Entwicklung zeigte 
sich auch beim Stahlbau. 

Bei den Ver b rau c h s g ü t e r i n du s tri e n 1st bei 
nur geringfügiger Beschäftigtenzunahme (+ 2,5 Ofo) und einem 
Produktionszuwachs von 45 % das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten um 41 Ofo und je Arbeiterstunde um 58 Ofo gestie-
gen. Die kunststoffverarbeitende Industrie, die auch zu den 
Wachstumsindustrien zählt, weist innerhalb dieser Haupt-
gruppe die großten Produktivitäts erfolge auf. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten stieg von 1958 bis 1964 um 
70 Ofo und je Arbeiterstunde um 93 0/0; diesem Ergebnis liegt 
eine Erhöhung der Beschäftigtenzahl von 79 % und eine Pro-
duktionszunahme von 204 Ofo zugrunde. Die wachsende Be-
deutung dieses Zweiges beruht hauptsächlich auf Substitu-
tionsprozessen in anderen Bereichen, wo anstelle der bis-
herigen Einsatzstoffe in immer größerem Umfange Erzeugnisse 

der Kunststoffverarbeitung verwendet werden. Auch die 
Textilindustrie konnte beachtliche Produktivitätsfortschritte 
erzielen, die vor allem auf Rationalisierungsmaßnahmen zu-
rückzuführen sind. Bei rückläufiger Beschäftigung (- 11 Ofo) 
und einer Produktionssteigerung von 39 Ofo erhöhte sich hier 
das Produktions ergebnis je Beschäftigten um 56 Ofo und je 
Arbeiterstunde um 73 Ofo. Die übrigen Zweige des Beklei-
dungssektors zeigen ein unterdurchschnittliches Wachstum; 
bei der Schuhindustrie betrug die Zunahme des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten 37 Ofo und bei der eigentlichen 
Bekleidungsindustrie lediglich 18 Ofo. 

Die Nah run g s- und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n 
insgesamt erreichten bei geringer Beschäftigtenzunahme 
(+ 5,0 %) und einem Produktionszuwachs von 29 % eine ver-
hältnismäßig bescheidene Produktivitätssteigerung. Das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten erhöhte sich von 1958 bis 
1964 um 23 Ofo und je Arbeiterstunde um 40 Ofo. Bei der Er-
nährungsindustrie .allein, deren Erzeugung ungewöhnlich 
heterogen und starken Saisonschwankungen unterworfen ist, 
betrug die Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäf-

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie') .', .. , .... ', ....... ,. 

Bergbau , .. , ........ , .... " ......... .. 
Kohlenbergbau ., ... , .. ,." ... , ... , .. , 
Eisenerzbergbau , .. ,.,." ...... ",,'.' 
Metallerzbergbau .. , ...... , .... " .... ' 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .. ,.' 
Erdol- und Erdgasgewinnung " . , , , .. , .. 

Verarbeitende Industrie , ... ".,."",.,' 

Grundstoff ... und Produktionsgüterindustrien 
Indu.trie der Steine und Erden """,,' 
Eisenschaffende Industrie ............. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ",' 
NE-Metallindustrie ., .. , .. " .. , ... ".' 
MetalIgießereien "., ... ,'.', .. ' .... ',. 
Chemische Industrie') ".,.,., .... ,.". 
Mineralolverarbeitung ,.",.,."" .. ,., 
Kautschuk und Asbest verarbeitende 

Industrie ".,." ... "" ... , " .. , .. 
Sägewerke und holz bearbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie "." ... ,.' ..... ' 

InvestitionsgUterindustrien .............. . 
Stahlbau (einseh!. Leichtmetallbau) .. , .. 
Maschinenbau ' , . , , , , . , . , .. , . , . , , , ... , 
Fahrzeugbau ,.".,., .. ",., .... ,' .. ,. 
Elektrotechnische Industrie .""", .. ', 
Feinmechanische und optische Industrie3) 
Stahlverformung . ' , . , , , . , .. , , . , , . , . , , , 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 

VerbrauchsgUterindustrien .............. . 
Feinkeramische Industrie """"""" 
Glasindustrie ........................ . 
Holzverarbeitende Industrie , .......... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgeräte-Industrie ..... . 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie. 
KunMstoffverarbeitende Industrie ...... . 
Ledererzeugende Industrie ............ . 
Lederverarbeitende Industrie .......... . 
Schuhindustrie .... ,.,.,.',.,., ... , .. ' 
Textilindustrie ." .. , ...... " .. ,.,., .. 
Bekleidungsindustrie , ...... , ..... ,.,.' 

Nahrungs- und Genußmittelindusttien ' .. , ' 
Ernahrungsindustrie ................. . 
Mühlenindustrie .... ................. . 
Nährmittelindustrie """"',."" .. ,' 
Obst und Gemüse verarbeitende Industrie 
Sußwarenindustrie """" .. ,.,." ... ' 
Molkereien und milchverarbeitende 

Industrie '" # ••••••••••••••••••••••• 

Margarineindustrie ................... . 
Fleischverarbeitende Industrie ., ... "." 
Fischverarbeitencle Industrie .......... . 
Brauereien .......................... . 
Spirituosenindustrie ..... ............. . 

Tabakverarbeitende Industrie 

Produktionsergebnis 
je Beschaftigten 

------Z,,=-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

1964 gegenüber dem 
Vorjahr 

1963 I 1964 
~ ~~

= 100 . /e 

137,8 

152,3 
143,1 
164,4 
162,4 
150,4 
248,1 

136,2 

153,8 
146,8 
134,0 
124,4 
139,3 
142,5 
162,7 
235,4 

129,7 
144,6 

137,8 

126,1 
114,1 
114,5 
142,1 
125,0 
132,3 
120,6 ! 
139,7, 

141,4 
134,3 
150,3 
150,0 

140,5 
125,5 
125,1 
170,3 
121,2 
126,0 
137,0 
156,2 
117,7 

123,1 
123,2 
107,2 
120,7 
108,7 
129,0 

110,9 
80,8 

112,3 
108,5 
120,4 
160,7 

181,4 

+ 4.4 

+ 7,8 
+ 6,7 
+ 5,2 
+15,7 
+10,3 
+23,2 

+ 4,1 

+ 6,6 
+ 3,7 
- 0,6 
- 0,2 
+ 7,1 
+ 2,1 + 9,5 
+13,4 

+ 3,6 
+ 4,3 

+ 6,0 

+ 2,2 + 1,6 
-1,7 
+11,2 
+ 1,6 
+ 1,2 
+ 0,8 + 0,5 

+ 3,4 + 3,9 
+ 6,4 
- 0,1 

+ 0,6 + 3,0 + 2,2 + 3,6 
+ 1,9 + 2,4 + 2,4 + 7,4 
+ 1,1 

+ 4,5 
+ 3,9 
- 4,4 
- 2,6 
+ 1,4 + 3.0 

+ 2,4 
- 2,7 
- 1,8 
+ 9,7 + 3,9 + 2,2 

+13,3 

+ 7,7 

+ 5,5 + 4,0 + 9,7 + 0,7 
+15,0 
+11,6 

+ 7,8 

+11,8 
+ 9,6 
+18,3 
+11,5 
+13,8 
+12,9 
+10,7 
+12,1 

+ 6,7 
+12,4 

+ 8,8 

+ 6,1 
+ 2,4 
+ 4,6 + 3,8 
+ 7,6 
+12,9 
+ 8,5 + 7,9 

+ 7,0 
+ 8,4 
+ 9,7 
+12,4 

+ 7,6 + 8,2 + 4,1 
+11,8 
+ 3,8 
+ 3,8 
+ 5,2 + 6,1 
+ 2,0 

+ 5,3 + 4,9 + 5,7 + 5,3 
- 6,9 
+ 7,1 

- 1,4 
+ 2,3 
+ 3,6 
- 0,7 
+ 5,3 
+12,9 

+12,1 

Produktionsergebnis Produktionsergebnis Produktionsergebnis 
je Beschllftigtenstunde je Arbeiter je Arbeiter.tunde 

-------:zu- (+) bzw. ~ ~ ii  ~ ~ --Zu- (+)bzw-;--
Abnahme (-) Abnahme (-) Abnahme (-) 

1964 gegenüber dem 1964 gegenilber dem 1964 gegenilber dem 

1958 I 
= 100 

147,8 

158,6 
148,7 
174,5 
172,5 
162,8 
260,1 

146,7 

162,2 
149,1 
140,6 
131,6 
149,4 
156,0 
173,4 
249,4 

138,0 
152,6 

145,0 

137,2 
119,9 
123,4 
154,3 
138,4 
146,2 
128,9 
151,7 

153,5 
146,7 
163,9 
160,1 

156,5 
138,3 
137,9 
185,4 
127,7 
142,5 
147,7 
167,1 
130,4 

132,6 
133,9 
113,9 
129,2 
116,8 
140,8 

125,5 
92,5 

123,0 
116,2 
130,3 
177,5 

196,5 

Vorjahr Vorjahr Vorjahr 
1963 I 1964 1963 I 1964 1963 I 1964 

+ 5,6 

+ 8,2 + 6,8 
+ 6,3 
+17,3 
+12,5 
+23,6 

+ 5,5 

+ 7,4 + 4,9 
- 0,2 
+ 0,9 + 7,2 
+ 2,4 
+10,4 
+15,4 

+ 4,7 + 6,1 

% 

+ 5,3 

+ 3,5 + 1,9 
- 0,5 
+13,1 + 2,8 + 3,4 '+ 1,1 + 1,2 

+ 5,6 + 6,1 + 8,4 
+ 3,0 

+ 2,1 
+ 4,6 
+ 4,1 
+ 4,8 + 2,9 + 2,8 
+ 5,4 
+ 9,0 + 2,6 

+ 5,2 + 4,8 
- 3,2 
- 0,9 
+ 1,6 + 3,9 

+ 6,2 
- 2,9 
-1,7 
+ 9,7 
+ 3,7 + 3,2 

+13,7 

+ 8,3 

+ 5,8 + 4,7 
+ 7,8 
+- 2,4 
+13,2 
+11,4 

+ 8,3 

+11,4 
+ 8,4 
+15,2 
+11,1 
+13,4 
+13,8 
+11,3 
+12,4 

+ 8,7 
+12,6 

+ 9,2 

+ 6,8 + 3,5 + 5,1 + 3,9 + 9,1 
+14,3 
+ 8,7 
+ 8,5 

+ 7,6 + 9,9 
+ 9,9 
+11,7 

+ 8,8 + 9,4 
+ 6,1 
+12,6 
+ 4,1 + 6,7 
+ 6,2 
+ 6,6 + 3,2 

+ 6,3 + 6,3 + 6,5 
+ 6,2 
- 6,8 
+ 7,1 

+ 4,8 
+ 6,0 + 5,4 + 2,3 
+ 6,7 
+13,3 

+12,0 

1958 I = 100 

144,8 

158,3 
148,2 
172,1 
167,0 
156,8 
292,7 

142,7 

161,1 
151,8 
138,9 
127,3 
142,9 
145,0 
174,0 
273,2 

132,4 
147,3 

141,2 

132,8 
119,2 
122,0 
145,6 
132,0 
140,4 
124,0 
143,8 I 
145,6 
140,0 
155,0 

11 55,6 

146,0 
129,4 
126,4 
176,9 
124,4 
129,3 
140,2 
162,0 
118,5 

130,5 
128,5 
113,7 
136,6 
112,1 
134,8 

110,6 
98,5 

117,3 
113,2 
121,6 
165,4 

200,8 

+ 5,3 

+ 7,9 
+ 7,0 
+ 6,1 
+16,2 
+11,1 
+25,2 

+ 5,2 

+ 7,7 + 4,9 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 7,7 
+ 3,0 
+11,1 
+14,9 

+ 4,0 + 5,3 

0/ 
,0 

+ 6,3 

+ 3,4 
+ 2,5 
- 0,3 
+11,6 
+ 2,9 + 2,5 
+ 1,7 
+ 1,3 

+ 4,1 
+ 4,6 
+ 7,0 
+ 0,8 

+ 1,4 + 3,6 + 2,5 + 4,6 + 2,4 + 2,6 
+ 2,8 
+ 8,0 + 1,3 

+ 5,6 + 4,6 
- 2,8 
+ 0,2 + 1,1 + 3,8 

+ 1,9 
+ 0,6 
-1,0 
+10,2 
+ 4,2 
+ 4,7 

-+"16,1 

+ 8,5 

+ 6,0 
+ 4,4 
+10,3 
+ 0,1 
+15,9 
+13,8 

+ 8,5 

+12,4 
+ 9,8 
+18,8 
+11,2 
+13,2 
+12,6 
+11,5 
+15,9 

+ 7,1 
+12,4 

+ 9,4 

+ 6,7 
+ 2,9 + 5,4 
+ 4,5 + 8,0 
+13,3 
+ 8,6 + 8,4 

+ 7,4 
+ 8,9 
+-10,4 
+12,9 

+ 8,1 + 9,2 
+ 4,0 
+11,9 
+ 4,1 
+ 4,3 
+ 5,7 
+ 6,8 + 2,3 

+ 6,3 
+ 5,7 + 6,1 
+ 7,6 
- 4,9 
+ 8,5 

- 3,0 
+ 3,0 
+ 4,4 
- 0,6 
+ 5,5 
+14,6 

+15,3 

1958 I 
= 100 

155,0 

164,8 
154,0 
182,6 
177,3 
169,8 
306,8 

153,7 

169,6 
154,3 
145,6 
134,8 
153,4 
158,7 
185,6 
289,4 

140,7 
155,5 

148,8 

144,4 
125,1 
131,6 
158,4 
146,1 
155,2 
132,6 
156,3 

158,1 
152,7 
169,0 
166,2 

162,8 
142,6 
139,4 
192,6 
131,1 
146,2 
151,3 
173,3 
131,4 

139,8 
139,3 
120,7 
146,3 
120,6 
146,9 

125,1 
112,7 
128,4 
121,3 
131,6 
182,8 

217,0 

+ 6,6 

+ 8,6 + 7,1 + 7,6 
+17,6 
+13,3 
+25,5 

+ 6,5 

% 

+ 8,6 
+ 6,0 
+ 0,6 
+ 1,8 + 7,8 + 3,3 + 4,9 
+16,7 

+ 5,0 
+ 7,1 

+ 5,9 

+ 4,6 
+ 3,1 
+ 1,2 
+13,4 
+ 4,3 
-+" 4,6 
+ 2,1 
+ 2,0 

+ 6,0 
+ 7,2 
+ 9,1 
+ 4,1 

+ 2,9 
+ 5,2 + 4,6 
+ 5,8 
+ 3,2 + 2,8 
+ 5,9 
+ 9,7 
+ 2,9 

+ 6,3 
+ 5,4 
- 1,7 
+ 1,9 +- 1,3 
+ 4,8 

+ 5,8 
+ 1,8 
- 0,9 
+10,0 
+ 4,0 + 5,7 

+16,4 

+ 8,8 

+ 6,3 + 5,0 
+ 8,1 
+ 1,7 
+14,2 
+13,6 

+ 9,0 

+11,9 + 8,9 
+15,7 
+10,9 
+13,0 
+13,4 
+12,3 
+16,2 

+ 8,9 
+12,8 

+ 9,7 

+ 7,4 
+ 3,7 
+ 5,9 + 4,8 + 9,4 
+14,9 
+ 8,9 
+ 8,9 

+ 8,2 + 9,9 
+10,6 
+12,3 

+ 9,4 
+10,4 
+ 6,0 
+12,8 
+ 4,5 
+ 7,2 + 6,7 
+ 7,2 
+ 3,6 

+ 7,0 + 6,9 
+ 6,9 
+ 8,7 
- 4,7 
+ 8,3 

+ 2,6 
+ 6,8 
+ 6,0 + 2,4 
+ 6,8 
+15,1 

+15,0 

') Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - ') Einseh!. Chemiefasererzeugung. - ') EinschI. Uhrenindustrie. 
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tigten ebenfalls 23 %; die Produktion erhöhte sich hierbei um 
38 Ofo und die Beschäftigtenzahl um 12 % Demgegenüber 
konnte die tabakverarbeitende Industrie, deren Wachstum 
ganz überwiegend von der stark rationalisierten Zigaretten-
industrie bestimmt wird, bei einem BeschäftigtenrüCkgang von 
42 % und einer Produktionssteigerung von nur 5,2 % eine 

Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 
81 % und je Arbeiterstunde sogar von 117 % erzielen. Diese 
Entwicklung wurde durCh eine Änderung der Strukturver-
hältnisse innerhalb der t,abakverarbeitenden Industrie -
Produktionsverlagerungen naCh Berlin (West) - verursacht 
(vgl. hierzu Abschnitt H, 1). Dipl.-Volkswirt Gerhard Meier 

Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1961 

1. Einführung 
Nach den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik1) und der 

Körperschaftsteuerstatistik2) werden nachstehend die wich-
tigsten Ergebnisse der Statistik der veranlagten Einkommen-
steuer (Einkommensteuerstatistik) für das Jahr 1961 ver-
öffentlicht. Damit liegen die Hauptergebnisse der drei auf 
Grund einer Koordinierungsvereinbarung des Bunde$ und der 
Länder durchgeführten Statistiken über die Steuern vom Ein-
kommen für das Jahr 1961 vor. Die Fertigstellung der Bundes-
ergebnisse der Einkommensteuerstatistik hat sich wegen der 
Abhängigkeit der Aufbereitung von den Veranlagungsarbei-
ten in den Finanzämtern und wegen des sehr umfangreichen 
Tabellenprogramms verzögert. Wenn die Ergebnisse somit 
für aktuelle Fragestellungen auch zum Teil überholt sind, 
so dürften sie auf Grund der Vielzahl und Tiefe der vor-
genommenen Gliederungen insbesondere für Strukturunter-
suchungen doch von erheblichem Wert sein. 

Als Unterlagen der Statistik dienten, wie bei den Einkom-
mensteuerstatstiken für die Jahre 19503). 19544) und 19574). 

Durchschriften der Einkommensteuerbescheide ("Statistische 
Blatter"). die den StatistisChen Landesämtern von den Fi-
nanzämtern zu übersenden waren. Als Schlußtermin für die 
Abgabe der Statistischen Blätter war der 30. Juni 1963 fest-
gelegt. Um möglichst auch diejenigen Einkommensteuerpflich-
tigen in die Statistik einzubeziehen, deren Veranlagung bis 
zu dem genannten Termin noch nicht abgeschlossen werden 
konnte, war von den Finanzamtern in diesen Fällen eine 
vorläufige VeranIagung durchzuführen oder ein StatistisChes 
Blatt nach den gegebenenfalls durch Schatzungen ergänzten 
Angaben in der Emkommensteuererklärung a s ü ~  ~ 
der Statistik smd alle SteuerpfliChtigen erfaßt worden, dIe mIt 
einem Emkommen veranlagt wurden oder bei denen die Ver-
anlagung statt eines Einkommens einen Verlust ergab. Die 
wegen der Geringfügigkeit ihres Einkommens nichtveranlag-
ten Steuerpflichtigen (nv-Fälle) konnten, wie auch bei den 
früheren Einkommensteuerstatistiken, nur ihrer Zahl nach 
erfaßt werden. Im Gegensatz zu der r~ räse tati  aufberei-
teten und deshalb in ihrem Umfang stark eingeschränkten 
Einkommensteuerstatistik 1957 ist die Statistik für das Jahr 
1961 wieder total aufbereitet worden. Ihre Ergebnisse um-
fassen daher, ähnlich wie die der Einkommensteuerstatistik 
1954, auch wieder Kreisergebnisse sowie Angaben über die 
Gliederung der Steuerpflichtigen nach der überwiegenden 
Einkunftsart, die Verteilung der Summe der Sonderausgaben 
auf die verschiedenen Ausgabenarten, die Gliederung der 
Land- und Forstwirte nach der Art ihrer Veranlagung, die 
wirtschaftliche Gliederung der SteuerpfliChtigen mit Einkünf-
ten überwiegend aus Gewerbebetrieb, und zwar erstmalig 
kombiniert mit Größenklassen des Gesamtbetrags der Ein-
künfte sowie Angaben über die einkommensteuerlichen Ver-
hältnisse einer Reihe von ausgewählten freien Berufen. Dber 
das Programm der Einkommensteuerstatistik 1954 hinaus 
wurden für 1961 zum erstenmal die Steuerpflichtlgen in einer 
Gliederung nach der Religionszugehörigkeit sowie die Höhe 
der Abschreibungen nach § 7 EStG und des Spesenabzugs 
nach § 4 Abs. 5 und 6 EStG naChgewiesen. Im folgenden 
können aus Platzgründen nur die Hauptergebnisse der Ein-
kommensteuerstatistik 1961 dargestellt werden. Für einige 
Teilergebnisse (Einkommen und Besteuerung der freien. Be-
rufe, der Land- und Forstwirte usw.) sind gesonderte BenChte 
in "Wirtschaft und Statistik" vorgesehen, Die Gesamtergeb-

I) WiSta 1964/3. - 2) WiSta 1965/10. - 3) Statistik der Bundesrepu-
blik Deutsc!üand, Band 125. - 4) Fachserie "Finanzen und Steuern", 
Reihe 6. 

nisse der Statistik werden in der Fachserie "Finanzen und 
Steuern", Reihe 6, veröffentlicht. 

2. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 
Bei der Auswertung der Ergebnisse der Einkommensteuer-

st,atistik 1961 ist zu berückSichtigen, daß als "Steuerpflich-
tiger" jeder Veranlagungs fall gezahlt worden ist, für den 
ein Einkommensteuerbescheid vorlag, unabhängig davon, ob 
es sich um Einzelpersonen (z. B. Ledige, Geschiedene, ge-
trennt veranlagte Ehegatten) oder um Zusammenveranlagte 
handelte. Die Ergebnisse der Statistik lassen daher keine 
RücksChlüsse etwa auf die Entwicklung der Familieneinkom-
men zu. Da in den Statistischen Blättern Name und Anschrift 
der Steuerpflichtigen nicht enthalten sind, kann aber auch 
nicht verfolgt werden, welchen Verlauf die Einkommensent-
wicklung im Einzelfall genommen hat. Dies ist besonders 
bei dem VergleiCh der Einkommensschichtungen zu beachten. 
Die einzelnen Einkommensgruppen können also in den bei-
den Jahren durchaus versChieden zusammengesetzte Perso-
nenkreise umfassen. In zahlreichen Fällen sind bei den "un-
teren" Einkommen neue Fälle gezählt, das heißt solche, die 
bisher von der Einkommensteuer nicht erfaßt wurden. Da-
gegen sind andere Steuerpflichtige, die 1957 noch den unteren 
Einkommensgruppen angehörten, inzwischen in mittlere und 
höhere Einkommensgruppen aufgerückt. 

Neben den wirtschaftlichen Tatbeständen haben die seit 
1957 vorgenommenen erheblichen Änderungen des Steuer-
rechts die Entwicklung der Einkommen und damit die Ergeb-
nisse der Einkommensteuerstatistik 1961 stark beeinflußt. 
Zum besseren Verständnis der hier dargestellten Zahlen sind 
deshalB die wiChtigsten Anderungen des Einkommensteuer-
rechts am Schluß dieses Berichts kurz erlä.utert (vgl. Ab-
schnitt 7). 

Für das Kalenderjahr 1961 sind in der Bundesrepublik ein-
schließlich Berlin (West) 3,3 Millionen unbeschränkt Steuer-
pflichtige mit einem Einkommen von 56,1 Mrd. DM veranlagt 
worden. Bei 2,7 Millionen SteuerpflIChtigen führte die Ver-
anlagung zur Festsetzung einer Steuerschuld in Höhe von 
13,0 Mrd. DM. Damit hat sich die Gesamtzahl der Steuer-
pflichtigen seit 1957 um 4,3 % erhöht; das veranlagle Ein-
kommen ist um 71,7 % und die Steuerschuld um 90,3 % ge-
stiegen. Trotz der durch die Steuerreform 1958 mit der Ein-
führung des Splittingverfahrens erreiChten Steuersenkung bei 
der Mehrzahl der verheirateten Steuerpflichtigen ist also die 
Steuerschuld stärker gewachsen als das Einkommen. Das ist 
die Folge der in den letzten vier Jahren eingetretenen Ein-
kommenssteigerungen, die zu dem Hineinwachsen einer im-
mer größeren Zahl von Steuerpflichtigen in die Progression 
des Steuertarifs geführt hat. Das Durchschnittseinkommen je 
Steuerpflichtigen stieg von 10403 DM im Jahre 1957 um 
64,6 Ofo auf 17120 DM im Jahre 1961. 

Der vorstehende VergleiCh mit dem Jahre 1957 geht, wie 
auch alle folgenden Vergleiche mit Ergebnissen früherer Sta-
tistiken, von dem jeweiligen Gebietsstand aus; in den Zu-
wachsraten ist also auch die Zunahme durch das 1961 erstmalig 
in die Einkommensteuerstatistik einbezogene Saarland ent-
halten. Ohne diesen Zug,ang hat sich die Zahl der Steuer-
pflichtigen um 2,7 0/ 0, das Einkommen um 69,6 % und die 
Steuerschuld um 88,4 % erhöht. 

Bei 39700 Steuerpflichtigen ergab die Veranlagung für das 
Kalenderjahr 1961 statt eines Einkommens einen Verlust von 
insgesamt 648,6 Mill. DM. Während die Zahl dieser Steuer-
pflichtigen gegenüber 1957 um 7,0 010 zurückgegangen ist, hat 
sich die Summe der Verluste um 12,8 Ofo erhöht Der durch-
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sdmittliche Verlust je Verlustfall stieg von 13 457 DM im 
Jahre 1957 um 21,3 % auf 16320 DM im Jahre 1961. 

Neben den unbeschrankt Einkommensteuerpflichtigen sind 
in der Statistik 25704 beschränkt Steuerpflichtige mit einem 
Inlandseinkommen von 250,4 Mill. DM und eIDer Steuer-
schuld von 93.1 Mill. DM erfaßt worden. Die Zahl dieser 
Steuerpflichtigen hat im Vergleich zu 1957 um 21,3 % ab-
genommen. Ihr Inlandseinkommen (+ 51,8 0/0) und die dafür 
festgesetzte Steuerschuld (+ 72,3 %) sind deshalb weniger 
stark gestiegen als dIe entsprechenden Beträge bei den un-
beschränkt Steuerpflichtigen. Das DUlchschnittseinkommen 
je beschränkt Steuerpflichtigen belief sich auf 9 740 DM. Wie 
schon in früheren Jahren waren bei den beschränkt Steuer-
pflichtigen die Einkunfte aus Gewerbebetrieb mIt 189,1 MiII. 
DM oder 73,7 Ofo und die Einkünfte aus Vermietung und Ver-
pachtung mit 54,9 Mill. DM oder 21,4 010 der Summe aller 
Einkünfte die weitaus wichtigsten Einkunftsarten. 

Von den in den Veranlagungslisten eingetragenen Einkom-
mensteuerpflichtigen sind nach den Meldungen der Finanz-
ämter rund 287000 wegen der Geringfügigkeit ihres Einkom-
mens nicht veranlagt worden: ("nv-Falle"). Damit war die 
Zahl dieser FäHe um rund 188000 niedriger als 1957. 

Tabelle 1: Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige, 
EIDkommen und Steuerschuld 1950, 1954, 1957 und 1961 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 1) 

Jahr 

1950 
1954 
1957 
1961 

1950') 
1954') 
1957 
1961 

Steuerpflichtige Einkommen 
Verlust Steuerschuld 

--1-000--1- 1950-M-:UDMT1950- i ~
= 100 1. I = 100 = 100 

I 
2928,5 
3143,0 
3141,0 
3277,4 

50,1 
50,5 
42,7 
39,7 

Mit Einkommen Veranlagte 

I 
~ ~  I ~~ m ~ I ~~~  I 
107,3 32676,6 208,4 
111,9 56110,0 357,9 

Verlustfalle 
100 320,3 100 
100,9 593,8 185,4 

85,3 575,0 179,5 
79,3 648,6 202,5 

3188,8 I 
4647,0 
6841,2 I 

13008,4 

-
-
-
-

100 
145,7 
214,5 
407,9 

-
-
-
-

') 1950 bis 1957 ohne Saarland. - ') EinschI. Nullfalle. 

Die Einkommensteuerstatistik 1961 ist die vierte deI artige 
St.atistik, die in der Bundesrepubllk innerhalb eines Zeitraums 
von gut 10 Jahren durchgefuhrt worden ist. Da das Einkom-
men eine der wichtigsten Meßgrößen für dIe wirtschaftliche 
Entwicklung einer Volkswirtschaft darstellt, spiegelt sich 
auch in den Ergebnissen der Einkommensteuerstatistiken der 
von 1950 bis 1961 eingetretene Wirtschaftsaufschwung wider. 
Bei der Wertung dieser Ergebnisse darf allerdings der Ein-
fluß der im gleichen Zeitraum vorgenommenen Steuenechts-
änderungen nicht außer acht gelassen werden. Für die in der 
Einkommensteuerstatistik nachgewiesene Zahl der Steuer-
pflIchtigen, für die Höhe ihres Einkommens und der Steuer-
schuld sind die jeweils gültigen Besteuerungsgrenzen sowie 
die Gestaltung des Einkommensteuert.arifs von erheblicher 
Bedeutung. Wie ·aus der folgenden Ubersicht hervorgeht, ist 
die Besteuerungsgrenze seit 1950 wesentlIch heraufgesetzt 
worden: 

Familienstand 

Unverheiratete .. .......... 
Verheiratete ohne Kind . . . . . . . . . . . . . . 

mit 1 Kind .............. 
mit 2 Kindern ...... .... 
mit 3 Kindern ........... 
mit 4 Kindern . . . . . . . . . . . 

Beginn der Steuerbelastung 
nach dem Tarif von 

1950 1954 1957 1961') 
DM 

751 801 1101 1770 
!i01 1601 2001 3480 

1 301 2201 2751 4380 
1 551 2801 4201 6060 
2251 3651 5851 7860 
2951 4501 7551 9660 

') Bei;piele fur Unverheiratete unter 50 Jahre ohne Kinder (Grundtabelle) und 
für Verheiratete, die zusammen veranlagt werden (Splittingtabelle). 

Trotz dieser kontinuierlichen Erhöhung der Besteuerungs-
grenzen ist die Zahl der unbeschränkt Einkommensteuerpflich-
tigen von 2,9 Mill. im Jahre 1950 auf 3,3 Mill. im Jahre 1961, 
das heißt um rund 12 % gestiegen. Dieser verhaltnismaßig 
geringen Zunahme der Zahl der SteuerpflIchtigen steht eine 
Erhöhung des veranlagten Einkommens von 15,7 Mrd. DM 
um 258010 auf 56,1 Mrd. DM gegenuber. Noch wesentlich grö-
ßer war die relative Steigerung der Steuerschuld, die von 

3,2 Mrd. DM 1m Jahre 1950 auf 13,0 Mrd. DM im Jahre 1961 
anwuchs und sich damit mehr als vervierfachte (+ 308010). 

Wie ein Vergleich der Zuwachsraten von StatistIk zu Sta-
tistik zeigt, hat sich die Zahl der Einkommensteuerpflichtigen 
relativ am starksten von 1950 bis 1954 erhöht (+ 7,3010). Von 
1954 bis 1957 blieb sie praktisch unverändert, um dann von 
1957 bis 1961 wieder um 4,3 Ofo anzusteigen. Das veranlagte 
Einkommen hat von 1950 bis 1954 (+ 41,9010) und von 1954 
bis 1957 (+ 46,8010) ebenso gleichmäßig zugenommen wie dIe 
nur wenig starker gestiegene Steuerschuld (+ 45,7 bzw. 
+ 47,2010). ErheblIch stürmischer war die Entwicklung des 
Einkommens und der Steuerschuld von 1957 bis 1961. In diesen 
vier Jahren erhöhte SIch das Einkommen um 71,7 % und die 
Steuerschuld um 90,3 0/ 0 . Durch die 1m Vergleich zur Zahl der 
Steuerpflichtigen wesentlich starkere relative Zunahme des 
Einkommens und der Steuerschuld sind die Durchschnitts-
betrage je Steuerpflichtigen besonders stark angestiegen. 
Während das durchschmttliche Einkommen je Steuerpflich-
tigen 1950 noch 5 354 DM betrug, lag es 1961 mit 17 120 DM um 
219,8 % höher. Noch stärker war die relative Zunahme der 
Steuerschuld je Steuerpflichtigen, dIe sich von 1 089 DM im 
Jahre 1950 um 264,5 Ofo auf 3969 DM im Jahre 1961 erhcihte. 
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Die Zahl der Steuerpflichtigen, bei denen die Veranlagung 
statt zu einem Einkommen zu einem Verlust führte, ist von 
50100 im Jahre 1950 auf 39700 im Jahre 1961, das heißt um 
20,7 0/0, zurückgegangen. Dagegen hat sich der Gesamtbetrag 
der Verluste mehr als verdoppelt. Der durchschnittliche Ver-
lust je Verlustfall erhöhte sich damit von 1950 bIS 1961 von 
6395 DM um 155,2 Ofo auf 16320 DM. 

3. Einkünfte nach Einkunftsarten und Größenklassen 
Bei der Ermittlung des Einkommens wird von den in § 2 

EStG aufgezählten sieben Einkunftsarten ausgegangen. Em-
künfte sind bei Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb 
und selbstandiger Arbeit der Gewinn, bei den übngen Ein-
kunftsarten (vgI. Tabelle 2) der Uberschuß der Einnahmen 
liber die Werbungskosten. Im Jahre 1961 betrug die Summe 
der Einkünfte vor Ausgleich der bel einzelnen Einkunfts-
arten entstandenen Verluste 66,0 Mrd. DM; sie verteilte sich 
auf rund 5,5 MilI. Einkunftsfälle. Die Zahl dieser Fälle ist 
höher als die der Einkommensteuerpflichtigen, weil ein 
Steuerpflichtiger Einkünfte aus mehreren Einkunftsarten be-
ziehen kann und dann bei jeder in Betracht kommenden 
Einkunftsart als Fall gezählt wird. Auf jeden Steuerpflich-
tigen kamen 1961 ebenso wie 1957 Einkünfte aus 1,7 Ein-
kunftsarten. Die Zahl der Einkunftsfälle hat sich gegenuber 
1957 um 3,7 010, die Summe der Einkünfte um 70,0010 erhöht. 
Die Durchschnittseinkünfte je Fall stiegen damit um 63,9 Ofo 
auf 12066 DM. Von dIeser Entwicklung weicht die der ein-
zelnen Einkunftsarten zum Teil sehr stark ab. 

Die Zahl der Feille ist am stärksten zurückgegangen bei 
den Einkünften aus La n d- und F 0 r.s t wir t s c h a f t 
(- 38,2 0f0J, die außerdem als einzige Einkunftsart auch einen 
Ruckgang der Einkunfte verzeichnete (- 18,7010). Wie sich 
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aus der Gliederung der Steuerpflichtigen mit Einkünften über-
wiegend aus Land- und Forstwirtschaft nach der Art der Ver-
anlagung ergibt, sind von diesem Rückgang hauptsächlich die 
jährlich oder für mehrere Jahre nach der VOL5) besteuerten 
nichtbuchführenden Landwirte betroffen. Während ihre Zahl 
iIl! derEinkommensteuerstatistik 1954 - für das Jahr 1957 wurde 
eme Gliederung der Land- und FOl'stwirte nach der Veranla-
gungsart mcht vorgenommen - noch 494200 betrug, lag sie 
1961 nur noch bei 75900, was einem Rückgang um 84,6% ent-
spricht. Dagegen ist die Zahl der Land- und Forstwirte mit Buch-
ftihrung nur von 44300 um 7,0 Ofo auf 41200 gesunken. Der 
starke Ruckgang der Zahl der in der Statistik erfaßten VOL-
Landwirte erklart sich aus der Heraufsetzung der Ver an-
lagungsgrenzen, durch die wegen ihres relativ niedrigen 
Durchschnittseinkommens (1954: 3194 DM, 1961: 4636 DM) 
besonders viele dieser Landwirte nicht mehr veranlagt wor-
den sind. Trotz des Ausfalls emer großen Zahl von Steuer-
pflichtigen mit niedrigen Einktinften sind die Durchschnitts-
einkünfte je Fall bei den Land- und Forstwirten schwächer 
gestiegen als bei allen anderen Einkunftsarten, namltch um 
31,7 Ofo auf 5653 DM. Diese im Vergleich zu den tibrigen 
Haupteinkunftsarten (Gewerbebetrieb, selbständige und 
mchtselbstandige Arbeit) verhaltnismäßig niedrigen Durch-
schnittseinkunfte smd in der Hauptsache eine Folge der fur 
die VOL-Landwirte vorgeschriebenen Gewmnermittlung, bei 
der von den nach den Wertverhaltnis,sen vom 1. Januar 1935 
festgelegten Einheitswerten ausgegangen wnd. 

Tabelle 2: Einkunfte, Emkommen und Steuerschuld der mit 
Einkommen veranlagten unbeschrankt Einkommensteuer-

pflichhgen 1961 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1) 

Einkünfte aus: 
Land- und Forstwirtschaft .... 
Gewerbebetrieb ... 
Selbstandiger Arbeit ... 
Nlchtselbstandiger Arbeit .... . 
Kapitalvermogen .. .. . .... . 
Vermietung und Verpachtung 
Sonstlgen Einkunften '" .. 

Summe der Einkunfte ......... . 
Ausgeglichene Verluste ........ . 

Gesamtbetrag der Einkunfte .... . 
Freibetrag fur freie Berufe .... . 
Sonderausgaben .............. . 

Veranlagtes Einkommen 
Summe der Zuschlage ........ . 
Summe der Abzuge ....... . .. 

Zu versteuerndes Einkommen ... 

Einkommensteuerschuld 
Anzurechnende Steuerabzugs-

betrage 
vom Arbeitslohn ............ . 
vom Kapitalertrag ........ . 

VerbleIbende Emkommen-
steuerschuld ...... .. . .... . 

') 1957 ohne Saarland. 

Falle Betrag 
Steuerpflichtige 

1 ~ ~ Mill. DM I 29
1
5d; 

294,0 I 61,8 1 662,1 I 81,3 
1808,3 97,7 37231,1 161,8 

303,2 119,5 5928,3 182,0 
1401,7 I 151,8 16831,9 210,9 

526,8 84,7 1 969,1 202,6 
833,4 ,90,4 2158,2 151,2 
304,9 I 133,8 249,9 179,3 

5 472,3 1103'7 66 030,5 170,0 
985,1 2236,6 193,4 

3277,4 104,3 63 793,9 169,3 
184,7 I 112,8 187'31 126'7 3277,4 104,3 7496,6 154,6 

3277,4 104,3 56 110,0 171,7 
5,8 1 26,8 \. 153,4 2416,1 99,4 4904,2 219,6 

3225,8 103,5 51 302,3 168,4 

2740,6 1110,8 13008'41190'3 

1 231,8 148,3 2242,4 223,1 
269,9 141,5 367'9

1

239'0 

2 141,5 101,0 10 752,5 185,2 

Sowohl nach der Zahl der Fälle als auch nach der Höhe 
der Einkunfte sind die Einkünfte aus G ewe rb e b e tri e b 
nach wie vor die bedeutendste Einkunftsart. Auf sie entfielen 
fast em Drittel der Einkunftsfälle und mehr als die Hälfte 
der Summe aller Emkunfte (v gl. Schaubild). Gegenuber 1957 
ist die Zahl der Falle mit Einkünften aus Gewerbebetrieb ge-
ringfugig (2,3 0 /n) auf 1,8 Mill. Falle zuruckgegangen, wah-
rend die Emkunfte um 61,8 010, auf 37,2 Mrd. DM gestiegen 
sind. Die Durchschnittseinkunfte je Fall erhöhten sich um 
65,6 Ofn auf 20589 DM und lagen damit an der Spitze aller 
Emkunftsarten. 

Nicht viel niedriger waren die Durchschnittseinkünfte aus 
sei b s t a n d i ger Ar bei t (19551 DM je Fall). In dieser 

5) Verordnung über die Aufstellung von Durchschnittsatzen fur 
die ErmIttlung des Gewinns aus Land- und Forstwirtschaft vom 
2. Juni 1949. 

Einkunftsart, bei der die Zahl der Fälle seit 1957 um knapp 
ein Fünftel (19,5 %) auf 303000 und die Summe der Einkünfte 
um gut vier Fünftel (82,0%) auf 5,9 Ml'd. DM gewachsen ist, 
sind die freien Berufe von besonderer Bedeutung. Die in der 
EinkommensteueDstattstik 1961 gesondert erfaßten 17 Grup-
pen von freien Berufen (u. a. Rechtsanwalte, Ärzte, Zahn-
arzte, Tierärzte, Wirtschaftsprüfer, steuerberatende Berufe, 
Architekten, Ingenieure, Chemiker, Schriftsteller, Künstler, 
Wissenschaftler) waren an der Zahl der Einkunft,sfalle mit 
88,1 % und an den Emkünften aus selbständiger Arbeit mit 
93,6 % beteiligt. Wie bereits in der Einführung erwahnt, wer-
den die fur diese Berufe ermittelten Ergebnisse in einem 
gesonderten Bericht behandelt. 

Die starkste Zunahme von allen Einkunftsarten gab es bei 
den Einkunften aus nie h t seI b s t ä n d i ger Ar bei t, 
bei denen die Zahl der Einkunftsfalle gegenüber 1957 um 
51,8"/0 auf 1,4 Millionen und die Einkünfte um 110,9% auf 
16,8 Mrd. DM anstiegen. Dabei handelt es sich nur um die 
Einkünfte der sowohl in der Lohnsteuerstatistik a],s auch in 
der Einkommensteuerstaüsltk erfaßten veranlagten Lohn-
steuerpflichtigen. Diese Zunahme durfte, neben dem allge-
meinen Anstieg des Lohnniveaus, durch den eine immer grö-
ßere Zahl von Lohnsteuerpflichtigen mit ihren Bezügen die 
Veranlagungsgrenzen de'S § 46 EStG (vgl. Abschnitt 7) tiber-
schreiten, auch auf die verstarkte Inanspruchnahme der er-
hcihten Abschreibungen nach § 7 b EStG durch Lohnsteuer-
pflichttge und die damit verbundene Veranlagung zuri.1ckzu-
führen sem. Die Durchschnittseinkunfte der veranlagten 
Lohnsteuerpflichtigen aus nichtselbstandiger Arbeit haben 
sich seit 1957 um 38,9 % auf 12008 DM je Fall erhöht. 
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Die Einkünfte aus Kap i tal ver m ö gen, Ver m i e-
tun gun d Ver p ach tun 9 und die S 0 n s t i gen E i n-
ku n f te na c h § 22 ES t G stellen in der Regel zusatzItche 
Einkünfte dar, die von den Steuerpflichtigen neben Ihren 
Hauptemkünften bezogen werden. Die Durchschmttsbetrage 
je Fall liegen daher bei diesen Emkunftsarten erheblich un-
ter dem Gesamtdurchschnitt. Die stark zunehmende Bedeu-
tung der Emktinfte aus Kapitalvermögen zeigt sich jedoch 
darin, daß sich dle Durchschmttseinkunfte bei dieser Ein-
kunftsart seit 1957 weItaus am starksten erhoht haben. Sie 
stIegen um 139,2 % auf 3737 DM Je Fall. Die entsprechenden 
Betrage bei den Einkunften aus Vermietung und Verpachtung 
betrugen 2590 DM (+ 67,2 Ofn) und bei den Sonstigen Ein-
künften 820 DM (+ 34,2 °/0). Die zuletzt genannten Emkunfte 
bestehen VOI allem aus Leibrenten, soweit sie der Besteue-
rung unterliegen, Spekulationsgewinnen und sonstigen Ein-
kunften, die nicht zu den übrigen Emkunftsarten gehoren. 

Zur Summe der Einkunfte msgesamt trugen die Einkunfte 
aus Gewerbebetrieb allein 56,4 Ofo bel. Gut ein Viertel (25,5 %) 
waren Einktinfte aus nichtselbstandiger Arbeit und knapp ein 
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Tabelle 3: Einkünfte der unbeschränkt Einkommensteuerpflichtigen nach Einkunftsarten und Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte 
Bundesgebiet einschl. Berlin (west) 

Davon Einkünfte aus 
Summe der Großenklasse Land-und 

I 
I S Ib . d' I Nicht- \ 'r ermietung I Sonstigen Einkunfte Gewerbe- Kapital-Forstwirt- e stän .• ger selbstandiger und E'nkimf "Gesamtbetrag der Einkünfte" 

in DM schaft 
--Paue--j ~tra  --
---yQOO "I MiI!. DM 

unter 3000 .. 177,5 323,9 10,3 
3 000 bis unter 5000 .. 5450 4 1 627,2 10,5 
5 000 bis unter 8000 .. 1 129,8 5235,5 6,5 
8 000 bis unter 12000 .. 1120,4 7231,8 4,3 

12 000 bis unter 16000 .. 667,6 5715,8 3,9 
16 000 bis unter 25000 .. 773,7 9074,9 2,6 I 
25 000 bis unter 50000 .. 654,6 12250,0 1,3 

I 

50 000 bis unter 75000 .. 180,8 5369,3 0,9 
75 000 bis unter 100000 .. 75,1 2962,2 0,7 

100 000 bis unter 250000 ., 107,5 6758,7 0,7 
250 000 bis unter 500000 .. 25,3 3345,4 0,8 
500 000 bis unter 1 Mill. . ... 9,6 2366,6 0,8 I 1 Mill. und mehr ........... 4,9 3769,2 0,9 

Insgesamt ....... 5472,3 66030,5 2,5 

Zehntel (9,0 %) solche aus selbständiger Arbeit. Die Anteile 
der Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Kapitalvermö-
gen sowie Vermietung und Verpachtung betrugen jeweils 
rund 3 0/ 0 • Vvie Tabelle 3 zeigt, ergeben sich in den einzel-
nen Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte erheb-
liche Abweichungen von diesen Durchschnittsanteilen. Die 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb waren nur an den Einkünften 
bis unter 12 000 DM jeweils mit weniger als der HaIfte be-
teiligt. Mit zunehmender Höhe der Einkünfte nahm ihr An- , 
teil ständig zu und betrug bei den Einkünften von 1 Mil!. DM 
und mehr 8'7,3 % • Umgekehrt war es bei den Einkünften aus 
Land- und Forstwirtschaft, die nur in den ei ~  untersten 
Größenklassen Jeweils ein Zehntel der Einktinfte insgesamt 
stellten, deren Anteil an den Einkunften von 50000 DM und 
mehr aber jeweils unter 1 % lag. Die Emkünfte aus selbstän-
diger Arbeit, insbesondere also die freien Berufe, hatten 
einen ausgesprochenen Schwerpunkt bei den Einkünften von 
25000 bis unter 100000 DM, an denen sie mit 16 bis 22 Ofo 
beteiligt waren. Der Prozentsatz der veranlagten Einkünfte 
aus nichtselbstandiger Arbeit steigt zunächst bis auf 46,1 0/0 

bei den Einkünften von 5 000 bis unter 8000 DM und geht 
dann laufend zunick. Zu den Einkünften von 1 Mill. DM und 
mehr trugen sie noch 2,3 Ofo bei. VerhäItnismaßig gleichmaßig 
streuen die Anteile aus Kapitalvermögen über sämtliche 
Größenkla,ssen. Mit 1,2 % war diese Emkunftsart am schwäch-
sten an den Einkünften von 8000 bis unter 12000 DM be-
teiligt, aber zu den Einkünften unter 3 000 DM trugen sie 
4,1"10 und zu den Einkünften über 1 Mil!. DM 7,8 Ofo bei. Die 
Bildung von Kapitalvermögen hat damit gegenüber 1957 in 
allen Einkommensschichten weitere Fortschritte gemacht. 

Aus der Summe der Einkünfte ergibt sich durch Berücksich-
tigung der bei einzelnen Einkunftsarten entstandenen Ver-
luste in Hohe von 2,2 Mrd. DM ein Gesamtbetrag der Ein-
kunfte von 63,8 Mrd. DM. Aus diesem Betrag errechnet sich 
nach Absetzung des Freibetrags für freie Berufe (187,3 lvIiI!. 
DM) und der Sonderausgaben (7,5 Mrd. DM) ein veranlagtes 
Einkommen von 56,1 Mrd. DM, das sich auf 3,3 MillIOnen 
Einkommensteuerpfhchtige verteilt. 

Unter den Zuschlagen zum und den Abzugen vom Einkom-
men überwiegen bei weitem die Abzuge mit einem Betrag 
von 4,9 Mrd. DM. An diesem Betrag waren allein die Kinder-
freibeträge mit 3,5 Mrd. DM betetligt. Sie haben damit in 
erster Linie zu der Steigerung der Summe der Abzüge gegen-
uber 1957 um 119,6 % beigetragen. Das zu versteuernde Ein-
kommen belief sich 1961 bei 3,2 MII!. Steuerpflichtigen auf 
51,3 Mrd. DM und war damit um 68,4 % heiher als 1957. 

4. Einkommensschichtung und Steuerschuld 
Die fur das Jahr 1961 gegenüber 1957 festgestellte Ein-

kommenssteigerung um 23,4 Mrd. DM oder 71,7 % kommt 
bei einer Gliederung der Steuerpflichtigen nach der Hohe 
des Einkommens in einer starken Abnahme der Besetzung 
der Einkommensgruppen bi,s unter 5 000 DM und in emer mit 
wachsendem Einkommen steigenden Zunahme der Zahl der 

betrieb Arben Arbeit vermogen Verpachtung 1 ten 

% 

37,8 2,8 29,4 4,1 11,2 4,4 
39,3 2,5 33,4 2,2 10,0 2,1 
37,5 2,2 46,1 1,3 5,5 0,9 
42,9 3,1 43,7 1,2 4,3 0,5 
50,2 4,8 35,4 1,4 3,9 0,4 
51,6 8,2 32,1 1,7 3,5 

I 
0,3 

50,5 16,5 26,2 2,4 2,9 0,2 
55,8 

I 
21,5 15,9 3,2 2,5 0,2 

63,5 15,8 13,4 3,9 2,5 0,2 
71,9 9,3 10,9 4,8 2,2 0,2 
79,6 

I 
4,5 

I 
7,7 5,5 1,7 0,2 

83,4 2,7 5,5 6,2 1,2 0,2 
87,3 0,9 2,3 7,8 0,6 0,2 
56,4 

i 
9,0 25,5 3,0 3,2 0,4 

Steuerpflichtigen und des Einkommens in den mittleren und 
höheren Gruppen zum Ausdruck. So hat z. B. die Zahl der 
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen unter 3000 DM um 
mehr als 60% und die der Steuerpflichtigen mit einem Ein-
kommen von 3 000 bis unter 5 000 DM um mehr als ein 
Drittel abgenommen. In den dann folgenden drei Einkom-
mensgruppen von 5000 bis unter 16000 DM steigt die Zu-
wachsrate von 8,4 Ofo (5000 bis unter 8000 DM) über 46,6"10 
(8000 bis unter 12000 DM) auf 72,6% (12000 bis unter 
16000 DM). In allen Gruppen von 16000 bis unter 1 Mil!. DM 
hat sich die Zahl der Steuerpflichtigen mehr als verdoppelt. 
Die Zunahmen liegen zwischen 105,7 % bei den Steuerpflich-
tigen mit Einkommen VOll' 16000 bis unter 25000 DM und 
165,7 Q/o bei denen mit Einkommen von 500000 bis unter 
1 Mil!. DM. Relativ am stärksten hat sich die Zahl der 
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von 1 Mil!. DM und 
mehr erhöht. Sie stieg von 476 im Jahre 1957 auf 1462 im 
Jahre 1961 und hat sich damit mehr als verdreifacht. 

UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE UND EINKOMMEN 
NACH EINKOMMENSGRUPPEN 

~  _1961 
ElIlkommen 

~ ... biS unter ,_ DM 

Steuerpflichtige 1 Mlil u,mehr 

500000-1 M,II. 

•••• '25000-50000 

16000-25000 

12000-16000 

8000-12000 ~  
5 nao-sooo 

3000-5000 

unter30UO 

10 15', 

STAT ,BUNDE';AMT 5249 Bundesgebiet elflsrhl Berlln (Wes!), 1957 ohne Saarland 

Die Entwicklung des Einkommens in den ein'Zelnen Ein-
kommensgruppen entspricht wegen der verhaltnismaßig 
engen Gruppengrenzen etwa der Entwicklung der Zahl der 
Steuerpflichtigen. Nur bei den Steuerpflichtigen mit einem 
Einkommen von 1 Mil!. DM und mehr hat das Einkommen 
erheblich stärker zugenommen (+ 233,6 Ofo) als die Zahl der 
Steuerpflichtigen. 

Durch die unterschiedliche Entwicklung der Zahl der Steuer-
pflichtigen und ihres Einkommens in den einzelnen Einkom-
mensgruppen hat sich naturgemaß auch eine Verschiebung 
der Einkommensschichtung ergeben. Wahrend nach der Ein-
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Tabelle 4: Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige, Einkommen und Steuerschuld 1961 nach Einkommensgruppen 
Bundesgebiet einsehl, Berlm (West) 1) 

Einkommensgruppe 
in DM 

Steuerpflichtige Einkommen 

0/ 
,0 

Steuerschuld 

1957 
= 100 I 

% des 
Einkommens 

1961 I 1957 

unter 3000 ....... . 
3 000 bis unter 5 000 ....... . 
5 000 bis unter 8 000 ....... . 
8 000 bis unter 12 000 ...... . 

12 000 bis unter 16 000 ....... . 
16 000 bis unter 25 000 ....... . 
25 000 bis unter 50 000 ....... . 
50 000 bis unter 75 000 ....... . 
75000 bis unter 100000 ....... . 

100 000 bis unter 250 000 ....... . 
250 000 bis unter 500 000 ....... . 
500 000 bis unter 1 Mil!. ......... . 

1 Mil!. bis unter 2 Mill. . ........ . 
2 Mill. bis unter 5 Mil!. ......... . 

220,2 
498,8 
766,5 
626,0 
343,1> 
386,5 
288,1 

69,1 
27,8 
38,0 
8,5 
3,0 
1,0 
0,4 
0,1 
0,0 

6,7 
15,2 
23,4 
19,1 
10,5 
11,8 

36,3 
61,7 

108,4 
146,6 
172,6 
205,7 
209,7 8,8 

2,1 
0,8 
1,2 
0,3 

} 217,0 

0,1 

0,0 0,0 } 

219,7 
244,8 
265,7 

307,1 

466,9 
2025,5 
4931,9 
6127,1 
4747,5 
71636,9 
9770,6 
4161,4 
2387,6 
5645,1 
21885,4 
2027,4 
1 365,7 
1 025,9 

0,8 I' 3,6 
8,8 

10,9 
8,5 

13,6 
17,4 

37,2 
63,2 

110,5 
147,3 
172,9 
205,9 
210,2 

7,4 } 
4,3 

10,1 
216,3 

5,2 

1 

3,6 
2,4 
1,8 
0,8 
0,8 

222,6 
246,4 
264,5 

} 333,6 

8,2 
60,7 

320,5 
638,2 
626,0 

1 238,4 
2132,6 
1 164,8 

766,8 
2160,9 
1 306,1 

978,3 
672,4 
515,9 
218,4 
200,3 

0,1 
0,5 
2,5 
4,9 
4,8 
9,5 

16,4 
8,9 
5,9 

16,6 
10,0 

7,5 
5,2 
4,0 
1,7 
1,5 

36,4 
51,5 
97,0 

131,7 
148,8 
172,7 
176,0 

} 188,0 
206,5 
231,6 
243,6 

} 323,3 

190,3 

1,8 
3,0 
6,5 

10,4 
13,2 
16,2 
21,8 

} 29,5 
38,3 

11:: 

1,8 
3,7 
7,4 

11,7 
15,3 
19,3 
26,1 

} 33,9 
41,3 
48,2 
52,4 

} 50,3 

20,9 

5 Mil!. bis unter 10 Mill. . ....... . 
10 Mil!. und mehr ...... . ....... . 

Insgesamt .............. . 3277,4 

0,0 
0,0 I 

100 104,3 

87,9 
80,4 

433,7 
471,3 

56110,0 
1

1

1::,2 I 171,7 13008,4 100 23,2 

Steuerbelastete ................... . 
Nichtsteuerbelastete ............... . 

2740,6 
536,8 

83,6 
16,4 

53966,3 
2143,7 

13008,4 100 190,3 24,1 
3,8 I 

') 1957 ohne Saarland. 

kommensteuerstatistik 1957 noch 1,4 Millionen oder 45,3 % 

der Steuerpflichtigen ein Einkommen unter 5000 DM hat-
ten, waren es 1961 nur noch 719000 oder 21,9 %. Auf diese 
Steuerpflichtigen entfielen 1957 13,7 %, 1961 dagegen nur 
noch 4,4% des gesamten Einkommens. Die beiden folgenden 
Gruppen waren 1961 zwar an der Zahl der Steuerpflichtigen 
mit 42,5 Ofo starker beteiligt als 1957 (36,1 0/ 0), zum gesamten 
Einkommen trugen sie aber 1961 nur 19,7%, bei (1957: 26,4%). 
In allen Einkommensgruppen von 12000 DM und mehr war 
1961 sowohl der Anteil an der Zahl der Steuerpflichtigen als 
auch der am Einkommen größer als 1957. Ein Einkommen 
von 12000 bis unter 100000 DM hatten 1961 34,0 % (1957: 
18,10f0) aller SteuerpflichtIgen, am Einkommen waren sie mit 
51,2 % (1957: 43,2 %) beteiligt. 1,6 Ofo aller Steuerpflichtigen 
hatten 1961 ein Emkommen zwischen 100000 und 1 Mill. DM 
(1957: 0,7 %): auf sie entfielen aber 18,8"10 des Gesamtein-
kommens (1957: 13,7 %). Die m der Einkommensteuerstatistik 
1961 erfaßten 1 462 Einkommensmillionare trugen allein 
5,9"10 zum Emkommen bel (1957: 476 Steuerpflichtige 3,0 %). 
Wahrend dIe SteuerpflIchtigen mit einem Einkommen von 
1 Mill. DM und mehr in der Statistik für 1957 nicht weiter 
untergliedert worden sind, liegen fur 1961 noch Angaben für 
vier weitere Emkommensgruppen vor, aus denen sich fol-
gende Verteilung ergibt: 

Einkommensgruppe in DM 

1 Mil!. bis unter 2 Mill. 
2 Mill. bis unter 5 Mill. 
5 Mill. bis unter 10 Mill. 

10 Mill. und mehr. . . . . . . . . .. . 
zusammen .. ·· ........ . 

Steuer-
pflIchtige 
Anzahl 

1 014 
358 

64 
26 

1462 

Einkommen Steuer-
schuld 

Mill.DM 

1365,7 
1 025,9 

433,7 
471,3 

3296,6 

672,4 
515,9 
218,4 
200,3 

1 607,0 

Mit einer Zunahme von 90,3 % auf 13,0 Mrd. DM ist der 
Gesamtbetrag der Steuerschuld 1961 gegenuber 1957 starker 
gestiegen als das Einkommen. Trotz der durch die Steuer-
reform 1958 eingetretenen Steuerermaßigungen war damit 
der Anteil der Steuerschuld am veranlagten Einkommen aller 
Steuerpflichtigen - also einschließlich der Nichtsteuerbela-
steten - mit 23,2 % höher als 1957 (20,9 %). Bezieht man 
die Steuerschuld nur auf das Emkommen derjenigen Steuer-
pflichtigen, für die eine Steuerschuld festgesetzt worden ist 
(Steuerbelastete), so betrug ihr AnteIl 1961 24,1"10. In der 
Emkommensteuerstatistik 1957 ist das Einkommen nicht ge-
sondert für Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete erfaßt 
worden. Der Anteil der Steuerbelasteten an der Gesamtzahl 
der Steuerpflichtigen belief sich 1961 auf 83,6"10, 1957 auf 
78,7 %. 

AbweIchend von der Entwicklung der Gesamtbetrage hat die 
Steuerschuld mallen Emkommensgruppen stärker ab- oder we-
niger stark zugenommen als das Emkommen. In den einzelnen 
Einkommensgruppen liegt daher der Anteil der Steuerschuld 
am Einkommen, wenn man von dem unverandert gebliebenen 

Anteil in der untersten Einkommensgruppe absieht, niedriger 
als 1957. Die im Vergleich zur vorhergehenden Einkommens-
gruppe bei den Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von 
1 MIll. DM und mehr nur noch geringfügige Zunahme des 
Anteils der Steuerschuld am Einkommen isl darauf zurück-
zuführen, daß die mit 10 bis 30 % besteuerten außerordent-
lichen Einkünfte nach § 34 EStG (Veraußerungsgewinne, Ent-
schädigungen) bei den Steuerpflichtigen mit einem Einkom-
men von 10 MIlI. DM und mehr besonders ins Gewicht fallen. 
In der Abnahme der Steuerbelastung in den einzelnen Ein-
kommensgruppen kommt die 1958 vorgenommene Steuersen-
kung zum Ausdruck. Der höhere Anteil der Steuerschuld ins-
gesamt am Einkommen erklärt sich aus der 1961 wesentlich 
stärkeren Besetzung der höheren Einkommensgruppen und 
der dadurch verstärkten Auswirkung der Progression des 
Steuertarifs. 

Auf die Einkommensteuerschuld wurden Steuerabzugs-
betrage vom Arbeitslohn in Hohe von 2,2 Mrd. DM und vom 
Kapitalertrag in Höhe von 367,9 Mil!. DM angerechnet. Die 
verbleibende Einkommensteuerschuld betrug bei 2,1 Mil!. 
Steuerpflichtigen 10,8 Mrd. DM. Sie war damit um 85,2010 
höher als 1957. 

Die Neuregelung der Ehegattenbesteuerung durch die 
Steuerreform 1958 hat zum Wegfall der bis 1957 in der Steuer-
tabelle enthaltenen Steuerklasseneinteilung geführt. Fami-
lienstand und Kinderzahl der Steuerpflichtigen werden statt 
dessen durch Besteuerung nach der Grund- oder Splitting-
tabelle und durch Abzug von Kinderfreibeträgen berücksich-
tigt. Die Einkommensteuerstatistik 1961 enthalt daher erst-
malig keine Gliederung der Ergebnisse nach Steuerklassen 
mehr, sondern eine Gliederung nach der Art der angewende-
ten Steuertabelle und der Zahl der Kinder, für die Kinderfrei-
betrage gewährt worden sind. Ein Vergleich dieser Ergebnisse 
mit den Angaben über die Steuerklassen in den früheren Sta-
tistIken ist leider nicht möglich. 

Von den 3,3 Mill. unbeschrankt Steuerpflichtigen sind 1961 
gut 80"10 nach der Splittingtabelle besteuert worden: am 
Einkommen waren sie nut 85,4 %, an der Steuerschuld mit 
83,1 % beteiligt. Bei ihnen handelt es sich vorwiegend um 
zusammen veranlagte Ehegatten: aber auch Verwitwete kön-
nen nach dem Splittingverfahren besteuert werden, allerdings 
nur für das Jahr, in dem Ehegatte gestorben ist und für das 
darauffolgende Jahr sowie für alle weiteren Jahre, in denen 
ihnen ein Kinderfreibetrag zusteht oder auf Antrag gewährt 
wird. Nach der Grundtabelle wurden knapp 20"10 der Steuer-
pflichtigen besteuert: zum Einkommen trugen sie aber nur 
14,6 % und zur Steuerschuld 16,9 % bei. Die nach dieser Ta-
belle besteuerten Unverheirateten und getrennt veranlagten 
Ehegatten hatten somit ein niedrigeres Durchschnittseinkom-
men (12625 DM) als die zusammen veranlagten Ehegatten und 
Verwitweten (18225 DM). 

Die Zahl der Kinder, für die Kinderfreibeträge gewährt 

- 297 



Tabelle 5: Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige, Einkommen und Steuerschuld 1961 nach der Zahl der Kinder, 
für die Kinderfreibeträge gewahrt worden sind 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Zahl der 
Art der Steuertabelle Gesamtbetrag Kinder, für 

Steuerpflichtige Einkommen Steuerschuld die Kinder-und der Einkünfte freibetrage Zahl der Kinder gewahrt 
~~

1000 I ~ Mill.DM I % Mill.DM I 0' Mill.DM I M worden sind 
,0 /0 

Nach der Grundtabelle Besteuerte I 
ohne Kinderfreibetrage ............ 588,0 17,9 8059,0 
mit vollen Kinderfreibeträgen für 

1 Kind ........................ 30,3 0,9 523,8 
2 Kinder ...................... 9,1 0,3 204,4 
3 Kinder ...................... 2,2 0,1 82,9 
4 und mehr Kinder ............. 0,7 0,0 33,1 

mit halben Kinderfreibetragen fur 
1 Kind ........................ 9,7 0,3 119,6 
2 Kinder ...................... 4,8 0,1 79,5 
3 Kinder ...................... 1,4 I 0,0 54,5 
4 und mehr Kinder . . . . . . . . . . . . . 0,5 I 0,0 28,8 

Zusammen ............. . -.- 646,8 19,7 9 185,4 

Nach der Splittingtabelle Besteuerte 
ohne Kinderfreibeträge . . . . . . . . . . . . 1 099,9 33,6 21 084,2 
mit Kinderfreibetragen für 

1 Kind ........................ 741,1 22,6 14139,7 
2 Kinder ...................... 526,2 16,1 11 881,0 
3 Kinder ...................... 185,5 5,7 5024,4 
4 und mehr Kinder ............. 77,9 2,4 2479,1 

Zusammen ........... . .. 
I 

2630,7 
I 

80,3 
I 

54608,5 

Insgesamt ............... 3277,4 100 63 793,9 

worden sind, betrug 1961 rund 2766600. Die zuletzt ermittelte 
Zahl aus der Einkommensteuerstatistik für das Jahr 1954 lag 
bei 2726900. Von der Gesamtzahl entfielen allein 2695400 
oder 97,4 % auf die nach der Splittingtabelle besteuerten 
Steuerpflichtigen. Die nach der Grundtabelle besteuerten Un-
verheirateten und getrennt Veranlagten erhielten Kinderfrei-
betrage nur für insgesamt 71 158 Kinder. Dabei ist bereits 
berücksichtigt, daß getrennt veranlagte Ehegatten die ihnen 
zustehenden Kmderfreibetrage nur jeweils zur Halfte erhal-
ten. In der Statistik wurden insgesamt 25722 halbe Kinder-
freibetrage erfaßt. 

Faßt man die nach der Grundtabelle und nach der Splitting-
tabelle Besteuerten nach der Zahl der Kinder zusammen, so 
ergibt sich, daß über die Halfte (51,5 %) der Steuerpflich-
tigen keine Kinderfreibeträge in Anspruch nehmen konnte. 
Am Einkommen waren diese Steuerpflichtigen, zu denen die 
große Zahl der jüngeren Unverheirateten mit niedrigem Ein-
kommen gehart, nur mit 45,8 0/0 , an der Steuerschuld aber mit 
48,4 % beteiligt. Von den Steuerpflichtigen mit Kmderfrel-
betragen waren die mit einem Kmd am stärksten an der 
Zahl der Steuerpflichtigen (23,8%). am Einkommen (23,1 0/0-) 
und an der Steuerschuld (21,6 0/ 0 ) beteIligt. Diese Anteile neh-
men mit steigender Kinderzahl naturgemäß stark ab. Die 
Steuerpflichtigen mit 4 und mehr Kindern stellten nur noch 
2,4 % der SteuerpflIchtigen, 4,0 % des Einkommens und 4,1 % 
der Steuerschuld. Das Durchschnittseinkommen der Steuer-
pflichtigen ohne Kmderfrelbetrage betrug 15226 DM. Bei 
den Steuerpflichtigen mit Kinderfreibetragen stieg es von 
16588 DM bei denen mit einem Kind auf 28224 DM bei den 
Steuerpflichtigen mit vier und mehr Kmdern. Die Steuer-
belastung, d. h. der Anteil der Steuerschuld am Einkommen, 
belief sich bei den Steuerpflichtigen ohne Kinder auf 24,5"/0. 
Bei den Steuerpflichtigen mit emem Kmd und bel denen mit 
zwei Kmdern wirkten sich die Kinderfreibetrage noch .starker 
aus als die mit steigendem Emkommen wachsende Progres-
sion des Steuertarifs. Die durchschnittliche Steuerbelastung 
betrug hier 21,7 bzw. 21,8 0/0 • Umgekehrt war es bei den 
Steuerpflichtigen mit 3 oder 4 und mehr Kindern, derer! 
Steuerschuld im DurchschmH 22,8 bzw. 23,6 % des veranlag-
ten Einkommens ausmachte. 

5. Spesenabzug, Abschreibungen und Sondervergünstigungen 

Aufwendungen fur Geschenke an Personen, die nicht Arbeit-
nehmer des Steuerpflichtigen sind und die nicht auf Grund 
eines Werkvertrags oder eines Handelsvertretervertrags m 
ständiger Geschaftsbeziehung zu dem Steuerpflichtigen ste-

12,6 7153,7 12,8 1 909,4 14,7 -
0,8 472,2 0,8 118,4 0,9 30281 
0,3 184,2 0,3 51,6 0,4 18238 
0,1 75,5 0,1 27,2 0,2 6606 
0,1 27,5 0,0 9,8 0,1 3172 

0,2 107,3 0,2 30,8 0,2 4838 
0,1 70,0 0,1 21,5 0,2 4831 
0,1 49,3 0,1 20,8 0,1 2095 
0,0 25,8 0,0 11,2 0,1 1097 

14,4 8 165,5 

I 

14,6 2200,7 16,9 71 158 

33,1 18546,6 33,1 4393,0 33,8 -
22,2 12376,0 22,1 2 661,1 20,4 741 056 
18,6 10427,6 18,6 2 260,3 17,4 1 052 388 

7,9 4413,1 7,9 987,3 7,6 556647 
3,9 2181,3 3,9 506,0 3,9 345313 

I 
85,6 

I 
47944,6 

I 
85,4 

I 
10807,7 

I 
83,1 

I 
2695404 

I 100 56 110,0 
I 

100 13008,4 
I 

100 2 766 562 

hen, sind nach § 4 Abs. 5 EStG als Betriebsausgaben nur dann 
abzug,sfähig, wenn sie im Wirtschaftsjahr bei dem einzelnen 
Empfänger 100 DM nicht überschreiten. Nicht abzugsfähig 
sind auch Aufwendungen für Gästehauser außerhalb des 
Ortes eines Betriebes des Steuerpflichtigen sowie Aufwen-
dungen für die Ausübung einer Jagd oder Fischerei, die Hal-
tung und Benutzung von Segel- oder Motorjachten und ahn-
liche Zwecke ,sowie die damit zusammenhangenden Bewirtun-
gen. Sonstige Aufwendungen, 'die die Lebensfuhrung des 
Steuerpflichtigen oder anderer Personen berühren, scheiden 
bei der Gewinnermittlung insoweit aus, als sie nach der all-
gemeinen Verkehrsauffassung als unangemessen anzusehen 
sind. Nach § 4 Abs. 6 EStG sind die genannten Aufwendungen, 
soweit sie nicht schon nach § 4 Abs.5 EStG vom Abzug aus-
geschlossen sind, nur abzugsfahig, wenn sie einzeln und ge-
trennt von den übrigen Betriebsausgaben aufgezeichnet 
werden. Die auf Grund dieser Aufzeichnungen in der Ein-
kommensteuerstatistik 1961 zum erstenmal erfaßten Auf-
wendungen nach § 4 Abs. 5 und 6 EStG beliefen sich bei 
170395 Steuerpflichtigen (einsch!. Verlustfalle) auf insgesamt 
241,3 Mill.DM. Von diesen Aufwendungen konnten 226,7Mil!. 
DM bei 161288 Steuerpflichtigen als Betriebsausgaben abge-
setzt werden. Der 1961 bei den in Betracht kommenden 
Steuerpflichtigen als "Spesenabzug" abgezogene Betrag be-
trug demnach im Durchschnitt 1 406 DM. 

Die in der Einkommensteuerstatistik 1961 ebenso wie der 
"Spesenabzug" erstmalig erfaßten Absetzungen für Abnut-
zung und Substanzverringerung nach § 7 EStG betrugen bei 
den Steuerpflichtigen (einschI. Verlustfälle). die ihren Ge-
winn durch Vermogensvergleich auf Grund doppelter Buch-
führung ermitteln, 7659,3 Md!. DM. Diese Abschreibungen 
verteilen sich auf rd. 993000 Steuerpflichtige, so daß sich 
eine durchschmttliche Abschreibung je Steuerpflichtigen von 
7713 DM ergibt. Bel den übrigen Steuerpflichtigen wurden 
Abschreibungen in 433 000 Fallen mit einem Gesamtbetrag 
von 1 044,2 Mil!. DM erfaßt. Der Durchschnittsbetrag betrug 
in diesen Fallen 2414 DM. 

Wie in allen bisherigen Emkommensteuerstatistiken sind 
auch die für das Jahr 1961 m Anspruch genommenen Sonder-
vergünstigungen nach den §§ 7 b bis 7 e EStG, §§ 74 bis 82 b 
EStDV usw. besonders erfaßt worden. Um einen Uberblick über 
die Falle und Betrage msgesamt zu erhalten, smd in den 
nachstehenden Angaben jeweils auch die von den Verlust-
fallen in Anspruch genommenen Sondervergunstigungen ent-
halten. 

Insgesamt haben die Emkommensteuerpflichtigen 1961 in 
gut 1 Million Fallen Sondervergunstigungen m Hohe von 
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Tabelle 6: Spesenabzug, AbsChreibungen, Sondervergünstigungen und Aufwendungen besonderer Art der unbeschränkt 
Einkommensteuerpflichtigen 1961 (einsch!. Verlustfälle) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

Spesenabzug 
§ 4 Abs. 5 und 6 EStG: Aufwendungen fur Geschenke, Bewirtungen usw. insgesamt ......... . 

Abschreibungen 
§ 7 EStG: 

darunter als Betriebsausgaben abgezogen ........................ . 

Absetzungen für Abnutzung und Substanzverringerung 
a) Steuerpflichtige, die Ihren Gewinn durch Vermogensvergleich auf 

Grund doppelter BuchfiIhrung ermitteln ., ...................... . 
b) Übrige Steuerpflichtige ..................................... . 

Sondervergünstigungen insgesamt ........................................................ . 
darunter nach 
§ 7b EStG: 
§ 7c EStG: 
§ 7d EStG: 
§ 7e EStG: 

§ 34d EStG: 
§ 74 EStDV: 
§ 75 EStDV: 

§§ 76, 77, 78 EStDV: 

§ 79 EStDV: 

§ 80 EStDV: 

§ 81 EStDV: 

§ 82 EStDV: 

§ 82a EStDV: 

§ 82b EStDV: 

Erhohte Absetzungen fur Wohngebaude .......................... . 
Forderung des Wohnungsbaues .................................. . 
Bewertungsfreiheit für Schiffe ................................... . 
Bewertungsfreiheit fur FabrikgebilUde, Lagerhauser und landwirtschaft-

liche Betriebsgebaude ........................................ . 
Kapitalanlagen in Entwicklungslandern ........................... . 
Zufl.ihrung zur R'licklage für Preissteigerung ....................... . 
Bewertungsfreiheit für abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anlagever-

mogens prIvater Krankenanstalten ............................ .. . 
Begunstigung der Anschaffung oder Herstellung bestimmter Wirtschafts-

guter und der Vornahme bestimmter Baumaßnahmen durch Land-
und Forstwlrte .............................................. . 

Bewertung.freiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder 
Verringerung von Schadigungen durch Abwasser ................. . 

Bewertungsabschlag fur bestimmte Wirtschaftsgüter des Umlaufver-
mogens ausHlodischer Herkunft ................................ . 

Bewertungsfreiheit fur bestimmte Wirtschaftsgüter des Anlage-
vermogens im Kohlen- und Erzbergbau " ....................... . 

Bewertungsfreiheit fur Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder 
Verringerung der Verunreinigung der Luft ...................... . 

Erhohte Absetzungen von Herstellungskosten fur Anlagen und Ein-
richtungen bei Wohngebauden ................................. . 

Behandlung großeren Erhaltungsaufwandes bei Wohngebauden ...... . 

Forderung des Baues von Landarbeiterwohnungen ...................................... . 
§ 14 BHG: Erhohte Absetzungen fur Abnutzung ............................. . 

Aufwendungen besonderer Art 
§ 6a EStG: Zuführung zur Rückstellung für Pensionsverpflichtungen ............ . 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwendungsgesetz ............................... . 
Zuwendungen an Unterstutzungskassen nach dem Zuwendungsgesetz ......................... . 

') 1957 ohne Saarland. 

Fillle 
Steuerpflichtige 

Anzahl I 1957 - 100 

170 395 
161 288 

993069 
432538 

1 004286 196,5 

899938 202,7 
6742 203,6 

512 71,8 

1 194 94,8 
57 

2432 536,9 

518 278,5 

45462 95,1 

951 282,2 

3822 281,7 

73 561,5 

2506 1 988,9 

23454 
5299 

991 166,8 
10335 

19000 222,6 

1407 309,2 
8313 318,0 

Betrag 

Mill. DM I 1957 - 100 

241,3 
226,7 

7659,3 
1 044,2 

3064,5 223,0 

2566,2 231,6 
17,3 202,9 

6,9 21,5 

9,2 140,8 
2,3 

22,3 152,9 

6,1 272,9 

98,0 153,2 

6,0 411,4 

159,7 264,7 

1,4 320,7 

4,6 614,3 

13,6 
12,5 

12,2 186,4 
126,1 

144,9 166,1 

10,0 153,4 
73,5 310,7 

knapp 3,1 Mrd. DM in Anspruch genommen. Damit hat sich 
die Zahl der Fälle gegenüber 1957 fast (+ 96,5 0/ 0), der Betrag 
der Sondervergünstigungen mehr als verdoppelt (+ 123,0010). 
Sowohl nach der Zahl der Fälle als auch nach der Hohe des 
Betrages hatten die erhöhten Absetzungen für Wohngebaude 
nach § 7 b EStG trotz der 1958 und 1960 eingeschränkten An-
wendungsmöglichkeiten die weitaus größte Bedeutung. Sie 
wurden in tast 900000 Fallen mit einem Gesamtbetrag von 
2,6 Mrd. DM in Anspruch genommen. Seit 1957 hat sich damit 
die Zahl der Falle und der Betrag dieser VergünstIgung mehr 
als verdoppelt. Nach der Höhe des Betrages folgen in weitem 
Abstand der Bewertung,sabschlag für bestimmte, Wirtschafts-
güter des Umlaufvermögens ausländischer Herkunft (§ 80 
EStDV) mit 159,7 Mill. DM, die erhöhten Absetzungen für 
Abnutzung nach § 14 des Berlinhilfegesetzes mit 126,1 Mil!. 
DM und die Begünstigung bestimmter Baumaßnahmen durCh 
Land- und Forstwirte (§§ 76 bis 78 EStDV) mit 98,0 Mill. DM. 
Alle anderen Sondervergünstigungen blieben mit ihrer 
Summe jeweils unter 25 Mil!. DM. Bemerkenswert ist die 
relativ sehr starke Zunahme der Bewertungsfreiheit für An-
lagen zur Reinerhaltung der Luft nach § 82 EStDV (+ 514,3010) 
und zur Vermeidung von Abwasserschäden nach § 79 EStDV 
(+ 311,4 0/0). Trotz der starken Zuwachsraten waren die auf 
diese Sondvergünstigungen entfallenden Beträge mit 4,6 bzw. 
6,0 Mil!. DM verhaltni,smäßig niedrig. Stark zurückgegangen 
ist nach der Zahl der Fälle (- 28,2 Ofo) und der Höhe des Be-
trages (- 78,5 "/0) die nUr noch auslaufende Bewertungsfrei-
heit fur Schlffe (§ 7 d EStG). Von den seit 1957 neu hinzu-
gekommenen SondervergünsNgungen wurden neben den er-
höhten Absetzungen nach § 14 BHG besonders häufig die 
erhöhten Absetzungen bei Modernisierungsaufwand für 
Wohngebäude nach § 82 a EStDV (23454 Fälle, 13,6 Mil!. DM) 
und die Begünstigung größeren Erhaltungsaufwands bei 
Wohngebäuden nach § 82 b EStDV (5299 Falle, 12,5 Mill. DM) 
in Anspruch genommen. Auf die erst durch das Steuerände-
rungsgesetz 1961 eingeführte Begürustigung von Kapitalanla-

gen in Entwicklungsländern (§ 34 d EStG) entfielen nur 
57 Fälle mit einem Betrag von 2,3 Mil!. DM. 
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Von den als Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwendun-
gen nach § 6 a EStG urud naCh dem Zuwendungsgesetz hatten 
die Zuführungen zur Rückstellung für Pensionsverpflichtun-
gen (§ 6 a ESl:G) mit 19000 Fällen und einem Betrag von 
144,9 Mil!. DM die größte Bedeutung. Bei diesen Aufwendun-
gen hat ,sich die Zahl der Falle seit 1957 mehr als verdoppelt 
(+ 122,6 %), während sich der Betrag um knapp zwei Drittel 
(+ 66,1 Ofo) erhöhte. DIe Zuwendungen nach dem Zuwen-
dungsgesetz beliefen sich bei den Pensionskassen auf 10,0 Mill. 
DM (+ 53,4010), bei den Unterstützung,skassen auf 73,5 Mil!. 
DM (+ 210,7 Ofo). Am Schluß des Wirt'schaftsjahres betrugen 

die Höhe der Rückstellungen für 
Pensionsverpflichtungen 

die Höhe des Kassenvermögens der 
Pensionskassen 

die Höhe des Kassenvermögens der 
Unterstützungskassen 

1 204,3 Mil!. DM 

60,8 Mill. DM 

571,8 Mill. DM 

Von den Unterstützungskassen wurden im Laufe des Jah-
res 1961 Zahlungen in Höhe von 35,5 Mil!. DM geleistet. 

6. Religionszugehörigkeit und Kirchensteuer 
In der Einkommensteuerstatistik 1961 sind die Steuerpflich-

tigen wie in der Lohnsteuerstatistik 1961 6) erstmalig auCh 
nach ihrer Religionszugehörigkeit gegliedert worden. Dabei 
wurden folgende Gruppen unterschieden: 

Eva n gel i s eh: Unverheiratete und Verheiratete', bei de-
nen beide Ehegatten evangelisch sind. 
R ö m i s c h - kat hol i s eh: Unverheiratete und Verheira-
tete, bei denen beide Ehegatten römisch-katholisch sind. 
Eva n gel i s chi R ö m i s eh - kat hol i s eh: Verheira-
tete, bel denen ein Ehegatte evangelisch, der andere römisch-
katholisch ist. 

6) Vgl. WiSta 1964/3. 



Tabelle 7: Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige und Kirchensteuer nach der Religionszugehörigkeit 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Steuerpflichtige Einkommen Steuerpflichtige 
Einkommensteuer1

) mit Kirchensteuer2) 
Kirchensteuer-

schuld') 
Rehgionszugehörigkeit 

Evangelisch .................•....... 
Römisch-kathoHsch ................. . 
EvangeHsch/R6misch-kathoHsch ...... . 
Evangelisch/Sonstige ................ . 
Römisch-katholisch/Sonstige ......... . 
Sonstige ........................... . 

1 493,1 
1195,0 

307,1 
82,2 
26,3 

173,7 

45,5 
36,5 

9,4 
2,5 
0,8 
5,3 

MiII.DMI 
I 

25761,8\ 
17552,9 

6.026,3 
1 913'31 609,3 
4246,5 

% 

45,9 
31,3 
10,7 

3,4 
1,1 
7,6 

I 
r~ r  ~i  -::--

pflichtigen 

t 
17254 6046,5 I 
14 688 3 675,2 

1

19623 1 403'41 
23 273 483,8 
23 187 160,2 
24 450 1 239,6 I 

46,5 
28,3 
10,8 

3,7 
1,2 
9,5 

1 269,7 
970,8 
264,4 

74,1 
23,2 

2,7 

85,0 
81,2 
86,1 
90,1 
88,3 

1,5 

Mill.DMI 

551,4 
339,0 
132,2 

24,8 
7,5 
1,3 

52,2 
32,1 
12,5 

2,4 
0,7 
0,1 

Insgesamt ......................... . 3277,4 I 100 56110,0 r 100 I 17120 13008,7 I 100 2604,8 I 79,5 1 056,2 100 

') Für Steuerpflichtige mit Kirchensteuer einschI. Kapitalertragsteuer i. S. d. § 46a Satz 1 EStG. - ') fUr "Sonstige" Bundesergebnisse ohne Bayern. 

Eva n gel i s c h / S 0 n s t i g e: Verheiratete, bei denen der 
eine Ehegatte evangelisch ist und der andere Ehegatte einer 
anderen (außer der römisch-katholischen Kirche) oder keiner 
Religionsgemeinschaft angehört. 
R d m i s c h - kat hol i s c h / S 0 n s t i g e: Verheiratete, bei 
denen der eine Ehegatte römisch-katholisch ist und der andere 
Ehegatte einer anderen (außer der evangelischen Kirche) oder 
keiner Religionsgemeinschaft angehört. 
S 0 n s t i g e: Unverheiratete und Verheiratete (beide Ehegat-
ten), die anderen als der evangelischen oder römisch-katho-
lischen Kirche oder keiner Religionsgemeinschaft angehören. 

Für alle steuerbelastetero und nichtsteuerbelasteten unbe-
schränkt Einkommensteuerpflichtigen der vorstehend aufge-
führten Gruppen ist in der Statistik auch eine Gliederung 
nach der Höhe des Gesamtbetrags der Einkünfte vorgenom-
men worden, auf die aber erst in der Veröffentlichung der 
Gesamtergebnisse eingegangen werden kann. 

Von den in der Einkommensteuerstatistik 1961 insgesamt 
erfaßten 3,3 MUL Steuerpflichtigen (Einzelpersonen und zu-
sammen veranlagte Ehegatten) waren 45,5 010 evangelisch, 
36,5 % römisch-katholisch und 9,4 °/0 Ehepaare, bei denen ein 
Ehegatte evangeUsch, der andere römisch-katholisch war. Der 
Anteil der in glaubensverschiedenen Ehen lebenden evan-
gelischen Steuerpflichtigen war mit 2,5 Ofo höher als bei den 
römisch-katholischen Steuerpflichtigen (0,8°/0). 5,3 °/0 aller 
Steuerpflichtigen gehörten keiner oder anderen Religions-
gemeinschaften an als der evangelischen und römisch-katho-
lischen Kirche. 

Am gesamten Einkommen in Höhe von 56,1 Mrd. DM waren 
die römisch-katholischen Steuerpflichtigen schwächer, die 
evangelischen und alle anderen Gruppen dagegen starker be-
teiligt als an der Zahl der Steuerpflichtigen. Infolgedessen 
lag das Durchschnittseinkommen je Steuerpflichtigen bei den 
evangelischen Steuerpflichtigen mit 17 254 DM höher als bei 
den römisch-katholischen (14688 DM). Am höchsten war es 
in der Gruppe der "Sonstigen" mit 24450 DM je Steuer-
pflichtigen. 

Die in den Bundesländern nach unterschiedlichen landes-
rechtlichen Bestimmungen erhobeIl!e Kirchensteuer bemißt 
sich im allgemeinen nach der Einkommensteuer, zu der in 
einigen Ländern die Kapitalertragsteuer nach § 46 a EStG 
hinzugerechnet wird. Die in der Tabelle 7 angegebene Ein-
kommensteuer weicht daher geringfügig von der Steuer-
schuld in der Tabelle 2 ab. Die in den Ländern vorgeschrie-
benen Kirchensteuersätze betragen durchweg 8 oder 10 0/ 0 

der Einkommensteuer; wenn nur ein Ehegatte einer steuer-
berechtigten Religionsgemeinschaft angehört, wird der 
Steuersatz halbiert. Da die Kirchen-Einkommensteuer in 
Bayern nicht von den Finanzämtern, sondern von den Kir-
chensteuerämtern berechnet und erhoben wird, konnten die 
Angaben über die Kirchensteuer hier nicht den Durchschriften 
der Steuerbescheide entnommen werden. Sie sind für die 
evangelischen und römisch-katholischen Steuerpflichtigen 
durch Anwendung des Kirmensteuersatzes von 8 bzw. 4 0/0 

auf die Einkommensteuer pauschal ermittelt worden, um für 
diese Steuerpflichtigen ein annähernd vollständiges Bundes-
ergebnis zu erhalten. Für die Gruppe der "Sonstigen" konrv-
ten auf diesem Wege keine Angaben ermittelt werden. In 
den Ergebnis,sen liber die Kirchensteuer dieser Gruppe sind 
daher keine Angaben fur Bayern enthallen. 

Die evangelischen Steuerpflichtigen (ohne die in konfes-
sions- oder glaubensverschiedenen Ehen lebenden Steuer-

pflichtigen) waren an der Einkommensteuer mit 6,0 Mrd. DM 
oder 46,5 Ofo beteiligt. Auf sie entfiel eine Kirchensteuerschuld 
(ohne Anrechnung der einbehaltenen Kirchenlohnsteuer) von 
551,4 Mlll. DM, das sind 52,2 010 der erfaßten Kirchensteuer 
insgesamt. Die römisch-katholischen Steuerpflichtigen hatten 
einen Anteil an der Emkommensteuer von 3,7 Mrd. DM oder 
28,3 Ofo; an der Kirchensteuer waren sie mit 339,0 Mill. DM 
oder 32,1 % beteiligt. Fur die in konfessions verschiedenen 
Ehen lebenden evangelisch/römisch-katholischen Steuer-
pflichtigen waren 132,2 Mill. DM oder 12,5 Ofo der insgesamt 
erfaßten Kirchensteuer festgesetzt. Dagegen fielen dle An-
teile der Steuerpflichtigen in glaubensverschiedenen Ehen und 
der Sonstigen mit 3,2 % nur wenig ins Gewicht. Insgesamt 
wurde nach der Einkommensteuerstatistik 1961 für rund 
2,6 MllllOnen Einkommensteuerpflichtige eine Kirchensteuer-
schuld von 1,1 Mrd. DM festgesetzt. 

7. Änderungen des Einkommensteuerrechts seit 1957 

Seit der fur das Jahr 1957 durchgefuhrten Einkommen-
steuerstatistik ist das Einkommensteuerrecht insbesondere 
durch die Steuerreform 19587) sowie durch die Steuerände-
rung'sgesetze 19608) und 1961 9) geärrdert worden. Soweit diese 
Anderungen für die Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 
1961 von Bedeutung waren, sind sie nachstehend kurz zu-
sammengestellt. Alle Angaben zum Einkommensteuergesetz 
ohne Zusatz einer Jahreszahl beziehen sich auf das für die 
Einkommensteuerveranlagung 1961 maßgebende Gesetz in 
der Fassung vom 15. August 196pO). 

Im Mittelpunkt der S t e u e r r e f 0 r m 1 9 5 8 stand die Neu-
regelung der Ehegattenbesteuerung auf der Grundlage des Split-
tingverfahrens und im Zusammenhang damit die überprüfung der 
KinderfreIbeträge sowie der Aufbau eines völlig neuen Einkom-
mensteuertarifs. Außerdem wurden die Bestimmungen über den 
Sonderausgabenabzug und uber die zulässigen Abschreibungsver-
fahren geändert. 

Nach § 26 EStG können die unbeschrankt steuerpflichtigen, nicht 
dauernd getrennt lebenden Ehegatten zwischen getrennter Ver-
anlagung und Zusammenveranlagung wahlen Wird keine Erklä-
rung über dIe Veranlagungsform abgegeben, so werden die Ehe-
gatten zusammen veranlagt. Bei der g e t ren n t e n Ver a n-
lag u n g werden nach § 26 a EStG jedem Ehegatten die von ihm 
bezogenen Einkünfte zugerechnet. Die Sonderausgaben im Sinne 
der §§ 10 und 10 b EStG sind, soweit sie die Summe der bei jedem 
Ehegatten mindestens anzusetzenden Pauschbeträge (§ 10 c EStG) 
ubersteigen, im Rahmen der bei einer Zusammenveranlagung gei-
tenden Höchstbeträge bei jedem Ehegatten zur Hälfte zu berücksich-
gen, wenn nicht eine andere Aufteilung beantragt wird. Für die 
Auf teilung der aUßergew6hnlichen Belastungen nach den §§ 33 und 
33 a EStG gilt sinngemäß das gleiche wie für die Sonderausgaben 
Bei der Z usa m m e n ver a n lag u n g werden die Einkünfte 
der Ehegatten zusammengereChnet; Minderungen des Einkommens, 
die sich aus Vereinbarungen unter den Ehegatten ergeben, bleiben 
dabei außer Betracht (§ 26 b EStG). Die Emkommensteuer wird 
bei den zusammen veranlagten Ehegatten und - unter bestimmten 
Voraussetzungen - auch bei Verwitweten nach dem sogenannten 
Splittingverfahren ermittelt, d. h. der zu versteuernde Emkom-
mensbetrag wird halbiert und die für diesen Betrag sich ergebende 
Einkommensteuer dann verdoppelt (§ 32 a EStG). Die Einführung 
des Splitting machte einen grundlegenden Tarifumbau erforderlich. 
Der neue Tarif besteht aus einer Proportionalzone, die für Unver-
heiratete bis 8000 DM, für Verheiratete bis 16000 DM (jeweils 
zuzügliCh der Pauschbeträge und Freibeträge) reicht. In dieser 
Zone beträgt der Steuersatz einheitlich 20 'i, Der sich anschlie-
ßende Progressionstarif steigt bis zu einem Spitzensatz von 53 '/, 
bei einem zu versteuernden Einkommensbetrag von 110 040 DM und 
blejbt dann auf dieser Höhe. Der zu versteuernde Einkommens-
betrag. auf den die Ejnkommensteuertabelle angewendet wjrd, ist 

7) Gesetz zur Änderung steuerlicher Vorschriften auf dem Gebjet 
der Steuern vom Einkommen und Ertrag und des Verfahrens-
rechts vom 18. Juli 1958, BGBl. I S. 473. - R) Steueränderungsgesetz 
1960 vom 30. Juli 1960, BGBL I S. 616. - 9) Steueränderungsgesetz 
1961 vom 13. Jull 1961, BGBL I S. 981. - 10) BGBI'. I S. 1253. 
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das um die in Betracht kommenden Freibeträge verminderte Ein-
kommen. Die in § 32 EStG 1957 enthaltene Steuerklasseneinteilung 
ist weggefaIlen und die früher in den Tarif eingearbeitete Kinder-
ermaßlgung durch den Abzug von Kinderfreibeträgen vom EIn-
kommen ersetzt worden. Die Kinderfreibeträge (Kinderermäßi-
gungen) betrugen 1961 für das erste Kind 900 DM (1957: 720 DM), 
fur das zweite Kind 1680 DM (1957: 1440 DM), für das dritte und 
Jedes weitere Kind 1800 DM (1957: 1680 DM). Diese Beträge bekamen 
getrennt veranlagte Ehegatten 1961 jeweils zur Halfte, soweit der 
Betrag nicht nur dem einen Ehegatten zustand. U n ver h e i-
rat e t e Per s 0 n e n erhIelten nach § 32 Abs. 3 EStG einen Son-
derfreibetrag von 840 DM, wenn sie mindestens VIer Monate vor 
dem Ende des Veranlagung zeitraums das 50. Lebensjahr vollendet 
hatten oder von 1200 DM, wenn bei ihnen mindestens ein Kmder-
freIbetrag vom Elllkommen abgezogen wurde. Der Alt e r s f r e i-
be t rag bei uber 70 Jahre alten Personen belief sich auf 360 DM 
und bel zusammen veranlagten Ehegatten, die beide mindestens 
VIer Monate vor dem Ende des VeranlagungsJahres das 70. Lebens-
jahr vollendet hatten, auf 720 DM 

Auf dem GebIet der Wer b u n g s k 0 s t e n, S 0 n der a u s-
gab e n und a u ß erg e w ö h n I ich e n Bel ast u n gen sind 
durch dIe Steuerreform 1958 folgende Änderungen emgeführt wor-
den: DIe Pauschbetrage für Werbungskosten und Sonderausgaben 
bel Elllnahmen aus nichtselbstandiger Arbeit wurden geringfügig 
auf 564 bzw. 636 DM erhöht. An Stelle des bisherigen Werbungs-
kostenpauschl>etrages bei Einnahmen aus Kapitalvermögen von 
200 DM wurden 1961 150 DM und bei zusammen veranlagten Ehe-
gatten 300 DM als PaUSChbetrag gewährt. Die in § 10 Abs. 1 Ziff.4 
EStG 1957 enthaltene steuerliche Begünstigung von Kapitalansamm-
lungsverträgen aller Art ist weggefallen, nur noch Sparraten für 
altere Sparvertrage konnten 1961 als Sonderausgaben abgesetzt 
werden. Die fur beschrankt abzugsfähige Sonderausgaben (Ver-
SIcherungs- und Bausparkassenbeiträge) geltenden Höchstbeträge 
fur den SteuerpflIchtigen und seinen Ehegatten sind von je 1000 
auf je 1100 DM erhöht worden; der Erhöhungsbetrag für jedes 
Kllld mit Kmderfrelbetrag betragt unverändert 500 DM. Diese Be-
trage verdoppeln sich bei Personen, die mindestens vier Monate 
vor dem Ende des Veranlagungszeitraums das 50. LebenSjahr voll-
endet haben; bei zusammen veranlagten Ehegatten genügt es, wenn 
ein Ehegatte diese Altersgrenze überschritten hat. Der FreIbetrag 
für außergewöhnliche Belastung bei auswärtiger Unterbringung 
einer ln der Berufsausbildung befindlichen Person (§ 33 a Abs. 2 
EStG) SOWIe bei Beschaftigung emer Hausgehilfin 1St auf 900 DM 
(1957: 720 DM) je Kalenderjahr erhöht worden. 

Die Bestimmungen über die Ab set z u n g für Ab nut z u n g 
ode I' Sub s t a n z ver r in ger u n g (§ 7 EStG) sind völlig neu 
gefaßt worden. Neben der linearen Abschreibung und der soge-
nannten LeistungsabschreIbung ist seit 1958 bei beweglichen Gutern 
des Anlagevermögens auch die degreSSIVe Abschreibung allgemem 
zulassig. Ihre Anwendung wird jedoch durch bestimmte Höchst-
grenzen emgeschränkt. Von den So n der ver g ü n s t i g u n-
gen nach den §§ 7 abis 7 e EStG usw. ist dIe den Vertriebenen 
und Verfolgten gewahrte Bewertungsfreiheit für bewegliche Wirt-
schaftsgüter nach § 7 a EStG Ende 1958 ausgelaufen. Die erhöhten 
Absetzungen fur Wohngebäude nach § 7b EStG wurden dadurch 
emgeschrankt, daß sie nur noch bei Gebauden vorgenommen wer-
den durfen, dle im Geltungsbereich des Einkommensteuergesetzes 

(Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) und Saarland) errichtet wer-
den und daß sie bel Ein- und Zweifamilienhäusern, die nach 
dem 31. Dezember 1958 errichtet werden, von den 120 000 DM über-
steigenden Herstellungskosten nicht vorgenommen werden dürfen. 
Die Förderung des Wohnungsbaues durch Hingabe unverzinslicher 
Darlehen (§ 7 c EStG) ist ebenfalls msofern eingeschränkt worden, 
als sie nur noch von Steuerpflichtigen mit ordnungsmäßiger Buch-
fuhrung in Anspruch genommen werden kann, außerdem nicht 
mehr zum Bau von Mietwohnungen für dIe Arbeitnehmer der 
Steuerpflichtigen. Die Bewertungsfreiheit für Schlffe nach § 7 d 
EStG ist für Schiffe, die nach dem 10. Jum 1958 angeschafft oder 
hergestellt wurden, weggefallen. 

Die Vorschriften über dIe Ver a n lag u n g von Ar bei t-
ne h m ern (§ 46 EStG) sind, der Neuregelung der Ehegatten-
besteuerung und dem Tarifumbau entsprechend, geändert worden 
Grundsatzlieh werden Arbeitnehmer wie bisher veranlagt, wenn 
Ihr Einkommen mehr als 24 000 DM beträgt. Bei Einkommen bis 
zu 24 000 DM WIrd eine Veranlagung durchgeführt, wenn die Ein-
künfte, von denen der Steuerabzug vom Arbeitslohn nicht vor-
genommen wurde, mehr als 800 DM (1957: 600 DM) jährlich beträgt, 
wenn bel mehreren Dienstverhältmssen der zu versteuernde Ein-
kommensbetrag bei Personen, dIe nach dem Splittingverfahren 
besteuert werden 16000 DM, bei allen übrigen Personen 8000 DM 
ubersteigt, wenn em Verlust aus Vermietung und Verpachtung 
durch Inanspruchnahme des § 7 b EStG im Lohnsteuerverfahren 
berücksichtigt worden ist, wenn ein Antrag auf getrennte Ver-
anlagung gestellt oder dIe Veranlagung aus anderen Grunden (§ 46 
Abs.2 ZIff.5 EStG) beantragt wird 

Das S t e u e r ä n der u n g s g e set z 19 6 0 enthält vor allem 
eme ReIhe von Bestimmungen, die zur Konjunkturdämpfung bei-
tragen sollen. Dazu gehören die Erhöhung des Reehnungszinsfußes 
für die Berechnung der Pensionsrüekstellungen von 3,5 auf minde-
stens 5,5 'I, (§ 6 a EStG). die Herabsetzung des Satzes der degressi-
ven Abschreibung (§ 7 EStG), dIe weitere Emschrankung der erhöh-
ten Absetzungen für Wohngebäude (§ 7 b EStG) und dIe Erhöhung 
der FestIegungsfl'lst fur Bausparbelträge (§ 10 EStG). Auf dem 
Gebiet des Einkommensteuerreehts sind außerdem von Bedeutung 
d,e neuen Bestimmungen des § 4 Abs. 5 und 6 EStG, die zur Ein-
SChränkung des Spesenabzugs erlassen worden sind sowie die 
Verlangerung der FrIst fur SpekulationsgeSChäfte in Wertpapieren 
von 3 auf 6 Monate (§ 23 Abs. 1 ZIff. 1 b EStG). 

Von den Bestimmungen des S te u e r ä n der u n g 5 g e s e t-
z e s 1 9 6 1, d,e Stell noch auf die Veranlagung und damit auf die 
Einkommensteuerstatistik 1961 ausgewirkt haben, sind insbeson-
dere die Heraufsetzung der Höchstbeträge für Sonderausgaben, 
soweit es sich um Beiträge zu Lebens- und Krankenversicherun-
gen handelt, um 500 DM. im Fan der Zusammenveranlagung um 
1000 DM zu erwähnen. Diese Betrage vermindern sich bei Arbeit-
nehmern um den vom Arbeitgeber geleIsteten Beitrag zur gesetz-
lIchen Rentenversicherung (§ 10 Abs.3 Zlfl'. 3 d EStG). Durch den 
neu eingeführten § 34 d EStG sind die Finanzminister der Länder 
ermächtigt worden. steuerfreie Rucklagen für Kapitalanlagen in 
EntwiCklungsländern unter bestlmmten Voraussetzungen bis zu 
emem DrIttel der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der Kapi-
talanlagen zuzulassen. 

Dipl.- ~ irt Andreas Hansen 

Die Preisindices für die Landwirtschaft auf neuer Basis 
Vorbemerkung 

Nach der Umstellung des Erzeugerpreisindex industrieller 
Produkte legt das Statistische Bundesamt nun auch die 
Preis indices für die Landwirtschaft 

1. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte, 
11. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel 
in ihrer Neuberechnung vor. Auch diesesmal wurden die 
Indices auf der Basis von Wirtschaftsjahren eaechnet, weil 
für die Landwirtschaft nicht das Kalenderjahr, sondern das 
Erntejahr als Wirtschaftsjahr für Produktion und Absatz von 
Bedeutung ist. Beide Indices gelten jetzt für das Bundesgebiet 
eins eh!. Berlin (West). Jedoch werden - genau wie in Ham-
burg, Bremen und im Saarland - auch in Berlin keine Preise 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse oder Betriebsmittel er-
hoben, weil die Landwirtschaft in Berlin nahezu keine Rolle 
spielt. Uber die Aufgaben beider Indices, die Preiserhebun-
gen und die Berechnungsweise wurde zuletzt in "Wirtschaft 
und Statistik" 1961/12, S. 675 ff. ausführlich berichtet. Die 
wichtigsten Punkte sollen hier wiederholt werden. 

I. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte auf der Basis 1961/62-1962/63 

Aufgabe des Index 
Der Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte hat 

die Aufgabe, die Entwicklung der Preise der von der Land-
wirtschaft abgesetzten Produkte darzustellen. Wenn auch 

ein Teil der landwirtschaftlichen Erzeugnisse in den land-
wirtschaftlichen Betrieben selbst wieder verbraucht wird 
(Eigenverbrauch an Nahrungsmitteln und Verwendung eige-
ner Erzeugnisse als Saatgut und Futtermittel), so wird doch 
der größte Teil der von den landwirtschaftlichen Betrieben 
erzeugten Produkte über den Markt verkauft. Die hierbei ab-
gesetzten Mengen und die dafür erzielten Preise, die von 
Jahr zu Jahr nach Witterung einerseits und Angebot und 
Nachfrage andererseits sehr unterschiedlich sein können, 
sind maßgebend für die Erlöse, die die Landwirtschaft aus 
dem zum Verkauf gelangten Teil ihrer Produktion erzielt. 
Die zeitliche Entwicklung der Preise als einer der bei den Be-
stimmungsfaktoren für die Erlöslage der landwirtschaftlichen 
Betriebe soll mit dem Preisindex für die landwirtschaftlichen 
Produkte dargestellt werden. 

Diese Feststellung der Preisentwicklung der landwirt-
schaftlichen Produkte ist aber nicht nur für die Beurteilung 
der Erlöslage der Landwirtschaft von Bedeutung. Sie schafft 
auch Vergleichsmöglichkeiten im größeren volkswirtschaft-
lichen Zusammenhang. So kann man aus der Gegenüberstel-
lung der Preisentwicklung für die industriellen und landwirt-
schaftlichen Produkte wichtige Schlüsse ziehen. Ferner gibt 
der Vergleich der Erzeugerpreisentwicklung der deutschen 
Landwirtschaft mit den Einfuhrpreisen für Agrargüter sowie 
der Vergleich der Verkaufspreise des Erzeugers mit den Ein-
kaufspreisen des Verbrauchers für entsprechende Ernäh-
rungsgüter Hinweise auf gewisse Vorgänge in den Weiter-
verarbeitungs- und Handelsstufen. 
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Preisreihen 
Die Pr eis er heb u n g für den Erzeugerpreisindex auf 

neuer Basis erstreckt sich auf 71 (früher 68) repnisentativ aus-
gewählte Waren, für die 1120 Preis reihen (früher 993) vor-
liegen. Die Zahl der Waren und Preisreihen hat sich lediglich 
für Obst und Gemüse erhöht. 

Die Preiserhebung wird für Waren, für die jeweils genaue 
Qualitätsbeschreibungen vorliegen, bei landwirtschaftlichen 
Genossenschaften, Marktzentralen und beim Landhandel 
durchgeführt. Diese Berichtsstellen sind über das ganze Bun-
desgebiet verteilt, und zwar unter Berücksichtigung der je-
weiligen Hauptanbaugebiete. Die Berichtsstellen geben die 
Preise an, die die landwirtschaftlichen Betriebe für ihre Wa-
ren erhalten, wobei grundsätzlich die Frachtlage "ab Hof" 
lauten soll. Entsprechend den bei einzelnen Waren üblichen 
Handelskonditionen müssen aber z. T. kleinere Abweichun-
gen in Kauf genommen werden. So handelt es sich z. B. bei 
Schlachtvieh und Obst und Gemüse um Marktpreise, bei Ge-
treide um Preise frei Verladestation. 

Für Milch und Weinmost ist in Tabelle 1 jeweils nur eine 
Preis reihe aufgeführt. Hierzu muß jedoch bemerkt werden, 
daß es sich bei der Milch um den Molkerei-Auszahlungspreis 
für die von den Erzeugern angelieferte Vollmilch im Bundes-
durchschnitt und bei Weinmost um den Durchschnittserlös 
der jeweiligen Ernte aus den Meldungen der Berichterstatter 
von den weinbautreibenden Ländern des Bundesgebietes 
handelt. 

In der Landwirtschaft folgt bei den pflanzlichen Produkten 
der Verkaufsrhythmus dem Ernterhythmus; das heißt, daß 
sich die Verkäufe der einzelnen Erzeugnisse in wenigen auf 
die Ernte folgenden Monaten zusammenballen, während in 
den übrigen Monaten nur geringe oder gar keine Umsätze 
stattfinden. Für eine kontinuierliche Indexberechnung müs-
sen jedoch für alle Waren auch monatliche Preise vorliegen. 
'Yenn ~~r eine Ware keine Umsätze zustande gekommen 
smd, mussen Preise behelfsmäßig fortgeführt werden. Daher 
werden bei Beerenobst, Steinobst, Grüngemüse, Tomaten u. ä. 
die zuletzt ermittelten Preise jeweils entsprechend der durch-
schnittlichen Preis bewegung der noch am Markt gehandelten 
Waren gleicher oder ähnlicher Art solange fortgeführt, bis 
im nächsten Jahr wieder Preise erscheinen. Man stellt sich 
dabei vor, daß die am Markt ausgefallenen Waren unter dem 
Eindruck der saisonalen Marktgegebenheiten einen ähnlichen 
Preisverlauf genommen hätten, wie die gangige Ware. Gibt 
es für eine Ware nichts Substitutionsfahiges, wie bei Wein-
most, Zuckerrüben und Tabak, so wird der Preis der letzten 
Verkaufssaison bis zur nächsten unverimdert eingesetzt. 

Gewichtung und Preisbasis 
Bedeutsamer als die geringfügigen Änderungen in der Wa-

TE,:n- und Berichtsstellenauswahl war für die Indexumstellung 
dIe Festlegung neuer Ge w ich t e. Ihr Schwerpunkt hat sich 

weiter zu den tierischen Produkten hin verlagert. Wenn das 
Statistische Bundesamt auch grundsätzlich das Jahr 1962 als 
neues Basisjahr für seine Indices gewählt hat, wurde dem 
Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte doch der 
Durchschnitt der Verkaufserlöse von zwei Wirtschaftsjahren 
- den Jahren 1961/62 und 1962/63 - zugrunde gelegt. Damit 
soll ein Ausgleich in den vom Wetter abhängigen mengen-
mäßigen Ernteschwankungen und den damit verbundenen 
Preisschwankungen, die beide die Erlöse der verschiedenen 
Betriebszweige der Landwirtchaft und damit ihr Verhältnis 
zueinander beeinflussen, herbeigeführt werden. Die Angaben 
über die Verkaufserlöse wurden aus den statistischen Unter-
lagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten zur Verfügung gestellt. Dem Wägungsschema 
wird also die Summe der Verkäufe der landwirtschaftlichen 
Betriebe im Laufe eines "Durchschnittswirtschaftsjahres" zu-
grunde gelegt. Dies bedeutet, daß die Wägung nicht der Um-
satzvorstellung von einem ganz bestimmten Wirtschaftsjahr 
entspricht. Es bedeutet ferner, daß dIe monatlichen Indices 
z. T. einen formalen Charakter erhalten. Der Wert des Index 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte liegt weni-
ger im Monatsvergleich als vornehmlich im Preisvergleich 
von Wirtschaftsjahr zu Wirtschaftsjahr. Als Pr eis b a s i s 
wurden dem hier vorgelegten Index der Durchschnitt der 
Preise aus den Wirtschaftsjahren 1961/62 und 1962/63 zu-
grunde gelegt. Preisbasis und Gewichtung beruhen also auf 
dem Durchschnitt derselben Wirtschaftsjahre und umschließen 
das ausgewählte Basisjahr 1962. 

Berechnungsverfahren 

Die durchschnittliche relative Entwicklung der Preise für die 
landwirtschaftIichenProdukte auf der Basis 1961/62 bis 1962/63 
sowohl von Monat zu Monat als auch von Jahr zu Jahr darzu-
stellen, erfordert verschiedene Berechnungsweisen der Mo-
natsindices und der Jahresdurchschnittsindices: 

Bei der Berechnung der Mon a t s i n d i ces wurde mit 
Hilfe vierteljährlicher Verkaufsmengen zunächst je Ware und 
Berichtsste!!e ein gewogener Jahresdurchschnittspreis fur das 
Wirtschaftsjahr 1961/62 und ebenso für 1962/63 berechnet. 
Beide Jahresdurchschnitte wurden einfach arithmetisch ge-
mittelt. Zu diesem Jahresdurchschnittspreis (Basispreis) wer-
den die einzelnen Monatspreise in Beziehung gesetzt; daraus 
ergeben sich Meßziffernreihen. Diese Meßziffernreihen je Be-
richtsstelle werden dann zu Durchschnittsmeßziffernreihen je 
Warenart zusammengefaßt. Zur Errechnung der Indices für 
die Warengruppen und den Gesamtindex wurden dann die 
oben erläuterten Gewichte auf die Preismeßziffernreihen für 
die einzelnen Waren angelegt. 

Die Berechnung der J a h res dur c h s c h n i t t s i n d i -
ces erfolgt nun nicht als einfaches arithmetisches Mittel aus 
den Monatsindices, sondern originär aus besonders errech-
neten Preismeßziffernreihen. Dabei werden jährlich für jede 

Tabelle 1: Wägungsanteile sowie Anzahl der Waren und Preisreihen für die Berechnung des Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte 

Warengruppe 

Pflanzliche Produkte ....•............ 
Getreide und Hülsenfruchte ........ . 
Saatgut .......................... . 

~ ~ ~~~t~  : 
Heu und Stroh ................... . 
Genußmittelpflanzen .............. . 
Obst ............................ . 
Gemuse ......................... . 
Weinmost ....................... . 

Tierische Produkte .................. . 
Schlachtvieh ......•............... 
Nutz- und Zuchtvieh ............. . 
Milch ........................... . 
Eier ............................ . 
Wolle .......................... . 

Insgesamt ......................... . 

Wagungsanteile Einbezogene 
Waren I Preisreihen 

1961/63 I 1957/59 I 1950/51 ~ a  ~ i  ~  1961/63 I 1957/59 I 1950/51 
~ - ~ ~ -- - ---Anzahl - ----

250,18 11 
87,41 
10,91 
75,93 

2,47 
3,03 
9,83 

25,97 
18,40 
16,23 

749,82 
390,84 
45,02 

266,46 
46,89 

0,61 

273,11 
103,30 

13,10 
82,02 

2,10 
2,30 

13,20 I 
23,33 
15,96 
17,80 

726,89 
376,21 

51,16 
258,74 

39,96 
0,82 

312,61 
96,84 
20,92 
92,15 

6,65 
2,29 

17,96 
33,02 
22,55 
20,23 

687,39 
340,94 

67,64 
234,27 

34,12 
10,42 

1000 
1

1000 
1

1000 
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54 49 
6 6 
7 7 
3 3 
1 1 
4 4 
3 3 
9 8 

20 16 
1 1 

19 19 
11 11 

3 3 
1 1 
2 

I 
2 

2 2 
73 68 

1 

I 48 899 782 425 
6 402 402 108 
5 24 19 9 
3 31 31 33 
3 7 8 33 
4 58 63 63 
3 15 15 15 
8 135 95 81 

15 226 148 82 
1 1 1 1 

19 221 211 121 
7 143 139 64 
3 28 23 19 
1 1 1 1 
1 45 44 

I 
23 

7 4 4 14 

I
1 

67 1 120 993 546 



Ware die Vierteljahrespreise (als ungewogener Durchschnitt 
der erhobenen Monatspreise) mit den vierteljährlichen Ver-
kaufsmengen im Basisjahr gewogen und so ein lahresdurch-
schnittspreis festgestellt. Dieser 1 ahresdurchschnittspreis je 
Ware wird in Meßziffern zum jeweiligen Basispreis umge-
rechnet. Dadurch entstehen Meßziffernreihen, die jeweils wie-
der durch Gewichtung zu den Indices für die einzelnen Wa-
rengruppen zusammengefaßt werden. 

Gliederung 
Die GI i e der u n g des Index nach 14 Warengruppen so-

wie nach pflanzlichen und tierischen Produkten bleibt be-
stehen. Auch die Berechnung des Index für pflanzliche Pro-
dukte ohne Sonderkulturen - also ohne Obst, Gemüse, 
Weinmost und Genußmittelpflanzen - hat sich als aufschluß-
reich erwiesen und wird beibehalten. 

Ergebnisse der Indexberemnungt ) 

Der auf Basis 1961/62 bi,s 1962/63 berechnete Index der Er-
zeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte liegt im Wirt-
schaHsjahr 1963/64 bei 103,5, während der alte Index um-
basiert auf 1961f62 bis 1962/63 bei 102,6 steht. Die Preise der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind al,so vom Durchschnitt 
der gewählten Basisjahre aus gesehen, nach der neuen Berech-
nung im Jahre 1963/64 um 0,9 Punkte stärker gestiegen, als 
nach dem bisher berechneten Index. Das bedeutet in der Ver-
änderung der Steigerungsraten von 1961/62 bis 1962/63 aus 
gesehen - bei allerdings niedrigem Indexstand - eine Ab-

i) Vgl. Tabellen, S. 342'" f. 

Tabelle 2: Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte 

I Alter Neuer I Neuer 
Index Index Index 

Neuer (1957j59 (1961j63 Alter (1961j63 Alter 
Index = 100 = 100 Index = 100 Index 

Wirtschafts- (1961j63 umbasiert umbasiert (1957j59 umbasiert 1950j51 
jahr = 100' ) auf auf = 100) auf = 100 

1961163 1957159 1950j51 I 
= 100) = 100') ~ ~  ___ 
~ - ~ 1950j51 = 100 

Gesamtindex 
1950/51 

I 
77,1 77,1 

I 
100 100 

1951/52 89,1 89,1 115,6 115,6 
1952153 87,4 87,4 113,4 113,4 
1953/54 86,2 86,2 111,8 111,8 
1954/55 89,6 89,6 116,3 116,3 
1955/56 94,7 94,7 122,8 122,8 
1956/57 98,4 98,4 127,5 127,5 
1957/58 99,6 99,6 129,1 131,7 
1958/59 100,4 100,4 130,2 130,0 
1959/60 102,9 102,9 133,4 137,4 
1960/61 95,3 94,7 98,1 98,1 127,3 124,9 
1961162 99,2 99,1 102,2 102,7 132,5 130,83 ) 

1962163 100,8 100,9 103,8 104,6 134,7 133,23) 

1963164 103,5 102,6 106,6 106,3 138,3 135,43) 

Pflanzliche Produkte 
1950151 67,1 67,1 100 100 
1951152 90,1 90,1 134,3 134,3 
1952/53 92,1 92,1 137,3 137,3 
1953154 84,6 84,6 126,0 126,0 
1954155 93,2 93,2 138,9 138,9 
1955/56 96,3 96,3 143,6 143,6 
1956/57 100,5 100,5 149,8 147,4 
1957/58 103,2 103,2 153,8 157,3 
1958159 96,8 96,8 144,4 143,3 
1959160 107,5 107,5 160,4 170,0 
1960161 82,9 83,1 88,5 88,5 132,0 129,8 
1961162 99,8 99,3 106,6 105,8 158,9 155,23) 

1962(63 I 100,2 100,7 107,0 107,3 159,5 157,4') 
1963164 88,6 87,1 94,6 92,8 141,0 136,1') 

Tierische Produkte 
1950151 83,0 83,0 100 100 
1951152 88,9 88,9 107,1 107,1 
1952153 85,1 85,1 102,6 102,6 
1953j54 87,4 87,4 105,3 105,3 
1954j55 87,9 87,9 106,0 106,0 
1955j56 94,0 94,0 113,4 113,4 
1956157 97,6 97,6 117,6 118,4 
1957158 98,2 98,2 118,4 120,0 
1958159 101,8 101,8 122,8 124,0 
1959160 101,1 101,1 122,0 122,6 
1960161 99,5 99,3 101,8 101,8 122,7 122,7 
1961162 99,0 99,1 101,3 101,6 122,1 122,5') 
1962163 101,0 100,9 103,3 103,5 124,5 124,8') 
1963/64 108,5 108,6 111,0 111,4 133,8 134,3') 

') Mit 1961163er Gewichten bis 1960161 originar zurilekgerechnet. - ') Ver-
kettet uber WjD 1960/61. - 3) Uber Veränderungswerte auf der Basis 1957j59 
fortgefilhrt. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER!PRODUKTE 

__ Warenkorb 1950/51 _= Warenkorb 1957/59 ••••••• Warenkorb 1961/63 

~ 
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~

I 
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~~
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130----1-I--if-----'==------------\ 
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110-----1--+#-----------------1. 
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ohne Sonderkulturen 

100----Kejt)-----------------\ 

1l0- - -- --- -- - -- --- -- --------------- - ~  

110 ~~  .:::=.= .. ~ .. ::..:.:===-- e ii_V-
1l0-----I--+---------I 11ensche Produkte 

54/55 56/57 58/59 60/61 62/63 
53/54 55/56 57/58 59/60 61/62 63/64 

STAT. BUNDESAMT 523.5 Bundesgeb!et emseht. Berl\t! (West). bIS 1958/59 ohne $aa,land 

weichung um rund 29 ~  Ftir 1960/61 liegt das Ergebnis des 
neuen Gesamtindex um 0,6% über dem Stand des bisherigen 
Index. Betrachtet man die Entwicklung der bei den Index-
reihen von der Basis 1951/58 bis 1958/59 aus, so liegen im 
Wirtschaftsjahr 1960/61 beide Indice,s zunächst gleich. 1961162 
steht der neue Index um 0,5 Punkte, 1962/63 um 0,6 Punkte 
niedriger als der alte Index, 1963/64 um 0,3 Punkte höher als 
dieser. Diese relativ starke Abweichung des neuen vom alten 
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Index ist nur zum Teil eine Folge der geringfirgigen Abwei-
chungen des Indexergebnisses nach alter und neuer BereCh-
nung für pflanzliche und für tierische Produkte, sondern sie 
ist vor allem auf GewiChtsverschiebungen zu Gunsten der 
tierischen Produkte von 72,7°/0 zu 75")/0 zurückzuführen. 

Für die pflanzlichen Produkte liegt der neue Tndex 1960/61 
um 0,2 Punkte unter dem alten und für 1963/64 um 1,5 Punkte 
über dem bisher berechneten Index. Diese Verimderungen wur-
den ebenfalls durch Verschiebungen in den Gewichtsanteilen , 
sowohl der Waren zueinander als auch auf Änderungen der 
vierteljährlich anfallenden Erntemengen innerhalb der einzel-
nen Waren, hervorgerufen. Solche Verschiebungen ergaben 
sich vor allem in den Gruppen Saatgut, Hackfrüchte, Heu und 
Stroh, Genußmittelpflanzen sowie Obst und Gemüse. In der 
Veränderung der beiden letzten Gruppen hat sich auch die 
Preisentwicklung neu aufgenommener Waren und Berichts-
stellen ausgewirkt. Einen nur geringen Unterschied zeigt 
nach alter und neuer Berechnung der Erzeugerpreisindex firr 
die tierischen Produkte. Er liegt, ausgehend von den Basis-
jahren 1961/62 bis 1962/63, im Wirtschaftsjahr 1960/61 um 
0,2 Punkte über, 1963/64 um 0,1 Punkte unter dem bisher 
berechneten Index. Bei den tierischen Produkten sind auch 
die Indice,s für Schlachtvieh, Nutz- und Zuchtvieh, MIlch und 
Wolle auf alter und neuer Basis wenig verändert, lediglich 
bei der Gruppe "Eier" liegt der Index auf neuer Basis infolge 
der Zunahme des Anteils für Eier "ab KennzeichnungSIstelle" 
höher als der alte umbasierte Index. 

In diesem Zusammenhang ,soll noch darauf aufmerksam ge-
macht werden, daß das Statistische Amt der Europäischen 
Gemeinschaften (SAEG) im Sonderheft 1965/5 der Agrar-
statistischen Hausmitteilungen (Reihe, "Agrarpreise") erst-
mals einen "Index der landwirtschaftlichen Erzeugerpreise" 
für den Bereich der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und in diesem Rahmen auch für die einzelnen Mitglieds-
staaten veröffentlichen wird. Dieser Index auf der Basis 
1957/59 ist unter supranationalen Gesichtspunkten kon-
zipiert worden und unterscheidet sich daher sowohl in seinen 
Gewichtsunterlagen als auch in der Auswahl der Waren von 
dem Index des Statistischen Bundesamts. In den Ergebnissen 
wirkt sich das allerdings nur geringfügig aus, denn bei einem 
Stand des SAEG-Index (1957/59 = 100) für 1963/64 von 106,0 
für die Bundesrepublik Deutschland lautet der entsprechende 
Index des Statistischen Bundesamts 106,3. Genaue Informatio-
nen über die Berechnungsmethode und die Ergebnisse bringt 
die o. a. Veröffentlichung. 

Berechnung einer durchlaufenden Reihe 

Für die Berechnung einer durchlaufenden Reihe sind in 
dieser Zeitschrift bereits allgemeine Ausführungen ge-
macht worden 2). Uber das anzuwendende Verfahren wurden 
zwei allgemeine Regeln gegeben, nämlich einmal zur Kon-
trolle notfalls zur Berichtigung der bisher veroffentlichten 
Indices soweit wie möglich zur ü c k zur e c h n e n, zum an-
deren ver k e t t e n, wenn nicht im neuen Basisjahr, so doch 
zum günstigen Zeitpunkt. 

Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
auf der Basis 1961/62 bis 1962/63 wurde bis Juli 1960, al,so bis 
zum Beginn des Wirtschaftsjahres 1960/61 zurückgerechnet. 

Für dieses. Wirtschaftsjahr zeigen die Indices für die am 
stärksten gewogenen Warengruppen, also für Getreide und 
Hülsenfrüchte, Hackfrüchte, DIpflanzen, Weinmost, Schlacht-
vieh, Nutz- und Zuchtvieh, Milch und Wolle, die insgesamt 
ein Gewicht von rund 88,5 % am Gesamtindex haben, auf der 
Originalbasis 1961/62 bis 1962/63 und auf der Originalbasis 
1957/58 bis 1958/59 umbasiert auf 1961/62 bis 1962163 den 
gleichen oder nahezu den gleichen Stand. Es empfahl sich 
daher die Verkettung des neuen mit dem alten Index nicht 
über den Preis stand eines Monats sondern sowohl der monat-
lichen Indexreihen als auch der WirtschaftsjahresdurCh-

2) vgl. Horstmann, K.: .. Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der Reihen für die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958" in WiSta 
1961/6, Seite 347 ff. 

schnittsindices tiber den Durchschnitt dieses Wirtschaftsjahres 
vorzunehmen. Diese Methode ist richtiger, weil die Jahres-
durChsChnittsindices durch Wägung der Vierteljahresdurch-
schnittspreise errechnet sind. Sie bieten daher eine ausge-
glichenere Niveaulage der Preise und ein zuverlässigeres 
Ergebnis als z. B. die Verkettung über einen Monatsindex. 
Das Ergebnis eines Monats im Erzeugerpreisindex landwirt-
schaftlicher Produkte, etwa des in diesem Falle in Frage kom-
menden Monats Juli 1960, ist zu sehr von den Zufalligkeiten 
des jeweiligen Warenangebots abhängig, vor allem wenn 
man an Kartoffeln, Obst und Gemüse denkt, die gerade dann 
bei kleinem Angebot einen saisonalen Preishöhepunkt auf-
weisen. 

11. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel Basis 1962/63 

Aufgabe des Index 

Eine Ergänzung zum Erzeugerpreisindex landwirtschaftli-
cher Produkte ist der Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel. Er soll den Einfluß der Preisentwicklung 
auf die Ausgaben der landwirtschaftlichen Betriebe für Ma-
terialien und Betriebsmittel zeigen. Zur laufenden Betriebs-
firhrung . verwenden die landwirtschaftlichen Betriebe eine 
Reihe von Gütern und Leistungen, die sie z. T. von anderen 
landwirtschaftlichen Betrieben, z. T. von anderen WirtsChafts-
bereichen, z. B. der Maschinenindustrie, der chemischen Indu-
strie und nicht zuletzt dem Baugewerbe, kaufen. Die Ausgaben 
für den Kauf von Betriebsmitteln ergeben sich aus zwei Kom-
ponenten: den gekauften Mengen und den je Mengeneinheit 
gezahlten Preisen. Die isolierte Darstellung der Preisentwick· 
lung ist die Aufgabe dieses Index. 

Der Begriff "Landwirtschaftliche Betriebsmittel" umfaßt alle 
zur landwirtschaftlichen Produktion eingesetzten Materialien, 
wie Saatgut, Düngemittel, Futtermittel, Treibstoffe und 
PflanzensChutzmittel sowie die Ausgaben für die Neuanschaf-
fung und Instandhaltung von Maschinen und Geräten, sowie 
von Gebäuden. Nicht berücksichtigt sind dagegen die weite-
ren für die Produktion notwendigen Ausgabepositionen, wie 
die Ausgaben für landwirtschaftliche Arbeitskräfte sowie für 
Steuern und Versicherungen. Der Index zeigt also die Ein-
wirkung der Preisentwicklung nur für den Teil der landwirt-
schaftlichen Ausgaben, der mit Einkäufen von Waren und 
Dienstleistungen von anderen Betrieben in Zusammenhang 
steht. 

In dieser Abgrenzung lassen sich aus der Entwicklung des 
Index Rückschlüsse ziehen, in welchem Maße die landwirt-
schaftlichen Betriebskosten von der Preisbewegung be- oder 
entlastet werden. Da die Einkäufe der Landwirtschaft zum 
großen Teil beim WirtschaftsbereiCh "Industrie" getätigt wer-
den, kann auch festgestellt werden, ob die Preisbewegungen 
der vornehmlich von der Landwirtschaft verarbeiteten und 
benutzten Produkte der Entwicklung der Industrieprodukte im 
allgemeinen entspricht oder nicht. Vor allem spielt aber der 
Vergleich der Entwicklung des Index der Einkaufspreise land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel mit der Entwicklung des Er-
zeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte eine Rolle. 
Es muß aber besonders darauf hingewiesen werden, daß der 
Vergleich beider Indices nichts über die Entwicklung der Er-
tragslage aussagen kann, da er nur die Preisentwicklung 
zeigt und zeigen soll, nicht aber die ebenso wichtige Mengen-
entwicklung. 

Preisreihen 

Bei der Uberprüfung der War e n aus w a h I erwies es 
sich wegen der Fortschritte der landwirtschaftlichen Maschi-
nentechnik als notwendig, einige Waren und Leistungen neu 
in die PreisbeobaChtung einzubeziehen, während andere fort-
gelassen werden konnten. 

Per saldo hat sich die Zahl der einbezogenen Waren und 
Leistungen nur von 100 auf 104 erhöht. Für alle Waren und 
Leistungen wurden wieder gen aue Beschreibungen festgelegt. 
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In Wegfall gekommen 

Düngemittel 
Schwefelsaures Ammoniak 
Ammonsulfatsalpeter 
Rhenaniaphosphat 
Kainit 

Futtermittel 
Gefiügelkörnermischfutter 

Neu aufgenommen 

Legemehl 
Tapiokamehl 

Unterhaltung von Maschinen und Geräten (einschließlich tech-
nischer Hilfsmaterialienl 

Schärfen des Pfiugschares 
am einscharigen 
Gespannpfiug 
Schlepperpfiug 

Auswechseln von Dreschkorb 
u. Trommel am Mähdrescher, 
1,65 m Schnittbreite 

Erneuern des Fördertuches am 
Mähdrescher, 1,65 m Schnitt-
breite 

Nachtraglicher Anbau eines 
Mähwerks am 18-24-PS-
Schlepper 

Scharfen des Pfiugschares am 
Zweischaranbaupfiug 

Auswechseln eines Schleuder-
tellers am Di.tngerstreuer 

Auswechseln von Dreschkorb 
u. Trommel am Mähdrescher, 
2,10 m Schmttbrelte 

Auswechseln einer Einzugskette 
am Mähdrescher, 2,10 m 
Schnittbreite 

Auswechseln eines Rodeschares 
am Kartoffelsammelroder 

Auswechseln der Messer eines 
Futtermusers 

Auswechseln aller Gummiteile 
bei emer Zweieimermelkan-
lage mit zwei Melkzeugen 

Nachträglicher Anbau eines 
Seitenmahwerks am 25-PS-
Schlepper 

Nachtraglicher Anbau eines 
Körnertanks auf Mähdre-
scher SF 1,80 -2,10 m 

Schlepperbatterie, 12 V 

Neuanschalfung größerer Maschinen 

Kunstdüngerstreuer, 2 m 
(Ketten-) 

Hochdruckrückenspritze 

Sternrechwender (Wurfrad-) 
Zapfwellenbinder (5-7 Fuß) 

Dreschmaschine, 10 Ztr. 
Kornerleistung 

Gebläseförderer (Flügelrad) 

Motorhacke, Bodenfrase 
Handelsdünger - Kastenstreuer 

Handelsdünger - Schleuder-
streuer 

Pflanzenschutzgerat mit 
Zapfwellenantneb 

Rechwender 

Zuckerrüben-Sammelköpfroder 

Selbsttätiges Tränkebecken 
Fördergeblase 

Die Preise für diese Waren werden als "Einkaufspreise" des 
Landwirts zum überwiegenden Teil durch die Statistischen 
Landesämter beim Landhandel, landwirtschaftlichen Einkaufs-
genossenschaften und einschlägigen Handwerksbetrieben er-
hoben. Die Zahl der Berichtskreise je Land wurde entspre-
chend der Größe der landwirtschaftlichen Nutzflache festgelegt. 
Erheblich erhöht hat sich die Zahl der Pr eis re i he n, weil 
bei "Handelsdünger" und "Dieselkraftstoff" nicht mehr die 

einheitlichen Listenpreise verwendet werden können, son-
dern auch für diese Waren die Erhebung der tatsächlichen ge-
zahlten Preise bei Landhandel, bei Genossenschaften oder 
Tankstellen erfolgt. 

Für die Warengruppe "Unterhaltung der Gebäude" sind 
aus dem Preisindex für "landwirtschaftliche Betriebsgebäude" 
(Bauleistungen) die Preise für Roh- und Ausbauarbeiten sowie 
für bautechnische Anlagen in ihrer Entwicklung eingesetzt. 
Filr "Neubauten" wird die Entwicklung des Preisindex der 
Bauleistungen an "landwirtschaftlichen Betriebsgebäuden" 
insgesamt übernommen. 

Gewidltung und Preis basis 

Die Ge wie h tun g des Index der Einkaufspreise land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel entspricht der Bedeutung der 
einzelnen Ausgabepositionen am Gesamtbudget der Betriebs-
ausgaben; es liegen ihnen also die Ausgabenanteile der ein-
zelnen Positionen an den Gesamtausgaben der landwirtschaft-
lichen Betriebe im Wirtschaftsjahr 1962/63 zugrunde. Diese 
Daten wurden vom Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten aus den dort vorliegenden Statistiken 
zur Verfügung gestellt. 

Sachlich ist es beim Betriebsmittelindex nicht nötig, der 
Gewichtung die Betriebsausgaben mehrerer Wirtschaftsjahre 
zugrunde zu legen, weil diese von Jahr zu Jahr nicht so sehr 
schwanken. Als Pr eis b a 5 i 5 wurde der Indexberechnung 
ebenfalls der Durchschnitt des Wirtschaftsjahres 1962/63 zu-
grundegelegt, weil witterungsbedingte Schwankungen in den 
Käufen der landwirtschaftlichen Betriebe von Jahr zu Jahr 
nur von geringem Einfluß auf die Preise der landwirtschaft-
lichen Betriebsmittel sind. Bei dem Vergleich mit dem Er-
zeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte ist aber zu 
beachten, daß der Betriebsmittelindex 1962/63 um rd. 3,5 Ofo 
höher lag als 1961/62, so daß alle Betriebsmittelindices auf 
der Basis eines Zweijahre-Mittels 1961/62 bis 1962/63 um etwa 
1,7 % höher lägen, als auf Grund der gewählten Basis 1962/63. 
Bei allen zeitlichen Vergleichen, die nicht gerade von der In-
dexbasis ausgehen, ist dieser Gesichtspunkt jedoch ohne Be-
deutung. 

Ergebnisse der Indexberecbnung3) 

Der auf der Basis 1962(63 neuberechnete Indecx: der Einkaufs-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel wurde bis Juli 1960, 
also bis zum Beginn des Wirtschaftsjahres 1960/61 originär 
zurückgerechnet. 1963/64 liegt der neue Index bei 102,8, wäh-
rend der alte Index umbasiert auf 1962/63 bei 103,1 steht. Die 
Preise der landwirtschaftlichen Betriebsmittel sind also nach 
dem neuen Index von 1962/63 zu 1963/64 um 0,3 Punkte weni-
ger gestiegen ,als dies der alte Index ausweist. Das bedeutet 
in Anbetracht des nach einem Jahr noch niedrigen Indexstan-
des einen Unterschied von immerhm schon rd. 10°(0. Betrachtet 
man die Entwicklung ab 1958/59, so lIegen beide Indices bis 

3) Vgl. Tabellen, S. 344':' f. 

Tabelle 3: Wagungsanteile sowie Anzahl der Waren und Preisreihen für die Berechnung des Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Wagungsanteile Einbezogene 
Ausgabengruppe Waren und Leistungen I Preisreihen 

1962{63 \ 1958{59 \ 1950/51 1962{63 1958{59 
-
I 1950/51 1962{63 \ 1958{59 1 ~ 

~ ~ --- - - ~ -Anzahl 

I I 
I 

Waren und Dienstleistungen fur die 

I laufende Produktion ................ 771,32 768,24 847,18 71 

I 

69 66 10597 6323 7440 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,23 103,00 124,01 11 15 12 2940 23 21 
Futtermittel .............. .. ..... 280,25 231,76 175,39 11 10 11 2170 

I 
1 960 2310 

Saatgut .. ............... ........ 20,49 26,61 37,97 7 7 5 490 490 1050 
Nutz- und Zuchtvieh ...•........... 77,63 94,42 

I 
142,65 3 3 3 28 23 9 

Pflanzenschutzmittel ............. 9,91 12,02 13,48 7 7 6 36 40 I 35 
Treib- und Brennstoffe ........... 61,07 

I 
58,37 46,85 7 7 I 7 310 214 

I 
632 

Allgemeine Wirtschaftsausgaben 56,32 65,24 

I 
91,33 1 1 1 1 1 1 

Unterhaltung der Gebaude ...... .. 35,28 39,48 39,28 1 1 1 1 1 1 
Unterhaltung von Maschinen und I 

I 
Geraten einschl. technischer 

\ 
I 

Hilfsmaterialien ........ . . . . . . . . 122,14 137,34 176,22 23 18 20 4621 3571 3381 
I 

Neubauten und neue Maschinen ........ 228,68 231,76 152,82 33 31 I 27 180 156 144 
Neubauten .. . . . . . . . . . . 69,89 I 64,38 I 29,76 1 1 1 1 1 1 
Neuanschaffung großerer Maschinen 158,79 167,38 123,06 32 30 26 179 i 155 143 

Insgesamt ...................... 1000 I 1000 
I 

1000 104 I 100 I 93 10777 6479 I 7584 
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Tabelle 4: Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel 

1 Alter Neuer I 
Index Index 

Wirtschafts-
jahr 

Neuer I (1958/59 (1962/63 1 Alter 
Index 1 ~ 100 ~ 100 Index 

Neuer !I 

Index 
(1962/63 'I Alter 
~ 100 Index 

(1962/63 umbasiert umbasiertl (1958/59 
=100)')' auf auf ~ 100) 

1

1962/63 1958/59 I' 

~ 100) ~ 100)') 

m~~rert  ~  
1950/51 1 

~ 100) 
-f962/63 ~ 10Ö- - -1958/59 =100 ~ -

1 950/51 ~ 100 

Gesamtindex 
1950/51 79,8 79,8 100 
1951/52 90,1 90,1 113,0 
1952/53 90,8 90,8 113,8 
1953/54 91,5 91,5 114,7 
1954/55 92,1 92,1 115,5 
1955/56 93,3 93,3 117,0 
1956/57 96,0 96,0 120,3 
1957/58 91,0 97,0 121,5 
1958/59 100 100 125,2 
1959/60 102,0 102,0 127,7 

1 
1960/61 94,1 94,1 103,6 103,6 129,8 
1961/62 96,7 96,7 106,5 106,5 133,4 
1962/63 100 100 110,1 110,1 137,9 

I 1963164 102,8 103,1 113,2 113,5 141,8 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
1950/51 81,0 81,0 100 
1951/52 91,2 91,2 112,6 
1952153 91,4 91,4 112,8 
1953/54 92,4 92,4 114,2 
1954/55 92,9 92,9 114,7 
1955/56 93,6 93,6 115,6 
1956/57 96,3 96,3 118,9 
1957158 96,8 96,8 119,5 
1958/59 100 100 123,6 
1959/60 102,0 102,0 126,0 
1960161 94,8 94,8 102,8 102,8 126,9 
1961/62 96,6 96,6 104,7 104,8 129,3 
1962/63 100 100 108,3 108,4 133,9 
1963164 103,1 103,6 111,7 112,3 138,0 I 

1950/51 
1951/52 
1952153 
1953/54 
1954155 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 

91,9 
96,8 

100 
101,8 

Neubauten und neue Maschinen 

91,9 
96,8 

100 
101,6 

74,0 74,0 
85,0 85,0 
88,0 88,0 
87,1 87,1 
88,8 88,8 
92,1 92,1 
94,9 94,9 
97,9 97,9 

100 100 
101,8 101,8 
106,3 106,3 
112,0 111,9 
115,7 115,7 
117,8 117,6 

100 
115,0 
119,0 
117,8 
120,0 
124,6 
128,1 
132,2 
135,0 
137,5 
143,6 
151,3 
156,3 
159,1 

100 
113,0 
113,8 
114,7 
115,5 
117,0 
121,2 
122,9 
128,1 
131,4 
133,2 
137,0') 
141,6') 
146,0') 

100 
112,6 
112,8 
114,2 
114,7 
115,6 
119,8 
121,1 
126,7 
130,1 
131,1 
133,6') 
138,2') 
143,1') 

100 
115,0 
119,0 
117,8 
120,0 
124,6 
129,0 
133,5 
136,1 
138,4 
144,8 
152,5') 
157,7') 
160,2') 

1) Mit 1962/63er Gewichten bis 1960/61 originar zuruckgerechnet. - ') Ver-
kettet uber WjD 1960161. - ') Über Veranderungswerte auf der Basis 1958/59 
fortgeftihrt. 

1962/63 gleich. Erst im Jahre 1963/64 liegt der neue Index um 
0,3 Ofo unter dem alten Index. Eine gleichartige Entwicklung 
zeigt sich für die Gruppe "Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion". Hier sind die Preise von 1962/63 zu 
1963/64 um 0,5 Ofo weniger stark gestiegen als nach dem bis-
her berechneten Index, wahrend der Index für "Neubauten 
und Maschinen" um 0,2'% höher liegt, als der alte Index. 

Die Verschiebungen des neuen gegenuber dem alten Index 
rühren sowohl von Gewichtsverschiebungen innerhalb der 
Gruppe und der Gruppen zueinander als auch von der oben 
erwähnten Einbeziehung neuer Waren und Berichtsstellen 
her. Bei den einzelnen Warengruppen ergab sich die stärkste 
Abweichung zwischen neuem und bisher berechnetem Index 
bei "Saatgut". Das stärkere Gewicht von Kartoffelsaatgut, 
welches in seinen Preisen von Jahr zu Jahr besonders 
schwankt, hat hauptsächlich den um 1,3010 schwächeren An-
stieg des neuen Index für Saatgut von 1962/63 zu 1963/64 
bewirkt. Auch der neue Index für "Pflanzenschutzmittel" ist 
wegen der Fungicide, die sich stark nach der Kupferpreisent-
wicklung ausrichten, um 0,7 Q/o weniger gestiegen. Anders bei 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITTEL 

--Warenkorb 1950/51 _=<» Warenkorb 1958/59 •••••• Warenkorb 1962/63 

130 

100- ~ 

~ 

110 -----+-+--I Gesamtindex 

130 
100-- ~ 

120-----+-+--------"'2OI'lll&jij9" 

110----+--1-1 Waren und Dienstleistungen 
fur die laufende Produktion 

140-----Hf-----------1---::' 

130--------'f-+-------2teP' 

120-----+-+---::;=-="" 
Neubauten 

110----+-1-1 und neue Maschinen 

54/55 56/57 58/59 60/61 62/63 
53/54 55/56 57/58 59/60 61/62 63/64 

STAT. BUNDESAMT 5236 BundesgebIet emschl. BerJm (West), biS 1958/59 ohne Saarland 

Futtermitteln, deren Preise nach der Neuberechnung um 0,4 0/0 

stärker gestiegen sind. Hier hat sich ebenfalls die Verlagerung 
der Gewichte zugunsten von Waren mit etwas stärker ge-
stiegenen Preisen (z. B. Sojaschrot, Magermilch) ausgewirkt. 
In der Preisentwicklung der übrigen Warengruppen weicht 
das Ergebnis des neuberechneten von dem bisher berechneten 
Index nur geringfügig ab. 

Berechnung einer durchlaufenden Reibe 
Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel wurde, wie schon oben erwähnt, genau wie der Erzeu-
gerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte bis zum Wirt-
schaftsjahr 1960/61 originär zunickgerechnet. Analog dem 
Verfahren des Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Pro-
dukte wurde auch der auf neuer Basis berechnete Index der 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel mit dem 
bisher berechneten über den Durchschnitt des Wirtschafts-
jahres 1960/61 verkettet. Diese Verkettung über den Preis-
stand als Jahresdurchschnitt scheint insbesondere deshalb 
günstig, weil durch die monatliche Staffelung der Preise für 
Düngemittel sowie die saisonalen Schwankungen der Preise 
für Futtermittel, Saatgut und Nutz- und Zuchtvieh das Ergeb-
nis eines Jahres wesentlich ausgeglichener ist, als das eines 
Monats. • Dr. HeIa Brandner 
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Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Leistungsgruppen, 
Lohnformen und BetriebsgröBenklassen 
Weitere Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Allgemeines 

Die Verdienstunterschiede zwischen den Wutschaftszwei-
gen und innerhalb desselben Wirtschaftszweiges entstehen 
durch Zusammenwuken emer Vielzahl volkswirtschaftlicher, 
sozialpolitischer und betriebswirtschaftlicher Faktoren. Von 
diesen sollen hier der Einfluß der Leistungsgruppe, der Lohn-
form und der Betriebsgrbße dargestellt werden, da fur diese 
Komponenten bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung em 
umfangreiches Zahlenmaterial angefallen ist. 

Mit Ausnahme der Leistungsgruppe bedurfen die anderen 
hier verwendeten Begriffe keiner weiteren Erläuterungen, da 
sie allgemein geläufig sind. Die Leistungsgruppe stellt eine 
Zusammenfassung von Arbeitergruppen ungefähr gleicher 
Qualifikation dar, wobei die Leistungsgruppe 1 die Arbeiter 
mit qualifizierter, die Leistungsgruppe 3 solche mit einfacher 
Tiltigkeit umfaßt. Die Eingruppierung der Arbeiter in die 
Leistungsgruppen erfolgte durch die Statistischen Lande,s-
amter entweder auf Grund der von den Berichtsbetrieben 
in den Erhebungslisten gemachten Angaben uber die tarif-
liche Lohngruppe oder über die ausgeübte Tätigkeit des 
ArbeJters. Fur diesen Zweck war vom Stalistischen Bundes-
amt in Zusammenarbeit mit den Sozialpartnern ein umfas-
sender Katalog aufgestellt worden, in dem alle in den er-
faßten Wirtschaftsbereichen im Oktober 1962 geltenden Lohn-
tarifverträge unter Angabe der darin vorgesehenen tarif-
lichen Lohngruppen aufgeführt waren. Neben jeder Lohn-
gruppe war die entsprechende Leistungsgruppe angegeben. 
Maßgebend fur die Zuordnung der Lohngruppen in die Lei-
stungsgruppen war das Ausmaß der Berufsausbildung und der 
Berufserfahrung, das für die Ausubung der in den Lohngrup-
pen zusammengefaßten Tatigkeiten notwendig ist. In den 
Fällen, in denen die Berichtsbetriebe ihre Arbeiter nach freier 
Vereinbarung bezahlten, ein Tarifvertrag also nicht vorlag, 
wurde die Zuordnung der Arbeiter in die Leistungsgruppen 
auf Grund ihrer ausgeubten Tatigkeit vorgenommen. 

Alle Zahlenangaben m diesem Aufsatz beziehen 5ich auf 
vollbeschafhgte Arbeiter der hochsten tarifmaßigen Alters-
stufe. 

Erfaßte Arbeiter nach Geschlecht und Wirtschaitszweigen 

Bei der Erhebung, die auf Stichprobenbasis erfolgte, wurden 
insgesamt 813757 Arbeiter erfaßt. Davon waren im Produ-
Zierenden Gewerbe rund 81 "/0 Männer und 19 % Frauen 
(vgl. Tabelle S. 36l'" der "Statistischen Monatszahlen"). Bei 
der Lohnstrukturerhebung fur Oktober 1957 war das Ver-
haltnis 82: 18. Der Anteil der weiblichen Arbeitskrafte an 
der Gesamtzahl der Arbeiter ist demnach m den untersuchten 
Wirtschaftszweigen nahezu gleich geblieben. 

Das Lohnniveau der gesamten Wirtschaft wird vor allem 
von den Wirtschaftszweigen beeinflußt, in denen eme große 
Anzahl von Arbeitern beschäftigt ist. Rund 64"/0 aller mann-
lichen Arbeiter im Produzierenden Gewerbe waren in den fol-
genden neun Wirtschaftszweigen tätig: Hoch-, Tief- und 
Spezialbau, Maschinenbau, Eisenschaffende und -gießerei-
industrie, Steinkohlenbergbau, Elektrotechnische Industrie, 
Straßen- und Luftfahrzeugbau, Industrie der Steine und Erden, 
Chemische Industrie, EBM-Warenindustrie (Eisen-, Blech-
und Metallwarenindustrie). 

Von den Frauen waren mehr als 40"/0 aller bei der Erhe-
bung erfaßten Arbeiterinnen in der Textilmdustne, in der 
Elektrotechnischen Industrie und in der Bekleidungsindustrie 
beschafligt. Berucksichtigt man noch die in der EBM-Waren-
industrie, in der Chemischen Industrie und im Maschinenbau 
eingesetzten Frauen, so vereinigten diese sechs Wirtschafts-
zweige rund 60 Ofo aller im Produzierenden Gewerbe beschaf-
tigten Frauen auf sich. Demgegenuber spielte der Einsatz weib-

licher Arbeitskrafte im Bergbau, im Hoch-, Tief- und Spezial-
bau sowie in den verschiedenen Wirtschaftszweigen der Ver-
arbeitenden Industne eine ganz unbedeutende Rolle. Die 
starke Konzentration der weiblichen Arbeitskrafte auf einige 
Wirtschaftszweige beruht u. a. auf der besonderen Eignung 
der Frauen fur bestimmte Arbeitsleistungen. 

Nimmt man noch die männlichen Arbeiter im Großhandel 
und die weiblichen Arbeiter in den Wirtschaftszweigen des 
Dienstleistungsgewerbes hinzu, so sind sämtliche Wirtschafts-
zweige genannt, auf die jeweils mindestens 3 % aller bei der 
Erhebung erfaßten Arbeiter entfielen. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse werden vor allem diese 
Wirtschaftszweige in den Vordergrund gestellt, weil die dort 
vorliegenden Tatbestände maßgebend für die Mehrzahl der 
ArbeJter sind. 

Erfaßte Arbeiter nach Leistungsgruppen 

Die Gliederung der Arbeiter und Arbeiterinnen nach Lei-
stungsgruppen läßt die bekannten und schon öfter dargestell-
ten Unterschiede zwischen den beiden Geschlechtern in der 
Qualifikationsstruktur erkennen. Insgesamt waren von je 
100 m der Erhebung erfaßten männlichen Arbeitern 55 in der 
Leistungsgruppe 1, 32 in der Leistungsgruppe 2 und 13 m der 
Leistungsgruppe 3; bei den Arbeiterinnen lauten die entspre-
chenden Zahlen 6, 49 und 45. Diese gegensatzliche Zusammen-
setzung der männlichen und weiblichen Arbeitskräfte nach 
Ihrer Qualifikation ist einer der Grunde fur die bestehenden 
Unterschiede in den Durchschnittsverdiensten zwischen den 
beiden Geschlechtern. 

Von den fur alle erfaßten Wirtschaftsbereiche im Durch-
schnitt festgestellten Relationen weichen aber viele Wirt-
schaftszweige stark ab. Infolge der verschiedenartigen Pro-
duktionsvorgange sind die Anforderungen an das Können 
und dle Berufserfahrung der Arbeitskräfte, und damit auch 
ihre Verteilung auf dle drei Leistungsgruppen, sehr unter-
schiedlich. Beispielsweise bewegte sich der Anteil der männ-
lichen Arbeiter der Leistungsgruppe 1 an der Gesamtzahl der 
Manner eines jeden Wntschaftszwelges zwischen 80 % (Elek-
trizitiltserzeugung und -verteilung) und 23 % (Chemiefaser-
industrie) und der weiblichen Arbeiter der Leistungsgruppe 2 
zwischen 80 Ofo (Bekleidungsindustrie) und 7 Ofo (Feinmecha-
msche und optische Industrie sowie Uhremndustrie und Ge-
trankeindustne) (vgl. Tabelle S. 361"" der Statistischen Mo-
natszahlen U

). 

In den neun Wirtschaftszweigen, die durch die große Zahl 
der Beschaftigten von besonderem Intere'sse sind, standen 
bei den mannlichen Arbeitern in der Eisenschaffenden und 
-gießereiindustrie, der Industrie der Steine und Erden, in der 
Chemischen Industrie und m der EBM-Warenmdustrie die 
Arbeiter der Leistungsgruppe 2 im Vordergrund, also solche 
Arbeiler, die eine Ausbildung nur für eine weniger umfas-
sende Berufstatigkeit erhalten haben. In den anderen Wirt-
schaftszweigen setzte sich die Arbeiterschaft uberwiegend aus 
gelernten, mit einem abgerundeten Berufskönnen ausgestat-
teten Arbeitern (Leistungsgruppe 1) zusammen. Bei den 
Frauen Ist die Leistungsgruppe 1 in allen Wirtschaftszweigen 
anteilmaßig nur schwach vertreten. In der Bekleidungsindu-
strie, in der Textilindustrie und im Maschinenbau lag das 
Schwergewicht eindeutig bei der Leistungsgruppe 2, wahrend 
in den anderen Wirtschaftszweigen die Mehrzahl der Arbei-
terinnen aus ungelernten Kraften (Leistungsgruppe 3) bestand. 

\Ve5entliche Verschiebungen in der QualifikatIOnsstruktur 
der Arbeiterschaft haben von 1957 bis 1962 nicht stattgefun-
den. Bei den Mannern hat sich in den meisten hier zum 
Vergleich herangezogenen Wntschaftszwelgen das Leistungs-
gruppengefuge leicht zugunsten der Leistungsgruppe 2 ver-
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Tabelle 1: Prozentuale Verteilung der erfaßten Arbeiter im Produzierenden Gewerbe und ausgewählten 
Wirtschaftszweigen nach Geschlecht und Leistungsgruppen im November 1951, Oktober 1957 und Oktober 1962 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Wirtschaftszweig 

Mannliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe ....................... 58 25 17 56 29 15 56 32 12 

darunter: 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ................. 55 12 33 57 16 27 59 22 19 
Maschinenbau " ............................ 69 22 9 65 28 7 62 32 6 
Eisen- und Stahlindusrrie .................... 36 48 16 33 49 18 34 52 14 
Steinkohlenbergbau ......................... 62 22 16 68 19 13 78 14 8 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 30 9 58 32 10 54 37 9 
Srraßen- und Luftfahrzeugbau ................ 67 26 7 61 32 7 57 37 6 
Industrie der Steine und Erden ............... 25 42 33 32 43 25 35 44 21 
Chemische Industrie ........................ 35 47 18 35 54 11 36 56 8 
EBM-Warenindustrie ....................... 53 35 12 46 43 11 43 46 11 

Weibliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe ...................... 12 46 

darunter: 
Textilindustrie ............................. 14 56 
Bekleidungsindustrie ........................ 15 72 
Elektrotechnische Industrie ................. 1 49 
EBM-Warenindusrrie ....................... 2 43 
Chemische Industrie ........................ 12 
Maschinenbau .............................. 41 

') 1951 und 1957 ohne Saarland und Berlin. 

ändert, vornehmlich auf Kosten der Leistungsgruppe 3. Da-
mit hat sich die von 1951 bis 1957 angebahnte Entwicklung 
fortgesetzt, die auf eine zunehmende Bedeutung der Arbeiter 
der Leistungsgruppe 2 - in einigen Wirtschaftszweigen auch 
der Leistungsgruppe 1 - hinauslief. In allen Wirtschafts-
zweigen, in denen sich der Anteil der männlichen Arbeiter 
der Leistungsgruppe 2 von 1951 bis 1957 vergrößert hatte, 
ist er auch von 1957 bis 1962 gestiegen. Auch der Trend zum 
Arbeiter der Leistungsgruppe 1 im Steinkohlenbergbau, im 
Hoch-, Tief- und Spezialbau und in der Industrie der Steine 
und Erden hat sich weiter fortgesetzt. Das allmahliche und 
stetige Vordringen der Arbeiter der Letstungsgruppe 2 dürfte 
in erster Linie auf den Einfluß technologi6cher Veränderungen 
zurückzuführen sein. Die Einführung automatisch arbeitender 
Maschinen ersetzt bisher manuell ausgeführte Arbeiten oder 
vereinfacht in gewisser Hmsicht die Arbeitsvorgange der 
beteiligten Arbeiter. Da,s hat zur Folge, daß auf einen Teil der 
ungelernten Arbeiter verzichtet werden kann und daß für 
eine Reihe von Beschäftigungen keine allseitig ausgebildeten 
Facharbeiter mehr verwendet werden müssen, sondern solche 
mit einem geringeren Maß an technischer Ausbildung genügen. 

Erlaßte Arbeiter nach Lohnlormen 
Von 100 erfaßten männlichen Arbeitern im Produzieren-

den Gewerbe arbeiteten 61 ausschließlich im Zeitlohn, 27 aus-
schließlich im Leistungslohn und 12 sowohl im Zeit- als auch 
im Leistungslohn. Frauen waren anteilmaßig mehr im Lei-
stungslohn beschaftigt als Manner. Dieser Tatbestand ergab 
sich auch bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957. 
Das Verhaltni'5 betrug 1962 51: 35 : 14 (vgl. Tabelle S. 361'" 
der "Statistischen Monatszahlen "). 

Auch hier erweist sich eine Betrachtung der Verhaltnisse 
in den einzelnen WirtschaHszweigen als notwendig, da 
ebenso wie bei der Gliederung nach Leistungsgruppen erheb-
liche Unterschiede zwischen den Wirtschaftszweigen beste-
hen. Diese Abweichungen erklaren SIch vorwiegend durch 
die unterschiedliche Art der auszuubenden TaigkeI1en in den 
Wirtschaftszweigen. Dort, wo manuelle Qualitatserzeugung 
verbunden mit verantwortungsvoller Tätigkeit vorherrscht, 
ist der Leistungslohn meist schlecht anwendbar. Dagegen 
eignet er sich bei mechanischer bzw. maschmeller Produk-
tion mit stets sich wiederholenden Handgriffen. 

Extreme Beispiele für die unterschiedlIche Anwendung der 
einzelnen Lohnformen in den Wirtschaftszweigen bietet fur die 
männlichen Arbeiter im Leistung'5lohn die Eisenschaffende 
und -gießereiindustrie, in der 55 % aller Beschäftigten im 
Leistungslohn gestanden haben und die Elektrizitätserzeu-
gung und -verteilung, in der Leistungslöhner in nennens-
wertem Umfang nicht gezählt wurden. Ein ähnliches Bild 
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1 29 70 1 36 63 
1 49 50 1 51 48 

LEISTUNGSGRUPPEN UND LOHN FORMEN DER ARBEITER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND IM DIENSTLEISTUNGSBEREICH 

IM OKTOBER 1962 

MANNER FRAUEN 
P e I 

Zelt- und Leistungslohn 

Leistungslohn 

Zelllohn 

Leistungsgruppe 

Lefs!ungsgruppe 

Die Breite der SaUfen en{spTlCnl dem Anteil der mannflchen bzw werblrchen Arberter 
Jeder Leistungsgruppe an der Gesamtzahl der erfaßten Arbeiter 

Zelt-
und Leistungslohn 

LeIStungSlohn 

Zeitlohn 

Zelt-
und Leistungslohn 

Lefstungslohn 

STAT BUNDESAMT 5237 Bundesgebiet elnsehl Berlln (West) 

ergibt sich für die Frauen. Hier streute der Anteil der im 
Leistungslohn beschäftigten Arbeiterinnen zwi,5chen 56 0 / 0 

(Elektrotechnische Industrie) und 3 "/0 (Druckerei- und Ver-
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Tabelle 2: Prozentuale Verteilung der erfaßten Arbeiter in allen erfaßten Wirtschaftsbereichen und ausgewahlten 
Wirtschaftszweigen nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Lohnformen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 

Von jeweils 100 Arbeitern vorstehender Bereiche der 

Wirtschaftszweig 
- --LelStUOgsg-ruppe-l- --- --I - -LelStUngsgr1:iPPf-2 ---1- ----LetStUngSgruppe '3 _ 

- Zeitlohn I Leilsthungs--I t i~t ~~~  eit ~ e ~ t~~~ ~~  Zeitlohn I Leistungs-! i~~~~~  
o n lohn 0 n lohn lohn . lohn 

Mannliehe Arbeiter 
Alle erfaßten Wirtschafts bereiche .............. . 63,7 

62,7 
24,0 12,3 56,1 31,1 12,8 73,9 14,3 11,8 

darunter: Produzierendes Gewerbe ........... . 25,2 12,1 54,2 32,9 12,9 72,1 15,9 12,0 
darunter: 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ............. . 71,5 

55,7 
46,6 
39,7 
71,7 
60,7 
65,7 
57,8 
61,9 
79,7 

7,6 20,9 79,0 4,5 16,5 83,4 4,3 12,3 
Maschinenbau .......................... . 32,9 11,4 50,6 38,8 10,6 74,2 18,4 7,4 
Eisenschaffende und -gießereiindustrie .... . 46,8 6,6 32,0 60,7 7,3 43,1 51,5 5,4 
Steinkohlenbergbau ............... . .... . 59,2 1,1 84,7 13,8 1,5 98,7 0,8 0,5 
Elektrotechnische Industrie .............. . 20,3 8,0 46,8 41,9 11,3 63,3 30,3 6,4 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ............ . 34,1 5,2 31,4 60,5 8,1 66,7 26,9 6,4 
Industrie der Steine und Erden ........... . 15,2 19,1 48,4 24,9 26,7 55,4 16,3 28,3 
Chemische Industrie .................... . 36,2 6,0 60,7 32,7 6,6 67,9 19,3 12,8 
EBM-Warenindustrie ................... . 24,0 14,1 47,2 33,1 19,7 67,5 18,3 14,2 

Großhandel ....................... . .... . 5,9 14,4 84,1 3,8 12,1 86,7 2,5 10,8 

Weibliche Arbeiter 
Alle erfaßten Wirtschaftsbereiche .............. . 

darunter: Produzierendes Gewerbe . .......... . 
darunter: 

Textilindustrie ......................... . 
Bekleidungsindustrie ............... . 
Elektrotechnische Industrie .............. . 
EBM-Warenindustrie ................... . 
Chemische Industrie .................... . 
Maschinenbau .......................... . 

Gaststatten- und Beherbungsgewerbe 
Wascherei, ehern. Reinigung, Heißmangelei u.a. 

50,5 
47,5 

35,6 
63,7 
58,1 
65,2 
96,7 
64,6 
63,0 
80,6 

I 37,7 
41,8 

52,0 
24,1 
30,7 
14,2 

3,3 
31,7 
19,9 

9,7 

vielfaItigungsindustrie). Der Mischlohn ist nicht so verbreitet 
wie die beiden anderen Lohnformen. Bei den Männern waren 
es acht, bei den Frauen sieben Wirtschaftszweige, in denen 
mmdestens ein Fünftel aller Arbeiter im Oktober 1962 so-
wohl im Zeit- als auch im Leistungslohn gearbeitet hat. Von 
den nach der Zahl der Beschäftigten großen Wirtschaftszwei-
gen gehörte lediglich die Industrie der Steine und Erden dazu. 

In den Leistungsgruppen ist das Verhältnis der Beschäf-
tigung nach den drei Lohnformen unterschiedlich. Uberein-
stimmend weist bei Männern und Frauen meist die Leistungs-
gruppe 3 den niedrigsten Anteil an Leistungslbhnern auf und 
die Leistungsgruppe 2 meist den höchsten; in manchen Wirt-

Tabelle 3: Prozentuale Verteilung der erfaßten Arbeiter im 
Produzierenden Gewerbe und ausgewählten Wirtschafts-
zweigen nach Geschlecht und Lohnformen im Oktober 1957 

und 1962 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

I 1957 I 1962 
- Von-TOO Arbeitern vorstehender Bereiche 

Wirtschaftszweig 
_______ ~~e~~~~a ti ~i~ ___ 

Zeit- I Zeit--
Zeit- Lei- und Zeit- Lei- I und 
lohn stungs- Lei- lohn stungs- Lei-

lohn stungs- lohn I ~lohn 

Mannliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe .. 64 

I 
26 10 61 I 27 12 

darunter: 
I Hoch-, Tief- und 

Spezialbau .......... 88 
I 

4 8 75 
I 6 19 

Maschinenbau .......... 55 35 10 54 35 11 
Eisen- und Stahlindustrie 34 I 50 16 41 50 9 
Steinkohlenbergbau 53 

i 
46 1 50 49 1 

Elektrotechn. Industrie ., 62 29 9 61 30 9 
Straßen- und Luftfahr-

I zeugbau .............. 50 47 3 50 44 6 
Industrie der Steine und 
Erden .......... ..... 55 I 22 23 56 20 24 

Chemische Industrie .... 58 35 7 60 33 7 
EBM-Warenindustrie .. , 56 i 28 16 56 27 17 

Weibliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe . . 55 33 12 51 35 I 14 

darunter: 

I 
Texuhndustrie 45 45 10 45 43 12 
Bekleidungsindustrie 54 34 12 48 36 16 
Elektrotechn. Industrie ., 35 51 14 32 56 12 
EBM-Warenindustrie ... 54 27 19 51 30 19 
Chemische Industrie ... 68 22 10 70 20 10 
Maschinenbau .. ....... 60 33 7 55 36 9 

') 1957 ohne Saarland und Berlin. 

P,8 
10,7 

12,4 
12,2 
11,2 
20,6 

3,7 
17,1 

9,7 

50,5 
49,0 

43,1 
46,4 
38,9 
53,3 
71,4 
55,0 
77,9 
76,9 

34,8 
36,3 

43,8 
36,8 
48,1 
26,4 
20,9 
36,2 

8,3 
8,8 

14,7 
14,7 

13,1 
16,8 
13,0 
20,3 

7,7 
8,8 

13,8 
14,3 

59,2 28,3 12,5 
57,4 30,0 12,6 

61,3 29,8 8,9 
71,4 18,2 10,4 
31,7 56,9 11,4 
51,5 30,8 17,7 
70,0 19,3 10,7 
59,8 31,9 8,3 
84,8 4,7 10,5 
73,5 12,3 14,2 

schaftszweigen aber auch die Leistungsgruppe 1. Letzteres 
kommt vor allem bei den Frauen in stärkerem Umfang vor. 

Die Verteilung der Arbeiter auf die Lohnformen ist 1962 
etwa die gleiche gewesen wie 1957. Diese Feststellung trifft 
auf Männer, Frauen und alle hier untersuchten Wirtschafts-
zweige zu, mit Ausnahme des Hoch-, Tief- und Spezialbaues, 
der Eisen- und Stahlindustrie und der Bekleidungsindustrie. 
Ein Vergle·ich mit den Ergebnissen von 1951 ist leider nicht 
möglich. 1951 wurde lediglich zwischen Zeitlöhnern einerseits 
und Leistungslöhnern andererseits unterschieden, und Arbei-
ter, die im Erhebungsmonat im Zeit- und im Leistungslohn 
gearbeitet hatten, wurden derjenigen Lohnform zugeordnet, 
in der sie die überwiegende Zahl ihrer Arbeitsstunden gelei-
stet hatten. 

Bruttostundenverdienste nach Leistungsgruppen 

In der Tabelle auf Seite 362" der "Statistischen Monatszah-
len" sind u. a. die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der erfaßten Arbeiter nach Leistungsgruppen angegeben. Da-
nach lagen im Durchschnitt aller erfaBten Wirtschaftlsbereiche 
die Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter der Lei-
stungsgruppe 2 um 35 Pf (9,2 %) und der Leistungsgruppe 3 
um 67 Pf (17,6 °/0) unter dem Stundenverdienst der Leistungs-
gruppe 1. Geringer waren die absoluten und relativen Ver-
dienstunterschiede zwischen den Leistungsgruppen bei den 
Frauen. In der Leistungsgruppe 2 wurde durchschnittlich 20 Pf 
(7,3 %) und in der Leistungsgruppe 3 35 Pf (12,8 Ofo) weniger 
verdient als in der Leistungsgruppe 1. Das unterschiedliche 
Verdienstgefälle zwischen den Leistungsgruppen der Männer 
und der Frauen beruht weitgehend darauf, daß der Verdienst-
durchschnitt der Arbeiterinnen der Leistungsgruppe 1 sich 
teilweise aus Wirtschaftszweigen mit niedrigem Lohnniveau 
(Tabakindustrie) zusammensetzt. 

In den Wirtschaftszweigen weicht das Lohngefälle vom Ge-
samtdurchschnitt stark ab, wobei aber in fa-st allen Wirt-
schaftszweigen erwartungsgemäß die Arbeiter der Leistungs-
gruppe 1 den höchsten und die Arbeiter der Leistungsgruppe 3 
den niedrigsten Stundenverdienst hatten. Die relativ seltenen 
Abweichungen von dieser allgemeinen Norm sind damit zu 
erklaren, daß in diesen Fallen andere Faktoren (z. B. Lohn-
form, Betriebsgröße) Verditnstunterschiede, die sich aus der 
unterschiedlichen Leistungsgruppenzugehörigkeit ergeben, 
überdecken. Wie aus der Tabelle auf S. 363'" der "Statistischen 
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Tabelle 4: Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen . in ausgewählten Wirtschaftszweigen 
nach dem Geschlecht im Oktober 1962, Oktober 1957 und November 1951 

Bundesgebiet einschi. Berlm (West) 1) 
Ungewogenes arithmetisches Mittel der drei Leistungsgruppen = 100 

1951 1957 1962 
Wirtschaftszweig ~ 

Leistungsgruppe 
1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 3 

Mannliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe ....................... 109,4 101,3 88,8 110,8 99,6 90,1 109,7 99,7 

I 
90,6 

darunter: 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ................. 108,8 101,3 89,3 109,5 100,4 90,5 111,3 98,3 90,1 
Maschinenbau ...... ........................ 110,6 101,9 86,9 112,1 100,4 87,1 111,1 99,4 89,2 
Eisen- und Stahlindustrie .................... 107,0 101,1 92,0 104,3 100,4 95,3 104,9 101,0 93,9 
Steinkohlenbergbau ......................... 119,7 97,3 83,6 122,8 96,1 80,7 123,6 95,2 81,0 
Elektrotechnische Industrie .................. 110,3 101,3 87,8 110,2 100,9 88,9 109,7 100,3 89,7 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ................ 106,0 106,6 88,0 108,7 101,7 89,3 109,9 100,5 89,9 
Industrie der Steine und Erden ............... 108,6 102,0 88,8 105,3 101,8 93,3 104,6 100,9 ~ 
Chemische Industrie ........................ 110,7 101,2 88,7 111,1 99,1 89,3 111,4 100,6 88,4 
EBM-Warenindustrie ....................... 108,9 103,2 87,3 109,6 101,3 89,0 109,3 101,2 89,8 

Großhandel .................................. 110,9 98,5 90,5 - - - 109,5 98,0 92,8 

Weibliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe ....................... 102,9 1 103,8 

darunter: 
Textilindustrie ........................ ~ .... 110,4 99,1 
Bekleidungsindustrie ........................ 104,1 104,1 
Elektrotechnische Industrie .................. 106,7 97,5 
EBM-Warenindustrie ....................... 108,0 99,1 
Chemische Industrie ........................ - 103,7 
Maschinenbau .............................. - 104,2 

Wäscherei, Chem. Reinigung, Heißmangel u.a ..... 114,1 98,9 

1) 1951 und 1957 ohne Saarland und Berlin. 

Monatszahlen" hervorgeht, lagen die Bruttostundenver-
dienste der männlichen Arbeiter der Leistungsgruppe 2 im 
Maximum um 24,5% (Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe) UIl!d im Minimum 3,40f0 (Ledererzeugende Industrie) 
unter der Leistungsgruppe 1. Etwa ebenso stark streute der 
relative Verdienstabstand zwischen Leistungsgruppe 3 und 
Leistungsgruppe 2, UIl!d zwar zwischen 23,3 % ' (Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe) und 0,9% (Getränkeindustrie). 

Das Verdienstgefcille zwi:schen Leistungsgruppe 1 und 2 ist 
etwas steiler als das zwischen Leistungsgruppe 2 und 3 wie 
die folgende Zusammenstellung' aus den Ergebnissen der oben 
genannten Tabelle zeigt. 

Zahl der Wirtschaftszweige, in denen die 
Bruttostundenverdienste 

Verdienstabstand der Leistungsgruppe 2 der Leistungsgruppe 3 
in ~~ um den links angegebenen um den links angegebenen 

o bis unter 3 
3 bis unter 6 
6 bis unter 9 
9 bis unter 12 

12 bis unter 15 
15 und mehr 

%-Satz unter denen der %-Satz unter denen der 
Leistungsilruppe 1 lagen Leistungsgruppe 2 lagen 

10 
11 
19 

3 
3 

3 
7 

17 
10 

8 
1 

Die Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
wird aber nicht nur durch unterschiedliche Anforderungen an 
das fachliche Konnen der Arbeiter hervorgerufen, sondern in 
starkem Maße auch durch die unterschiedliche Zusammen-
setzung der Arbeiter innerhalb der Leistungsgruppen nach 
Lohnformen. Hierfür liefern die Zahlenangaben der Tabelle, 
S. 363':' der "Statistischen Monatszahlen" zahlreiche Beispiele, 
auf die bei der Darstellung der Verdienste nach Lohnformen 
noch eingegangen werden wird. 

Das Verdienstgefälle zwischen den Leistungsgruppen ein 
und desselben Wirtschaftszweiges ist von 1951 bis 1962 an-
nähernd gleichgeblieben. Eine eindeutige Tendenz zur Nivel-

92,4 106,3 100,0 93,7 106,2 99,2 94,2 

90,4 114,9 96,4 88,7 110,3 98,1 91,3 
90,7 110,5 100,0 89,5 108,4 100,8 90,8 
96,7 108,9 95,9 94,7 109,1 96,2 94,3 
92,0 110,5 96,9 93,2 110,8 95,0 94,6 
95,4 117,1 95,4 87,4 110,9 97,7 90,9 
95,8 113,8 96,0 90,8 109,3 97,8 93,3 
88,0 - - - 104,5 100,5 95,0 

lierung oder Differenzierung des Lohngefüges ergibt sich 
weder für die Männer noch fur die Frauen in den untersuchten 
Wirtschaftszweigen. Um diese Feiststellung treffen zu können, 
wurden für jedes Erhebungsjahr aus den Bruttostundenver-
diensten der drei Leistungsgruppen eines jeden Wirtschafts-
zweiges das ungewogene arithmetische Mittel errechnet und 
die Abweichungen von diesem Basiswert für jede Leistungs-
gruppe ermittelt. 

Um über die Entwicklung im intergewerblichen Lohngefüge 
eine Aussage machen zu können, wurde der einfache durch-
schnittliche Abstand berechnet. Dieses Streuungsmaß mißt die 
Abweichungen der Einzelglieder einer Reihe (im vorliegenden 
Fall die Durchschnittsverdienste jeder Leistungsgruppe eines 
Wirtschaftszweiges) vom Durchschnitt (im vorliegenden Fall 
vom Durchschnittsverdienst der Leistungsgruppen 1, 2 und 3 
im Produzierenden Gewerbe) und gibt damit Auskunft uber 
den mittleren Abstand der Durchschnittsverdienste zum Ge-
samtdurchschnitt. Aus den in Tabelle 5 angegebenen Streu-
ungsmaßen lassen sich folgende Schlußfolgerungen ziehen: 

a) Da die absoluten und relativen Streuungsmaße im Jahre 
1962 fur jede Leistungsgruppe annähernd gleich waren, 
ist die Differenzierung des intergewerblichen ,Lohnge-
füges in allen Leistungsgruppen gleich gewesen. 

b) Da die für 1962 und 1957 errechneten Streuungsmaße 
für die Leistungsgruppen von annahernd gleicher Größen-
ordnung sind (ausgenommen Leistungsgruppe 3), ist die 
Differenzierung des intergewerblichen Lohngefüges in 
den beiden Jahren nahezu konstant geblieben. Lediglich 
in der Leistungsgruppe 3 war es 1962 differenzierter als 
1957. 

c) Da die absolute und relative Streuung im Leistungslohn 
großer ist als im Zeitlohn, ist die Differenzierung im 
Lohngefüge der Leistungslöhner stärker als bei den Zeit-

Tabelle 5: Einfacher durchschnittlicher Abstand der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der mannlichen 
Arbeiter in den Wirtschaftszweigen des Produzierenden Gewerbes nach Leistungsgruppen und Lohnformen 

im Oktober 1957 und 1962 
Bundesgeblet einseh!. Berlin (West) 1) 

Leistungsgruppe 

Lohnform 
----y- -- !- ----2- - 1----3 -T---C--r---2---T--3--
---durchschnittliCher Abstand der durChschnittliChen BruttostundenverdleD.m-vomjeweiligen GesamtdurchsChD.ltt--

- DM-I--% ~r  - DM- 1-0-;,-1 ~  I ~  i~ ~ ~
Zeitlohn .................. . 
Leistungslohn ............ .. 
Alle Lohnformen .......... . 

0,11 I 5 0,14 7 0,11 6 0,14 I 4 I 0,18 6 0,15 I 5 
0,35 I 12 0,20 8 0,23 9 0,30 I 7 0,20 5 0,31 8 
0,19 7 0,16 7 0,11 5 0,19 5 I 0,19 5 0,18 I 6 

1) 1957 ohne Saarland und Berlin. 
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Ibhnern. Da dieser Tatbestand für beide Jahre zutrifft, 
darf angenommen werden, daß das fur den Leistungslohn 
typisch ist. 

Stundenverdienste erzielt werden als im Zeitlohn. Im Durch-
schnitt aller erfaßten Wirtschafts bereiche und aller Leistungs-
gruppen lag der Bruttostundenverdienst der Männer im Lei-
stungslohn um 18,5% und der der Frauen um 19,2°/0 über dem 
Bruttostundenverdienst der Zeitlöhner. Hieraus folgt, daß -
ceteris paribus - die Durchschnittsverdienste in Wirtschafts-
zweigen mIt einem hohen Anteil an Leistungslöhnern höher 
sein werden als in Wirtschaftszweigen mit einem niedrigen 
Anteil an Leistungslöhnern. 

Das Ausmaß der intergewerblichen und der intragewerb-
lichen Streuung der durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste ist im Jahre 1962 in etwa gleich gewesen. Zu diesem 
Ergebnis kommt man, wenn man die beiden Varianzkompo' 
nenten 

a) die Varianz der Durchschnittsverdienste zwischen den 
Leistungsgruppen innerhalb der Wirtschaftszweige und 

b) die Varianz der Gesamtdurchschnitte zwischen den Wirt· 
schaftszweigen 

nach dem Verfahren der Varianzanalyse miteinander ver-
gleicht. Es ergibt sich fur a) die Varianz 0,145 und für b) die 
Varianz 0,153. 

Bruttoverdienste nacb Lohnformen 
Der Einfluß der Lohnform auf das Lohngefüge ergibt sich 

aus der Tatsache, daß in der Regel im Leistungslohn höhere 

Innerhalb der Leistungsgruppen ein und desselben Wirt-
schaftszweiges ergab sich fast immer für den Leistungslöhner 
der höchste und für den Zeitlöhner der niedrigste Bruttostun-
denverdienst, wahrend der Stundenverdienst der Mischlöhner 
(Zeit- und Leistungslohner) zwischen diesen beiden Größen 
lag. Die relativ seltenen Abweichungen yon dieser Reihen-
folge durften damit zu erklaren sein, daß in diesen Fällen von 
den Zeit- bzw. Mischlöhnern wesentlich qualifiziertere Arbei-
ten auszuführen sind als von den Leistungslöhnern und die 
dadurch bedingte höhere Bezahlung durch die Lohnform nicht 
kompensiert wird. 

Tabelle 6: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der mannlichen Arbeiter in den Wirtschaftszweigen nach 
Leistungsgruppen und Lohnformen im Oktober 1962 

Bundesgebiet einsch!. BerEn (West) 1) 
ZeItlohn in Leistungsgruppe 1 = 100 

Wirtschaftszweig 

Alle erfaßten Wirtschaftsbereiche ............... . ...... . 
Produzierendes Gewerbe ... ....................... . 

EnergIewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .... . 
Elektrizitatserzeugung und -verteilung ............ . 
Steinkohlenbergbau .............. . ............. . 
Braun- und Pechkohlenbergbau ................... . 
Erzbergbau .............. . .................... . 
Kall- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .......... . 
Ubriger Bergbau .. . . . . . . . . . . . . . .. . ............. . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) .......... . 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaser- und 

Kohlenwertstoffindustrie) ...................... . 
Chemiefaserindustrie .... . ...................... . 
Mineralolverarbeitung(einschl.Kohlenwertstoffmdustrie) 
Kunststoffverarbeitende Industrie ............ . ... . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ......... . 
Industrie der Steine und Erden ................... . 
Feinkeramische Industrie .................... . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . .. . ................... . 
Eisenschaffende und -gießereiindustrie ............ . 
NE-Metall- und -gießereiindustrie .. . ............ . 
Zlehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung .... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ...................... . 
Maschinenbau .................................. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .................... . 
Schiffbau ..................................... . 
Elektrotechnische Industrie ...................... . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 
EBM-Warenindustrie ........................... . 
Musikinstrumenten-, Sportgerate-> Spiel- und 

Schmuckwarenindustrie ................... . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ......... . 
Holzverarbeitende Industrie .............. . ...... . 
HOlzschlIff-, zellstoff-, papier- und pappeerzeugende 

Industrie ................................... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .......... . 
Druckerel- und Vervielfaltigungsindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie ....................... . 
Lederverarbeitende Industrie .. . ................ . 
Schuhindustne ................................. . 
Textilindustrie ...................... . ......... . 
Bekleidungsindustrie .......... .. . ............. . 
Getreide- und kartoffelverarbeitende sowie Si.Iß-

warenindustrte (ohne Getrankeindustrie) ... . ..... 
Fleisch-, fIsch- und milchverarbeitende, Zucker- und 

. Fettwarenindustrie ............................ . 
Ubrige Ernahrungsindustrie (ohne Getrankeindustrie) . 
Getränkeindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Tabakverarbeitende Industrie .. . ................ . 

Baugewerbe ........................... " ........ . 
darunter; Hoch-, Tief- und Spezialbau ............ . 

Großhandel ... ................................ .. .. 
Verkehr und Nachrichtemibermittlung (ausgewahlte 

Wirtschaftszweige) ................................ . 
Guterbefbrderung mit Kraftfahrzeugen (ohne 

Mobeltransport) .............................. . 
Mobeltransport mit Kraftfahrzeugen .............. . 
Binnenwasserstraßen und -hafen, Seehafen (ohne 

Kusten- und Hafenschiffahrt) .................. . 
Binnenschiffahrt ................................ . 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht (ausgewahlte Wirtschaftszweige) ..... . 

Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe ......... .. 
Waseherei, Chemische Reinigung, Heißmangel u.a. . .. 

Leistungsgruppe 2 
~  - -Lei:-- -I Zelt--und- ~ e -:-ZeIt':-und-

Zeitlohn I stungs- :Leistungs- Zeitlohn i stungs- iLeistungs-
lohn i lohn ! lohn I lohn 

Leistungsgruppe 1 

100 1 117,2 i 113,6 100 116,3 114,0 
100 122,9 106,1 
100 104,6 
100 125,3 108,4 
100 105,7 111,9 
100 115,5 106,7 
100 116,5 107,6 
100 96,2 101,2 
100 110,7 106,0 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 

111,4 
103,9 
106,3 
113,3 
113,5 
119,9 
108,7 
118,5 
110,8 
112,7 
111,1 
108,1 
109,9 
103,5 
103,5 
113,8 
109,1 
112,2 

115,2 
122,7 
118,0 

109,8 
104,7 

96,9 
112,7 
113,5 
123,8 
116,6 
120,8 

98,3 

125,9 

99,7 
77,3 

143,6 
140,9 
134,4 

99,4 

106,3 

106,6 
103,9 
112,6 

101,3 
93,8 

106,0 
104,9 

99,5 
116,4 
110,1 
113,8 
104,8 
110,2 
104,9 
109,2 
107,1 

98,7 
104,6 
110,0 
108,6 
107,8 

120,0 
111,7 
114,3 

107,4 
106,9 
102,0 
109,1 
103,4 
116,3 
113,1 
118,0 

102,9 

110,8 
104,8 
103,6 

(111,71 
125,1 
125,8 
111,1 

96,9 

102,7 
109,9 

89,8 
93,4 

107,2 
105,6 
105,2 

89,2 
89,3 
87,4 
91,4 
84,6 
94,3 
89,6 
86,8 
88,0 
88,5 

90,5 
92,5 
90,7 
88,1 
85,0 
92,5 
88,7 
90,4 
94,5 
91,4 
90,2 
86,7 
86,3 
83,6 
85,8 
86,8 
86,0 
87,8 

88,2 
91,6 
87,2 

89,6 
84,3 
82,3 
98,2 
89,6 
90,3 
89,8 
91,5 

92,5 

93,0 
85,3 
90,3 
88,0 
91.7 
91,5 
91,3 

95,4 

96,0 
95,0 

100,7 
91,5 

79,5 
73,7 
92,9 

106,7 
105,8 
107,0 

112,9 
99,1 

109,5 
109,4 
101,2 
104,9 

101,1 
103.4 

96,5 
101,7 
102,8 
115,6 
107,8 
104,4 
105,3 
103,9 
106,0 
102,2 
101,1 

96,7 
97,3 

102,6 
96,8 

105,5 

107,9 
113,6 
104,3 

100,3 
94,5 
78,9 

105,5 
108,0 
111,3 
102,9 
116,4 

99,7 

123,9 

96,7 

124,9 
122,3 
105,9 

99,7 

99,7 
(95,7) 

(95,9) 
(117,5) 

! 
90,5 i 89,9 
98,7 

100,8 
100,6 

97,2 
(95,4) 
98,0 

104,5 
103,7 

99,7 
98,2 
98,6 

93,1 
93,8 
96,2 
96,5 
87,0 

107,8 
106,6 

97,0 
99,7 

101,9 
101,4 

97.3 
97,5 
96,0 
95,1 

100,0 
95,4 

101,1 

100,0 
103,9 
101,5 

96,2 
95,6 
86,3 

105.2 
92,3 

110,0 
98,7 

109,5 

106,4 

105,8 
90,7 
95,3 

109,9 
108,8 
100,0 

101,5 

103,7 
96,7 

101,9 
103,3 

89,6 
84,9 

103,2 

Leistungsgruppe 3 

I Lei- I Zeit- und 
Zeitlohn stungs- Leistungs-

I lohn lohn 

82,8 
82,6 
78,2 
82,5 
75,0 
89,8 
83,8 
84,1 
77,7 
81,9 

79,0 
82,6 
86,0 
80,3 
78,9 
86,2 
82,4 
87,6 
85,2 
80,9 
81,6 
80,5 
80,0 
79,6 
76,3 
80,2 
79,7 
80,6 

80,6 
87,7 
82,6 

82,3 
78,6 
75,3 
89,4 
81,0 
80,9 
86,6 
85,8 

87,0 

84,5 
83,2 
90,0 
74,2 
84,8 
84,1 
86,4 

108,0 

92,0 
86,4 

91,8 
96,4 

62,0 
57,5 
84,8 

101,7 1 
101,1 

96,1 
97,0 
96,6 95,5 I 

100,0 (87,6) 

(108,2) 
98,8 
99,4 
99,7 

90.7 
92.2 

98,6 
91,3 

113,3 
102,7 

97,8 
101,8 
103,3 

98,6 
97,0 
95,1 
88,7 
85,3 
92,8 
86,0 

95,8 

87,0 
103,2 

95,4 

94,6 
87,1 

(75,8) 
107,3 

(102,1) 
105,3 

96,8 
(101,6) 

91,9 

117,2 
(82,0) 
(84,7) 
(80,2) 
111,0 
107,1 
101,9 

97,5 

105,3 

83,6 
81,3 

I 110,5 

I (98,5) 
96,8 
92,9 

87,8 
86,7 

87,8 
86,5 

104,0 
108,4 

97,8 
95,2 
92,5 
92.4 
93,5 
88,8 
87,2 
83,9 
87,7 
87,7 
92,8 

96,1 
97,7 
94,5 

90,2 
88,5 
85,7 

104,2 
(89,6) 
(96,9) 
98,1 

(99,4) 

97,4 

99,7 
(87,7) 
93,6 

(89,6) 
104,7 
103,3 

96,0 

112,3 

118,0 
(86,4) 

106,3 
(102,1) 

61,7 
57,3 

(94,5) 

Angaben für mindestens 10, aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter sind in Klammern gesetzt, weil diese We, te auf Grund des hohen Zufallsfehlers noch unsicher sind. 
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Für die Beurteilung des Einflusses der Lohnform auf die 
Verdiensthöhe kommt dem MisCh lohn eine untergeordnete 
Rolle zu. NiCht nur, weil er zahlenmäßig in den meisten Wirt-
sChaftszweigen schwach vertreten ist (vgl. Tabelle S. 362"· der 
"Statistischen Monatszahlen"), sondern auch weil die Höhe 
des Verdienstes wesentliCh davon abhängt, wie das Verhält-
nis Zeitlohn zu Leistungslohn im Beobachtungszeitraum war. 
Der Verdienstabstand zum reinen Zeitlöhner wird größer sein, 
wenn der MisChlöhner vorwiegend im Leistungslohn besChäf-
tigt war und geringer, wenn er vornehmliCh im Zeitlohn ge-
arbeitet hat. Bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
wurde die Lohnform "Mischlohn" in erster Linie deshalb ge-
bildet, um den Einfluß des "reinen" Zeit- bzw. Leistungslohns 
auf das Lohngefüge darstellen zu können. Bei den weiteren 
Ausführungen kann daher der Mischlohn unberücksichtigt 
bleiben. 

Das Lohngefüge in den einzelnen Wirtschaftszweigen in der 
Kombination von Leistungsgruppe und Lohnform, zeigt eine 
weitgehende Regelmäßigkeit in der Reihenfolge der Brutto-
stundenverdienste. NaCh der Höhe des durchschnittliChen 
Bruttostundenverdienstes fallend geordnet, ergibt siCh für 
die männlichen Arbeitergruppen meist die Reihenfolge: 

Leistungslöhner der Leistungsgruppe 1 
Leistungslöhner der Leistungsgruppe 2 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 1 
Leistungslöhner der Leistungsgruppe 3 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 2 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 3 

Der Einfluß der Lohnform auf das Verdienstniveau ist also 
so stark, daß er in den meisten Wirtschaftszweigen das aus 
der unterschiedlichen Qualifikation sich ergebende Verdienst-
gefälle zwischen Leistungsgruppe 1 und Leistungsgruppe 2 
bzw. Leistungsgruppe 2 und Leistungsgruppe 3 mehr als kom-
pensiert. In verschiedenen Wirtschaftszweigen führt er sogar 
dazu, daß ein ungelernter Arbeiter im Leistungslohn einen 
höheren Stundenverdienst hat als der FacharbeIter im Zeit-
lohn, z. B. in der Industrie der Steine und Erden, in der Leder-
erzeugenden Industrie, in der SChuhindustrie, in der NE-Me-
tall- und -gießereiindustrie. 

Die Auswirkung der Lohnform auf das Lohnniveau ist fast 
ebenso hoCh zu bewerten wie die der Leistungsgruppenzuge-
hörigkeit. Daraus folgt, daß bei inter- und intragewerbliChen 
Vergleichen die Lohnform berücksiChtigt werden muß, wenn 
man über bestehende Verdienstunterschiede eine gen aue Aus-
sage maChen will. Tut man das niCht, so bekommt man ein 
verzerrtes Bild, sofern zwischen den zum Vergleich heran-
gezogenen Leistungsgruppen bzw. WirtsChaftszweigen die 
Relation Leistungslöhner zu Zeitlöhner unterschiedlich ist, 
wie die beiden folgenden Beispiele zeigen. Im Steinkohlen-
bergbau liegt der Bruttostundenverdienst aller Arbeiter der 
Leistungsgruppe 2 um 23 Ofo unter dem der Leistungsgruppe 1 
(vgl. Tabelle S. 363"- der "Statistischen Monatszahlen"). In 
WirkliChkeit ist aber das Verdienstgefälle, das sich aus der 
unterschiedliChen Tätigkeit allein ergibt, wesentlich niedriger. 
Gliedert man die in den bei den Leistungsgruppen erzielten 
Verdienste naCh der Lohnform auf, so beträgt der Verdienst-
untersChied zwischen den reinen Zeitlöhnern lediglich 15,4 0/0 

und zwisChen den Leistungslbhnern 9,90/0. Der Verdienst-
untersChied von 23 Ofa im GesamtdurChsChnitt der beiden Lei-
stungsgruppen ergibt sich daraus, daß in der Leistungsgruppe 1 
rund 59 % der Arbeiter Leistungslöhner sind, in der Leistungs-
gruppe 2 hingegen 13,8 Ofo (v gl. Tabelle 2). In der Eisenschaf-
fenden und -gießereiindustrie verdienten die Arbeiter der Lei-
stungsgruppe 2 im Durchschnitt 3,6% weniger als die der Lei-
stungsgruppe 1. Bei BerücksiChtigung der Lohnform zeigt es 
sich, daß der Verdienstabstand zwisChen den beiden Leistung,s-
gruppen größer ist. Er betragt bei den Zeitlöhnern 5,5 Ofo und 
bei den Leistungslöhnern 5 %. Der geringere Verdienstunter-
schied im Durchschnitt aller Arbeiter zwischen den beiden 
Leistungsgruppen ergibt sich daraus, daß in der Leistungs-
gruppe 2 rund 61 Ofo der Arbeiter Leistungslöhner sind, in der 
Leistungsgruppe 1 nur 47 %. Diese Beispiele zeigen auch, wie 
leicht man bei unzureiChender Aufgliederung des Zahlen-
materials zu FehlsChlüssen verleitet werden kann. Äußerste 

Vorsicht ist deshalb geboten, wenn man inter- oder intrage-
werbliche Verdienstunterschiede mit Daten erläutern will, bei 
denen die lohnbestimmenden Faktoren nicht isoliert werden 
können. 

Aus der Tabelle, Seite 363"· der "Statistischen Monatszahlen" 
laßt siCh noch die weitere interessante Feststellung treffen, 
daß die VerdienstuntersChiede zwischen den Zeitlöhnern der 
Leistungsgruppen 1 und 2 meist größer sind als die der Lei-
stungslöhner in diesen beiden Leistungsgruppen. In 30 von 
insgesamt 40 WirtsChaftszweigen war dies der Fall (Wirt-
sChaftszweige, in denen die Stundenverdienste einer niedri-
geren Leistungsgruppe höher waren als die der höheren Lei-
stungsgruppe, wurden bei dieser Betrachtung nicht berück-
siChtigt). Demgegenüber war das Verdienstgefälle zwisChen 
den Zeitlöhnern der Leistungsgruppen 2 und 3 nicht steiler als 
das der Leistungslöhner. In 15 Wirtschaftszweigen war der 
Verdienstabstand zwischen den Zeitlöhnern der Leistungs-
gruppen 2 und 3 größer als bei den Leistungslöhnern, in 16 
Wirtschaftszweigen war es umgekehrt. (Eingeklammerte An-
gaben wurden nicht mitgezählt.) Worauf dieses untersChied-
liChe Verdienstgefälle zwisChen den Lohnformen innerhalb der 
Leistungsgruppen zunickzuführen ist, läßt sich aus dem vor-
liegenden Zahlenmaterial niCht sagen. 

Tabelle 7: Prozentuale Zunahme der durchsChnittlichen Brutto-
stundenverdienste der Arbeiter in ausgewahlten Wirtschafts-
zweigen von Oktober 1957 bis Oktober 1962 nach Geschlecht 

und Lohnformen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Wirtschaftszweig 
Alle J Darunter 

Lohn- . I Leistungs-formen ZeItlohn lohn 
~ ~ ----- ----

% 

Männliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe ........... 50,8 

darunter: 
51,8 45,0 

Hoch-, Tief- und Spezialbau 55,5 50,0 63,1 
Maschinenbau .................. 51,3 53,3 48,3 
Eisen- und Stahlindustrie ........ 42,4 49,8 40,1 
Steinkohlenbergbau . ............ 33,1 35,7 28,0 
Elektrotechnische Industrie 50,9 51,4 49,4 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .... 51,0 56,7 45,8 
Industrie der Steine und Erden ... 55,9 I 58,7 53,6 
Chemische Industrie ............ 52,7 54,9 50,2 
EBM-Warenindustrie ........... 49,8 49,8 48,3 

Weibliche Arbeiter 
Produzierendes Gewerbe .......... 61,3 61,5 59,3 

darunter: 
Textilindustrie ................. 59,0 60,0 58,5 
Bekleidungsindustrie ............ 63,8 59,4 64,2 
Elektrotechnische Industrie ...... 56,5 58,6 52,9 
EBM-Warenindustrie ........... 61,4 60,3 60,1 
Chemische Industrie ............ 58,0 60,1 51,1 
Maschinenbau .................. 57,7 61,1 51,1 

') 1957 ohne Saarland und Berlin. 

Von 1957 bis 1962 sind im Produzierenden Gewerbe die 
Stundenverdienste der Zeitlöhner im DurChsChnitt aller Lei-
stungsgruppen um 51,8 Ofo, die der Leistungslöhner um 45 Ofo 
gestiegen. AuCh in den untersuchten Wirtschaftszweigen haben 
siCh meist die Stundenverdienste der Zeitlöhner stärker an-
gehoben als die der Leistungslöhner. Diese abweiChende Ent-
wicklung könnte damit zu erklären sein, daß der Leistungs-
lohn nicht in so starkem Maße der tariflichen Verdienstrege-
lung unterliegt wie der Zeitlohn und die übertarifliChe Be-
zahlung bei den Zeitlöhnern größer ist als bei den Leistungs-
löhnern. 

Bruttostundenverdienste nach Betriebsgrößenklassen 
Die Betriebsgröße wird allgemein als ein Faktor angesehen, 

der sich auf das Verdienstniveau in der Weise auswirkt, daß 
im gleichen Wirtschaftszweig mit zunehmender Betriebsgröße 
auCh die Stundenverdienste steigen. Um den Einfluß der Be-
triebsgröße auf die Verdiensthöhe darstellen zu können, 
wurden in der Tabelle S. 363"· der" Statistischen Monatszahlen " 
die Bruttostundenverdienste naCh Betriebsgrößenklassen in 
KombinatIon mit der Leistungsgruppe und der Lohnform naCh-
gewiesen. Dadurch ist siChergestellt, daß die Gefahr einer 
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Verzerrung in den Ergebnissen vermieden wird, die dadurch 
entstehen könnte, daß durch unterschiedliche Zusammenset-
zung der Arbeiter in den einzelnen Betriebsgrößenklassen 
nach Leistungsgruppen und Lohnformen Verdienstunter-
schiede auftreten, die nicht der Betriebsgröße, sondern den 
beiden anderen Faktoren zuzuschreiben sind. 

In allen hier untersuchten Wirtschaftszweigen und nahezu 
allen Leistungsgruppen steigen die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der Männer in ein und derselben Leistungs-
gruppe kontinuierlich mit wachsender Betriebsgröße an. Aller-
dings ist der Einfluß der Betriebsgröße auf die Verdiensthöhe 
zwischen den Wirtschaftszweigen sehr unterschiedlich. Wäh-
rend beispielsweise in der Chemischen Industrie ein Arbeiter 
der Leistungsgruppe 1 in einem Betrieb mit 1 000 und mehr 
Beschäftigten 16,5 o/f} mehr verdient als sein Kollege in einem 
Betrieb mit weniger als 100 Beschäftigten, beträgt der Ver-
dienstunterschied in der gleichen Leistungsgruppe in der EBM-
Warenindustrie zwischen denselben Betriebsgrößenklassen 
lediglich 1,6 %. 

Das soeben aufgezeigte Bild ändert sich aber, wenn man 
die Lohnform in die Betrachtung einbezieht. Es zeigt sich dann, 
daß von einem kontinuierlichen Ansteigen der Bruttostunden-
verdienste mit wachsender Betriebsgröße nur bei den Zeit-
löhnern die Rede sein kann. Wenn dies auch nicht in allen 
Wirtschaftszweigen und Leistungsgruppen zu beobachten ist, 
so bleibt doch im großen und ganzen die Tendenz bestehen, 
daß in größeren Betrieben auch höhere Stundenverdienste 
erzielt werden. Bei den Leistungslöhnern ist dies jedoch nicht 
der Fall. Bei allen hier untersuchten Wirtschaftszweigen ergab 
sich lediglich in vier Fällen ein kontinuierliches Ansteigen der 
Stundenverdienste mit der Betriebsgröße. Oft kommt es sogar 
vor, daß in der kleinsten Betriebsgraßenklasse die Verdienste 
haher sind als in den Großbetrieben. 

Es mag sein, daß die hier zugrunde gelegte Betriebsgrößen-
klassengliederung zu grob ist, um die Unterschiede genau zu 
erkennen. Es kann auch mit gewisser Berechtigung der Ein-
wand erhoben werden, daß es zweckmaßiger sei, für eine 
solche Untersuchung nicht die Betriebsgröße, sondern die Un-
ternehmensgröße zu nehmen. Dadurch könnten sich vielleicht 
die aufgezeigten Relationen zwischen den Betriebsgrößen-
klassen verschieben. An der Tatsache aber, daß im allgemei-
nen die Verdienste der Leistungslöhner nicht mit wachsender 
Betriebsgr6ßenklasse steigen, würde sich wahrscheinlich nichts 
andern. 

Der Einfluß der Betriebsgröße auf die Lohnstruktur besteht 
aber nicht nur darin, daß - vom Leistungslöhner abgesehen-
in ein und demselben Wirtschaftszweig ein Arbeiter gleicher 
Leistungsgruppe in der Regel im größeren Betrieb einen 
höheren Stundenverdienst erzielt als Im kleineren Betrieb. 
Vielmehr bewirkt die Betriebsgraße auch öfter, daß innerhalb 
ein und desselben Wirtschaftszweiges Arbeiter einer niedri-
geren Leistungsgruppe in großeren Betrieben höhere Stunden-
verdienste haben als Arbeiter höherer Leistungsgruppen in 
kleineren Betrieben. Hierfur einige Beispiele aus der oben 
bereits erwähnten Tabelle: 

In der Eisenschaffenden- und -gießereiindustrie verdienten 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 2 in Betrieben mit 1 000 und 
mehr Beschaftigten durchschnittlich in der Stunde 3,91 DM, 
Zeitlohner der Leistungsgruppe 1 in Betrieben mit weniger 
als 100 Beschäftigten dagegen 3,63 DM. 

Im Straßen- und Luftfahrzeugbau verdienten Zeitlöhner der 
Leistungsgruppe 3 in Betrieben mit 1 000 und mehr Beschäf-
tigten durchschlllttlich in der Stunde 3,24 DM, Zeitlöhner der 
Leistungsgruppe 2 in Betrieben mit weniger als 100 Beschäf-
tigten dagegen 3,06 DM und in Betrieben mit 100 bis 500 Be-
schäftigten 3,10 DM. 

In der Chemischen Industrie verdienten Zeitlöhner der Lei-
stungsgruppe 2 in Betrieben mit 1 000 und mehr Beschäftigten 
durchschnittlich in der Stunde 3,55 DM; Zeitlöhner der Lei-
stungsgruppe 1 in Betrieben mit weniger als 100 Beschäftigten 
dagegen 3,42 DM und in Betrieben mit 100 bis unter 500 Be-
schaftigten 3,51 DM. 

Da dieser Tatbestand aber bei weitem nidtt für alle unter-
suchten Wirtschaftszweige zutrifft, darf er nicht verallgemei-
nert und als typisch für alle Wirtschaftszweige angesehen 
werden. Dagegen kann für alle Wirtsdtaftszweige verbindlich 
gesagt werden, daß der Verdienstabstand zwischen den Zeit-
löhnern aus unteI'schiedlicher Leistungsgruppenzugehörigkeit 
durch die Betriebsgröße verringert wird, wenn der Arbeiter der 
niedrigeren Leistungsgruppe in einem größeren Betrieb ar-
beitet als der Arbeiter der höheren Leistungsgruppe, dagegen 
vergraßert wird, wenn der Arbeiter mit niedrigerer Leistungs-
gruppe in einem kleineren Betrieb arbeitet als der Arbeiter 
der höheren Leistungsgruppe. 

Das intergewerbliche Lohngefüge im Jahre 1962 im 
Vergleich zu 1957 

Die seit 1957 bis 1962 eingetretenen Veränderungen der 
Reihenfolge der Wirtschaftszweige in der Verdienstskala hal-
ten sich in engen Grenzen. Damit beweist sidt einmal mehr 
die Richtigkeit der Behauptung, daß die Lohnhierarchie über 
lange Zeit hinweg relativ konstant bleibt. Auch der an Hand 
der Ergebnisse von 1962 und 1957 errechnete Rangkorrela-
tionskoeffizient von + 0,93 läßt erkennen, daß in den beiden 
Vergleichsjahren die Reihenfolge der Wirtschaftszweige nadt 
der Höhe der Verdienste annährernd gleich gewesen ist. 

Tabelle 8: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der 
männlichen Arbeiter in den Wirtschaftszweigen 

im Oktober 1957 und Oktober 1962 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Wirtschaftszweig 

Steinkohlenbergbau ................. . 
Braun- und Pechkohlenbergbau ....... . 
Erzbergbau ........................ . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie 

Salinen ..... , .................... . 
Übriger Bergbau ................... . 
Industrie der Steine und Erden ....... . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Eisenschaffende und -gießereiindusttie, 

Ziehereien und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung .................. . 

NE-Metall- und -gießereiindustrie ..... . 
Stahl- und Leichtmetallbau .......... . 
Maschinenbau " .................... . 
Schiffbau .......................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ., ...... . 
Elektrotechnische Industrie .......... . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ................... . 
EBM-Warenindustrie ............... . 
Mineralolverarbeitung ............... . 
Chem. Industr. (oh. Chemiefaserindustr.) 
Chemiefaserindustrie ................ . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... . 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ........................ . 
Feinkeramische Industrie ........... . 
Glasindustrie . . . . . .. . .............. . 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie ........................ . 
Holzverarbeitende Industrie .......... . 
Holzschliff-, zellstoff-, papier- und 

pappeerzeugende Industrie ......... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 
Ledererzeugende Industrie ........... . 
Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Schuhindustrie ..................... . 
Textilindustrie ............ .... . .. . 
Bekleidungsindustrie ................ . 
Musikinstrumenten-, Sportgerate-, 

Spiel- und Schmuckwarenindustrie ... 
Getrelde- und kartoffelverarbeitende 

sowie Silßwarenindustrie (ohne 
Getrankeindustrie) ................ . 

Fleisch-, fisch- und milchverarbeitende, 
Zucker .. und Fettwarenindustrie .... 

Übrige Ernahrungsindustrie (ohne 
Getrankeindustrie) ................ . 

Getrankeindustrie ................... . 
Tabakverarbeitende Industrie 
Hoch-, T.ef- und Spezialbau ......... . 

') 1957 ohne Saarland und Berlin. 

Durchschnittlicher 
Bruttostunden-

verdienst 

- 1957--1 1962 
-----Rang- ~

DM I num- DM I num-
mer mer 

2,90 I 1 3,86 3 
2,30 18 3,44 22 
2,38 14 3,44 21 

2,23 26 3,44 24 
2,17 30 3,30 34 
2,27 22 3,54 17 
2,38 13 3,57 15 

2,78 3 3,96 2 
2,44 7 3,60 14 
2,41 9 3,68 8 
2,40 10 3,63 13 
2,42 8 3,66 10 
2,55 4 3,85 4 
2,28 20 3,44 23 

2,28 21 3,43 25 
2,37 ·15 3,55 16 
2,47 5 3,83 5 
2,39 11 3,65 11 
2,35 16 3,67 9 
2,18 29 3,29 36 

2,44 6 3,83 6 
2,18 28 3,30 33 
2,31 17 3,65 12 

1,95 39 3,06 40 
2,15 32 3,35 28 

2,23 25 3,53 18 
2,14 34 3,37 27 
2,83 2 4,24 1 
2,29 19 3,40 26 
2,15 33 3,29 37 
2,24 24 3,47 20 
2,10 35 3,16 38 
2,16 31 3,30 35 

2,09 37 3,31 32 

2,18 i 27 3,33 30 

2,07 38 3,33 31 

1,94 40 3,o81 39 
2,24 I 23 3,49 19 
2,09 36 

3,
34

1 
29 

2,38 12 3,70 7 

Zu-
nahme 
1962 

gegen-
über 
1957 
--

~~ 

33,1 
49,6 
44,5 

54,3 
52,1 
55,9 
50,0 

42,4 
47,5 
52,7 
51,3 
51,2 
51,0 
50,9 

50,4 
49,8 
55,1 
52,7 
56,2 
50,9 

57,0 
51,4 
58,0 

56,9 
55,8 

58,3 
57,5 
49,8 
48,5 
53,0 
54,9 
50,5 
52,8 

58,4 

52,8 

60,9 

58,8 
55,8 
59,8 
55,5 
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Von den 12 Industriezweigen, die 1962 an der Spitze der 
Lohnskala standen, waren 10 auch 1957 - manchmal sogar 
mit der gleichen Rangnummer - auf den ersten 12 Platzen zu 
finden. Hierzu gehörten vor allem Industriezweige, die be-
sonders hohe Anforderungen an das berufliche Können und 
die Verantwortung der Arbeitnehmer stellen (z. B. Druckerei-
gewerbe, Steinkohlenbergbau, Straßen- und Luftfahrzeugbau, 

Schiffbau) und (oder) die Arbeitnehmer stark belasten durch 
körperliche Anstrengungen (z. B. Steinkohlenbergbau, Eisen-
und Stahlindustrie, Hoch-, Tief- und Spezialbau) oder durch 
Umweltseinflüsse, wie Hitze, Staub, Larm, Schmutz (z. B. Che-
mische Industrie, Mineralölverarbeitung, Gummi- und Asbest-
verarbeitung, Eisen- und Stahlindustrie). 

Dipl.-Volkswirt Wolf von der Decken 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der 
Religionszugehörigkeit 

Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Einleitung 

Da jetzt auch die Ergebnisse für die Angehörigen der Ost-
kirchen und der altkatholischen Kirche und verwandter 
Gruppen sowie für die Angehörigen anderer Volks- und Welt-
religionen getrennt vorliegen, kannen die bereits erschiene-
nen Angaben uber die Gliederung der Bevölkerung nach der 
ReligionszugehörigkeIt bei der Volkszahlung 19611) ergänzt 
werden. Von der Wohnbevölkerung des Bundesgebiets ge-
hörten 28,4 MilI. oder 50,5 % emer der in der EvangelI-
schen Kirche in Deutschland zusammengeschlossenen Kuchen 
(meistens Landeskirchen) und 350000 oder 0,6 % einer evan-
gelischen Freikirche an; 24,8 MilI. oder 44,10f0 waren Ange-
hörige der römisch-katholIschen Kirche. Die Zahl der Ange-
hörigen christlich orientierter Sondergemeinschaften betrug 
476000 oder 0,8 Ofo und die der Angehörigen der Ostkirchen 
72 000 oder 0,10f0. Der altkatholischen Kirche gehörten 
20 800 Personen allJ. 

Die übrigen 151 000 Personen mit Angabe einer Religions· 
zugehöngkeit verteilen sich auf den Bund freireligiaser Ge-
meinden Deutschlands und eine große Vielfalt von Welt-
anschauungsgememschaften und nichtchristlicher Religionen. 
Die Zahl der Gememschaftlosen und der Personen ohne An-
gabe einer Religionszugehörigkeit betrug rund 1,9 Mi!!. oder 
3,5 Ofo. Demnach gehörten von der Bevblkerung des Bundes-
gebIets 96,5 % einer Kirche, Religions- oder \Veltanschau-
ungsgemeinschaft und 96,0 % einer christlIchen Kirche oder 
Gememschaft an. 

Religionszugehörigkeit der Männer und Frauen 

Würden sich die Angehörigen der einzelnen Bekenntnisse 
ebenso auf die beiden Geschlechter verteilen, wIe das bei der 
Volkszahlung 1961 mit 47,0 % männlichen und 53,0 % weib-
lichen Personen der Gesamtbevölkerung der Fall war, mußten 
diese Prozentsatze bei jedem Bekenntnis wiederkehren. Tat-
sachlich bestehen jedoch bedeutende Unterschiede. 

Die meIsten mannlichen Personen (84,4 Ofo) gibt es unter 
den Angehörigen anderer (mchtchristlicher) Volks- und Welt-
religIOnen, zu denen z. B. die Bahai, Buddhisten, Moslim und 
Shintoisten gehören. Auch die Angehöngen der Ostkirchen 
weisen mit 68,7 % besonders viele Manner auf. Das kommt 
daher, daß sie ebenso wie die Angehangen anderer Volks-
und WeltreligIOnen haufig als auslandische Arbeitskrafte bzw. 
als Studenten oder Praktikanten in das Bundesgebiet ge-
kommen sind. 

An dritter und vierter Stelle stehen mit 59 bzw. 57,9 Ofo 
Männern die Gemeinschaftslosen sowie die Angehörigen von 
freireligibsen und Vveltanschauungsgemeinschaften. Zu den 
Gemeinschaftslosen kann wohl auch ein großer Teil der Per-
sonen gerechnet werden, die bei der Volkszahlung unklare 
oder keine Angaben zur ReligIOllszugehörigkeit gemacht 

1) Vgl. "Religionszugehbrigkeit de!' Bevölkerung" m ist~ 1963/10, 
S. 599 ff., und "DIe regionale Vertellung der KonfesslOnen., WISta 

~  s. 15 ff. - DIe Tabellen des gesamten Veroffentllchu.ngs-
programms des Statistischen Bundesamtes ZUr R,ellglOnSzugehong: 
kelt erscheinen in Kurze In Fachsene A Volkszahlung vom 6. JunI 
1961, Heft 5: Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit. 

Wohnbevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Religionszugehorigkeit 

Angehorige der 
Evangelischen Kirche in 

Deutschland ......... . 
evangelischen Freikirchen 
romisch-katholischen 

Kirche elfisch!. der 
unierten Riten ........ . 

Ostkirchen ............ . 
altkathohschen Kirche und 

verwandter Gruppen ... 
christlich orientierten 

Sondergemeinschaften .. 
judischen Religions-

gemeinschaft ....... . 
freirehgiosen und Welt-

anschauungsgemein- I 
a~ ~~~  ~ ~~ ~~  .... . 

Weltreligionen ...... . 
Gemeinschaftslose ...... 'I 
Personen mIt unklarer oder 

fehlender Angabe ...... . 
Wohnbevolkerung insges. 

1000 

Insgesamt Mannlich WeIblich 
~ 1 000 ~ -1 oOllT -0;;;-

28375,7 50,5 13 117,2 46,2 15258,5 53,8 
349,9 0,6 156,7 44,8 193,2 55,2 

24786,1 44,1 11 660,0 47,0 13 126,1 53,0 
31,3 71'81 0,1 49,3 68,7 22,5 

20,8 0,0 9,7 46,6 11,1 53,4 

475,9 

22,7 
0'81 
0,0 

101,0 0,2 

28,9 0,1 
1573,7 2,8 

368,4 0,7 
56174,8 100 

202,0 

12,2 
42'41 
53,7 

58,5 57,9 

24,4 84,4 
928,6 59,0 

273,9 57,6 

10,5 46,3 

42,5 42,1 

4,5 15,6 
645,2 41,0 

194,9 52,9 173,5 47,1 
26413,4 '47.0 29761,5 i 53,0 

i 

haben und sich zu 52,9 Ofo aus Männern zusammensetzten. Das 
andere Extrem sind die Angehörigen christlich orientierter 
Sondergemeinschaften mit 274 000 Frauen und nur 202000 oder 
42,4 % Männern. V,erhaltflismaßig wenig Manner gehören 
außerdem den evangelischen Freikirchen an. Bei den belden 
großen Gruppen, den Angehörigen der Evangelischen Kirche 
in Deutschland und den Angeharigen der römisch-katholischen 
Kirche entspricht die Verteilung auf Manner und Frauen etwa 
dem Bundesdurchschnitt von 47 mannlichen und 53 weiblichen 
Personen. 

Religionszugehörigkeit und Alter 

Besonderheiten weist auch die Altersgliederung der ein-
zelnen Gruppen auf, wozu die Volkszählung 1961 zum ersten 
Male Unterlagen lIeferte. DIe zum Teil bedeutenden Unter-
schiede beim Vergleich der Zahlen für die verschiedenen 
Gruppen können als besonders -aufschlußreich betrachtet 
werden. 

DIe Zahl der Angehöngen der 11 Hauptgruppen des "Ver-
zeichnIsses der Religionsbenennungen" (Ausgabe 1961) ist 
sehr unterschiedlIch. Es ware ddher wenig sinnvoll gewesen, 
fur den Vergleich von den absoluten Zahlen auszugehen. Statt 
dessen wurde einer relativen Darstellung in Form von Alters-
pyramiden der Vorzug gegeben, bei der die Gesamtzahl der 
Personen beiderlei Geschlechts m jeder Gruppe gleich 1 000 
gesetzt wurde. Damit bedeuten z. B. die Weite 45 und 43 fur 
die unter 5jahrigen Angehörigen der römisch-katholischen 
Kuche, daß von 1 000 KatholIken 45 auf unter 5jahrige Knaben 
und 43 ,auf unter 5jahrige Mädchen entfallen. Durch diese Art 
der Darstellung bleibt für jede Altersgruppe und fur alle 
Altersgruppen zusammen auch die unterschiedhche Verteilung 
auf mannliche und weibliche Personen erhalten. Um das 
Charakteristische der Altersgliederung in jeder Hauptgruppe 
herauszuarbeiten, i'st in die Pyramiden auch die Altersgliede-
rung der Gesamtbevölkerung des Bundesgebiets in relativer 
Darstellung übernommen worden. 
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ALTERSGLIEDERUNG DER BEVÖLKERUNG NACH DER RELIGIONSZUGEHORIGKEIT AM 6.6.1961 
Gesamtzahl der Personen In jeder Gruppe = 1000 

Aller von... Evangelische Kirche 
bIS unter . .Jah,en 10 Deutschland Römisch· katholische Kirche bIS ~ ~~ a  Evangelische Freikirchen 

95 und mehl 
90 - 95 
85 - 90 
80 - 85 
7S - 80 
70-75 
65 - 70 
60 -65 
55-60 
50 - 55 
~  - 50 
40 -45 
35 - 40 
30 - 35 

Gesamtbevolkerung 
25 - 30 
10 -15 
15 -10 
10 -15 
5 - 10 
unter 5 

95 und menr 
90 - 95 
85 - 90 
80 - 85 
75 - 80 
70-75 
65 - 70 
60 -65 
55 - 60 
50 - 55 
45 -50 
40- 45 
35 - 40 
30 - 35 
25-30 
20 - 25 
15 - 20 
10-15 
5 -10 
unter 5 

95 und nlehr 
90 - 95 
85 - 90 
80 - 85 
75 - 80 
70 -75 
65 - 70 
60-65 
55 - 60 
50- 55 
45 - 50 
40- 45 
35 - 40 
30 - 35 
25 - 30 
20- 25 
1, - 20 
10-15 
5 -10 
unterS 

60 

9S uno mehl 
90 - g5 

-+-+--+--1 
10 40 

OstkIrchen 

Judlsche ReligIOnsgemeinschaft 

FreireligIOse· 
und Weltanschauungsgemetnschaften 

85 - 90 MANNER FRAUEN 

80_85 ..... 
75 - 80 
70 - 75 
65 - 70 
60 - 65 
55 -60 
50- 55 
45 - 50 
40 - 45 
3S - 40 
30 -35 
25 - 30 
20 - 25 
15 - 20 
10 - 15 
5 -la 
unter 5 

STAT. BUNDESAMT 5244 

Die Altersgliederungen der Angehcirigen der Evangelischen 
Kirche in Deutschland und der Katholiken unterscheiden sich 
bei den jungsten und altesten Personen. Der Anteil der unter 
15jährigen betragt bel den Evangelischen nur 21,0 % , bei den 
Katholiken aber 23,4 %, wahrend umgekehrt 11,7 Ofo der 
Evangelischen und 10,0% der Katholiken über 65 Jahre alt 
smd. Den evangelischen Freikirchen und den christlich orien-
tierten Sondergemeinschaften gehciren besonders viele ältere 
Personen, und zwar lllsbesondere altere Frauen an. Bei den 
Angehcirigen der altkatholischen Kirche und verwandter 
Gruppen, die insgesamt nur 21 000 Personen umfassen, ist das 

Altkatholische Kirche 
und verwandte Gruppen 

MANNER FRAUEN 

Gemelnschaftslose 

MÄNNER FRAUEN 

ChflSlilch oflenllerte 
Landergeme i nschaften 

MANNER ~ FRAUEN 

~  

I 

20 10 
Andere Volks· 

und WeltreligIOnen 

UngekJart und ohne Angabe 

FRAUEN 

95 und mehr 
90 - 95 
85 - 90 
80 - 85 
75 - 80 
70 -75 
65 - 70 
60 - 65 
55 -60 
50 - ~ 
45- 50 
40 -45 
35 - 40 
30- 35 
25 - 30 
2{} - 25 
15 - 20 
10-15 
5 -10 
unter 5 

95 und mehr 
Oj(l- 95 
85 - 90 
80 - 85 
75 - 8Q 
70-75 
65 - 70 
60 - 65 
55 -60 
50 - 55 
45- 50 
40 _.lS 
35 - 40 
30 - 35 
15 - 30 
20 - 25 
15 - 20 
10 - 15 
5 - JO 
unter 5 

95 und mehl 
90 - 95 
85 - 90 
80 - 85 
75 -80 
70- 75 
65 - 70 
60-65 
55 - 60 
50-55 
45 - 50 
40 - 45 
35 - 40 
30 - 35 
25 - 30 
10 - 25 
15 - 20 
10- 15 
5-10 
unter 5 

95 und !'let\! 
90 -95 
85- 90 
80 - 85 
75 - 80 
70-75 
65 - 70 
60 - 65 
55 -60 
50 - 55 
45 - 50 
40 - 4S 
35 - 40 
30 - 35 
25 - 30 
20- 25 
15 - 20 
10 - 15 
5-10 
unter 5 

Bundesgebiet eInschI. Berlln (Wesl) 

Ubergewlcht der Personen uber 50 Jahre noch weitaus größer. 
Die AnteJle der 30 bis 50jahrigen entsprechen etwa denen der 
Gesamtbevcilkerung, wahrend es bei ihnen nur sehr wenige 
jungere Personen gibt. 

Einen anderen Altersaufbau haben die Angehcirigen der 
Judlschen Religionsgemeinschaft, bei denen der Anteil der 
unter 15jährigen nur etwas mehr als halb so groß wie bei der 
Gesamtbevölkerung ist, wahrend der Antell der uber 65jähri-
gen das Doppelte beträgt. Sehr stark sind außerdem die 40- bis 
65]ährigen vertreten, ganz schwach daneben die 15- bis 
40jahrigen. Die Altersgliederung der 23 000 Angehörigen der 

- 315-



jüdisChen Religionsgemeinschaft läßt darauf schließen, daß in 
der HauptsaChe ältere Personen nach der Emigration in das 
Bundesgebiet zurückgekehrt sind, deren bereits erwachsene 
Kinder es offenbar häufig vorzogen, in den Aufnahmeländern 
zu bleiben. 

Einen von allen Gruppen: völlig abweichenden Altersaufbau 
haben die 29000 Angehörigen anderer Volks- und Weltreli-
gionen und - etwas weniger ausgeprägt - auch die 72 000 
Angehörigen der Ostkirchen. Mehr als 60 % der überwiegend 
ausländischen Angehörigen anderer Volks- und Weltreli-
gionen sind junge Männer im Alter von 20 bis 35 Jahren mit 
Schwerpunkt bei den 20- bis 30jährigen. In diesen Alters-
gruppen ist der - an sich außerordentlich geringe - Frauen-
anteil mit etwa 4 Ofo am höchsten. Der Anteil der Kleinkinder 
ist etwas mehr als halb so hoch wie bei der Gesamtbevöl-
kerung, während ganz wenig Kinder von 5 bis 15 Jahren vor-
handen sind. Ebenso ist der Anteil der älteren Frauen sehr ge-
ring. Demnach dürften sich wenig Familien dieser Bekenntnis-
gruppen dauernd im Bundesgebiet niedergelassen haben. 

Unter den Angehörigen der Ostkirchen befinden sich eben-
falls viele Ausländer (59000). besonders in den sehr stark 
besetzten Altersgruppen der 20 bis 40jährigen Manner. Die 
Gruppe der 25 bis 35jährigen Frauen ist als einzige stärker 
als bei der Gesamtbevölkerung. Der Anteil der Personen ab 
50 Jahre ist weit höher als bei den Angehörigen anderer 
Volks- und Weltreligionen, was mit den im Bundesgebiet ge-
bliebenen "Heimatlosen Auslandern" und "Ausländischen 
Flüchtlingen", die zum Teil während des Zweiten Weltkriegs 
als Arbeitskräfte nach Deutschland gekommen sind, zusam-
menhängen wird. 

Die Angehörigen von freireligiösen und Weltanschauungs-
gemeinschaften und die Gemeinschaftslosen sind vorwiegend 
ältere Personen. Die Altersgruppen der über 50jährigen sind 
hier zum Teil mehr als doppelt so stark vertreten wie bei der 
Gesamtbevölkerung. Dabei haben die Männer in diesen 
Altersgruppen ein sehr großes Ubergewicht. Die Besonder-
heiten des Altersaufbaues dieser Gruppen beruhen darauf, 
daß die Personen jüngeren und mittleren Alters offenbar noch 
fast vollständig einer der beiden großen Kirchen angehören 
und Kirchenaustritte erst in höherem Lebensalter und dann 
vor allem bei den Männern häufiger vorkommen. 

Eine gewisse Ähnlichkeit mit der Altersgliederung der so-
eben behandelten beiden Gruppen hat die Altersgliederung 
der Personen, die bei der Volkszählung unklare oder über-
haupt keine Angaben über die Religionszugehörigkeit ge-
macht haben. Wie bei den Gemeinschaftslosen ist bei ihnen 
die Altersgruppe der unt·er 5jährigen stärker als die Alters-
gruppen der 5- bis 10jährigen, was damit zu erklären sein 
dürfte, daß im Zeitpunkt der Volkszählung manche kurz vor-
her Geborenen noch nicht getauft waren. 

Von einer anderen Betrachtungsweise ist im Schaubild 2 
ausgegangen. Hier wird für jede Altersgruppe der Manner 
und Frauen dargestellt, wie sich die Personen dieser Alters-
gruppen auf Angehörige der EvangelisChen Kirche in Deutsch-
land, Katholiken und "Sonstige" verteilen. Fur die Evange-
lischen läuft die Skala der Prozentsätze von links nach rechts 
und für den Anteil der Katholiken von rechts nach links. Der 
Raum zwischen den bei den Treppenlinien stellt den Anteil 
der "Sonstigen" dar. 

Die Treppenlinien laufen nicht senkrecht, sondern in "S-
Form" von links unten nach rechts oben. Im Bundesdurch-
schnitt sind von den unter 5jährigen nur 47,4 010 evangelisch, 
von den über 90jährigen aber mehr als 600/0. Andererseits 
beträgt der Anteil der Katholiken bei den unter 5jahrigen 
48,5 %, bei den über 90jährigen aber nur noch rund 330/0. Da-
neben ergeben sich Unregelmäßigkeiten des Verlaufs der 
Treppenlinie bei den 15- bis etwa 40jährigen. 

Diese auffälligen Unterschiede im Anteil der Evangelischen 

EVANGELISCHE, KATHOLIKEN UND SONSTIGE 
NACH GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN AM 6.6.1961 

Alter von •• 
blsunter Jahren 
9Su, 
90-% 
85-90 
80-85 
75-80 
70-75 
55- 70 
60-85 
55-SO 
50-55 ". Katholiken'" 
45-50 

~  
35-\0 
10-15 
15-30 
10-15 
15-20 
ID-15 
5-10 
0-5 

Sonstige 

Katholiken 

l\dtMoll,erl 
70 100"" 90 80 60 50 40 30 10 

f---------t-- I I I I I ! I 
10 20 30 40 50 60 70 80 

10 0 
I : 

90 100°0 
E a e ~ e 

STAT. BUNDESAMT ~ Bu,ldesgtbiel emschl. Berlln(West) 

und Katholiken in den verschiedenen Altersgruppen beruhen 
vor allem auf 

a) den etwas höheren Kinderzahlen der katholischen Fa-
milien, 

b) der Aufnahme der überwiegend evangelischen Sowjet-
zonenflüchtlinge m der Nachkriegszeit, 

c) der Aufnahme ausländischer Arbeitskräfte, 
d) einer etwas höheren Sterblichkeit der Katholrken. 
Durch die etwas höheren Kinderzahlen der katholischen 

Familien ist unter den jüngeren Personen der Anteil der 
Katholiken .am größten und liegt hier über dem Anteil der 
Evangelischen. In den Altersgruppen der 15 bis 40jahrigen 
überschneiden sich die AUSWirkungen der Flucht aus der So-
wjetzone von überwiegend evangelischen Per.sonen jungeren 
Alters mit den Auswirkungen der Aufnahme von etwas 
älteren vorwiegend katholischen ausländischen Arbeits-
kraften. Ausschlaggebend für die Zunahme des Anteils der 
Evangelischen und den Rückgang des Anteils der Katholiken 
mit wachsendem Alter dürfte eine etwas höhere Sterblichkeit 
der Katholiken sein. Eine besondere UntersuChung ergab, daß 
die Sterblichkeit der Katholiken z. Zt. etwa 6 bis 7 010 uber der 
Sterblichkeit der evangelrsChen Bevölkerung liegt. Die Unter-
schiede im Altersaufbau der beiden Bevölkerungen sind bei 
dieser Dberprüfung ausgeschaltet worden. Die Gründe für die 
etwas höhere Sterblichkeit der Katholiken konnten mangels 
Materials nicht analysiert werden. Sie dürften in der unter-
schiedlichen Verteilung der Evangelischen und Katholiken auf 
Stadt und Land und in einer unterschiedlichen Zugehörigkeit 
zu bestimmten Sozialschichten zu suchen sein. 

Eine weitere Besonderheit ist die Linksausbuchtung der 
Treppenlinie fur die Evangelischen etwa vom 60. Lebensj.ahr 
ab. Die Linie für die Katholiken verläuft demgegenüber ge-
rade. Offenbar treten im Alter von etwa 50 bis 80 Jahren mehr 
Evangelische aus ihrer Kirche aus als Katholiken. Cl. 
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Erwerbstätigkeit 
Tatsächliche und voraussichtliche Entwicklung 

der Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1970 
und ihre Komponenten 

Im Januar 1965 wurde in dieser Zeitschrift erstmals eine 
Vorausschatzung der Erwerbsbevölkerung veröffentlicht, bei 
der die angenommene Anderung der Erwerbsbeteiligung nach 
ihren wichtigsten Bestimmungsfaktoren aufgegliedert wurdet). 
Diese Vorausschätzung der jahresdurchschnittlichen Erwerbs-
personenzahl bis 1970 wurde unter Berücksichtigung der 
Mikrozensusergebmsse vom April 1964 revidiert und auf der 
Grundlage des Jahresdurchschnitts 1964 als neuer Ausgangs-
basis an die langfristige historische Vergleichsreihe ange-
schlossen. Damit ergibt sich eine von 1950 bis 1970 durch-
laufende Reihe von J ahresdurchschmttszahlen. Diese Ent-
wicklung ist nach den Komponenten ihrer Veränderung 
dargestellt, wobei gegenüber dem vorausgegangenen Be-
richt, insbesondere hinsichtlich der Einflüsse der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, stärker differenziert wurde. Dieser 
Nachweis der Bestimmungsfaktoren bietet dem Leser die 
Möglichkeit, ohne umfangreiche Neuberechnungen von dem 
Vorausschatzungsmodell abweichende eigene Annahmen hin-
sichtlich der zukunftigen Entwicklung einzelner Komponenten 
und damit der Gesamterwerbsbevölkerung in Orientierung 
an der bisherigen Entwicklung zu machen und in ihrer Aus-
wirkung zu beurteilen. 

Methodische Bemerkungen 

Die Ergebnisse sind auf Jahresdurchschnitte bzw. auf Ver-
änderungen zwischen Jahresdurchschnitten abgestellt. Sie be-
ziehen sich für die Jahre 1950 bis 1960 auf das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin). Für 1960 und die folgenden Jahre 
sind Zahlenreihen fur das Bundesgebiet einschließlich Saar-
land und Berlin (West) angeschlossen. 

Als Ausgangsdaten für die his tor i s c h e An a I y s e 
wurden verwendet: die Bevölkerung am 31. Dezember des 
jeweiligen Jahres nach Alter, Geschlecht und bei Frauen nach 
dem Familienstand, die jährliche Wanderung nach Alter und 
Geschlecht für Personen insgesamt sowie nach Geschlecht für 
Erwerbspersonen und die nach Geschlecht, Alter und bei 
Frauen nach dem Familienstand gegliederten Erwerbsquoten 
aus der Volks- und Berufszählung 1950 bzw. von 1957 an aus 
dem Mikrozensus, die altersmaßig auf den 31. Dezember des 
jeweiligen Jahres umgeschätzt wurden. Die Entwicklung für 
die Jahre von 1950 bis 1957 mußte zusammengefaßt dargestellt 
werden, weil für die Zwischenj ahre Erwerbsquoten in der 
Gliederung nach den angegebenen Merkmalen nicht vorlagen. 
In diesem lange ren Zeitraum gewann beim Wanderungssaldo 
auch die natürliche Entwicklung der gewanderten Personen 
einen - wenn auch geringen _. Einfluß, der in der Darstellung 
der Ursachen der Entwicklung von Jahr zu Jahr nicht zum 
Ausdruck kommt. 

Der Einfluß der naturlichen Entwicklung der Bevölkerung 
auf die Zahl der Erwerbspersonen wurde mittels konstanter 
Erwerbsquoten errechnet. Ein entsprechender Ansatz für 
Frauen mit unveränderter und gemäß der tatsächlichen Ent-
wicklung veranderter Besetzung der einzelnen Gruppen der 
Familienstandsgliederung ergab den Einfluß der Änderung 
des Farmlienstands. Die Abgänge durch Tod wurden für 1950 
bis 1956 nach der Sterbetafel 1949/51 und für die folgenden 
Jahre nach der Sterbetafel 1960/62 berechnet. Der nach Abzug 
der Sterblichkeitseinflüsse und der Einflüsse aus den Än-
derungen des Familienstands verbleibende Unterschied zu der 
mittels konstanter Erwerbsquoten insgesamt errechneten Ver-
änderung der Erwerbspersonenzahl ergab im Rahmen der 
natürlichen Bev6lkerungsbewegung den Einfluß der Verschie-
bungen in der Zusammensetzung nach dem Lebensalter. 

Der Vergleich der mit konstanten Erwerbsquoten berech-
neten Erwerbspersonenz,ahl mit der tatsächlichen Entwicklung 

1) WiSta 1965/1, s. 19 f. 

der Erwerbsbevölkerung zeigt die zahlenmäßigen Auswirkun-
gen der Veränderungen der Erwerbsbeteiligung. Dabei wur-
den Änderungen, die vor dem Lebensalter mit der höchsten 
Erwerbsquote der Männer bzw. der ledigen Frauen lagen, 
als Folge von Veränderungen im Schulbesuch (einschl. Fach-
und Hochschulen) angesehen. Der Einfluß der Frühinvalidität 
der Manner wurde nach den Veranderungen der Erwerbs-
beteiligung in den vor der normalen Ruhestandsgrenze und 
nach dem Alter der maximalen Erwerbsbeteiligung liegenden 
Lebensjahren bemessen. Für die ledigen Frauen wurden die 
Veränderungen der Erwerbsbeteiligung in der Zeitspanne 
zwischen dem Alter der höchsten Erwerbsquote und der Ruhe-
standsgrenze, für die verheirateten, verwitweten und geschie-
denen Frauen die Veränderungen vor dem Ruhestandsalter 
überhaupt als spezifische Einflüsse der Frauenerwerbstätig-
keit auf die Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung zusammen-
gefaßt, wobei die Entwicklung der Erwerbsteilnahme verhei-
rateter Frauen noch gesondert dargestellt wurde. Diese Zahlen 
spiegeln hauptsächlich die Entwicklung der "Erwerbsfreudig-
keit" wider, obwohl Einflüsse der Frühinvalidität in diesem 
Gesamtkomplex mitenthalten sind. Diese spielen in dem Ge-
samtzusammenhang der Frauenerwerbsarbeit eine zahlen-
maßig bedeutend geringere Rolle als für die Erwerbsbeteili-
gung der Männer. Die Anderungen der Alterserwerbstätigkeit 
wurden fur beide Geschlechter vom normalen Ruhestandsalter 
ab berechnet. Der Einfluß der Wanderung ergab sich aus der 
Wanderungsstatistik. 

Grundlagen für die Vor aus s c h ätz u n g der Erwerbs-
bevölkerung und deren Darstellung nach Entwick.lungskom-
ponenten waren die bereits ver6ffentlichte "Vomusschätzung 
der Bevölkerung fur die Jahre 1964 bis 2000"2) und eine 
neue Vorausschätzung der Bevölkerung in Berlin (West), die 
beide hinsichtlich des Familienstands der Frauen ergänzt wur-
den, sowie auf Grund der bisherigen Entwicklung und unter 
Ansatz besonderer Annahmen vorausgeschätzte spezifische 
Erwerbsquoten nach Geschlecht, Alter und Familienstand; 
ferner zwei Beispielsannahmen uber die zukünftige Wande-
rung von Erwerbspersonen ab 1. Januar 1965. 

Die Berechnungen wurden ahnlich wie im historischen Teil 
vorgenommen. Die voraussichtliche Entwicklung aus natür-
licher Bevölkerungsbewegung wurde mit konstanten Erwerbs-
quoten nach dem Alter, bei den Frauen auch nach dem Fami-
lienstand, und der Effekt aus der Veränderung des Familien-
stands mit konstanten und variablen Familienstandsquoten 
berechnet, die an die nach dem Alter und Geschlecht vor-
ausberechnete Bev6lkerung angelegt wurden. Die Differenz 
zwischen den mit konst,anten und variablen merkmalsspezi-
fischen Erwerbsquoten ermittelten Erwerbsbevölkerungszah-
len ergab den Einfluß der voraussichtlichen Veränderungen 
der Erwerbsbeteiligung der einzelnen Bevölkerungsgruppen. 
Dieser wurde nach den Entwicklungskomponenten Schulbe-
such, Frühinvalidität, Frauen- und Alterserwerbstätigkeit 
ebenso unterschieden, wie dies fur den historischen Teil be-
schrieben wurde. 

Bei den Annahmen über die zukünftigen Wanderungen 
wurde die natürliche Entwicklung dieser Personen nicht be-
sonders veranschlagt. Proberechnungen hatten gezeigt, daß 
dieser Einfluß bei der gegebenen zeitlichen Begrenzung der 
Voraus schau und der Unsicherheit der Wanderungsmaßnah-
men keme Rolle spielt. 

Wie bei jeder Vorausschätzung haben die Ansätze für einen 
Teil der Faktoren pragmatischen Charakter. Die Entschei-
dungen uber die Annahmen sind aber nicht frei getroffen, 
sondern verwerten die Kenntnisse uber wahrscheinliche Zu-
kunftseinflusse auf der Grundlage der Analyse der Entwick-
lung in den vorangegangenen Jahren. Eine Abwandlung der 
als Voraussetzungen dieser Berechnung angenommenen 
Sachverhalte unterliegt daher Emschränkungen, die sich aus 
den inneren Zusammenhängen der Entwicklungsvorgänge er-

2) Reihe A 1/8 der Veröffentlichungen des Statistischen Bundes-
amtes, W.-Kohlhammer-Verlag. 
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geben und von deren Beachtung weitgehend die Wahrschein-
lichkeit der vorausgeschätzten Entwicklung als Fortsetzung 
der bisherigen bestimmt wird. So wird beispielsweise die 
Erwerbsbeteiligung der verheirateten Frauen niemals die-
jenige der ledigen erreichen, und letztere wird immer etwas 
geringer sein als die der Männer. Die methodische Weiter-
entwicklung der Darstellungsform wird vermutlich dahm 
gehen, Plausibilitatsgrenzen für die mögliche Modifikation 
der einzelnen Komponenten zu berechnen und diese m der 
tabellarischen Darstellung mit anzugeben. Die Verwirklichung 
dieses Zieles setzt jedoch umfangreiche Untersuchungen der 
Zusammenhänge voraus. 

Zunächst kann nur angegeben werden, welche Komponen-
ten Modifikationen zulassen. Bei der natürlichen Bevolke-
rungsbewegung wäre dies der Familienstand, der bei den 
Frauen einen Einfluß auf die Erwerbsbeteiligung hat. Die 
Altersgliederung der Bevölkerung ist hingegen praktisch 
zwingend, weil die Sterblichkeit in den erwerbsaktiven Jahr-
gängen erfahrungsgemäß nur innerhalb geringfügiger Gren-
zen schwankt. Bei der Erwerbsbeteiligung selbst kommen 
alle in der Tabelle nachgewIesenen Komponenten für mög-
liche Modifikationen in Frage. Fur die Annahmen hinsichtlich 
der Entwicklung des Schulbesuchs ergeben sich jedoch Gren-
zen aus den Komponenten, von denen Zeitfolge und Umf.ang 
der Ubergänge von Schulen in das Erwerbsleben bestimmt 
werden3). Bestimmte Abhängigkeiten bestehen zwischen 
Frühinvaliditat, Arbeitsmarktlage und Rentensituation. Die 
Alterserwerbstatigkeit zeigt als Existenzgrundlage andere 
Zusammenhänge, als wenn sie nicht die vorwiegende Unter-
haltsquelle bildet. Der Umfang der Frauenerwerbsarbeit wird 
vor allem durch die Möglichkeiten für verheiratete Frauen 
bestimmt, Erwerbsarbeit und familiare Pflichten zu verein-
baren, und durch das Bedürfnis, einen Beitf,ag zum Familien-
unterhalt zu leisten. Im höchsten Maße modifizierbar sind 
schließlich die Annahmen über die zukünftige Wanderung. 

Ergebnisse 

Die Zahl der Erwerbspersonen betrug 1950 im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) knapp 21,6 Mil!. Bis 1960 nahm 
sie in diesem Gebiet um fast 3,5 Mil!. zu. Von 1960 bis 1964 
erhöhte sie sich im Bundesgebiet einschließlich Saarland und 
Berlin (West) weiterhin um 0,6 Mil!., so daß sie hier 1964 
etwas über 27,1 Mil!. lag. Die jährlichen Zunahmen zeigen 
in den Jahren bis 1957 die Größenordnung zwischen 350000 
und 550000. 

1958 sinkt dieser jahrliche Zuwachs nahezu auf 200000, 
er beträgt 1959 sogar nicht einmal mehr 50000. In den fol-
genden Jahren steigt er zwar wieder an, erreicht aber bei 
weitem nicht mehr die Größenordnung der Jahre bis 1957. 
Demnach kennzeichnet das Jahr 1959 in der Entwicklung der 
Erwerbsbevölkerung einen Einschnitt zwischen zwei deutlich 

3) WiSta 1962/5, s. 257 fl'. 

Tabelle 1: Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1964 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Geschätzte Durchschnittswerte 
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1 I Verim-
! Er-

Veran- i Verän-
Er- derung derung derung 

Jahre.- I werb.- ~ e Jahre.- : gegen- Jahres-I Er- gegen-
durch-
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23760 ! +545 

I I 

') Ohne Saarland und BerIin. 

voneinander unterscheidbaren Phasen. Diese Gesamtenlwick-
lung ist das Ergebnis eines wechselnden Zusammenspiels ihrer 
Komponenten. 

Das Entwicklungsbild dieser Komponenten der Erwerbs-
bevölkerung und damIt den Wandel ihrer Beiträge zur Ge-
samtentwicklung zeigt Tabelle 2. In dieser ist die jeweilige 
Erwerbsbevölkerungszahl die Summe der auf der gleichen 
Zeile stehenden Veranderungszahl gegenuber dem Vorjahr 
und der vorausgehenden Erwerbsbevblkerungszah!. Die Ge-
samtveranderung setzt sich zusammen aus den m der gleichen 
Zeile angegebenen Veränderungszahlen der natürlichen Be-
völkerungsbewegung und der Erwerbsbeteiligung, die ihrer-
seits ewe Zusammenfassung von Teilkomponenten sind, und 
aus dem Wanderungssaldo. 

Im Abschnitt von 1950 bis 1957 überwog bel der natür-
lichen EntWicklung der Erwerbsbevölkerung das Hereinw.ach-
sen der starken Geburtsjahrgänge aus der Zeit von 1934 bis 
1944 ins Erwerbsleben das Ausscheiden von Erwerbsper-
sonen durch Tod, Alter oder - bei Frauen - durch Ehe-
schließung um fast 0,9 Mil!. Dazu kamen mehr als 1 Mill. 
Erwerbspersonen aus Zunahmen der Erwerbsbeteiligung ein-
zelner Bevölkerungsgruppen, wobei allein der AnstIeg der 
Erwerbsbeteiligung bei den verheirateten Frauen einen Zu-
gang von uber 0,8 Mil!. Erwerbspersonen ergab. Aus der 
Wanderung liber die Bundesgrenzen schließlich flossen dem 
Arbeitsmarkt in diesem Zeitraum 1,1 Mill. Erwerbperso-
nen zu. 

In den J.ahren nach 1957 ergab die natürliche Bevölke-
rungsentwicklung - das Hereillwachsen von Schulern und 
Studierenden in das Erwerbsleben und das Ausscheiden von 
Arbeitskräften aus der Erwerbstatigkeit durch Tod und 
Alter - zunächst fur 1958 noch eine Zunahme an Erwerbs-
personen um 85000. Schon 1959 uberwogen dagegen die aus 
dem Erwerbsleben ausscheidenden Personen mit etwa 10 000 
die Hinzukommenden, und in den folgenden drei Jahren stieg 

Tabelle 2: Entwicklung der Erwerbsbevolkerung von 1950 bis 1964 
BundesgebIet emschl. Berlin (West) 

Gesch<i tzte Durchschnittswerte 
1000 

1 Ver- I Davon durch 
----- --- __ --"avon mfolge Anderung von -- - -- --, a ~Erwerbs- anderung I --l davon durch _ __I Anderung 

Jahres- , bevoI- gegenuber naturliche I 1 Anderung, der I p,:;;-i ter ~ ra e er er staiii ·  rungs-
durchschnitt kerung vorstehen- Bevol- Lebens- , d. Fami- Erwerbs- SchuI- invaIiditat erwerbs-: -----I-darunter I saldo an dem Jahr kerungs-. Tod alter i Iienstandsl ~etei I 

1 
insgesamt I bewegung 1

1 

• 

besuch I bei tatig- I insgesamt von Ver- Erwerbs-
bei Frauen: hgung 1 Mannern kelt:!) , ,heuateten 1

1 personen 

'''"] 21 576 
I I 

I 
1 

I 

I 
i 

1957 24603 -r3027 +873 -895 +2133 -365 I +1074 +125 + 40 - 35 +944 ,819 i +1080 
1958 ') 24808 + 205 + 85 -147 + 212 -,- 20 

I 
- 20 - 48 I -16 - 27 + 71 55 + 140 

1959 24856 48 -11 -148 + 163 - 26 - 42 - 55 - 9 - 45 + 67 

I 

-;- 41 + 101 
1960 25043 + 187 

I. 

- 38 -147 + 139 - 30 

I 
+ 60 - 39 -,- 12 - 19 -1-106 -;- 62 , + 165 

I 
1960 26518 1 
1961 26772 + 254 -102 -152 + 71 I - 21 + 86 - 25 - 6 

I 

+ 3 1-114 
I 

+ 75 -1- 270 
1962 26937 -1- 165 -127 -156 -1- 93 - 64 1- 33 - 89 T 32 + 10 + 80 -I- 59 + 259 
1963 27066 

I + 129 - 54 --167 f- 161 - 48 
1 

+ 20 -- 48 -'- 27 - 4 1- 45 + 26 + 163 
1964 27148 j 82 + 7 -173 1- 177 + 3 - 58 I - 51 0 - 30 I 23 -,- 11 1 133 

i 

') Ohne Saarland und Berhn. - ') Be. Mannern ab 65, bei Frauen ab 60 Jahren. 
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dieser Minussaldo dann bis auf fast 130000 im Jahre 1962. 
1963 gmg er wieder auf etwa 50000 zurück, aber erst 1964 
bewirkte die natürliche Bevölkerungsentwicklung wieder 
einen geringen Gewinn an Erwerbspersonen In einer sich 
10000 nähernden Größenordnung, der stark durch eme Än-
derung der Tendenz in der FamilIenstandsentwicklung bei 
den Frauen beeinflußt war. Für den gesamten Zeitraum von 
1958 bis 1964 ergab somit die naturliche Entwicklung eine 
Verminderung der Erwerbspersonenzahl um rund 330000. 

DJe Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung entwickelte sich 
von 1957 bis 1959 zunachst negativ, nahm dann aber wieder zu. 
Infolgedessen 1st biS 1963 die Abnahme der Zahl der Erwerbs-
personen in den Jahren 1958 und 1959 um mehr als 140000 
wettgemacht worden. 1964 trat jedoch wieder ein Tendenz-
umschwung mit einer Abnahme um fast 60000 Erwerbsper-
sonen ein. Wenn die Bilanz der Entwicklung der Erwerbs-
beteiligung in dem Zeitraum von 1957 bis 1964 insgesamt mit 
rund 80000 positiv ausfiel. so ist dies nur auf eine Steigerung 
der Frauenerwerbstätigkeit zurückzuführen. Aus dieser Quelle 
strömten dem Arbeitsmarkt seit 1957 eine halbe Million Ar-
beItskräfte zu, unter denen sich allein 65 % verheiratete 
Frauen befanden. Dieser Zustrom iIberwog sowohl den als 
Folge zunehmenden Schulbesuchs entstehenden Ausfall von 
350000 Arbeitskräften als auch die Abnahme der Erwerbs-
beteiligung von Personen Im Ruhestandsalter, durch dJe sich 
von 1957 bis 1964 eine Einbuße von etwa 110000 Erwerbs-
personen ergab. Ergänzt wurde Jener Zustrom noch durch 
40000 ArbeItskrafte, die der Wirtschaft nach 1957 auf Grund 
der insgesamt riIcklaufigen Entwicklung der Fnihinvaliditat 
bei den Männern im Vergleich mit der vorausgegangenen 
Entwicklung erhalten blieben. Betrachtet man die Entwicklung 
der Frauenerwerbsarbeit allerdings nach ihrer jahrlichen Ent-
wicklung, so zeigt sich, daß sie schon 1961 ihr Maximum mit 
rund 115000 erreicht hatte, seitdem standig schwächer wurde 
und 1963 nur noch 23000 zusätzlIche weibliche Arbeitskrafte 
brachte. 

Wahrend in den ersten sieben Jahren der hier betrachteten 
Entwicklung der Erwerbsbevölkerung die natürliche Bevöl-
kerungsbewegung und die Entwicklung der Erwerbsbeteili-
gung jeweils fast den gleichen Anteil an der Gesamtzunahme 
hatten wie die Wanderung, reichten jene beiden Komponenten 
in den nächsten sieben Jahren also mcht einmal aus, um 
die Zahl der Erwerbspersonen auch nur auf dem erreichten 
Stand zu halten. DIe Entwicklung hatte mit einer Abnahme 
um 160000 Erwerbspersonen abgeschlossen, wären in diesem 
Zeitraum nicht über 1.2 Mill. Arbeitskräfte über die Bundes-
grenzen zugewandert - mehr noch also, als von 1950 bis 
1957. Allein der Zugang an auslandischen Arbeitnehmern be-
trug seit 1957 eine dreiviertel MllllOn4). und seit 1962 besteht 
der Zuwanderungsüberschuß an Erwerbspersonen praktIsch 
nur noch aus diesem Personenkreis. Infolge dieses Wande-
rungsstromes nahm die Erwerbsbevcilkerung der Bundesrepu-
blik Deutschland seIt 1957 noch um 1,1 MIll. Personen zu. 

I) Ohne Grenzganger. 

Mit der Aufgliederung der bisherigen Entwicklung waren 
Anhaltspunkte und Größenordnungen für die Beurteilung der 
kiInftigen gegeben. Die Ergebnisse der Vorausschatzung zeigt 
Tabelle 3. 

Infolge weiterhin anhaltender Uberschüsse der aus dem 
Erwerbsleben ausscheidenden gegenüber den nachwachsenden 
J,ahrgangen ist bis 1970 mit einem negatIven Verlauf der 
natiIrllchen Entwicklung der Erwerbsbevölkerung zu rechnen. 
Dabei wird eine Gesamtabnahme von rund 215000 Erwerbs-
personen erwartet, wovon rund 165000 auf der Annahme 
emer weiteren Erhöhung des Anteils der verheirateten und 
der verwitweten und geschiedenen Frauen an der weiblichen 
Bevölkerung beruhen. Die Annahme liegt etwa in der gleichen 
Größenordnung, die sIch in den letzten 6 J,ahren aus der Fami-
lienstandsentwicklung bei den Frauen tatsächlich ergab; die 
von 1963 auf 1964 beobachtete geringfügige Zunahme von 
3 000 wurde nicht als Tendenzanderung, sondern als Zufalls-
schwankung gewertet. Man könnte hier vielleicht auch an-
derer Meinung sem und die vorausgeschatze Abnahme dem-
entsprechend reduzieren; Zugänge zum Erwerbsleben dürften 
jedoch aus dieser Komponente in den nächsten Jahren nicht 
zu erwarten sein. Die jahrlichen Ruckgänge auf Grund der 
natilrlIchen Bevölkerungsentwicklung werden voraussichtlich 
mit Ausnahme des letzten Jahres der Vorausschau, das nur 
noch eine Abnahme von 5000 erwarten läßt, zwischen 25 000 
und 60000 liegen. Eine etwas altere langfristige Vorausschät-
zung bis 1980 zeigt, daß von 1970 an wieder starke Geburts-
jahrgange ins Erwerbsleben hineinwachsen und zu Zunahmen 
der Erwerbsbevölkerung führen werden5). 

Aus der Entwicklung der Erwerbsbeteiligung der Bevöl-
kerung wird sich insgesamt voraussichtlich ein Rückgang von 
fast 370000 Arbeitskräften bis 1970 bzw. zwischen 65000 
und 45000 jährlich ergeben. Er entspricht fast dem Rückgang 
um 360 000, der auf Grund des zunehmenden Schulbesuchs 
bis 1970 erwartet wird. Allein jährliche Abnahmen von etwa 
35000 Erwerbspersonen haben sich ·aus der Annahme errech-
net, daß bis 1970 das 9. Grundschuljahr vollständig und das 
10. teilweise in den Landern der Bundesrepublik eingefiIhrt 
sein wird. Der restliche Rückgang dieser Komponente ent-
fällt auf den Ansatz zunehmender Inanspruchnahme weiter-
führender schulischer Ausbildungsmoglichkeiten. Stellt man 
dieser aus dem Schulbesuch folgenden Gesamtabnahme für 
die nachsten 6 Jahre die Abnahme der letzten 6 Jahre der 
bisherigen EntWIcklung gegenüber, so liegt diese etwas tie-
fer, namlich bei rund 310000. 

Die Entwicklung der FrühinvalIdität bei den Männern 
wurde bis 1970 leicht rückläufig .angesetzt mit einer daraus 
folgenden Zunahme von 15000 Erwerbspersonen wahrend 
des ganzen Zeitraumes. Hier wurde der durchschnittlichen 
Entwicklung der letzten 6 Jahre nicht im vollen Umfang 
gefolgt, da sich 1964 bereits em Tendenzumschwung andeutete 
und die Erwerbsquoten in den betreffenden Altersgruppen 
ohnehin schon ziemlich hoch liegen. Die Annahmen über die 

5) WiSta 1964/9. s. 526 ff. 

Tabelle 3: Vorausgeschatzte Entwicklung der Erwerbsbevcilkerung von 1965 bis 1970 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Jahresdurehsehmtt 
1000 

Erwerbsbevälkerung 
Veranderung gegenüber dem Vorjahr durch 

bei - tti~ ~ ~ ----1------- i ----- - --- - a i~ er  ~  --- -------- ~~ 

Bevolkerungsbewegung ,------ -1-- ---------- ~ e er ~ stati eit Wanderungs saldo 
Jahres-

-------- ----- ------ - ~ darunter -: Änderung an Erwerbspersonen , Früh- ~ ---durchschnitt Wanderungsmodell 1 Änderung , der Schul- I' al'd' Alters- I 
I 

ins esamt I ~~ : Er~er s mv I . Itat erwerbS-I darunter 
I g I Famlhen- , beteIlIgung besuch I M bel tatigkeit' ) insgesamt von Ver- I I II 

I I II : standes ; I annern I heirateten I I I I bei Frauen: I I , 

I I I 
i 

I 
I I 

I 

I 

I I 
1964 27148 27148 I I I 
1965 27179 27159 -25 -17 -64 1 -66 I - 1 -27 I + 30 + 15 + 120 + 100 , I 

I 
1966 27168 I 27118 -59 -33 I -67 I -75 ! + 10 -14 + 12 + 10 + 115 + 85 

I 1967 27156 , 27066 -- 50 -32 I -67 I -65 I T 5 I -15 + 8 I + 7 + 105 

I 

+ 65 
1968 27147 , 27007 -40 --30 -64 

I 
-59 I + 1 I -15 

I + 9 
! 

+ 8 

I 

I- 95 + 45 
1969 27141 I 26941 -35 -28 I -61 -56 I + 1 I -14 + 8 + 8 I- 90 + 30 I 1970 27176 I 26906 - 5 -27 -- 45 -37 I 0 , -14 I -,- 6 

I 
I- 6 l- 85 + 15 

I I I I 
, , 

I I , 
,) Bei Mannern ab 65, bei Frauen ab 60 Jahren. 
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Entwicklung der Erwerbsbeteiligung von Mannern ab 65 und 
von Frauen ab 60 Jahren bewegen slch mit einer Abnahme 
von knapp 100000 Erwerbspersonen bis 1970 innerhalb der 
Tendenz, die sich aus der durchschnittlichen Entwicklung wäh-
rend der letzten 6 Jahre ergab. 

Für die "Frauenerwerbstätlgkeit", das heißt der Erwerbs-
beteiligung von Fr.auen außerhalb des Alters mit Schul-
besuchseinfluß und vor dem 60. Lebensjahr, wurde in Orien-
tierung an der in den letzten 3 Jahren stark rückläufigen 
Zuwachsrate nur noch ein Zuwachs von rund 70000 weib-
lichen Arbeitskräften bis 1970, davon allein 40000 bis 1966, 
angenommen. 

Den beiden Wanderungsbeispielen liegt die Annahme zu-
grunde, daß der Bestand an ausländischen Arbeitnehmern in 
der Bundesrepublik, der im Durchschnitt des Jahres 1964 
907000 Personen6) betrug, bis 1970 auf 1112 Millionen (Mo-
dell I) bzw. F/4 Millionen (Modell II) ansteigt. 

Ml(!.[rwerbs-
personen 

28 

27 

26 

15 

24 

TATSÄCHLICHE UND VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG 
DER ERWERBSBEVOlKERUNG 

r--
J 

Bel Wanderungs mOdell 
I I 

~ -= ..... ~ 
-,--------, 

varausgeschatzte 
~  

..-'Bundesgebiet eInschI. Ir 
Saarland und BerHn (West) 

16 

15 

24 

/.U Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlrn 

22 

13 13 

12 V 
21 

I 
1950 

STAT. BUNDESAMT 5250 

1955 1960 
Jahresdurchschnl tt 

1965 1970 

Nach den durchgerechneten Annahmen wird die Erwerbs-
bevölkerung, die 1964 bei mehr als 27,1 Mill. lag, bei Ansatz 
des Wanderungsmodells I bis 1970 auf knapp 27,2 Mil!. an-
steigen, also nur noch geringfügig um ihren gegenwärtigen 
Stand schwanken. Bei Ansatz des Wanderungsmodells II er-
gibt sich von 1964 bis 1970 eine voraussichtliche Abnahme um 
250000 auf 26,9 Mi!!. Erwerbspersonen. 

Da die Erwerbsbevölkerung nach dem Alter vorausgeschätzt 
worden ist, kann die für 1970 ermittelte Zahl danach unter-
gliedert werden. Im Vergleich mit den Ergebnissen der Be-
rufszählung vom 6. Juni 1961 zeigen sich hierbei für beide 

6) Einschl. Grenzgänger. 

Tabelle 4: Erwerbspersonen am 6. Juni 1961 und voraus-
geschatzte Zahl der Erwerbspersonen im Jahresdurchschnitt 

1970 einsch!. Wanderung1) nach AItersgruppen 
Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

1000 

Altersgruppe _____ ~ ~ s~  J Jahresdurchschnitt 1970 
von ... bis unter. , . Erwerbspersonen 

Jahren ~~ ~~ ~~~ r ~ I ~~t ~ ~ ~~ -
~~ i  : : : : : : : : : : ~~ ~ I ~ -43 -221 21 
15-20 ........... 2938 1 531 I 1 408 2766 1 438 1 328 
20-25 ........... 3 889 2 220 11 669 2 866 1 65411 212 
25-60 ........... 17 456 11 420 6 036 18 641 12 606 6035 
60-65 ........... 1 381 1 005 376 1 610 1 185 425 
65 und mehr .. ... 854 554 300 980 678 302 
Insgesamt ........ 26821 116889 i 9932 26906 17583 1 9323 

') Nach Wanderungsmodell II in Tabelle 3. 

Geschlechter deutliche Abnahmen der Erwerbspersonenzahlen 
im Alter bis zu 25 Jahren. In der Altersstufe von 25 bis 
65 Jahren wird die Zahl der Erwerbspersonen dagegen vor-
aussichtlich bei beiden Geschlechtern steigen. Im Alter von 
65 und mehr Jahren wird bei den Männern noch eine Er-
höhung der Erwerbspersonenzahl erwartet, während die Zahl 
der weiblichen Erwerbspersonen in diesem Alter etwa in 
gleicher Hohe wie 1961 liegen dürfte. 

Ein Teil der Erwerbsbevölkerung wird auch bei Voll-
beschäftigung zeitweilig erwerbslos sein. Hierbei handelt es 
sich hauptsächlich um Personen, die als Alters- oder Invaliden-
rentner noch Anspruch auf Arbeitslosengeld haben und sich 
daher noch als Erwerbslose ansehen, ferner um nur bedingt 
vermittelbare Personen und um Fluktuationsarbeitslose7). 

Ihre Zahl bestimmt 5ich weitgehend nach Alter und Grad der 
Erwerbsfähigkeit. Die Fluktuationsarbeitslosigkeit beruht auf 
Arbeitsplatzwechselvorgängen, die bei freier Wahl des Ar-
beitsplatzes auch dann unvermeidlich sind, wenn der Arbeits-
markt im ganzen ausgelastet ist. Sie können einerseits durch 
Arbeitskrafteverschiebungen innerhalb der Wirtschaft infolge 
von technischen oder organisatorischen Veränderungen, an-
dererseits durch den Wunsch nach einer Stellungsverbesse-
rung hervorgerufen werden. Auf den Durchschnitt eines Jah-
res berechnet, stellen diese Fälle von Fluktuationsarbeits-
losigkeit zusammen mit denen der Saisonarbeitslosigkeit das 
Mindestmaß an Arbeitslosigkeit dar, mit dem bei einer voll 
funktionierenden Wirtschaft gerechnet werden muß. Setzt 
man keine weiteren Annahmen über wirtschaftlich-technische 
Entwicklungen, die den Beschäftigungsgrad beeinflussen, und 
erhöht man die Grundzahl um die ilbrigen vorgenannten 
Gruppen, so wird für vorausliegende Jahre eine vorwiegend 
von demographischen Dberlegungen bestimmte Annahme 
über die Zahl der Arbeitslosen möglich. Diese Annahme lie-
fert die Grundlage für eine demographische Beschäftigungs-
bilanz, wie sie in Tabelle 5 für die Jahre 1960, 1965 und 1970 
versucht worden ist. Spe';Pp. 

7) WiSta 1961/1, s. 32. 

Tabelle 5: Bevölkerung 1960 und vorausgeschätzte Bevölkerung 1965 und 1970 einsch!. Wanderung1) nach der Beteiligung 
am Erwerbsleben 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Jahresdurchschnitte in 1000 

Bevolkerung 
I-insgeSamt I m~ ~  i ei i i s esamt ma~~~  i-weiblich i esimt ti i ~ ~~ e

Erwerbstatige ........ · ... · ... · ...... 1 26247 
I 

16442 
I 

9805 I 26990 I 17323 I 
9667 

I 
26737 I 17468 I 

9269 
Erwerbslose ......................... 271 178 93 169 115 54 169 115 54 
Erwerbspersonen ............ · ...... ·1 26518 I 16620 

I 
9898 

1 
27159 

1 
17438 

I 
9721 I 26906 

1 
17583 

I 
9323 

Nichterwerbspersonen ................ 28915 9354 19562 31646 10454 21 192 33594 11 352 22242 
Gesamtbevolkerung ... · .... · ......... 1 55433 I 25974 

I 
29460 I 58805 

1 
27892 

I 
30913 I 60500 

1 
28935 

I 
31565 

') Entsprechend Wanderungsmodell II in Tabelle 3. 
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Landwirtschaft 
Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Unter den 206000 Betrieben im Bundesgebiet einschl. Berlin 
(West), die Anbau von Gartengewächsen für den Verkauf 
betreiben, wurden Betriebe, deren Verkaufserlöse insgesamt 
zu mindestens 50 % aus Gartenbauerzeugnissen stammen, als 
Gartenbaubetriebe gesondert nachgewiesen!). Bei diesen han-
delt es sich um rund 41000 Betriebe mit einer Betriebsfläche 
von 122000 ha, von der rund 62000 ha gä.rtnerisch genutzt 
wird. 

Im Rahmen der Betriebserhebung 1961 im Gartenbau (Gar-
tenbauerhebung) wurde bei diesen Betrieben festgestellt, wie 
sich die Gesamtfläche nach eigener, gepachteter oder sonstiger 
Fläche (DienstJand, Nutznießung) zusammensetzt. Dabei wur-
den die Betriebe nach solchen mit ausschließlich eigenem 
Land, mit ausschließlich Pachtland, mit gemischten Besitzver-
hältnissen und mit sonstigen Flachen nach ihrer Zahl und 
Fläche ausgegliedert. Im Durchschnitt des Bundesgebietes 
setzen sich die Betriebe nach diesen Merkmalen wie folgt 
zusammen: 

Gartenbaubetriebe mit: Betriebe 
Anzahl % 

ausschließlich eigener Fläche 15582 37,6 
ausschließlich gepachteter Flache 6034 14,6 
gemischten Besitzverhältnissen 19695 47,6 
sonstigen FlIichen 7. B. Dienstland 1323 0,2 
Zusammen ................... 41401 100 

Betriebsflache 
ha % 

39201 32 
10778 9 
72139 58 

787 1 
122 161 100 

Die Betriebe mit sonstigen Flächen können sowohl in den 
Betrieben mit gemischten Besitzverhaltnissen wie als Betriebe 
mit ,ausschließlich sonstigen Flächen nachgewiesen sein, wo-
durch die Summe der Gartenbaubetriebe insgesamt nicht die 
Summe der ausgewiesenen Betriebsgruppen darstellt. 

Nach der Zahl der Betriebe sind erwartungsgemäß die Be-
triebe mit gemischten Besitzverhältnissen mit 48 % an der 
Gesamtzahl der Gartenbaubetriebe am stärksten verbreitet, 
doch ist auch der Anteil der Betriebe mit ausschließlich Eigen-
land mit rund 38 Ofo beachtlich. Nach der Fläche sind aber die 
Betriebe mit gemischten Besitzverhältnissen mit 59 Ofo an der 
Betriebsfläche beteiligt gegenüber nur einem Anteil von 32 Ofo 
der Betriebe mit ausschließlich Eigenland. Geringere Bedeu-
tung haben die Betriebe mit ausschließlich Pachtland bei einem 
Anteil von 15 % an der Zahl der Betriebe und von 9 % an 
der Betriebsfläche. Die Betriebe mit sonstigen Flächen um-
fassen nur rund 1 000 Betriebe mit einem Anteil an der Be-
triebsfläche von nur 1 %. Fast die Hälfte der sonstigen Be-
triebe findet sich in Baden-Württemberg. 

Betriebe mit ausschließlich eigenem Land 

Nach Grbßenklassen der Betriebsfläche liegen die Betriebe 
mit ausschließlich Eigenland hauptsächlich in den unteren 
Größenklassen bis unter 2 ha, während mit zunehmender 
Größe des Betriebes der Anteil der Betriebe mit ausschließlich 
eigener Fläche sinkt. 

Der Anteil der Betriebe mit ausschließlich eigenem Land ist 
in Baden-Wtirttemberg besonders gering, in Schleswig-Hol-
stein, Bayern und im Saarland tiberdurchschnittlich groß. In 
den übrigen Bundesländern schwanken die AnteIle dieser Be-
triebsgruppe zwischen 34 Ofo (Hamburg) und 38 Ofo (Rheinland-
Pfalz). Nach der Betriebsfläche sind die Betriebe mit aus-
schließlich Eigenland in den unteren Größenklassen bis unter 
2 ha mit rund 41 Ofo beteiligt, auffallenderweise mit etwa glei-
chem Anteil wie die Betriebe zwischen 20 und 50 ha. Unter 
den Bundesländern weisen Saarland und Niedersachsen über-
durchschnittlich hohe Anteile dieser Betriebsgruppe an der 
Betriebsfläche auf, wahrend der Anteil der Fläche der Betriebe 
mit ausschließlich Eigenland in Hessen, Rheinland-Pf,alz und 
Nordrhein-Westfalen nur je 24 Ofo beträgt. 

1) vgl. TabeUe, S. 292"-_ 
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Bei der Unterscheidung nach Hauptproduktionsrichtungen2) 

sind von den Obstbaubetrieben 50 Ofo der Betriebe und von 
den Zierpflanzbetrieben 44 Ofo der Betriebe solche mit aus-
schließlich eigenem Land. Die Obstbaubetriebe sind auf lang-
fristige Kulturen eingestellt. Ähnlich verhält es sich bei den 
Zierpflanzenbetrieben, deren Hauptproduktion meist in Unter-
glasanlagen betrieben wird, die gleichfalls für eine längere 
Zeitdauer eingerichtet sind. Hierdurch dürfte sich auch der 
höhere Anteil der Betriebe mit ausschließlich eigenem Land 
erklaren. Bei den Baumschulen wechselt dagegen der Land-
bedarf auf Grund des erforderlichen Fruchtwechsels je nach 
den Kulturen zu verschiedenen Zeiten. Geringer ist der Anteil 
der Betriebe mit ausschließlich eigenem Land bei den Ge-
müsebetrieben. 

Betriebe mit ausschließlich Pachtland 

Die Betriebe mit ausschließlichem Pachtland sind im Bun-
desdurchschmtt mit 15 Ofo an der Gesamtzahl der Gartenbau-
betriebe beteiligt. Die größte Zahl umfassen die Betriebe bis 
unter 2 ha mit rund 5000 Betrieben oder 39 Ofo der Gesamt-
zahl dieser Betriebsgruppe. In den Bundesländern Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg ist der Anteil dieser Betriebe 
unterdurchschnittlich gering, während andererseits in Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen diese Betriebe verhältnis-
mäßig stark vertreten sind. 

An der Betriebsfläche sind die Betriebe mit ausschließlich 
Pachtland in den unteren Größenklassen bis unter 2 ha mit 
14 Ofo stärker beteiligt als im Durchschnitt mit 9 Ufo. In den 
Ländern mit den größten Flächen dieser Betriebe wie Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen mit je rund 3000 ha nimmt 
die Pachtfläche 9 bis 11 Ofo der Betriebsfläche insgesamt dieser 
Lander ein. Im Bezug auf die Hauptproduktionssparten2) ist 
der Anteil der Betriebe mit ausschließlich Pachtland bei den 
Zierpflanzen (21 Ofo) und Baumschulbetrieben (18 Ofo) beson-
ders groß im Vergleich zum Durchschnitt des Bundesgebietes 
(15 Ufo). Bemerkenswert gering ist dagegen mit 6 % der Anteil 
der Betriebe mit ausschließlichem Pachtland bei den Obstbau-
betrieben. 

Die Betriebe mit gemischten Besitzverhältnissen 

Fast die Hälfte der Gartenbaubetriebe sind Betriebe mit 
eigenen und Pachtflächen. Bei diesen Betrieben entfallen 58 Ofo 
auf eigene Flächen und 41 Ofo auf Pachtflächen. In sämtlichen 
Bundesländern überwiegt die eigene Fläche, und zwar am 
stärksten in Hamburg, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und 
Bayern mit einem Anteil von über 60 %. Nach Größenklassen 
gesehen steigt im ,allgemeinen der Anteil der eigenen Fläche. 

Belriebsnäche 

Nach den Besitzverhältnissen entfallen von der Betriebs-
fläche der Gartenbaubetriebe rund zwei Drittel auf eigene 
Fläche, ein Drittel auf gepachtete und knapp 1 Ofo auf sonstige 
Flache. Die Größe der Betriebe ist dabei kein kennzeichnendes 
Merkmal. So ist der Anteil der eigenen Fläche bei den Be-
trieben über 50 ha mit 65 Ofo etwa gleich groß wie bei den 
Betrieben von 0,5 bis unter 2 ha. Größere Unterschiede in der 
Zusammensetzung nach den Anteilen der eigenen und Pacht-
flache an der Betriebsfläche weisen die einzelnen Bundes-
länder auf. So zeichnen sich Bayern und Nieders,achsen durch 
besonders hohe Anteile der eigenen Fläche (72 %), Hessen, 
Nordrhein-Westfalen dagegen durch unterdurchschnittliche 
Anteile aus. 

Die größte Ausdehnung der eigenen Fläche befindet sich 
in Niedersachsen mit rund 23 000 ha und Nordrhein-Westfalen 
mit rund 15000 ha. An dritter Stelle folgen Baden-Württem-
berg und Bayern mit je 9000 ha und Rheinland-Pfalz, Schles-
wig-Holstein und Hamburg mit etwa 1000 ha. 

2) Strukturdaten der Gartenbauerhebung - GE 1961 V 23. 



Der Anteil der Pachtfläche schwankt In den einzelnen Gro-
ßenklassen zWIschen 31 und 36 %. Nur in der Größenklasse 
zwischen 20 und 50 ha ist der Anteil mit 26 Ofo wesentlich 
geringer. Gegenüber dem Durchschnitt des Bundesgebietes 
ist der Anteil der Pachtfläche an der Betriebsfläche m den 
Ländern Hessen und Nordrhein-Westfalen mit je 41 % sowie 
in Bremen und BerUn (West) uberdurchschmttlich hoch, in 
Bayern dagegen mit 26 Ofo unterdurchschnittlich gering. 

Die Pachtfläche weIst den grcißten Umfang in Nordrhein-
Westfalen mit 11 000 ha und Niedersachsen mit 8000 ha auf. 
In den librigen Bundeslimdern bewegt sich der Umfang der 
Pachtfläche zwischen 3 000 und 5000 ha. 

Die Besltzverhaltnisse in ihrer AufglIederung nach eigener 
und gepachteter Flache haben für sich allein nur begrenzten 
Aussagewert. Sowohl bei den Betrieben mit ausschlteßlich 
eigenem Land wie bei den Betrieben mit ausschlIeßlich Pacht-
land oder bei den Betrieben mit gemischten Besitzverhältms-
sen sind fur die Frage der Wirtschaftlichkeit des Betriebes 
meist andere Faktoren als die Besitzverhältnisse entscheidend. 
Immerhin ergibt sich aus dem Nachweis uber die Besitzver-
hältmsse der Gartenbaubetnebe, daß sowohl nach der Zahl 
der Betriebe wIe nach der Betriebsflache das Eigentum uber-
wiegt, wenn man berücksichtigt, daß auch bei den Betrieben 

mit gemischten Besitzverhältnissen die eigenen Flachen an-
teilmaßig die größere Bedeutung besitzen. 

Vergleich mit 19503) 

Bel einem Vergleich mit 1950 ist die größere Zahl der Be-
tnebe 1961 gegenüber 1950 zu berucksichtigen, die in ge-
wissem Umfang auf die verschiedene Zuordnung der Gar-
tenbaubetnebe - 1950 nach der Selbsteinschatzung des 
Betriebsinhabers und 1961 nach dem Anteil der Verkaufs-
erlöse aus Gartenbauerzeugnissen - zuruckzuführen ist. 
Ohne die Betriebe über 50 ha, bei denen zwischen beiden 
Erhebungen infolge dieser unterschiedlichen Zuordnung be-
sonders st.arke Abweichungen festzustellen sind, hat SIch im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) die Zahl der Garten-
baubetriebe um 20 % und ihre Betriebsfläche um 22 % erhöht. 
Erhöht haben sich äuch Zahl und Flache der Betnebe mit 
ausschließlich Eigenland und in noch starkerem Maße der 
Betriebe mit gemischten Besltzverhältnissen, wahrend Zahl 
und Fläche der Betriebe mit ausschließlIch Pachtland um 20 
bzw. 18 % zurlickgegangen sind. Bei den Betrieben mit ge-
mischten Besitzverhältnissen hat SIch das Verhältnis zwischen 
Elgentums- und Pachtfläche nicht verändert. \Va. 

3) Vgl. Tabelle, S. 293"'. 

Industrie 
Industrielle Produktion im 1. Vierteljahr 

und April 1965 
Die industrielle Produktion 1), die im Marz das Niveau des 

Vorrnonats mcht voll behauptet hatte, ist im Ap ri 11965 WIe-
der kräftig gestiegen. Der ProduktIOnsindex (von Kalender-
unregelmaßigkelten bereimgt; 1958 = 100) fur die gesamte 
Industrie erreichte einen Stand von 161,0 gegenuber 150,9 im 
Marz und hat sich damit um 6,7 "/" erhöht. Diese besonders 
starke Zunahme dürfte auch durch das Zurilckbleiben der Pro-
duktion im Vormonat verursacht sein. Die Zuwachsrate gegen-
liber dem gleichen Vorjahresmonat hat sidl ebenfalls merk-
lich vergrößert und betrug + 8,7 %. 

Von den einzelnen Hauptgruppen wiesen die I n v e-
s t i t ion s gut er i n du s tri e n, deren Gesamterzeugung 
allerdings im Vormonat rucklaufig war, die s t ä r k s t e 
Bel e b u n g auf (+ 8,6 "/0). Sie erstreckte sich vor allem 
auf den Maschinenbau (+ 12,3 0/a) und die ElektrotechnisdlE' 
Industrie (+ 10,7 "/0). Aber auch bel den anderen Industrie-
zweigen dieser Gruppe war die Aufwärtsentwicklung recht 
lebhaft, wenn auch nicht so stark wie für die gesamte Haupt-
gruppe. Auch bei den G run d s t 0 f f - und Pro du k -
ti 0 n s gut e r i n d u s tri e n (+ 6,5 0/ 0) war die Zunahme 
etwas stärker als im Durchschnitt des gleichen Monats der 
vergangenen Jahre. Hier ergaben sich dank der lebhaften 
BautätIgkeit sehr beachtliche Zunahmen in der Industrie der 
Steine und Erden (+ 45,7 %) sowie bei den Sagewerken und 
in der holzbearbeitenden Industrie (+ 13,7 %), während die 
eisenschaffende Industrie unter dem Vormonatsergebnis blieb 
(- 3,3 %). Die Erzeugung der Nah run g s - und Gen u ß -
mit tel i n du s tri e n stieg ebenfalls recht kräftrg an 
(+ 6,8 0 / 0), was im wesentlichen durch emen hohen Ausstoß 
der Brauereien (+ 24,8 0 / 0) ausgelöst wurde. Die Produktions-
zunahme bei den Ver b rau c h s gut er i n d u s tri e n 
(+ 3,0 Ofo) entsprach der durchschnittlichen Entwicklung im 
gleichen Monat der vergangenen Jahre, wobei vor allem dIE' 
Ledererzeugende Industrie (+ 11,4 %) und die Textil-Industrie 
(+ 9,0 0/0,) besonders kräftIge Zunahmen aufzuweisen hatten. 

Die mdustrielle Produktion lag im 1. Vi e r tel j a h r 1965 
um 7,2%2) über dem NIveau der gleichen Vorjahreszeit, die 
ExpanSIOn setzte sich also im gleichen Ausmaß wie im 
4. Quartal 1964 (+ 7,7 %) fort. DIese Entwicklung beruht im 

1) Die Angaben beZlehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin. -
2) Alle Zahlen für das 1. Quartal 1965 vorläUfig Die °/.-Zahlen und 
Ausftihrungen im Text beziehen slCh auf den von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigten Produktionsindex. Absolute Produktions-
zahlen siehe Tabelle, Seite 306" ff. SOWie Fachserie D "Industrie 
und Handwerk", Reihe 2, 1965, Heft 4. 

wesentlIchen auf einer weiteren Belebung der Gesamtnach-
frage, wobeI die Inlandsbestellungen in den letzten Monaten 
starker zunahmen als die Auslandsaufträge, besonders in den 
Investltions- und Verbrauchsgliterindustrien. 

Von einigen wenigen Industriezweigen abgesehen, wiesen 
alle ubrigen mehr oder weniger starke Zuwachsraten gegen-
über der gleichen Vorjahreszeit auf. Bestimmend für den 
Rückgang im Bergbau war die ProduktioIlsabnahme in dem 
hier ausschlaggebenden Kohlerrbergbau, die durch relativ 
starke Zunahmen bei einigen anderen Zweigen des Bergbaus 
mcht ausgegltchen werden konnte. Obwohl die Grundstoff-
und Produktionsgliterindusfrien im 1. Quartal 1965 von allen 
Hauptgruppen den stärksten Zuwachs aufzuweisen hatten, 
zeichnete sich hier eine gewisse Verlangsamung des Wachs-
tumstempos ab, was vor allem auf die stagnierende Produk-
Hon bei der Industrie der Steine und Erden zurückzuführen 
ist. Mit dem wachsenden Bedarf an Ausrüstungsanlagen 
setzte sich bei den fnvestitionsgüterindustrien die Expansion 
ungemindert fort. Auch bei den Nahrungs- und GenußmIttel-
industrien hielt die Belebung unverändert an. Bei den Ver-
brauchsgüterindustrien hingegen hat sich das Wachstum be-
schleumgt, wobei jedoch die für den Bekleidungsbedarf pro-
duzierenden Industrien wiederum unter dem Durchschnitt der 
Gruppe blieben. 

Wenn Berlin (West) in die Berechnung einbezo-gen wird, 
er9ibt sich die gleiche Zuwachsrate von 7,2 Ofo im 1. Quartal 
1965 gegenüber der gleichen Vorjahreszeit. 

Im B erg bau, dessen Gesamterzeugung bereits im 4. Quar-
tal 1964 nicht mehr zunahm, trat im 1. Quartal 1965 gegen-
liber dem 1. Quartal 1964 eine weitere Abschwächung ein 
(-1,6 %), die vor allem auf den Produktionsrückgang im 
K 0 h I e n bE' r g bau, der etwa 84 Ofo des Nettoproduktions-
wertes des ganzen Bergbaues ausmacht, zurückzuführen ist 
(-- 3,8 "10). Die Abnahme der Steinkohlenförderung (- 2,3 %) 
hängt mit dem weiteren Rückgang der Untertagebelegschaft 
zusammen, der durch die Erhöhung der Schichtleistung mcht 
ausgeglichen werden konnte. Infolge der Absatzschwierig-
keiten bei Stemkohle sind die Haldenbestarrde Ende März 
d. J. auf den seit 1959 nicht mehr erreichten Stand von fast 
11 Mill. t angewachsen. Die erhebliche Verringerung der 
Braunkohlenförderung (- 22"10) ist im wesentlichen durch 
die verminderte Nachfrage nach BraunkohlenbrikeUs ver-
ursacht, während die Gewinnung von Zechenkoks dank dem 
anwachsenden Bedarf der eisenschaffenden Industrie zuge-
nommen hat. Im K a 1 i- und S te ins al z b erg bau 
(+ 13,6 %) stand die Entwicklung im Zeichen eines höheren 
Bedarfs der Landwirtschaft und einer lebhaften Auslands-
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Inde;xziffern der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100' ) Von Kalenderunregelmaßigkei ten beremigt 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

Indexgruppe 4. V). 1964 11. Vj. 1965') 
gegen 

~  ~  ~t 196±-

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gesamte Industrie .................. . ...... . 
Gesamte Industrie ohne Bau ................. . 
Gesamte Industrie ohne Energie und ohne Bau . 

Bergbau .................................. . 
Kohlenbergbau .. ........ ........... . .. . 
Eisenerzbergbau ........................ .. 
Metallerzbergbau ... ........ .... . ...... . 
Kah- und Steinsalzbergbau ............... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung . .... . ....... . 

Verarbeitende Industrie ............ .. . .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. . 

Industrie der Steine und Erden .... . ...... . 
Eisenschaffende Industrie .. ... . . . . . .. .., 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .......... . 
NE-Metallindustrie ....................... . 
Chemische Industrie ....... ............. . 

ChemIefasererzeugung ... ... .... . ..... . 
Mineralolverarbeitung ...... .... .... . ... . 
Kautschukverarbeitende Industrie . .......... . 
Flachglasindustrie ............ ... . ...... . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ... . 
Zellstoff- und papiererzeugende Industrie .... . 

Investitionsguterindustrien .. ........ . ..... . 
Stahlbau (einsch!. Lelchtmetallbau) ......... . 
Maschinenbau. . ......................... . 
Fahrzeugbau ............................. . 
Elektrotechnische Industrie ............ . .. 
Feinmech. und opt. Ind. einschI. Uhrenind .. .. . 

Feinmechanische und optische Industrie ... . 
Uhrenindustrie ............... ...... .., 

Stahlverformung . .. .............. .. . ... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ..... . 

Verbrauchsguterindustrien3) •..• . ..•.••.••••• 

Feinkeramische Industrie ..... . ........... . 
Hohlglasindustrie .. .. . .................. . 
Ledererzeugende Industrie ................. . 
Schuhindustne ......... . ................ . 
Textihndustne .,. . ...................... . 
Bekleidungsindustrie ...................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . .. . .. . 
Ernahrungslndustne . ...... ....... .... . 

BrauereI .......................... .... . 
Tabakverarbeitende Industrie ..... . ...... . 

Energieversorgungsbetriebe .................. . 
Elektrizitatserzeugung ............... . .... . 
Gaserzeugung ........ . . .. .... ., 

Bauhauptgewerbe ........... ... ....... ... I 

+ 7,7 
+ 7,8 
+ 7,7 

- 0,3 
- 1,7 

-10,7 
+13,5 
+- 4,9 

+ 8,1 
~  
+ 6,6 
+17,5 
+14,4 
+15,3 
+12,2 
+19,3 
+14,8 
-+- 8,4 
+11,7 
+ 6,5 
+ 4,8 

+ 8,1 

+ 4,9 
+ 5,8 
+14,1 
+10,4 
+12,0 
+ 5,7 
+13,2 
+10,4 

+ 5,4 
·1 8,8 + 4,5 
- 0,7 

3,7 
+ 3,8 

1,1 

+ 3,6 
+- 3,9 
+- 5,5 
+ 2,6 

+ 9,8 
+ 10,5 
I 3,9 

+ 5,2 

Bundesgebiet einschI Berlin (West) 
Gesamte Industrie ohne Energie und ohne Bau .. + 7,6 

NE-Metallgießerei ... ......... ...... ... + 17,9 
Stahlbau (einsch!. Leichtmetallbau) .......... -;- 0,1 
Maschinenbau.. .... .... ... ........ .., + 5,9 
Elektrotechnische Industrie ., -+ 10,2 
Feinmech. und opt. Ind. einseh!. Uhrenind. . . . . + 9,9 
Papierverarbeitende Industrie . ....... ..... + 6,4 
Druckerei und VervieIfaltigungsindustrie ...... + 4,2 
Bekleidungsindustrie .. ................ .., ~ 2,0 
Brauereien und Malzereien ................. + 5,8 
Spirituosenindustrie .... ............ ..... ..--J-. 7,8 
Tabakverarbeitende Industrie ....... ....... + 5,2 

o o 

T 7,2 
+ 7,4 
+ 7,4 

- 1,6 
- 3,8 
- 0,7 
- 5,9 
+13,6 
+ 7,8 

+ 8,0 
+ 9,2 
- 0,3 
+ 8,9 
+ 9,8 
+11,0 
+12,8 
+17,0 
+ 9,8 
+ 5,7 
+10,9 
+ 0,3 
+ 5,5 

+ 8,5 
+ 6,5 
+ 5,9 
+ 4,1 
+13,9 
+ 6,2 
+ 5,5 
+ 8,5 
+11,5 
-f 12,6 

+ 7,8 
+ 7,3 
+ 9,6 
- 2,7 
+ 3,7 
-I- 3,2 
--+- 5,1 

+ 3,5 
+ 3,4 
+- 0,8 
+ 4,2 

--+- 8,2 
7,4 

+ 15,3 

- 1,8 

-" 7,2 
+19,0 
+ 6,5 
+- 5,5 
+- 10,2 

6,1 
+- 9,3 
+ 7,2 
+ 4,3 
+ 0,9 
I 22,5 

+- 7,8 

') Indexziffern s. Tabelle, S. 298*ff. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmlttelindustnen. 

nachfrage fur absatzfahiges Kalisalz. Der Anstieg in der Stem-
salzgewinnung hängt mIt der zunehmenden Verwendung von 
Steinsalz m der chemischen Industrie zusammen. Die Auf-
wärtsentwicklung der Erd ö 1- und Erd gas g e w i n-
nun g (+ 7,8 %) hat sich fortgesetzt; die Zunahme wurde 
fast ausschließlich von der erhohten Erdgasförderung be-
.stimmt. 

Bel den G run d s t 0 f f- und Pro du k t ion s gut e r-
in d u s tri e n, die wie im Vorjahr eine lebhafte Aufwarts-
entwicklung zeigten, trat eine weitere Erhohung gegenuber 
dem 1. Quartal 1964 ein (+ 9,2 Ofo), die allerdings wemger 
intensiv war als im 4. Quartal 1964. Der Produktionsverlauf 
bei den einzelnen Zweigen dieser Gruppe war sehr unter-
schiedlich. So ubertraf die ProduktIOn der In d u 5 tri e der 
S t ein e und Erd e n (- 0,3 %) den sehr hohen Produk-
tionsstand des 1. Vierteljahres 1964 nicht mehr. Nach der 
starken Aufwärtsbewegung zu Jahresbeginn traten gegen 

Ende des Quartales, vor allem bei den Erzeugnissen fur den 
Tiefbau, kraftige Abschwachungen em. Auch die Sag e-
werke und die holzbearbeitende Industrie 
erzielten so gut wie keinen Produktionszuwachs mehr 
(+ 0,3 Ofo). Bei der NE - Met a lli n d u s t fl e (+ 11 Ofo) und 
der eis e n s c h a f f end e n In d u s tri e (+ 8,9 %) waren 
die Zunahmen gegemiber der gleichen Vorjahreszelt zwar 
noch recht beachtlich, jedoch niedriger als zum Jahresende. 
Auch bel der kau t s c h u k ver a rb e i t end e n I n d u-
s tri e (+ 5,7 °/0) und der Mi n e r al ö 1 ver ar bei tun g 
(+ 9,8 Ofo) hat sich das Wachstum etwas verlangsamt. Hin-
gegen hielt in der c h e mi s c h e n In du s tri e (+ 12,8 0 / 0) 

die ,tetige Aufwartsentwicklung an. KraftJge ImpuJ,se kamen 
aus der wachsenden Nachfrage der Investitions- und Ver-
brduchsguterirrdustrien nach orgamschen Chemikalien und 
deren Folgeprodukten (z. B. Kunststoffe) sowie nach Chemie-
fasern. Auch bei den konsumreifen Erzeugnissen, wie Fein-
waschmittel, Farben und Lacke sowie Körperpflegemittel, 
stieg die Erzeugung weiter kräftig an. 

Im 1. Quartal 1965 lag die gesamte Erzeugung der vorwie-
gend I n v e s t i t Ion s 9 ti t e r her s tell end e n I n d u-
s tri e n um 8,5 % uber dem Niveau der gleichen Vorjahres-
zelt, was etwa dem E;xpansionstempo fur das gesamte Jahr 
1964 entspricht. Diese Zunahme erstreckte sich mit allerdings 
zum Teil recht unterschiedlicher IntensItat auf alle Industrie-
zweige dieses Bereichs. Wesentlich bestimmend fur die Ent-
wicklung war der weiterhin starke Anstieg der Auftragsein-
gange, vor allem aus dem Inland. Von den einzelnen Zweigen 
dieses Bereichs wies die eIe k t rot e c h n i s c h eIn d u-
s tri e die kraftigste Aufwart,sbewegung auf (+ 13,9 Ofo). 
HIer hat sich msbesondere die Herstellung von langlebigen 
Gebrauchsgutern, wie zum Beispiel elektromotorische Wirt-
schaftsgerate, Elektrowarmegerate sowie Rundfunk- und 
Fernsehempfangsgerate, erhoht. Im Zuge wachsender inlän-
discher Investitionsneigung nahm aber auch die Fertigung 
von Generatoren, Nlederspannung,sschaltgeni.ten sowie In-
stallation,geraten und Elektrowerkzeugen erheblich zu. Auch 
bei der Eis e n-, BI e c h- und Met all war e ni n d u-
s tri e und der S t a h I ver f 0 r m u n g (+ 12,6 % bzw. 
+ 11,5 %) konnte die Produktion weiter kraftig ausgeweitet 
werden. Starkere Impulse gingen hierbei von dem zunehmen-
den Bedarf an Werkzeugen und Kraftfahrzeugzubehör aus. 
Infolge der im Fruhjahr tiblichen verstarkten Fertigstellung 
von Neubauwohnungen erhöhte sich auch die Erzeugung von 
Schlossern und Beschlägen sowie von Heiz- und Kochgeräten. 
Ebenfalls recht beachtlich war die Zunahme bei typischen 
Erzeugnissen der Stahlverformung, wie Preß-, Zieh- und 
Stanzteilen, die vor allem Zulieferprodukte fur die Metall-
warenindustne, aber auch fur andere Industriezweige, wie 
besonders den Fahrzeugbau, smd. Im S t a h I bau (+ 6,5 %) 
setzte bereits im Januar ein lebhafter ProduktIOnsanstieg, vor 
allem bei Stahl- und Leichtmetallbauten, ein, der sich aber 
bis Monat Marz durch die Ungunst der Witterung wieder 
abschwachte. Mit einer Produktionszunahme von 6,2 % war 
die Wachstumsrate in der sehr exportintensIven fe i n-
m e c h a n i s c h e nun d 0 P t i s c h e n I n d u s tri e bel 
anhaltend lebhafter Inlandsnachfrage wesentlich niedriger als 
die des 4. Quartals 1964 (+ 10,4 0f0J, was vor allem auf eine 
schwachere Produktion bei optischen Geraten zuruckzuftihren 
ist, wahrend bei den Uhren, hier besonders den Armband-
uhren, der ubliche kraftige Fruhjahrsaufschwung zu beob-
achten war. Im M a s chi n e n bau (+ 5,9 Ofo) hielt die Pro-
duktionsbelebung unvermindert an. Nennenswerten Zu-
nahmen bei Landmaschmen, Ackerschleppern und Metall-
bearbeitungsma,chinen der spanlosen Formung standen Ruck-
gänge bei Maschinen fur die ledererzeugende Industrie sowie 
für die PapierverarbeItung gegenuber. Auch die Fertigung 
von Maschinen fin die Bauwirtschaft sowie von Kranen und 
Hebezeugen blieb unter dem Vorjahresergebnis. Im Fa h r-
z e u g bau (+ 4,7 %) beruhte die Zunahme im wesentlichen 
auf der lebhaften Bestelltatigkeit des Inlandes. Vor allem 
stieg die Fertigung von Personenkraftwagen, hier besonders 
der Hubraumklassen uber 2 bis 3 Liter, an. Auch die Erzeu-
gung von Fahrradern und Kraftfahrzeugteilen sowie von Mo-
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torrollern nahm zu, wahrend Motorräder und Lastkraftwagen 
- mit Ausnahme der höheren Klassen - stärkere Rückgänge 
aufwiesen. 

Nachdem die vorwiegend Ver b rau c h 5 g ü te r herstel-
lenden Industrien in den beiden letzten Vierteljahren 1964 
eine Zunahme von jedesmal etwa 5,5 % gegenüber dem Vor-
jahr aufgewiesen hatten, lag die Produktion im 1. Quartal 
1965 um 7,8 % über dem Niveau der vergleichbaren Vor-
a res ei~  Hierbei war der Anstieg bei den für den Beklei-

dungsbedarf produzierenden Industrien (B e k 1 eid u n g s-
in du 's tri e + 5,1 %, Sc h u hin du s tri e + 3,7 %) wei-
terhin weniger ausgeprägt als bei den übrigen Industrien. 
Die Zunahme in der Tex t i I i n du s tri e (+ 3,2 %) be-
ruhte im wesentlichen auf dem vermehrten Ausstoß der 
Webereien sowie Wirkereien und Strickereien, während die 
Garnerzeugung nur wenig anstieg. In der fe i n k e r a m i-
5 C h e n In d u s tri e hielt sich die Produktionszunahme 
(+ 7,3 Ofo) im Rahmen der durchschnittlichen Zuwachsrate für 
die ganze Gruppe. Neben den für den privaten Verbrauch 
bestimmten Waren (Porzellan und Steingut für Haushalts-
zwecke) haben auch die für den Industriebedarf sowie für das 
Baugewerbe bestimmten Erzeugnisse Zunahmen aufzuwei-
sen. Ausschlaggebend für das beschleunigte Wachstum der 
Verbrauchsgüterindustrien war aber die sehr lebhafte Auf-

wärtsentwicklung bei ihren übrigen Zweigen. So wurden 
von der k uns t s t 0 f f ver a r bei t end e n I n d u s tri e 
(+ 22 %) außer konsumnahen Fertigerzeugnissen in zuneh-
mendem Maße Kunststoffhalbzeuge hergestellt, die vor allem 
in den Investitionsgüterindustrien und im Baugewerbe Ver-
wendung finden. In der hol z ver a r bei t end e n In d u-
s tri e (+ 130/0) konnte die Erzeugung von Wohnmöbeln 
(vollständige Emrichtungen und Einzelmöbel) erneut mit 
einer erhöhten Zuwachsrate aufwarten. Der verstärkte Pro-
duktionsaufschwung der H 0 h I gl a s i n d u s tri e (+ 9,6 Ofo) 
wurde von dem vermehrten Bedarf an konservenglasern für 
Industrie und Haushalt sowie an Getränkeflaschen getragen. 

Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien (+ 3,5 %) 
hat sich die stetige Aufwärtsentwicklung fortgesetzt. Uber-
durchschnittliche Produktionszunahmen ergaben sich bei 
Schokoladenerzeugnissen, Wurst-, Fleisch- und Mischkonser-
ven sowie bei Spirituosen und Zigaretten. 

Faßt man die industriellen Fertigerzeugnisse nach ihrem 
vorwiegenden Verwendungszweck (Investition oder Ver-
brauch) zusammen (Index mit Bruttoproduktionswertgewich-
tung). ,so ergibt sich für das 1. Quartal 1965 gegenüber dem 
1. Quartal 1964 eine annähernd gleiche Zuwachsrate bei den 
Investitionsgütern (+ 6,3 Ofo) und bei den Verbrauchsgütern 
(+ 6,7 %). Pe. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im 1. Vierteljahr 1965 

Wegen der relativ milden Witterung brauchte im Januar 
1965 auf den meisten Baustellen die Arbeit nicht eingestellt 
zu werden. Dagegen war die Bautätigkeit im Februar und 
auch während der ersten Hälfte des März durch Schneefälle, 
Frosttage und starken Regen mit darauf folgender Verschlam-
mung der Baustellen behindert. Noch im Marz sind deshalb 
nach Mitteilung der Arbeitsverwaltung 9,5 Mil!. Tagewerke, 
2,2 Millionen mehr als im März 1964, ausgefallen. Erst ab 
Monatsmitte erfolgten wieder Einstellungen, und Ende März 
näherte sich die Beschäftigtenzahl wieder der des März 1964. 
An Arbeitsstunden wurden im 1. Vierteljahr 196.5 490 Mill. 
geleistet, rund 180 Mill. Stunden mehr als in dem unge-
wöhnlich kalten 1. Quartal 1963, aber rund 20 Mill. weniger 
als im selben Vorjahresquartal. Die Umsätze (Geldeingänge) 
übertrafen mit 7,7 Mrd. DM die des entsprechenden Quartals 
1964 um 9,8 Ofo. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten (ohne unbezahlte mithelfende 
Familienangehörige) verringerte sich von Ende Dezember 
1964 bis Ende Januar 1965 um 69000 (- 4,4 Ofo) und im Fe-
bruar nochmals um 10000 (- 0,7 %) auf 1,5 Millionen. Durch 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Beschilftigte 

Monat 
-- -1--- ~ar ter

insgesamt') Angestelltel ae~ar eir e e r e er ~~ 
und kaufm. ter emseh1. und Hl1fs- hehe 
Lehrlinge I Poliere arbeiter Lehrhnge 

1000 

1964 Dezember. '1 1 583,8 

I 
118,3 

I 
831,9 

I 

517,3 

I 

43,3 
1965 Januar .... 1 514,4 117,8 803,5 477,7 42,5 

Februar ... 1503,9 118.1 796,6 473,9 42,3 
Marz ..... 1 587,6 118,5 829,2 524,3 42,7 

Veninderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in ~~  

1964 Dezember. 'I - 3,6 

I 
- 0,0 

I 

- 2,3 
I 

- 6,9 

I 

-1,8 
1965 Januar .. - . - 4,4 - 0,4 - 3,4 - 7,7 -1,7 

Februar ... - 0,7 + 0,3 - 0,9 
I 

- 0,8 - 0,6 
Marz .... - + 5,6 + 0,3 + 4,1 +10,6 + 0,9 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in %1) 

1964 Dezember .. + 0,4 + 6,3 + 2,0 - 3,7 + 5,3 
1965 Januar .... + 0,6 + 6,0 + 1,6 - 2,5 + 5,0 

Februar .. , -1,3 + 5,8 + 0,0 - 5,7 + 4,7 
März ..... - 0,5 + 5,3 + 0,9 - 4,2 + 4,0 

1) Die %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. - ') Ohne unbezahlte 
mithelfende Familienangehorige. 

== 1962 

150 Beschäftigte 

-

BAUHAUPTGEWERBE 
1962 = 100 

•••••••• 1963 --1964 -1965 

GeleIStete Arbeitsstunden 150 

~ ·  ~ 

~ "'" 
100 I---i§'---+-----'\'k-+ 100 

-

50 50 
\ ! ..... ; 

200 ,------,---------, ,------,----------, 200 
Umsatz Lohne und Gehälter 

150 150 

t ~ t  

\ ... j 50 

FMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT. BUNDESAMT 5076 Bundesgebiet emseht. Berlrn (West) 

die Einstellungen von 84000 Beschäftigten im März wurde 
Ende März eine Beschäftigtenzahl von 1,59 Mil!. erreicht. Sie 
lag um 0,5 Ofo unter der des März 1964. Die Zahl der An g e-
s t e 11 t e n (einseh!. der kaufmännischen Lehrlinge) schwankte 
im 1. Vierteljahr 1965 nur um Bruchteile von Prozenten. Sie 
lag Ende März 1965 mit 118500 um 5,3 Ofo über dem Stande 
von Ende Marz 1964. Die Zahl der g ewe r b 1 ich e n L e h r-
li n gefiel wie üblich zunächst im Januar und Februar wegen 
des Auslaufens der Lehrzeit und nahm zum Ende März wieder 
zu. Mit 42 700 lag sie um 4,0 Ofo über der entsprechenden Zahl 
des März 1964. 
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Bei den Fach- und den Hilfsarbeitern waren die Verände-
rungen im 1. Quartal etwas stärker. Die Zahl der F a c h-
ar bei t e r (einsch!. der Poliere) verringerte sich von 832000 
Ende Dezember 1964 auf 797 000 Ende Februar 1965. Sie ent-
sprach damit dem Stande Ende Februar 1964. Im Marz erhöhte 
sie sich wieder um 33000 auf 829000 (gegenuber März 1964 
+ 0,9 %). Bei den Hel f ern und H i I f s a r bei t ern 
war der Rückgang wie schon im Dezember (- 6,9 %) auch im 
Januar (-7,7 %) relativ am stärksten. Er erklart sich vor 
allem durch die zeitweise Rückkehr ausländischer Arbeitneh-
mer in ihre Heimat. Im März fanden sie sich meist wieder 
ein. Die Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter erhöhte sich bis 
zum Quartalsende um 50000 (+ 10,6 %) auf 524 000. Sie blieb 
damit um 4,2 % unter dem Vorjahresstand. Diese Entwicklung 
bei den beiden Beschaftigtengruppen entspricht der zuneh-
menden Mechanisierung im Bauhauptgewerbe, die einen ge-
ringeren Bedarf an Hilfsarbeitern, aber einer starkeren an 
Facharbeitern zur Folge hat. 

Arbeitsstunden 
Im 1. Vierteljahr 1965 wurden 489 Millionen Arbeitsstunden 

geleistet. Das waren 21,2 Mll!. Stunden oder 4,1 % weniger 
als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Im Januar 1965 
ging ihre Zahl zwar gegenüber Dezember 1964 auf 168 Mill. 
zuruck (- 18,5 %). lag aber dennoch um 20,1 % höher als im 
Januar 1964. Im Februar 1965 verminderte sie sich auf 
132 Mil!., das sind jeweils 21 % weniger als im Januar 1965 
und im Februar 1964. Im März 1965 wurden 189 Mill. Arbeits-
stunden oder 43 % mehr als im Februar 1965, aber 7 % weni-
ger als im März 1964 geleistet. 

Trotz der erhebIlch höheren Zahl der Arbeitsstunden im 
Januar 1965 (+ 25,2 % gegenüber Januar 1964) wurde im 
1. Vierteljahr 1965 im Wo h nun g s ba u die entsprechende 
Vorjahreszahl um - 4,5 % unterschritten, da im Februar 1965 
28,0 % und im Marz 1965 4,8 % weniger als in den entspre-
chenden Monaten des Vorjahres geleistet wurden. Die höhere 
Stundenzahl des Marz 1965 (55,5 % mehr als im Vormonat) 
reichte nicht aus, um auf die Vorjahreszahl zu kommen. 

Fur den I a n d wir t s c h a f t I ich e n Bau wurden im 
1. Vierteljahr 1965 8,3 Mil!. Arbeitsstunden geleistet, das 
sind 7,7 % weniger als im 1. Quartal 1964. 

Die Leistung des ge wer b I ich e nun d in d u s tri e l-
I e n Bau s betrug 112 Mil!. Arbeitsstunden und bIleb damit 
etwas hinter der des 1. Vierteljahres 1964 zurück (- 1,2 %). 
Wie üblich waren sowohl der witterungs bedingte Ruckgang 
bel den Bauten dieser Art (Januar 1965 gegenüber Dezember 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einsehl. Berlm (West) 

Vierteljahr 
Monat 

19631. Vj. 
1964 1. Vj. 

4. Vj. 
1965 1. Vj. 

Jan. 

~~  I 

Ar-
beIts-
tage 

65,8 
64,5 
65,8 
65,5 
20,8 
20,9 
23,8 

Geleistete Arbeitsstunden -- --- 1-----1 Ge- r Ö e t i~~

La.nd- I werb!. 1 und Verkehrsbau 
ins-

gesamt 

308,6 
510,4 
737,5 
489,2 
167,9 
132,0 
189,3 

Woh- i Wlrt- und I - -- Tiefbau ---
~~ 'I s ~~~~~ 1

1 

indu- Hoch- i-Stia----I-sonSt:-
B stnel- bau 1 ßen- Tief-

I au ler Bau bau bau 

MiI!. Stunden 
114,8 5,2 84,0 29,9 27,5 47,1 
197,4 8,9 113,0 53,1 53,8 84,2 
287,1 16,1 139,7 76,9 98,6 119,0 
188,4 8,3 111,6 51,7 50,9 78,3 

66,5 2,9 36,9 17,9 17,3 26,4 
47,8 2,0 33,1 13,9 13,1 22,2 
74,2 3,4 41,5 19,9 20,5 29,8 

Veranderungen gegeniIber dem jeweiligen Vormonat in ~  

1965 Jan. 1- 4'61-18'51-17'31-29'51- 9,7 -17'41-32'21-21 '0 Febr. -+- 0,5 -21,4 -28,1 -29,91-10,3 -22,7 -24,4 -15,9 
Marz +13,9 +43,4 -'055,5 +68,1 +25,3' +43,5 +56,6 +34,4 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in ~  

19631. Vi. - 1,1 -37,0 -40,0 -48,1 -30,7 -34,3 -43,4; -35,3 
19641. Vi. - 2,0 -65,4 + 71,9 + 72,5 -l 34,5 + 77,2' +96,0 + 78,9 

4. Vj. + 2,0 + 4,2 + 4,7 -+- 1,0 + 3,5 + 7,9 + 2,4 + 3,8 
19651. Vj. ..L 1,6 - 4,1 - 4,5 - 7,7 - 1,2 - 2,5 - 5,4 1- 7,0 

Jan. - 8,0 +20,1 +25,2 -f 27,1 + 8,8 +22,5 +28,61 +18,0 
Febr. - 0,9 -21,0 -28,0 -30,4 - 9,9 -20,3 -22,8 ,-17,5 
Marz +14,4 - 7,0 - 4,8 -11,2 - 1,8 - 5,3 -12,3 I -15,0 

I 

1) Die (;o-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

1964 - 9,7 %, Februar 1965 gegenüber Januar 1965 - 10,3 %) 
als auch der Aufschwung (Marz 1965 zu Februar 1965 
+ 25,3 Ofo) schwächer als bei den anderen Bauarten. 

Im ö f f e n t I ich e nun d Ver k ehr s bau wurden im 
1. Quartal 1965 beim Hoc h bau 51,7 Mil!., beim S t r a ß e n-
bau 50,9 Mill. und beim s 0 n s t i gen Ti e f bau 78,3 Mil!. 
Arbeitsstunden geleistet. Der Straßenbau war durch die Wit-
terung am stärksten beeinträchtigt, wie aus den starken Ver-
anderungen innerhalb des Vierteljahres (zwischen - 32 Ofo 
und + 57 %) ersichtlich ist. Durchweg wurden die Arbeits-
stunden des 1. Vierteljahres 1964 nicht erreicht. Sie blieben 
im gleichen Zeitraum des Jahres 1965 beim Hochbau um 
2,5 %, beim Straßenbau um 5,4 ~  und beim sonstigen Tiefbau 
sogar um 7,0 % hinter den Vorjahreszahlen zurück. 

Umsätze 

Der Umsatz des Bauhauptgewerbes im 1. Vierteljahr 1965 
erreichte 7,7 Mrd. DM und lag damIt um 9,8 % höher als 
im entsprechenden Vorjahreszeitraum, in dem er 7,0 Mrd. DM 
betrug; in dem extrem kalten 1. Quartal 1963 hatte er nur 
4,6 Mrd. DM erreicht. Die Umsätze im Januar 1965 waren 
mit 2,7 Mrd. DM höher als im Februar und im März 1965, in 
denen sie sich jeweils nur auf knapp 2,5 Mrd. DM beliefen. 

Vierteljahr 
Monat 

19631. Vj. 
19641. Vj. 

4. Vj. 
1965 1. Vj. 

Jan. 
Febr. 
Marz 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Umsatz 
~ -

Ge- : Öffentlicher 
, Land- werb!. 

, und Verkehrsbau 
ins- Woh- I wirt- und I Tiefbau 

~

gesamt nungs- , schaft- indu- Hoch- 1 tra st ~ Iicher bau 
I Bau I striel- bau 1 ßen- Tief-!er Bau bau bau 

MiIl.DM 
4612,1 1568,8 92,8 1151,7 433,6 580,3 782,7 
7019,6 2461,9 122,6 1504,4 685,4 988,5 1256,7 

13137,4 4548,6 237,7 2393,1 1428,9 2338,0 2191,2 
7707,9 2738,3 132,3 1713,9 809,6 1038,9 1274,9 
2735,4 911,4 47,9 569,2 278,5 441,3 487,2 
2481,0 910,5 41,4 

I 
568,0 261,8 303,9 395,5 

2491,5 916,4 43,0 576,8 269,4 293,8 392,3 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in %1) 

1965 Jan. 1-44'0 1-44'71-40'9 I -35,9 I -50'41-49'41 -41,6 
Febr. - 9,3 - 0,1 -13,6 I - 0,2 i - 6.0 -31,1 -18,8 
Marz + 0,4 + 0,6 + 3,8 + 1,5 + 2,9 - 3,3 - 0,8 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %1) 
1963 1. Vj. -16,0 -21,3 -16,1 -14,9 I -16,5 -12,8 - 7,7 
19641. Vi. +52,2 +56,9 +32,2 +30,6

1 

+58,1 +70,3 +60,6 
4. Vj. + 9,5 +10,7 + 9,6 + 9,6 +18,4 + 3,0 + 9,2 

1965 1. Vi. + 9,8 +11,2 + 7,9 +13,9 +18,1 + 5,1 + 1,5 
Jan. + 9,0 +20,2 + 6,5 + 7,4 I +19,3 - 2,3 - 0,9 
Febr. +17,8 +14,7 + 9,8 +23,6 ' +31,0 +19,0 +10,2 
Marz + 3,6 + 0,71 + 7,5 

i 
+12,0 i + 6,8 + 4,4 - 3,4 

I 

1) Die ~ at e wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Im Wo h nun g s bau erzielten die Baubetriebe in allen 
drei Monaten des 1. Viertelj.ahres 1965 jeweils 0,9 Mrd. DM. 
Der Umsatz fur das gesamte Quartal war damit um 11,2 % 

höher als im 1. Vierteljahr 1964. Wahrend der Januarumsatz 
1965 um 20 % hoher lag als der des Vorjahresmonats, über-
stieg er im Februar 1965 den der entsprechenden Vorjahres-
zeit um 15 % und im Marz nur noch um 0,7 %. 

Durch den I a n d wir t s c h a f t 1 ich e n Bau wurde im 
1. Quartal 1965 ein Umsatz von 132 Mil!. DM erreicht, das 
sind 7,9 % mehr als der entsprechende Vorjahresumsatz. Die 
Umsätze erreichten im Januar 47,9 Mill. DM, im Februar 41,4 
Mill. DM und im März 43,0 Mill. DM. 

Die Umsätze Im ge wer b I ich e nun d in d u s tri e l-
I e n Bau beliefen sich im 1. Quartal 1965 auf 1,7 Mrd. DM. 
Sie blieben während der drei Monate des Quartals nahezu 
gleich. Der Umsatz des 1. Vierteljahres 1965 übertraf den 
des entsprechenden Zeitraumes 1964 um 13,9 % und hat da-
mit bei dieser Art von Bauten stärker als beim Wohnungs-
und beim landwlftschaftlichen Bau zugenommen. 

Im ö f f e n t I ich e nun d Ver k ehr s bau stellte sich 
der Umsatz des 1. Vierteljahres 1965 beim Hoc h bau auf 
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0,8 Mrd. DM. Das waren 18,4 % mehr als im Zeitraum Januar 
bis März 1964. Die Verteilung auf die ersten drei Monate 
1965 war ebenfalls ziemlich gleichmäßig. Der S t r a ß e n bau 
erbrachte 1,0 Mrd. DM und der sonstige Tiefbau 
1,3 Mrd. DM. In beiden Bauarten ging der Umsatz von Januar 
zu Februar 1965 beachtlich zuruck. Er war auch noch von 
Februar auf Marz 1965, wenn auch nur geringfügig, rück-
laufig. Der Straßenbau-Umsatz lag Im 1. Vierteljahr 1965 
aber noch um 5,1 %, im sonstigen Tiefbau um 1,5"10 hoher 
als im 1. Vierteljahr 1964. v. L. 

Ausschlaggebend sowohl für die starke Verminderung in 
der Zahl der geförderten Wohnungen von 1962 auf 1963, als 
auch für die Zunahme von 1963 auf 1964 war die Entwicklung 
in Nordrhem-Westfalen. Hier ergab sich nach einem Rück-
gang von 1962 auf 1963 um 45000 \Vohnungen (41,3 %) von 
1963 auf 1964 ein Ansteigen um fast 30000 Wohnungen 
(46,2 "10). Größere Zuwachsraten wiesen 1964 auch Nieder-
sachsen (34,0"10), Hessen (20,2"10) und Baden-Württemberg 
(14,3 %) auf; in diesen Ländern waren die Rückgange von 
1962 auf 1963 ebenfalls relativ hoch gewesen. 

Wohnungsbauförderung 1964 

Der Bedarf an Fmanzlerungsmitteln für die im Berichtsjahr 
geförderten Wohnungen wurde mit insgesamt 14,5 Mrd. DM 
veranschlagt, das smd 33 % mehr als 1963 und - trotz des 
damals höheren Forderungsvolumens - 14 % mehr als 1962. 
Allem 4,7 Mrd. DM wurden hiervon als öffentliche Baudar-
lehen eingesetzt. Die Kapitalsubventionen erhöhten sich gegen 
1963 um 36,9 Ofo und gegen 1962 um 44,7"10. Damit wurde wie 
1963 nahezu ein Drittel der Gesamtfinanzierungsmittel von 
der öffentlichen Hand zur Verfügung gestellt, während es 
1962 nur etwa ein Viertel gewesen war. Hierzu kamen 1964 
noch laufende objektbezogene Beihilfen von fast 100 Mill. DM 
jahrlich, die im wesentlichen zur Verbilligung von Fremd-
kapItal bewilligt wurden. Dieser Betrag war um rund 40 % 

hoher als 1963, ,aber um etwa 30"10 niedriger als 1962. 

Zunahme des Förderungsvolumens 

Nachdem sich die Zahl der Wohnungen, für die öffentliche 
Förderungsmittel bewilligt wurden, im Bundesgebiet einsch!. 
Berlin (West) bis 1963 auf 217500 verringert hatte, brachte 
das Jahr 1964 erstmals seit 1960 wieder eine Zunahme auf 
insgesamt 260300 geförderte Wohnungen. Damit wurde das 
Förderungsvolumen von 1963 zwar um rund 43000 Wohnun-
gen (19,7 0/ 0) ubertroffen, das Ergebnis des Jahres 1962, m 
dem 287700 Wohnungen gefördert worden waren, aber noch 
nicht wieder erreicht. 

Tabelle 1: In den Jahren 1962 bis 1964 insgesamt geförderte 
Wohnungen nach Ländern 

DEr Anteil der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohn-
bauten am gesamten Förderungsvolumen betrug 1964 86,9 %; 
er ist gegeniIber 1963 um 3,2 und gegenüber 1962 um 
1,6 Punkte gestiegen. 

Geforderte Wohnungen 
-- ------ - -- ---- --- Förderungsformen und Herstellungskosten 

Zu- (+) bzw. auf 
10000 

Land 1000 a ~~ (-) Ein-
In ,0 woh-1964 gegen ner 

--- ----- -19Ir3- ---
1962 I 1963 I 1964 I 1962l I 1964 

Schleswig-Holsteln ... ..... 18,0 
1 

13,1 

I 

13,4 -25,61 + 2,1 56 
Hamburg ........ ..... . . 12,0 13,1 13,1 + 9,5 + 0,0 70 
Nledersachsen .... ........ 27,6 21,2 28,4 + 2,9 +34,0 42 
Bremen ................ 5,3 7,0 7,0 +31,4 " - 0,6 96 
Nordrhein-Westfalen .. .... 110,0 64,6 

I 

94,4 -14,21 +46,2 58 
Hessen " ............. 20,5 18,2 21,8 ---L 6,9 +20,2 44 
Rheinland-Pfalz ..... 7,8 6,4 6,5 -17,6 + 0,7 18 
Baden-Wurttemberg ....... 29,7 24,3 27,7 - 6,7' +14,3 34 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,8 26,7 28,2 -19,0 1 

+ 5,8 29 
Saarland ....... .......... 5,9 3,6 3,6 -39,2 - 1,5 32 
Berlin (West) .. ..... 16,1 19,3 I 16,2 + 0,6 -16,2 74 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . 287,7 

1
217,5 1

260,3 - 9,5 i +19,7, 45 

Wahrend der Geltungsdauer des I. WoBauG und noch in 
den ersten Jahren nach Inkrafttreten des II. WoBauG wurden 
die öffentlichen Wohnungsbauförderungsmittel überwiegend 
m Form von Baudarlehen bewilligt. Von 1960 an trat dann 
die sogenannte "Mischförderung" immer mehr in den Vorder-
grund. Im Jahre 1964 wurden rund 90 % ,aller Sozialwohnun-
gen durch ein öffentliches Baudarlehen in Verbindung mit 
laufenden Beihilfen zu den Bewirtschaftungskosten, insbeson-
dere zur Verzinsung und Tilgung von meist durch Landes-
bürgschaften verbilligten Kapitalmarktmitteln, subventio-
mert. Durch diese Beihilfen können zusatzliche Kapitalmarkt-
mIttel zu gunstigen Bedingungen erschlossen und der Nutz-
effekt der öffentlichen Subventionen erhöht werden. Die reine 

Tabelle 2: Veranschlagte FinanzierungsnutteP) nach ihren Quellen 1962 bis 1964 
Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

Forderungsformen 

Kapitalhilfen allein . .. ..... . ..... . 

Objektbezogene BeIhIlfen allein . . .... 

Kapital- u. objektbez. Beihilfen gemischt 

FInanzierungsmittel 

Jahr ~ E ~  --ins- --r
ll 

~~t 11 Kapital- !Ii a ~ ~ s ~ ~ ~ i~ ~  -- Bau-
gesamt gesamt Hand: markt bnef- kassen verSiche-1 spar-

___ __ __ I Institute I rungen kassen 
Anzahl Mill.DM I ~~ 

Vollgeforderte reine Wohnbauten 

1 

I------",,-dzwa,. -
~sti e I AUfbau-I Echtes 

I 

MIttel: dar- Eigen-
, ,lehen') kapital 

1962 1 34513 1495,4! 29,4 33,9 I 6,8 14,8 I 3,2 I 3,4 I 36,7 I' 3,1 26,1 
1963 19795 910,3 32,6 I 33,0 6,6 I 11,1 5,8 2,0 34,4 2,3 25,5 
1964 17972 894,7 32,0 33,4 9,1 9,0 5,4 I' 2,1 34,6 2,0 27,4 
1962 35124 1468,5 5,1 64,4 I 19,9 33,2 I' 5,5 3,3 30,5 1,1 20,6 
1963 2473 113,7 7,9 47,9 I 15,8 I 21,8 4,1 4,4 I 4445,'82 I 1,1 34,8 
1964 2924 155,1 6,9 47,3 12,3 I 21,3 9,5 4,0 1,2 35,8 
1962 175724 7169,6 29,2 I 43,6 1 15,9 17,5 1 4,7 I 2,8 I 27,2 I 2,8 19,5 
1963 159920 7434,2 32,1 40,9 13,3 1 16,3 I 6,4 I 2,7 27,0 2,1 19,8 

_____________ ~ ~ ~ ~  ~ ~  ~  __ ~ ~ ~ 1,9 I 19,2 
Zusammen .... ··········1 1962 I 245361 110133'4 25,7 45,2--1-----u:2 1 19,4 I 4,6 3,0 29,1 I ~  20,6-

Kapitalhilfen allein ..... . . . . . .. "1 

Objektbezogene Beihilfen allein ..... 

Kapital- u. objektbez. BeIhilfen gemischt 

1963 182188 8458,2 1 31,8 I 40,2 12,6 15,8 6,3 2,7 I' 28,0 2,1 20,6 
1964 226115 11 672,7 32,8 40,2 13,9 15,7 6,0 I 1,9 27,0 1,9 I 20,0 

Sonstige Wohnbauten 

1962 6482 765,0 I 28,7 I 28,9 7,9 I 10,4 4,8 1,1 ,I 42,4 1 0,8 1 25,4 
1963 5027 618,4 I 30,8 20,6 4,1 I 7,7 4,6 I 0,7 48,6! 0,9 25,0 
1964 3424 769,4 32,7 11 20,1 I 4,3 9,8 2,3 0,4 47,2 0,7 22,5 
1962 5934 313,7 2,8 48,7 14,7 I 20,9 10,3 I 2,7 I 48,5 0,7 1 40,2 

1963 29767 1820,3 29,5 37,3 12,1 15,1 4,8 2,5 33,2 1,2 23,8 

1963 470 26,3 11,6 46,1 14,7 23,3 3,9 3,9 42,3 I 0,3 I 34,5 
1964 368 24,0 I 9,7 43,9 14,6 15,9 8,5 I' 4,0 1 46,5 0,4 37,4 
1962 29922 1567,7 1 25,4 1 40,1 I 15,8 13,1 1 3,5 2,8 34,5 1,6 24,5 

Zusammen . .. . ...... -.-. -. ~~ ~ ~~~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~ ~  ~~~ ~ ~  ~~~~~ ~~ ~ ~ ~  ~~ ~~ ~~ ~~ ~~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
1963 35264 2465,0 29,6 33,2 1 10,1 1 13,3 4,7 2,1 1 37,2 1,1 24,2 
1964 34183 2857,6 30,0 31,6 9,4 13,7 4,3 1,8 38,4 0,9 24,0 

') Zur Deckung der Gesamtherstellungskosten einseh!. der Kosten der Baugrundstucke und deren Erschließung sowie aller Baunebenkosten usw. - ') ... und 
Hauptentschadigung. 
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Kapitalförderung hat Immer mehr an Bedeutung verloren und 
machte nunmehr weniger als 10 % aus. 

Die veranschlagten Gesamtherstellungskosten einer Woh-
nungseinheit, die außer den remen Baukosten auch die 
Grundstücks- und alle Nebenkosten umfassen, sind infolge 
der erhöhten Grundstücks- und Baupreise sowie der größeren 
Wohnfläche und besseren Ausstattung seit 1963 im Durch-
schnitt um 5200 DM (11,1 %) auf 52100DM gestiegen. Von 
dieser Kostenerhöhung entfielen auf gestiegene Grundstücks-
kosten fast 700 DM, auf die Bauneben- und sonstIgen Kosten 
rund 1 400 DM und auf die reinen Baukosten 3 100 DM, dar-
unter rund 1300 DM auf die Vergrößerung der Wohnflachen, 
bessere Ausstattung der Wohnungen, z. B. durch häufigeren 
Einbau von ZentralheIzungen u. a. Von 1962 auf 1963 waren 
die durchschnittlIchen Herstellungskosten etwas starker, näm-
lich um 5300 DM (12,4 %), gestiegen. 

Wenn man die Entwicklung der einzelnen Kostenbestand-
teile seit dem Jahre 1962 betrachtet, so zeigt sich, daß - mit 
Ausnahme der Baunebenkosten - die Steigerung bei anderen 
Kostenelementen von 1963 auf 1964 erheblich geringer war 
als von 1962 auf 1963. Die relativ größten Erhöhungen lagen 
bei den sonstigen Kosten (1963 gegenüber 1962: 46,9%,1964 
gegemiber 1963: 25,8 %). Es folgen die Kosten fur die Bau-
grundstücke einsch!. ihrer Erschließung (28,5 bzw. 12,3 Ofo). 
Demgegenüber traten dIe Erhöhungen der reinen Baukosten 
zurück (11,0 bzw. 9,3 %). Sie fallen jedoch wegen ihres großen 
Anteils an den Gesamtherstellungskosten erheblich ins Ge-
wicht. Die Baunebenkosten schließlich, die 1963 unverandert 
geblieben waren, stiegen 1964 um 13,4 Ofo. 

Infolge dieser unterschiedlichen Kostenentwicklung machten 
die reinen Baukosten im Berichtsjahr nur mehr 71,8 % der 
Gesamtherstellungskosten aus (1963: 73,0 Ofo, 1962: 74,5 Ofo). 
Der Anteil der Grundstuckskosten stieg dagegen auf 11,3 Ofo 
und der der ubrigen Kosten auf 16,9 Ofo Im Jahre 1964. Bei 
den einzelnen Gebaudearten gibt es naturgemäß Unterschiede 
in der Kostenzusammensetzung, die aus der nachstehenden 
Tabelle zu ersehen sind. Besonders hoch ist der Anteil der 
reinen Baukosten bei den ZweifamilIenhausern und der Anteil 
der Bauneben- und sonstigen Kosten bei den MehrfamilIen-
häusern und ebenso der Kostenanteil der relatIv großen Bau-
grundstücke bei den Einfamilienhausern. 

Die Kostenerhöhungen hatten auch Verschiebungen in der 
Zusammensetzung der FinanzierungsmIttel zur Folge. Bei der 
wichtigsten Förderungsform, der Mischförderung, wurde der 
hier etwas höhere durchschnittliche Kostenzuwachs von 5300 
DM je Wohnung von 1963 auf 1964 in der Fmanzlerung da-
durch ausgeglichen, daß vom Kapitalmarkt zusätzlich 2000 DM 
gegeben und die sonstigen Mittel um 1 000 DM aufgestockt 
wurden. Für die Restfinanzierung war also die Bewilligung 
eines um 2300 DM höheren öffentlichen Baudarlehens er-
forderlich. Außerdem mußte die objektbezogene Aufwen-
dungsbeIhilfe von 355 DM auf 410 DM jahrlich erhöht werden. 

Demzufolge stieg der Anteil der öffentlichen Mittel an der 
Gesamtfinanzierung von 32,1 % im Jahre 1963 auf 33,2 Ofo 

im Jahre 1964, wahrend die Anteile der Kapitalmarktmittel 
in der gleichen Zeit von 40,9 auf 40,7 Ofo und der sonstigen 
Mittel von 27,0 auf 26,1 Ofo zuruckgingen. 

Gebäudeart und Eigentumsformen 
Unter den im Jahre 1964 geförderten insgesamt 95000 

Wohngebauden waren 74300 (78,1 Ofo) Em- und Zweifamilien-
häuser einschl. Kleinsiedlerstellen, von denen 72 400 (97,S Ofo) 
als Familienheime zum Bewohnen durch den Gebäudeeigen-
turner oder seinen Angehörigen bestimmt waren. Diese Rela-
tionen haben sich seit 1962 trotz der Unterschiede im För-
derungsvolumen nur unwesentlIch verschoben. Das gilt auch 
fur die Verteilung der 257700 geförderten Wohnungen in 
Wohngebauden auf dIe Mehrfamilienhäuser (64,0 Ofo) bzw. 
Em- und Zweifamilienhauser (36,0 0/0). Bemerkenswert ist je-
doch, daß die Zahl der 1964 geförderten Einfamilienhäuser 
nicht nur größer als 1963, sondern auch größer als 1962 war 
und nunmehr 75 Ofo der Ein- und ZweIfamilienhäuser zusam-
men gegen 67 % im Jahre 1962 ausmachte. Es ist also un-
verkennbar, daß das "echte" Eigenheim ohne Mitbewohner 
im eigenen Haus auch im sozialen Wohnungsbau immer stär-
ker bevorzugt wird. Der Anteil der Eigentumer- und Eigen-
tumswohnungen am Gesamtvolumen ist in diesem Zeitraum 
von 29,1 auf 31,0 Ofo gestiegen, wenngleich sich ihre .absolute 
Zahl, entsprechend dem allgem'einen Rückgang der Bewilli-
gungen, auf 80600 Einheiten, darunter 5800 selbstgenutzte 
Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern, vermindert 
hat. Im Jahre 1963 hatten die 68300 Eigentums- und Eigen-
turnerwohnungen allerdings noch einen etwas höheren Anteil 
von 31,4 0/0. Außer diesen Wohnungen wurden 1964 weitere 
2800 als Dienst- oder Personalwohnungen in Heimen ge-
fördert. 

Für Wohnungsuchende mit geringem Einkommen waren 
im Berichtsjahr 33100 Familienheime bestimmt, das sind 4 600 
(16,3 Ofo) mehr als 1963, aber 2500 (7,7 Ofo) weniger als 1962. 
Hier zeichnet sich, wenn man das unterschiedliche Förderungs-
volumen in diesen Jahren unberückSIchtigt läßt, ein leichter 
relativer Rückgang in den Bewilligungen eigentumsbildender 
Baurnaßnahmen zugunsten dieses Personenkreises ab (Anteile 
an den FamilIenheimen 1962: 47,3 Ofo, 1963: 47,7 Ofo, 1964: 
45,8 Ofo). Ein ahnlicher relativer Rückgang ist auch bei den 
fur emkommenschwache Wohnungsuchende gebundenen 
Wohnungen festzustellen; ihr Anteil betrug im Berichtsjahr 
noch knapp ein VIertel aller geförderten Wohnungen. Die 
Zahl der Familien, die unter die für leistungsschwache Woh-
nungsuchende festgesetzte Einkommensgrenze fallen, dürfte 
jedoch im gleichen Ausmaß abgenommen haben. 

, Wohnungsgröße 
DIe durchschmttliche Bruttowohnfläche1) der öffentlich ge-

förderten Wohnungen vergrößerte sich von 71,4 qm im Jahre 
1) Das 1st die Gesamtfiäehe einer Wohnung einsehl. der Neben-

raume (Kammern unter 6 qm, Bad, Toilette und Ab?tellraum) und 
des Flurs. Die Küehe wird hierbei als Wohnraum gezahlt. 

Tabelle 3: Gesamtherstellungskosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten 1962 bis 1964 nach Gebäudearten 
Bundesgebiet eins eh!. Berlm (West) 

esamt~ Davon entfielen auf her-
- -

Jahr stellungs- Baugrundstu-cks- Erschließungs-

I 
-- Kosten-der --I 1 Kosten der Außen-Gebaudeart kosten je werte und 1 kosten der Gebaude Baunebenkosten anlagen und 

I 
Wohnung Erwerbskosten Baugrundstücke (reine Baukosten) s sti~e Koste-? _ 

------Y)M I --DM --1-0' --I-DM --- "" 1 DM 1 % 1 DM I 0" 1 DM I 0' 
'0 '0 

Alle Gebaude zusammen') 1962 41400 2700 6,5 1300 

I 
3,3 

I 
30900 I 74,5 

I 
4300 10,4 

I 
2200 5,3 ... .... 
3200 6,8 1963 46900 3500 7,6 1700 3,6 34300 73,0 4200 9,0 

1964 52100 3900 7,5 2000 3,8 37400 71,8 4800 9,2 4000 7,7 
Mehrfamilienhauser ......... 1962 34700 2100 6,2 1 200 3,4 

I 
25400 73,2 4100 11,8 1900 5,4 .... 

2800 7,3 1400 3,5 27900 72,1 3900 10,1 2700 I 7,0 1963 38700 
1964 42;900 3100 7,2 1 600 3,7 30500 71,1 4300 10,0 3400 

I 

8,0 
Zweifamilienhauser 1962 42300 2800 6,7 1000 2,4 33100 78,1 3500 8,3 1900 4,5 .......... .... 

2600 5,8 1963 45200 3300 7,3 1200 2,8 35000 77,3 3100 6,8 
1964 50800 3700 7,3 1400 2,7 38500 75,9 3800 7,5 3400 6,6 

Einfamihenhlmser . 1962 62200 4500 7,2 2300 

\ 

3,7 46500 
I 

74,9 5600 8,9 3300 5,3 .' . . . . . . . . . . . 
6,9 1963 70800 5900 8,4 

I 
2700 3,8 51400 72,6 5900 8,3 4900 

1964 78700 6400 8,1 3300 4,2 
\ 

56300 
I 

71,6 6800 8,6 5900 7,5 

') Einseh!. Kleinsiedlerstellen. 
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a ~ e 4': Wohnflächen der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten 1962 bis 1964 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

qm 

Wohnungen mit 
... Raumen eins eh!. Küche 

In allen Wohn-
gebauden zusammen 

Davon in 
-----------.-\----.E"'ic:-n- u cc'n-d'Z"w---::-'ei----\,---------

Mehrfamilienhäusern familienhausern Kleinsiedlerstellen 
-ff62 I ~ ~  ~ --l'962T!963TT9641-19if2-1-1963 I 1964 -T962T!963--1 -I!f64--

Alle Wohnungen zusammen ....... · .... . 
davon mit 1 Raum .................... . 

2 Raumen .................. . 
3 Raumen .................. . 
4 Raumen ................. .. 
5 Raumen .................. . 
6 und mehr Raumen ......... . 

71,4 
32,7 
43,9 
57,0 
69,2 
84,7 

105,0 

i 73,7 

I

, 33,6 

! 
39,3 
57,2 
70,3 

I 86,8 
109,4 

! 

75,2 
34,1 
39,0 
57,8 
71,7 
88,5 

110,3 

63,7 
32,5 
43,0 
56,4 
67,9 
80,6 
90,8 

1962 auf 73,7 qm im Jahre 1963 und auf 75,2 qm im Berichts-
jahr. Der Anteil der Kleinwohnungen mit einem oder zwei 
Wohnräumen ist von 7,7 Ofo im Jahre 1962 ständig zurück-
gegangen und betrug 1963 7,5 und 1964 nur noch 6,5 Ofo. Der 
Anteil der Dreiraumwohnungen (zwei Zimmer und Küche) 
ging seit 1962 ebenfalls zurück (1962: 22,3%,1963: 20,7%,1964: 
20,3 %). Die grüßte Gruppe bilden' die Vierraumwohnungen, 
deren Anteil von rund 42,0 % nahezu unverändert blieb. Die 
großen Wohnungen mit fünf und mehr Wohnräumen machten 
1964 zusammen 31,4 gegen 26,9 % im Jahre 1963 und 28,3 Ofo 
im Jahre 1962 aus. Die Veränderungen der Wohnflachen die-
ser Wohnungstypen zeigt die Tabelle 4. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß 1964 nicht nur 
relativ mehr große Wohnungen gefordert wurden als in den 
beiden vorangegangenen Jahren, sondern daß - abgesehen 
von den Kleinstwohnungen - auch die Wohnungen durch-
schnittlich flächenmaßig größer waren. 

Die grüßeren Wohnungen mit fünf und mehr Zimmern wur-
den überwiegend in Familienheimen fur kinderreiche Familien 
gefördert, die häufig zu den Leistungsschwachen zählen und 
für den Bau eines eigenen Hauses zusätzliche FördelUngs-
mittel erhalten konnen. Von den Fünfr,aumwohnungen war 
immerhin noch jede dritte Wohnung fur einen Einkommen-
schwachen bestimmt. In dieser Gruppe lagen jedoch schon 
etwa 39 % der Wohnungen m Mehrfamilienhausern. Die klei-
neren Wohnungen mIt vier und weniger Raumen waren zum 
großten Teil Mietwohnungen m Mehrfamilienhäusern. Hier 
betrug der Anteil der für Leistungsschwache vorgesehenen 
Wohnungen zwischen 13 und 17°/". 

65,1 I 66,7 83,5 87,1 89,0 79,9 'li, 83,8 I ~  
33,9 34,2 35,5 29,8 32,3 27,3 -
38,8 38,6 48,7 41,8 41,4 46,3 40,5 41,7 
57,0 I 57,8 60,0 58,0 58,0 56,1 54,5 ') 56,9 
69,0 I 70,6 72,6 74,4 75,7 68,6 70,8 I 72,7 
81,9 84,4 87,9 90,1 91,5 81,1 84,0 86,2 

100,0 98,5 107,2 111,1 111,9 97,1 100,5 102,2 

Wohnungsmieten 
Die Mieten, die für Mietwohnungen in Mehrfamilienhau-

sern des sozialen Wohnungsbaues festgesetzt werden, haben 
auch im Jahre 1964 eine weitere Erhöhung erfahren. Beträge 
unter 1,70 DM je qm und Monat kamen nur noch bei 5,9°/& 
der Wohnungen vor, während es 1963 noch 18,4 Ofo und 1962 
sogar noch 38,4 %, also fast siebenmal soviel, waren. An-

Tabelle 5: Mieten in vollgeförderten reinen Wohnhautenl ) 

1962 bis 1964 
Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 

Prozent 

Forderungsjahr Monatliche Miete je qm in DM 
-'1962' -1---1963-- ~ 

unter 1,30 · . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 0,3 0,1 
1,30 bis 1,49 · . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,6 1,4 0,6 
1,50 bis 1,69 .................. 29,8 16,7 5,1 
1,70 bis 1,89 .................. 14,5 16,7 13,7 
1,90 bis 2,09 . ................. 24,6 27,8 25,8 
2,10 bis 2,29 · . . . . . . . . . . . . . . .. 13,5 24,3 33,7 
2,30 bis 2,49 ......... ........ 5,4 7,6 9,3 
2,50 und mehr ................ 3,6 5,2 11,6 

1) Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern. 

dererseits stieg der Anteil der Wohnungen mit einer Miete 
von 2,10 DM und mehr von 22,5 Ofo im Jahre 1962 auf 37,1 % 

im Jahre 1963 und auf 54,6 Ofo im Berichtsjahr ganz beträchtlich 
an. Die aus der Besetzung der einzelnen MIetpreisgruppen 
behelfsmäßig errechnete Durchschnittsmiete für Sozialwoh-
nungen erhöhte sich dementsprechend von 1,87 DM im Jahre 
1962 auf 2,00 DM im Jahre 1963 und auf 2,15 DM im Berichts-
jahr. Innerhalb dieser Jahre betrug die Steigerung somit rund 
7 und 7,5 %. VIi. 

Außenhandel 
Handelswege im AuBenhande11964 

Neben der allgemein üblichen Darstellung der Ergebnisse 
tiber den grenzüberschreitenden Waren verkehr m der Gliede-
rung nach Herstellungs- und Verbrauchsländ9rn werden in der 
Außenhandelsstahstik der Bundesrepublik Deutschland die 
Ergebnisse zusätzlich nach Einkaufs- und Käuferlandern nach-
gewiesen. Diese Darstellung der H a n deI s wege (vom Ein-
kaufsland zum Kauferland) erleichtert die Verwendung der 
Außenhandelsdaten fur Zwecke der Zahlungsbilanz; zudem 
macht sie in der Kombination mit den Angaben über die 
War e n wege (vom Herstellungsland zum Verbrauchsland) 
den mit tel bar e n Außenhandel sichtbar. Dabei zeigt sie, 
111 welchem Umfange 

Einfuhrwaren von anderen Ländern als den jeweiligen Her-
stellungsländern gekauft bzw. in anderen Ländern als den 
Einkaufslandern hergestellt worden sind und 
Ausfuhrwaren an andere Lander als die vorgesehenen Ver-
brauchsländer verkauft bzw. fur andere Lander als die Kau-
ferlander zum Verbrauch angemeldet worden sind. 

Dadurch wird die Aussagefahigkeit der Außenhandelsstati-
stik für Verwaltung und Wirtschaft verbessert und die Auf-
klarung von Differenzen im internationalen Vergleich er-
leichtert. 

Außenhandel nadl. Einkaufs- und Käuferländern 
Wichtigste Handelspartner der Bundesrepublik Deutsch-

land einschließlIch Berlin (West) sind die OECD-Lander, die 
beispielsweise 1964 - bei einer Gesamteinfuhr im Werte von 
58,8 Mrd. DM und einer Gesamtausfuhr von 64,9 Mrd. DM -
als Ursprungsländer zusammen 72% der Importwaren gelie-
fert und als Verbrauchslander sogar 77% der Exportwaren 
abgenommen haben. l ) Wesenllich größer ist m der Ein f uhr 
ihre Bedeutung als Einkaufslander (85 %). weil in erheblichem 
Umfange auch Erzeugnisse anderer Ursprungsländer von den 
OECD-Ländern gekauft werden. Umgekehrt treten sie als 
Käuferländer in der mittelbaren Aus f uhr nicht in gleichem 
Maße in Erscheinung. Ihr Anteil als Käuferlander (790f0) 
weicht nur geringfügig von ihrem Anteil als Verbrauchslander 
(77%) ab. Maßgebend dafür ist in erster Linie die Tatsache, 
daß die Besonderheiten Vieler Exportgeschäfte und die anders-
artIge Warenstruktur (msbesondere Fertigwaren der gewerb-
lichen Wirtschaft) im allgemeinen einen engeren Kontakt mit 
dem letzten Verbraucher verlangen, als es z. B. bei der Ein-
fuhr von Rohstoffen und Genußmitteln der FaII ist. Hinzu 
kommt aber auch, daß im Zeitpunkt der statistischen Erfassung 
nicht in allen Fällen das endgültige Verbrauchsland vom Ex-
porteur angegeben werden kann, wenn er nämlich die Absicht 

1) Vgl. WiSta 1965/3. s. 198 ff. 
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des ausländischen Vertragspartners über die weitere Verwen-
dung der Ware nicht kennt. Es darf deshalb angenommen 
werden, daß in Wirklichkeit die mittelbare Ausfuhr etwas 
größer ist, als sie in der Statistik ausgewiesen wird. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin 
(West) nach Landergruppen') 

Lilndergruppe 
(Einkaufs- bzw. Kauferland) 

OECD-Länder .......... . 
EWG-Lander .......... . 
EFTA-Limder ........ . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........ .. 
Übrige Lander ........ . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............... . 
Afrika ............... . 
Mittel- und Sudamerika .. 
Asien ................. . 
Australien und Ozeanien .. 

Ostblock-Lander ....... . 
Insgesamt') ........ . 

Einfuhr Ausfuhr 
1963T ~ 1964- ~ 1963 --19s.r--
-Mill.DM ~ -Mtll.DMI ~

44 453[49 830 1'1 84,7 46 271 151 173 78,8 
18 460 21 552 36,6 21 958 23 908 36,8 
14718 I 16419 27,9 16613118650 28,7 

96791 9892116,8 4750 5 370 8,3 
1 596 1 968

j 
3,3 2 9491 3 244 5,0 

5995[ 6 984 ~ 11,9 10 252111 534 17,8 
932 ' 970 1 1,6 1 221 1 449 2,2 

1 158j' 1 548, 2,6 2244 2 633 \ 4,1 
2 454 2 872 I 4,9 2 811; 3 023 4,7 
1 216 I 1 2981 2,2 3 384 I 3 771 5,8 

236

1 

296 0,5 591 I 658

1 

1,0 

1 750 1 940, 3,3 1 601 I 1 990 3,1 
522771 58839 i100 58310 i 64920 1100 

1) Die Zuordnung der Lander zu den einzelnen Landergruppen erfolgte fur 
beide Jahre nach dem Stand vom Mai 1964. - ') EinschI. Schiffs- und Luftfahr-
zeugbedarf, Po]argebiete und Nicht ermlttelte Lander. 

In der Reihenfolge der WIchtigsten Einkaufslander nahmen 
1964 wiederum die USA (16 % ) die erste Stelle ein, gefolgt 
von Großbritannien und den EWG-Partnern. Andererseits 
hatte in der Ausfuhr Frankreich als Kauferland die größte 
Bedeutung (12 % ), wahrend beispielsweise die USA nach den 
Niederlanden, der Schweiz und Belgien-Luxemburg an fünfter 
Stelle standen. Insgesamt sind im Handel mit den zehn be-
deutendsten Partnerländern nahezu 80 Dfo der Einfuhrwaren 
gekauft und rund 70 °/0 der Ausfuhrwaren verkauft worden. 

Die wichtigsten Einkaufs- und Kauferländer im Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland einsch!. Berlin (West) 

Einkaufs- bzw. Kauferlander, 1 1962 I 1963 119641_196_2119_6: L1964_ geordnet nach den Werten _ 
von 1964 - Mill. DM --- ~~ 

1. Vereinigte Staaten ...... 
2. Großbritannien . . . . . . . . 
3. Frankreich . , .... .... 
4. Niederlande ............ 
5. Belgien-Luxemburg .... 
6. Italien ............. 
7. Schweiz ....... .... .. 
S. Schweden ..... .. , .. 
9. Österreich ........ ..... 

10. Danemark . ............ 

1. Frankreich .. , ........ . 
2. Niederlande .......... . 
3. Schweiz ............ . 
4. Belgien-Luxemburg ..... . 
5. Vereinigte Staaten ... . 
6. Itahen .............. . 
7. Österreich '" ..... . .. . 
8. Schweden ........ . .. . 
9. GroßbntannIen ........ . 

10. Dlmemark .. .... . . 

Einfuhr 
8124 

i 
9 146 I 56:l6 5844 

1 

5439 
I 

5679 
503:l 5595 
3055 3627 

1 3615 I 3559 
3333 3465 
1994 

I 
1995 

j 1377 1370 
1236 

I 
12:l3-, 

Ausfuhr 

~ m I ~ ~~~ I 
4336 I

1 

4742 
3680 4220 I 
3934 4231 
4063 5345 
2 741 1 2916 I 
2713 2 953 
2451 I 2654 
1 806 I 1 764 1 

9341 
6456 
6413 
6185 
4606 
4347 
3980 
2269 
1 503 
1 316 

7537 
6821 
5082 
4977 
4778 
4574 
3332 
3238 
3 185 
2078 

Der mittelbare Handel 

16,4 
11,4 
11,0 
10,2 

6,2 
7,3 
6,7 
4,0 
2,8 
2,5 

10,4 , 
9,61 

~ ~ 1 7,4 
7,7 
5,2 
5,1 

4,6 'I 3,4 . 

17,5 . 
11,2\ 

15,9 

10,9 
10,7 

6,9 
6,8 
6,6 
3,8 
2,6 
2,4 

11,2 
10,1 

8,1 
7,2 
7,3 
9,2 
5,0 
5,1 
4,6 
3,0 

11,0 
10,9 
10,5 

7,8 
7,4 
6,8 
3,9 
2,6 
2,2 

I 11,6 

1

10,5 

I

, 7,8 
7,7 
7,4 
7,0 

I

· 5,1 
5,0 
4,9 
3,2 

Von den im Jahre 1964 in dIe Bundesrepubhk eingefuhrten 
Waren im Werte von 58,8 Mrd. DM wurden Erzeugnisse für 
fast 11,7 Mrd. DM in anderen Landern als den Herstellungs-
ländern eingekauft. Während die Einfuhr insgesamt im Ver-
gleich zum Vorjahr um knapp 13% zunahm, stieg der Wert 
der mittelbaren Emfuhr im gleichen Zeitabschnitt um rund 
16 %, ihr Anteil an der Gesamteinfuhr von etwa 19 auf fast 
20%. Dagegen lag - bei einem Zuwachs der Gesamtausfuhr 
um rund 11 Ofo auf 64,9 Mrd. DM - die mütelbare Ausfuhr mit 
2,3 Mrd. DM nur wenig über dem Ergebnis von 1963, so daß 
sich ihr Anteil geringfügig verminderte und mit weniger als 
4 °/0 von untergeordneter Bedeutung blieb. 

Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland einschl. Berlin (West) 1) 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
19S:l 
1964 

Einfuhr Ausfuhr 

31,1 25,2 5,9 I, 19,0 37,0 35,0 I 2,0 [' 5,3 
35,S 28,9 6,9 19,2 41,2 39,3 1,9 4,7 
42,7 34,1 8,6 I 20,1 47,9 45,7 2,2 4,6 
44,4 35,6 8,7 19,7 51,0 48,7 I 2,3 4,5 
49,5 40,0 9,5 I' 19,2 53,0 50,7 i

l 
2,2 4,2 

52,3 42,2 I 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6 

')Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

In welchem Umfange die unterschiedliche Zurechnung der 
Angaben liber die mittelbar gehandeHen Einfuhr- und Aus-
fuhrwaren zu den Herstellungs- und Verbrauchsländern oder 
zu den Einkaufs- und Kauferländern die regionale Außen-
handelsbilanz zu beeinflussen vermag, zeigt sich besonders 
deutlIch im Warenaustausch mit den außereuropäischen Ent-
wicklungsländern. Die Bundesrepublik führt von ihnen näm-
lich sehr viel mehr heimische Erzeugnisse ein, als sie um-
gekehrt deutsche Erzeugnisse zum Verbrauch in den Entwick-
lungsländern exportiert (Einfuhrüberschuß !). Andererseits 
kauft die Bundesrepublik aber einen großen Teil dieser Wa-
ren über dritte Länder ein, so daß die verbleibende unmittel-
bare Einfuhr aus den EntwIcklungslandem dem Werte nach 
sehr viel geringer ist als der Wert der von der Bundesrepublik 
unmittelbar verkauften Ausfuhrwaren (Ausfuhrüberschuß !). 

Mrd. DM 

+6 

+4 

+2 

~  

-4 

SALDEN IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND * 
MIT WICHTIGEN LANDERGRUPPEN 

~  _1964 

Herstellungs - und Verbrauchslander 

E tnkaufs - und Kauferlander 

NordamerlKtl 

Mrd.DM 

STAT BUNDESAMT 5238 * Elnsehl Berlin IWest). 

Wichtige MIttlerlander 

Bedeutendstes MIttlerland in der Ein f uhr war wiederum 
Großbritannien, obgleich sem Anteil im Berichtsjahr gegen-
über 1963 von knapp 35 auf weniger als 33 bio zuruckgegangen 
ist. Es folgten die USA (21 %), die Schweiz (18 %) und die 
Niederlande (11 °/0), sodann Belgien-Luxemburg und Frank-
reich (5 bzw. 4%), deren Bedeutung als Mittlerländer im Ver-
gleich zu 1963 sich nur geringftigig verandert hat. Insgesamt 
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sind von den genannten sechs Ländern mehr als 90% der von 
anderen Ursprungsländern stammenden Einfuhrwaren gekauft 
worden. 

Wichtige Mittlerlander der Einfuhr 

Mittlerland 1963 

I 
3505 I 34,8 
2143 21,3 
1 749 17,4 
1078 I 10,7 

436 4,3 
379 I 3,8 
773 7,7 

Großbritannien ...... .. . 
Vereinigte Staaten ..... . 
Schweiz .............. . 
Niederlande ........... . 
Belgien-Luxemburg .... . 
Frankreich ............ . 
Sonstige Länder ....... . 
Mittelbare Einfuhr 1 I 

insgesamt . . . . . . . . .. . 10 062 I 100 

1964 

3833 
2478 
2146 
1244 

584 
435 
986 

111 706 

32,7 
21,2 
18,3 
10,6 
5,0 
3,7 
8,4 

100 

Zunahme 
1964 

gegenuber 
1963 

+ 9,3 
+ 15,6 
+ 22,7 
+ 15,4 
+ 34,1 
+ 14,8 
+ 27,5 

1 + 16,3 

Von den in Großbritannien eingekauften Waren hatten 
nahezu 60 Ofo ihren Ursprung in dritten Ländern. Ebenfalls 
über dIe Hälfte der in der Schweiz eingekauften Erzeugnisse 
waren mIttelbare Importe, dagegen bewegte sich z. B. ihr An-
teil an den Einkäufen in den USA, den Niederlanden und Bel-
gien-Luxemburg zwischen 26 und 13% und betrug bei Frank-
reich als Einkaufsland nur rund 7%'. 

Die Mittlertatigkeit der genannten wichtigen Welthandels-
länder erstreckt sich auf die Einfuhr von zahlreichen Her,stel-
lungslil.l1dern, und zwar z. B. bei Großbritannien, den Bene-
lux-Ländern und Frankreich insbesondere auf die Einfuhren 
aus den ehemaligen abhängigen Gebieten, bei den USA 
u, a. auf die Emfuhr aus den Erdcilländern, darunter in zu-
nehmendem Maße auf die Bezüge aus Libyen und Saudi-
Arabien. Andererseits vermitteln sie aber auch in nennens-
wertem Umfang Waren anderer Industrielander, wie z. B. die 
Schweiz Einfuhren aus den USA und der Sowjetunion, die Be-
nelux-Länder insbesondere Einfuhren aus den USA. 

Wichtige Mittlerländer der Ausfuhr 

I Zu-(+) 
bzw. Ab-

Mittlerland 1963 1964 nahme(-) 
1964 

gegenüber 
1963 

- -- -- - -
Mill.DMi 

- - - - '-

Mill.DMI ,0 
u 

0 

I : 
Schweiz ........ ...... 552 

I 
25,4 621 I 26,9 + 12,5 

Großbritannien ......... 526 24,2 534 23,2 + 1,5 
Niederlande .... .. 239 I 11,0 218 ! 9,4 - 8,9 
Frankreich ....... .. I, •• 144 I 6,6 210 

I 
9,1 + 45,5 

BelgIen-Luxemburg .. , .. 137 6,3 172 7,4 + 25,3 
Vereinigte Staaten 163 I 7,5 124 I 5,4 -23,8 
Sonstige Lander ... .... 412 I 19,0 428 I 18,5 + 3,8 

~ ~ ~~~~~~~~ . , .... 1 2172 I 100 
1 

2305 I JOO I + 6,1 
I I 

Die gleichen Lander wie bei der Emfuhr treten auch in der 
Aus f uhr als Mittler im Austausch mit dritten Ländern in 
Erscheinung, wenn auch mit wesentlich geringerer Bedeutung 
und in anderer Reihenfolge. Die beiden ersten Stellen unter 
den Mittlerländern nahmen 1964 die Schweiz (27% der mittel-
baren Ausfuhr) und Großbritannien (23 Ofo) ein, mit Abstand 
gefolgt von den Niederlanden, Frankreich und Belgien-
Luxemburg (9 bis 7%). Dagegen sind die USA bei nur etwa 
5% der mittelbaren Ausfuhr als Kauferland aufgetreten. Ins-
gesamt vermittelten die genannten sechs wichtigen Welthan-
delslander etwas mehr als 80 Ofo der Gesamtausfuhr über dritte 
Länder, bei allerdings unterschiedlicher Entwicklung ihrer 
Mittlertcitigkeit gegemiber dem Vorjahr.2) 

Wichtige Herstellungsländer 

Von der gesamten mittelbaren Einfuhr im Werte von 
11,7 Mrd. DM hatten allein Waren für 1,2 Mrd, DM ihren Ur-
sprung in den USA. Nächst WIchtIge Herstellungsländer der 
Importe über andere Einkaufsländer waren Libyen (790 Mill. 
DM), Saudi-Arabien (513 Mill. DM), Iran (486 Mill. DM), 
die Niederlande (409 Mill. DM), sodann Irak, dIe Sowjetunion, 

2) Weitere Einzelheiten zeIgen die Tabellen auf S. 319'" f. 
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MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 1964 
NACH AUSGEWAHLTEN HERSTELLUNGSLANDERN 

8undesgeblpl em<;chl Berllrl IWest) 

Venezuela, Nord-Rhodesien, Kanada, Nigeria und Frankreich 
(je zwischen rund 300 und 400 Mill. DM). Aus diesen zwölf 
Landern zusammen stammte fast die Hälfte der mittelbaren 
Einfuhr, aus den folgenden 20 Umdern weitere 30%. 

Während beispielsweise die Einfuhr von Waren amerika-
nischen Ursprungs über andere Einkaufsländer 15 Ofo der Ge-
samteinfuhr aus den USA ausmachte, lag der Anteil der mit-
telbaren Emfuhr von niederländischen Waren bei knapp 8 Q/o 
und von französischen Waren bei etwa 5 %. Demgegenüber 
waren bei den Importen aus den Erdöllcindern fast ausschlIeß-
lich (Irak, Saudi-Arabien, Kuwait, Maskat und Oman, Alge-
rien, Niederländische Antillen und Katar) oder tumindest zum 
überwiegenden Teil (Nigeria, Libyen, Venezuela und Iran) 
Mittlerländer eingeschaltet. Auch die Einfuhr aus den Philip-
pinen, dem Kongo (Leopoldville) und Nord-Rhodesien verlief 
zu etwa 90 Ofo über andere Einkaufsländer. Bei den Einfuhren 
aus Ghana, Malaysia, Indonesien, der Elfenbeinküste und 
Chile bewegten sich die mittelbaren Importe zwischen 60 und 
80 Ofo bei den Einfuhren aus Peru, dem Australischen Bund, 
der Republik Südafrika, Kanada, Indien und der UdSSR zwi-
schen 40 und 60%. 

Wichtige Waren 

Unter den mIttelbar gehandelten Einfuhrwaren hatte 196,i 
wiederum Erd ö I mit einem Anteil von 26 Ofo die weitaus 
größte Bedeutung, weil bei 90 Ofo aller Erdölimporte nicht die 
Ursprungsländer, sondern die Lander als Einkaufslander auf-
treten, in denen die großen Olgesellschaften ihren Sitz haben, 
und zwar beispielsweise die USA insbesondere fur die Einfuh-
ren aus Libyen und Saudi-Arabien, Großbritannien insbeson-
dere für die Einfuhren aus dem Irak und Iran sowie aus Vene-
zuela, Algerien, Kuwait und Nigeria. Zudem war Frankreich 
m starkerem Maße als Einkaufsland für algerisches Erdöl 
betelligt. 

Aus der Vielzahl der übngen Importwaren ragten noch 
Kupfer mit einem Anteil von ~  des Gesamtwertes der mit-
telbaren Einfuhr hervor, sodann Kraftstoffe und Schmieröle 
(6 Ofo) und Olfruchte zur Ernährung (4 %), gefolgt von Eisen-
erzen, Gold für gewerbliche Zwecke, Wolle und Kakao (je 
etwa 2,5%). Dabei wurde auch 1964 rhodesisches Ku p f e r 
fast ausschließlich uber Großbritannien, chilenisches Kupfer 
uber die USA und Kupfer belgischen Ursprungs vorwiegend 
über Großbntannien, in erheblichem Umfang aber auch über 
die USA eingekauft. Fur die Masse der mittelbar eingeführten 
Kr a f t s t 0 f f e und Schmieröle, die aus Raffinerien in den 
Niederlanden, FrankreIch, Venezuela und den Niederländi-
schen AntIllen stammten, waren ebenfalls Großbritanmen 
und die USA Einkaufslander. Bei der Einfuhr von 0 I fr ü c h-
te n aus den Philippinen traten insbesondere Großbritannien 
und die Niederlande, im Verkehr mit den USA hauptsachlich 
Panama sowie verschiedene europaische Länder dUf. Im übri-
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MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR NACH AUSGEWAHLTEN WAREN 

Erdal, roh 

Kupfer, roh 

Kraftstoffe und 
SchmIeroie 

Olfruchte zur 
Ernahrung 

Eisenerze 

Gold fur 
gewerbt. Zwecke 

Wolle und 
andere TleTnaare 

Kakao, roh 

STAT. BUNDESAMT 5240 

0,5 1,0 1,5 

Gesamtemfuhr 
,------'---., 

1963 f%%W.dtZZZZI 
1964 ~ 

Mittelbare Unmittelbare 
Ernfuhr 

2,0 2,5 3,0 3,5 ~r~  
BlJndesgeblet elnsch1.Berlln (West) 

gen ist bemerkenswert, daß Eis e n erz e peruanischen Ur-
sprungs ausschließlich von Handelspartnern in Panama, GoI d 
aus der Sowjetunion in erster Linie von FIrmen in der Schweiz 
gekauft wurden, Woll e-unabhängig von der Provenienz-
sowohl von Großbritannien als auch von der Schweiz, Kak a 0 

aus Ghana und Nigeria traditionsgemaß zum großen Teilliber 
Großbritannien, geringere Mengen von der Elfenbeinküste 
und aus Kamerun liber die Niederlande und Frankreich. 

Weitere Angaben uber die Handelswege und den mittel-
baren Handel gehen aus dem Jahresheft der Reihe 1, aus-
führliches Zahlenmaterial aus den Ergänzungsheften der 
ReIhe 3 der Fachserie G "Außenhandel" hervor. SchI. 

Außenhandel im April 1965 
Gesamtüberblick 

Wahrend die Frlihjahrsbelebung im Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berl:in (\>\Test) 1964 
ihren Höhepunkt erst im Apnl erreIcht hatte, war 1965 be-
reHs im Marz ein ungewöhnlich hoher Stand der Außen· 
handelsergebnisse zu verzeichnen, der im Apnl nicht gehal-
ten werden konnte. Dennoch ubertraf im Apnl 1965 der Ein-
fuhrwert mit 5582 Mil!. DM das Ergebnis des vorjahrigen 
Vergleichsmonats noch um rund 13 0/0, während der Ausfuhr-
wert mit 5586 Mil!. DM um rund 2 % niedriger war. Gegen-
liber dem Marz dIeses Jahres nahmen die Außenhandel,s-
werte im Berichtsmonat in der Emfuhr um 6 %, in der Aus-
fuhr um 14 Ofo ab. DabeI mull beruckslchtigt werden, daß die 
Osterfeiertage 1964 Ende Marz, in diesem Jahr aber im April 
lagen. 

Die A.ußenhandelsbilanz schloß Im Berichtsmonat April 
1965 mit einem Ausfuhruberschuß von nur 4 Mil!. DM ab 
gegenuber einem Aktivsaldo von 768 MIl!. DM im April des 
Vorjahres und 539 MIl!. DM Im Marz 1965. 

Einfuhr 
Am Zuwachs des Einfuhrwertes vom April 1964 zu 1965 

um 659 Mil!. DM waren mIt 520 MIl!. DM oder knapp 80 % 
Fertigwaren der ge wer bl ich e n Wirtschaft beteiligt. 
Unter ihnen wurden (jeweIls in MIllionen DM) insbesondere 
fur Maschmenbauerzeugnisse (+ 64) und Kraftfahrzeuge 
(+ 59) höhere Emfuhrwerte gemeldet, ferner u. a. für Vor-
und Enderzeugnisse der Textilwirtschaft (+ 47), der Chemie-
wirtschaft (+ 44) und der Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 44) 
sowie fur elektrotechnische Erzeugnisse (+ 33). In wesent-
lIch geringerem Maße als die Einfuhr von Fertigwaren der 
gewerblichen Wirtschaft stie'gen die Importe an Halbwaren 
(+ 54), wahrend dIe Bezuge an Rohstoffen dem Werte nach 
zurückgingen (-16). Dabei erhöhten sich vor allem die Im-
porte von NE-Metallen (+ 79, darunter Kupfer + 47) sowie 
von ErdbIen (+ 35), ferner u. a. von Pelzfellen (+ 13), Gold 
fur gewerbliche Zwecke (+ 12), technischen OIen und Fetten 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd DM 

....... ----1-0 

STAT. BUNDESAMT 5118 Bundesgebiet elnschl Berlm (West) 

(+ 8). Dagegen waren die Einfuhrwerte insbesondere für 
Kraftstoffe und Schmieröle (- 39), für EIsenerze (- 29) so-
wie fur Wolle (- 19) niedriger als im Apnl 1964. 

Im Bereich der Ern a h run g s wirtschaft (+ 106) nahmen 
absolut am stärksten die Importe der Nahrungsmittel pflanz-
lIchen Ursprungs zu (+ 72), und zwar hauptsachlich <he Im-

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt2) 

Ernahrungswutschaft ... . 
Lebende Tiere ...... . 
N ahrungsmi ttel 
tienschen Ursprungs ... 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmlttel 
Gewerbliche Wirtschaft. 
Rohstoffe. . ..... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren .... . 

Vorerzeugnisse .... . 
Enderzeugnisse . . ... . 

Ausfuhr insgesamt') . 
Ernahrungswirtschaft . 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ......... . 
Fertigwaren ....... . 

Vorerzeugnisse .. . 
Enderzeugnisse .... .. 
darunter: 
Maschinen .. 
Wasserfahrzeuge .... . 
Kraftfahrzeuge ..... . 
Elektrotechnische 

ErzeugnIsse ..... . 
Feinmechanische und 
optische ErzeugnIsse, 
Uhren ......... 

April 1965' ) ---- -

I 
Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

! 

Marz I April 
Mill·1 1965 1964 
DM 0 

n 

I 
5582 - 6,41 +13,4 
1 250 - 6,4 + 9,3 

42 -12,5. +20,0 

253 - 3,1 + 6,3 
775 - 7,1 +10,2 
179 - 6,8' + 6,5 

4288 - 6,4 +14,9 
918 -1,4 - 1,7 
875 - 0,6 + 6,6 

2496 - 9,9 1-26,3 
850 - 6,3 +20,4 

1646 -11,7 +29,6 

5586 -14,1 - 1,8 
167 -15,21 +19,3 

5394 -14,2 - 2,5 
192 - 6,3 -13,9 
467 -18,4 - 2,5 

4735 -14,0 - 2,0 
1024 -15,7 + 0,9 
3711 -13,6 - 2,7 

1 157 -13,01- 4,2 
81 +145,5 +113,2 

818 -17,7 ! -10,4 

496 -13,0 + 1,2 
, 

138 -14,8 I - 8,0 
I I 

JanuarIAprilI965' ) 

-- IZU-:(+> 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 
Gesamt- (-) 

ein- I gegen 
bzw. Ian.; 

I-aUSfUhr April 
Md!. 1964 DM I ~ ---

21 862\ 100 +20,8 
4806 22,0 + 9,8 

161 0,7 + 1,9 

984 4,5 + 3,7 
2951 13,5 +13,8 

710 3,2 + 5,2 
16886 77,2 +24,5 

3758 17,2 + 5,4 
3512 16,1 +21,3 
9617 44,0 +35,4 
3326 15,2 +31,6 
6291 28,8 +37,5 

22962 100 + 8,0 
677 2,9 +21,5 

22190 96,6 + 7,6 
767 3,3 -12,4 

2047 8,9 + 8,2 
19376 84,4 + 8,5 
4266 18,6 + 9,4 

15110 65,8 + 8,3 

4679 20,4 + 5,1 
231 1,0 -30,4 

3356 14,6 + 8,3 

2008 8,7 +10,3 

561 2,4 + 1,6 
I 

') Vorlaufige Ergebmsse. - ') Emsch!. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

- 331 



Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') 
OECD-Lander ......... . 

EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........ . 
Übnge Lander') ...... . 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) .......... . 
Europa ............ . 
Afrika ............... . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien4) •••••••• 

Australien und Ozeanien 
Ostblock-Lander .... .' 

Ausfuhr insgesamt2 ) •••• 

OECD-Lander .. .. ..' 
EWG-Lander ' , , 
EFTA-Lander ' ... 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... . 
Übrige Lander') ...... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika .............. . 
Mittel- und Südamerika . 
Asien4 ) •••• 

Australien und Ozeanien 
Ostblock-Lander ..... . 

April 1965') Januar/April 1965') 

~ (+ ~ ~ ~ ~  cl 
Anteil bzw. Ab-

Abnahme (-) an der nahme 

I gegen Gesamt- (-) 
ein- gegen I bzw. Jan./ I März I April -ausfuhr April 

Mill. ~ ~~~ Mill. _____ 1964_ 
DM ~  DM I % 

I I 
218621 I 5582 ! - 6,4 i +13,4 100 +20,8 

4113 - 6,8 +17,4 15894 72,7 +24,7 
2102 - 9,2 +25,9 8122, 37,2 

I 

+38,4 
937 - 9,6 + 4,9 37921 17,3 +14,9 

878 
, 

3164

1 

+11,8 : + 2,5 I +15,5 14,5 
196 '- 4,4, + 8,9 816 3,7 + 9,5 

1253 - 5,9 + 2,0 5120 23,4 I +10,9 
83 - 2,4 + 7,8 3331 1,5 I +16,0 

433 + 2,9 +15,8 1695 7,8 1 +21,9 
371 - 8,2 i - 1,6 1531 7,0 + 9,7 
318 -14,11- 6,2 1358 6,2 + 4,6 

48 I - 5,9 , -20,0 204 0,9 -17,1 
209 ,_ 2,8' +11,8 817 3,7 +15,1 

5586 -14,1 -1,8 22962 100 I + 8,0 
4303 -13,4 - 4,5 17552 76,4 -"- 5,7 
1979 -14,0 - 8,6 8252 35,9 ~ 1,9 
1 533 '-12,2 - 0,6 6177 26,9 + 9,3 

512 -10,2 + 3,4 1914 8,3 +10,4 
279 -20,7 - 7,3 1209 5,3 + 7,8 

1038 -20,2 + 4,8 4514, 19,7 +15,4 
138 -16,4 , + 3,8 5421 2,4 +14,3 
250 -15,8! + 5,5 1086 4,7 +12,2 
227 

-",' - $,' 1 '"'" 
4,5 + 5,2 

361 -22,2 ~  1593, 6,9 +24,9 
62 -21,5 'I 5,1 2541 1,1 +22,1 

228 + 5,6 ~ 'I 26,0 826 3,6 
I 

+23,3 
I I 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einseh!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. - ') Emsch!. Japan. - ') Ohne Japan. 

porte an Obst und Gemuse - frisch und konserviert, Kar-
,toffeln, pflanzlichen OIen und Fetten zu Ernahrungszwecken 
sowie Olkuchen - bei einem Rückgang der Weizen einfuhr 
(-21). 

Ausfuhr 
Die Abnahme des Ausfuhrwertes im April 1965 gegenüber 

1964 um 104 MiIl. DM ergab sich (ebenfalls in Millionen DM) 
in erster Linie aus geringeren Ausfuhren von Kraftfahrzeu· 
gen (- 95) und von Erzeugnissen des Maschinenbaues (- 51, 

\' 

darunter Werkzeugmaschinen einsch!. Walzwerksanlagen 
- 38) sowie von feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen (- 12). Dem stand unter den Enderzeugnissen ein erheb-
lich höherer Wert der an das Ausland abgelieferten Wasser-
fahrzeuge gegenuber (+ 43, darunter drei Fährschiffe für 
Danemark und Schweden zusammen 30). Bei den Vorerzeug-
nissen wurde die relativ starke Zunahme u. a. der Lieferun-
gen von Eisenblechen (+ 19) und Stahlröhren (+ 11) abge-
schwächt durch einen Rückgang der Exporte an Baumwoll-
geweben (- 6), Eisendraht (- 5), Stab- und Formeisen (- 4) 
sowie Pelzfellen (-- 3). Im übrigen sind im Bereich der ge-
werblichen Wirtschaft unter den Rohstoffen (- 31) vor allem 
für Steinkohlen (- 29) und unter den Halbwaren (- 12) -
bei einer weiteren Steigerung der Kupferexporte (+ 21) -
hauptsächlich für Koks (- 9) sowie für Kraftstoffe und 
Schmieröle (- 9) geringere Ausfuhrwerte gemeldet worden. 

Außenhandel im J anuarl April 1965 
In den ersten vier Monaten dieses Jahres hat die Bundes-

republik' Waren im Werte von 21,9 Mrd. DM importiert und 
fur 23,0 Mrd. DM exportiert. Das ent.spricht einer Steigerung 
um 21 bzw. 8 010 gegenuber dem Zeitabschnitt Januar/April 
1964, in dem der Einfuhrwert 18,1 Mrd. DM und der Ausfuhr-
wert 21,3 Mrd. DM betragen hatte. Als Folge dieser Entwick-
lung ist der Ausfuhruberschuß von 3,2 Mrd. DM in den ersten 
vier Monaten 1964 auf 1,1 Mrd. DM in der entsprechenden 
Berichtszeit 1965 zuruckgegangen. 

Der Aktivsaldo im Warenverkehr mit den EWG-Ländern 
allein verminderte sich bei einer Steigerung der Einfuhr um 
38 010 und der Ausfuhr um nur knapp 2 010 von 2,2 auf 0,1 Mrd. 
DM. Abgesehen von dem außerordentlich starken Zuwachs 
der Bezüge aus den EWG-Ländern haben lediglich die Im-
porte aus Afrika - zum großen Teil durch die vermehrten 
Erdolimporte aus Libyen bedingt - etwa im gleichen Ver-
hältnis wie die Gesamteinfuhr zugenommen. Bei der Ausfuhr 
stiegen in wesentlich starkerem Maße als die Lieferungen in 
die EWG-Länder die Exporte in die übrige Welt, darunter 
beispielweise in die EFTA-Länder und nach Nordamerika um 
9 bis 10 %. Insgesamt spielten sich rund 73 Ofo der Einfuhr 
und 76 010 der Ausfuhr im Warenverkehr mit den Mitglieds-
landern der OECD ab, weitere 23 bzw. 20 Ofo mit der übrigen 
westlichen Welt. Dagegen blieb der Warenaustausch mit dem 
Ostblock (knapp 4 Ofo) von untergeordneter Bedeutung. SchI. 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle 1964 

Ausgewählte Ergebnisse 
Bereits im Märzheft dieser Zeitschrift konnte über die Ent-

wicklung der Zahl der Straßenverkehrsunfalle im vergangenen 
Jahr berichtet werden. Nunmehr liegen Angaben zu weiteren 
Merkmalen vor, wie z. B. tiber den Unfall ort, die Unfall-
ursachen sowie die an Unfällen beteiligten Verkehrsteilneh-
mer. Durch Nachmeldungen ergaben sich im Vergleich zu den 
bisher veröffentlichten Zahlen geringfügige Anderungen. 

Im Jahr 1964 ereigneten sich auf den Straßen des Bundes-
gebietes einschließlich Berlin (West) 328691 Verkehrsunfalle 
mit Personenschaden. Außerdem wurden der Polizei rund 
760000 Unfälle bekannt, die nur Sachschaden zur Folge hatten. 
Von den insgesamt gemeldeten 1100000 Straßenverkehrs-
unfällen hatten 15253 (1,4 %) tödliche Folgen und bei 113 181 
Unfällen (10 Ofo) wurden Personen schwer verletzt, so daß sie 
Krankenanstalten zu einer stationären Behandlung zugeführt 
werden mußten. Knapp 1 Million Straßenverkehrsunfälle 
(89 0/0) hatten nur leichte Personenschäden oder lediglich Sach-
schäden zur Folge. Von den 760000 reinen Sachschadens-
unfallen entfielen mehr als die Hälfte, und zwar 416700 auf 
Schaden von weniger als 1 000 DM bei jedem der Beteiligten. 
Die poltzetliche Unfallaufnahme konnte in diesen Fallen mit 
einer gebührenpflichtigen Verwarnung abgeschlossen werden. 
Rund 243 000 Sachschadensunfälle, die ebenfalls nach Schat-
zungen der Polizeibeamten bei jedem Beteiligten nur einen 
Schaden unter 1 000 DM zur Folge hatten, waren mit einer 
Strafanzeige verbunden, da das Delikt schwererer Art war 
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oder die Sachlage am Unfallort nicht geklärt werden konnte 
bzw. eine gebuhrenpflichtige Verwarnung vom Beschuldigten 
nicht angenommen wurde. 101 000 oder 15 % aller Sachscha-
densunfalle hatten Schaden von 1 000 DM und mehr bei einem 
der Beteiligten zur Folge, die in jedem Fall mit einer Straf-
anzeige verbunden waren. 

STRASSENVERKEHRSUNFALLE 1964 NACH DER ORTSLAGE 
" " 100 

80 

60 

40 

20 
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Straßenverkehrsunfälle nach Straßenarten 1964 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Innerhalb von Ortschaften ß~r a  von Ortschaften 

Straßenart ~a e der 1- Straßenverkehrs- - 1 unfiUlei)je La g d r 1 Durch- 1 traße er e r~ ~ i e e I Unfalle je 
Straßen ~ ~ a e  100 km ~aße~ schnitt!. __ ä ~~  100 km 100 MiI!. 
km· 1)1 mit Straßen- km 1 tagI.Ver- I· 11 mit I Straßen- Fahrzeug-

lnsgesamt Getoteten lange kehrsmengellDSgesamt) Getoteten Umge kilometerlI) 

Bundesautobahnen .................. - -

I 
- - 3077 13187 I 18563 

I 
574 603 125 

Bundesstraßen 6437 72 007 2404 1119 23149 4099 56703 3643 245 164 
Landstraßen 1. ~ ~~~~· : : : : : : : : : : : : : 12934 39684 1377 307 53229 1 410 

I 
41870 2430 79 153 

Landstraßen H. Ordnung ............ 9596 10387 303 108 43462 9773 541 22 
Andere Straßen .................... 122192 167567 I 3256 137 120548 13422 1 725 11 

Zusammen .................. 'I 151 159 I 289645 
I 

7340 i 192 243465 
i 

140331 I 1913 58 
I 

1) Unfalle mit Personenschaden und Unfälle mit nur Sachschaden von DM 1 000 und mehr bei einem der Beteiligten.- ') Tagliche Verkehrsmengendurchschnitte X 
Straßenkllometer x 365. 

Von den schiWereren Straßenverkehrsunfällen (alle Straßen-
verkehrsunfälle ohne die mit Sachschäden unter 1 000 DM) 
ereigneten sich rund zwei Drittel auf Straßen innerhalb der 
Städte und Gemeinden (290000 oder 68 Ofo). Unfälle mit Ge-
töteten kamen dagegen häufiger außerorts vor. Mehr als die 
Halfte, und zwar '"1913 Unfälle mit Getöteten (52 %), trugen 
sich auf den freien Strecken außerhalb der Ortschaften zu. In 
diesem Verhältnis spiegelt sich deutlich die Wirkung der 
außerorts gefahrenen höheren Durchschnittsgeschwindigkeit 
wider. 

Gemessen an 100 km Streckenlänge waren mit 1119 schwe-
ren Straßenverkehrsunfällen (ohne Sachschaden unter 1 000 
DM) die Unfälle auf Orts durchfahrten der Bundesstraßen am 
zahlreichsten. Es folgten mit einer Unfalldichte von 603 die 
Bundesautobahnen und mit 307 die Ortsdurchfahrten der Land-
straßen I. Ordnung sowie mit 245 die freien Strecken der 
Bundesstraßen. In dieser Rechnung ist allerdings die unter-
schiedliche Verkehrsdichte auf den emzelnen Straßen nicht 
berücksichtigt. Angaben über die Unfalldichte je 100 Kilometer 
Straßenlange sagen daher noch nichts über die "Gefährlich-
keit" der einzelnen Straßenarten aus. Hierzu müßten noch 
die Verkehrs mengen je Straßenart berücksichtigt werden. An-
gaben über die durchschnittliche Zahl der Fahrzeuge auf Orts-
durchfahrten und Gemeindestraßen liegen aber nur zum Teil 
vor. Für die Außerortsunfälle lassen sich jedoch Meßzahlen 
auf der Basis der Verkehrsmengen aus der Zählung von 1963 
errechnen. 

Je 100 MIllionen Jahres-Fahrzeug-Kilometer ereigneten sich 
auf den Autobahnen 125 Unfälle. Für die freien Strecken 
der Bundesstraßen ergibt sich, gemessen an der Verkehrs-
dichte, ein höherer Unsicherheitsfaktor. Im Vergleich zu den 
Autobahnen hatten die Außerortsstrecken der Bundesstraßen 
mit 164 Unfallen, gerechnet auf 100 Millionen Jahres-Fahrzeug-
Kilometer, eine um etwa 30 Ofo höhere Unfallhäufigkeit. 

Zunehmende Zahl von Unfällen 
der Personenkraftwagen 1964 

Von 1963 auf 1964 erhöhte sich der Bestand an Kraftfdhr-
zeugen (ohne Mopeds) um 850000 oder rund 9 °/0. Es nahm 
aber nur die Zahl der Kraftwagen und insbesondere die der 
Persone'1kraftwagen (+ 919000 oder 13 °10) zu. Der Bestand 
an zugelassenen bzw. versicherten Krafträdern, Kraftrollern 
und Mopeds war dagegen auch von 1963 auf 1964 weiterhin 
rückläufig, und zwar nahm die Zahl der Krafträder und Kratt-
roller um 177 400 oder 21 % und die der Mopeds um 250 600 
oder 14 0J0 ab. Nicht im gleichen Umfang wie die Bestands-
größen veranderte sich hingegen die Unfallbeteiligung der 
einzelnen Arten der Straßenfahrzeuge. Die Zahl der an Un-
fällen mit Personenschaden beteiligten Busse, Lastkraftwagen 
und Zugmaschinen verringerte sich zum Beispiel trotz zuneh-
mender Zahl an Fahrzeugen. Die motorisierten Zweiräder 
waren entsprechend der Bestandsminderung und vermutlich 
verringerter Gesamtfahrleistung auch weniger zahlreich als 
ein Jahr zuvor in Unfälle mit Personenschaden verwickelt. 
Der Rückgang der unfallbeteiligten Mopeds und Motorräder 
war aber nicht mehr so groß wie in den Jahren von 1960 
bis 1963. 

Außergewöhnlich stark stieg die Zahl der unfallbeteiligten 
Personenkraftwagen. In den Jahren 1963 und 1964 wurde je-

Veränderungen im Kraftfahrzeugbestand, in .der 
Unfallbeteiligung und bei den Verunglückten 1963 auf 1964 

Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) .. 

Kraftfahrzeug- t Beteiligung an Getbtete und 
bestand1) • Unfallen mit Verletzte 

Art jeweils am 1. 7. Personenschaden 
-----z..;--C+)bz;.Xb;.,;-hffie ~  1964 gegemiber 1963 
-Anzahl i ~ a ~·  Anzahl I 01 

/0 

Kraftrad, Kraftroller -177400 i-21,5 - 6912 -15,7 - 7613 -16,2 
Personenkraftwagen +919000 +13,5 +30424 + 9,5 +28254 +13,4 
Kraftomnibus, Obus + 600 + 1,9 - 457 - 6,8 - 584 -10,5 
Liefet- und Last-
kraftwagen ' ...... + 34200 + 4,8 - 1778 - 3,6 - 217 -1,5 

Sattelschlepper, 281- 0,4 Zugmaschme ..... + 61300 + 5,8 - - 971- 4,2 
Sonderkraftfahrzeug + 8100 +12,5 - 171-0,9 + 234 +38,1 
Zusammen ....... . +8458001 + 8,9 + 21232 + 4,9 +19977 + 7,1 
außerdem: 
Moped .......... -250600

1

-14,5 - 342 -1,0 + 149 + 0,5 

1) Ohne vorübergehend abgemeldete Fahrzeuge. 

weils ein fast ei~ r ßer Bestandszuwachs an Personen-
kraftwagen festgestellt (+ 900000). Die Unfallbeteiligung der 
Personenkraftwagen, die von 1962 auf 1963 um 14000 oder 
4,5 °/& stieg, vermehrte sich 1964 aber mit einer fast doppelt 
so hohen Zuwachsrate wie ein Jahr zuvor, nämlich um 30000 
(+ 9,5 °/0) Beteiligungen. Da Personenkraftwagen besonders 
häufig mit Fußgängern und Radfahrern kollidierten, nahm 
gleichzeitig auch die Unfallbeteiligung der Fußgänger· und 
Radfahrer zu. Gegenüber 1963 waren 2300 (+ 2,9 Ofo) Fuß-
gänger und 1850 (+ 3,7 %) Radfahrer mehr in Unfälle mit 
Personenschaden verwickelt. 

Mit der stark gestiegenen Zahl unfallbeteiligter Personen-
kraftwagen einerseits und dem abgeschwächten Rückgang der 
Zahl motorisierter Zweiräder andererseits erhöhte sich 1964 
insgesamt die Zahl der Unfälle mit Personenschaden. Die be-
achtliche Stärke der Zuwachsquote deutet darauf hin, daß 
neben Bestandsveränderungen noch andere unfallsteigernde 
Faktoren wirksam geworden sind. Auf den starken Einfluß 
des verkehrsgünstigen Wetters im Frühjahr 1964 wurde im 
Marzbericht 1) bereits hingewiesen. Inzwischen liegen auch die 
Ergebnisse der Unfallursachenstatistik vor, die weitere Gründe 
der letztjährigen Entwicklung erkennen lassen. . 

Von den Polizeibeamten wird am Unfallort bei der Tatbe-
standsschilderung festgehalten, welche Verhaltensfehler und 
äußeren Umstände (Ursachen) zum Unfall fiIhrten. Im Durch-
schnitt wurden bei einem Unfall mit Personenschaden 1,5 Ur-
sachen ermittelt, da bei einern Unfall mehrere Ursachen mit-
gewirkt und bei einem Beschuldigten mehrere Gründe vor-
gelegen haben konnten. 

Nach den Feststellungen der Polizei waren mit 66 % aller 
Ursachen die Fehler der FahrzeugfiIhrer am zahlreichsten. 
12°10 aller Ursachen wurden Fußgängern zugeschrieben, 
weitere 12 %. betrafen die allgemeine Feststellung, daß der 
Fahrzeugführer oder der Fußganger hinsichtlich seiner Ver-
kehrstüchtigkeit beeinträchtigt war (Alkoholeinfluß, Dber-
mtidung, körperliche Mängel usw.). 7 Ofo entfielen auf Beson-
derheiten der Straße, Fahrbahnmängel, Straßenglätte u. dgl.; 
die Mängel an Fahrzeugen machten nur 2 0/& aller Ursachen 
aus. 

1) vgl. WiSta 1965/3, S. 204. 
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Unter den Fehlern der Fahrzeugfuhrer stand mit 19 %' aller 
Ursachen "Zu schnelles Fahren" an der Spitze. "Nichtbeachten 
der Vorfahrt, der Verkehrszeichen sowie der Verkehrsrege-
lung" (11 Ofo aller Ursachen) und "Fehler beim Dberholen, 
Vorbeifahren und Begegnen" (ebenfalls 11 %) folgten hinsicht-
lich ihrer Bedeutung als Ursachen bei Personenschadens-
unfällen. 

Von 100 polizeilich festgestellten Ursachen von Unfällen 
mit Personenschaden 

1963 1964 

entfielen auf: 
Fahrzeugmängel ............................... . 
Straßenverhältnisse ............................ . 
Verkehrstüchtigkeit von Fahrzeugführern und 

1,9 
8,0 

Fußgängern ................................. 10,9 
darunter: 
tlkoholeinfluß ............................... 9,9 

Fehler der Fußgänger ....... ......... ......... 12,3 
Sonstige Ursachen '" ........... : . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 
Fehler der Fahrzeugfuhrer . . .. .................. 64,7 

darunter: 
Zu schnelles Fahren ............. " . . . . .. . . . . . . 19,6 
Nichtbeachten der Vorfahrt, der Verkehrszeichen 

sowie der Verkehrsregelung .......... ....... 10,,3 
Fehler beim Überholen, Vorbeifahren und 

Begegnen '"'''''''''''''''''''''''''''''' 11,6 
Fehler beim Ei ie e ~ Ein- und Ausfahren sowie 

Wenden···................................ 6,6 
Zu dichtes Auffahren.. .. . . . .. . .. .. . . . . .. .. . .. . 4,7 
Falsches Verhalten gegenilber Fußgangern ' . . . . . . . 3,7 

2,1 
6,6 

11,7 

10,5 
12,0 

2,0 
65,6 

18,8 

11,0 

11,1 

7,0 
5,0 
4,5 

Der Vergleich der Ursachenstruktur von 1963 mit den jüng-
sten Feststellungen vermittelt zum Teil recht aufschlußreiche 
Einblicke in die veränderte Sachlage des Unfallgeschehens. 
Von Land zu Land ergaben sich dabei allerdings recht unter-
schiedliche Entwicklungen. Die Gesamtzahlen fur das Bundes-
gebiet einschließlich Berlin (West) e~e  recht eindeutig, 
daß 1964 im Vergleich zu 1963 witterungsbedingte Ursachen 
bei Unfällen mit Personenschaden nicht mehr so wesentlich 
waren (z. B. Rückgang der Zahl der infolge Schnee- und Eis-
glätte hervorgerufenen Unfälle von 22078 im Jahr 1963 auf 
16266 im Jahr 1964). 

Die Zunahme der Zahl der Unfälle mit Personenschaden um 
14000 oder 4,5 % ist offensichtlich darauf zurückzuflihren, 
daß eine größere Zahl von Personenkraftwagenfahrern Fehler 
im Verkehr begingen, die zu Unfällen führten. Die Gesamt-
zahl der ermittelten Unfall ursachen bei Fahrzeugführern stieg 
um 13500 oder 3,6 %. Die einzelnen Arten von Fehlern, die 
den Fahrzeugftihrern zur Last gelegt wurden, haben sich je-
doch zum Teil recht unterschiedlich entwickelt. Das mag u. a. 
mit gewissen Änderungen in den Verhaltensweisen, aber auch 
mit den Anschreibungsmodalitäten der Polizei zusammen-
hängen. Veränderungen in der Zusammensetzung der Fahr-
zeugflihrer nach Alter, Geschlecht, Beruf usw. hinnen eben-
falls eine gewisse Rolle gespielt haben. Als Beispiel soll hier 
nur erwähnt werden, daß ein gestiegener Anteil jugendlicher 
Fahrer sicherlich auch den Anteil bestimmter Unfallursachen 
beeinflußt hat. Ursachenangaben nach Fahrzeugführern und 
Lebensalter sowie in Kombination mit gewissen Unfallarten 
liegen leider nicht vor. Es ist daher zur Zeit nur möglich, die 
Veränderungen bei den einzelnen Ursachengruppen festzu-
stellen. Eine überdurchschnittliche Zunahme ergab sich 1964 
bei folgenden Ursachen: 

Art 

Zu schnelles Fahren in Kurven und beim Abbiegen 
Ermüdung (auch Einschlafen) ..................... . 
Unachtsamer oder verbotener Wechsel des Fahr-

streifens im fließenden Verkehr .................. . 
Auffahren infolge zu geringen SIcherheitsabstandes ... . 
Falsches Verhalten gegenuber Fußgangern an anderen 

Stellen als Fußgimgerilberwegen ................. . 
Falsches Einbiegen nach links in eine andere Straße .. . 
Nichtbeachten der die Vorfahrt regelnden Verkehrs-

zeichen (ohne Verkehrsampeln) an Kreuzungen und 
Einmündungen ....... . ...................... . 

Alkoholeinfluß bei Fahrzeugflihrern und Fußgangern ., 

Zunahme 
Anzahl 0' m 

8757 21 
1085 32 

927 25 
1933 13 

1671 11 
1 779 10 

3231 10 
3655 7 

Getötete Personen 
Von den 16491 im Jahr 1964 bei Straßenverkehrsunfällen 

getöteten oder innerhalb von 30 Tagen an den Folgen der 
Verletzungen gestorbenen Personen waren 6291 (38 %) In-
sassen von Personenkraftwagen. Die Mehrzahl von ihnen, 
und zwar 4 738, kam bel Unfallen außerhalb von Ortschaften 
ums Leben. Von den übrigen bei Straßenverkehrsunfällen 
tödlich verunglückten Fahrzeugbenutzern waren 1 787 (11 °/0) 
Radfahrer, 1055 (7 %) Fahrer und Mitfahrer von Krafträdern 
und Kraftrollern, 846 (5 Ofo) Mopedfahrer und 646 (4 %) Führer 
und Mitfahrer von Lastkraftwagen, Zugmaschinen sowie Son-
derkraftfahrzeugen. Damit waren mehr als die Hälfte der ge-
töteten Personen (54 %) Führer und Mitfahrer von Kraftfahr-
zeugen. 

BEI SfRASSENVERKEHRSUNFALLEN GETOTETE PERSONEN 
Tausend nach dem Ort des Unfalls und nach der Art der Verkehrsbeteiligung 

10 ~ r ~ r  

* Fuhrer und Mltfahrer 

1 
~ t a a rer * 

1953 

I 
Kraftradfahrer* 

--- Mopedfahrer* 
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5719 Fußgänger kamen im vergangenen Jahr bei Straßen-
verkehrsunfällen ums Leben, das waren 35 % aller tödlich 
verunglückten Personen. Der Schwerpunkt lag mit 3 980 Fällen 
innerhalb von Ortschaften, aber auch außerorts kam eine 
größere Zahl tödlicher Fußgimgerunfälle vor, denn auf den 
freien Strecken der Dberlandstraßen starben 1 739 Fußgänger. 

Unter den getöteten Fußgängern befanden sich 1 116 Kinder 
unter 15 Jahren und 2126 Männer und Frauen im Alter von 
über 65 Jahren. 

Durch eine Neufassung der Straßenverkehrsordnung mit 
Wirkung vom 1. Juni 1964 an sollte ein erhöhter Schutz für 
den Fußgänger beim DberschreIten der Fahrbahn auf den 
Fußgängerüberwegen (Zebrastreifen) geschaffen werden. Die 
Fahrzeugfuhrer wurden verpflichtet, durch mäßige Geschwin-
digkeit beim Heranfahren an Uberwege den Fußgängern das 
Uberqueren zu ermöglichen und nötigenfalls zu halten (§ 9 

Bei Straßenverkehrsunfällen getötete Fußgänger 1963 und 1964 
nach Monaten und Ortslage 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Zu- (+) bzw. 
1963 1964 Abnahme (-) 

1964 gegen 1963 

Monat - - -llnner::
1 

a ßer~ -- e~  außer: - ---I i e~ a ßer~ zu- halb halb zu- halb halb s ~ halb 1 halb sam- von sam- von 
men Ortschaften I men Ortschaften men von 

Ortschaften 
- ~ --Anzahl ~ - - - ~ - ~ ~

;0 

Januar 341 I 234 ) 107 498 I 370 I 128 +46,0 I +58,1 I +19,6 
Februar ~~~ I 2171 89 490 1 340 150 +60,1 +56,7 +68,5 
Marz 241 I 103 418 . 

~~~ ) 
116 +2},51 +25,31 +12,6 

April .. 308 I 207 101 395 1 123 +28,2 +31,4 +21,8 
Mai .... 361 ) 255 I 106 

m, 
278 ) 115 + 8,9 + 9,0 I + 8,5 

Juni 313

1 

210 I 103 224

1 

113 + 7,7 + 6,7 + 9,7 
Juli .. 367 248 119 347 229 118 - 5,51 - 7,7 - 0,8 
August. 376 I 263 113 355 232 123 - 5,61-11,81 + 8,8 
Sept .... 449 , 302

1 
147 455 298 157 + 1,3 - 1,3 + 6,4 

Oktober 552
1 

394 158 ~~~ I 436 I 187 +12,9) +10,7

1 

+18,8 
Nov .... 678 494 I 184 518 I 210 + 7,4 + 4,9 +14,1 
Dez .... 599 I 407 , 192 680 I 481 I 199 +13,51 +18,2 + 3,6 
Insges .. 4994 1

1
3472 1

1
1 522 5719 1

1
3980 11 739 +14,51 +14,6 i +14,3 
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StVO, Abs. 3 a). Die nunmehr vorliegenden Ergebnisse der 
StraßenverkehrsunfallstatistIk zeigen, daß der gewimschte Er-
folg dieser Neuregelung sich aus der Statistik nicht ablesen 
laßt und daß nur unmittelbar nach Inkrafttreten in den Mo-
naten Juli bis September 1964 ein Rückgang der Zahl der 
Fußgängerunfälle innerorts zu verzeichnen war. Hierzu ist 
folgendes anzuführen. Aus der im obigen Schaubild wieder-
gegebenen Kurve geht der langerfristlge Trend hervor, der 
andeutet, daß die Zahl der tödlichen Fußgängerunfälle im 
Durchschnitt etwa um 5 bis 10 % jahrlich zunimmt. Diese Ent-
wicklung wurde einmal deutlich unterbrochen durch die Em-
führung der allgemeinen Geschwindigkeitsbegrenzung inner-
halb von Ortschaften am 1. September 1957. Die Zahl der auf 
Straßen in Städten und Gemeinden getöteten Fußgänger 
gmg danach von 3263 im Jahr 1956 um rund 600 oder 190/0 

auf 2669 im Jahr 1958 zurück. Art und Schwere der Fuß-
gangerunfälle wurden ab 1960 ferner durch den Struktur-
wandel im Kraftfahrzeugbestand bestimmt. Die Unfälle mit 
Personenkraftwagen nahmen stark zu, während Kollisionen 
der Fußgänger mit Zweiradfahrzeugen abnahmen. Da Zu-
sammenstöße zwischen Zweiradfahrzeugen und Fußgängern 
im allgemeinen mit weniger schweren Folgen verbunden 
waren, nahm ab 1961 bis einschließlich 1963 - als der Rück-
gang der Zweiräder am starksten war - die Zahl der an Un-
fällen mIt Verletzten beteiligten Fußgänger ab. Die Zahl der 
tödlichen FußgängerunfälJe, die nur im Frühjahr 1963 (Eis-
winter) zurück gmg, verringerte sich dagegen nicht. Bereits 
im Oktober stiegen die Zahlen über tödliche Fußgänger-
unfälle innerorts wieder an, nachdem im Juli bis September 
eine Besserung zu verzeichnen war. Mck. 

Geld und Kredit 
Finanzielle Ergebnisse der 1963 eröffneten Konkurse 

und Vergleichsverfahren 
Die Abwicklung der gerichtlichen Insolvenzen erstreckt sich 

meist über einen langeren Zeitraum. Genügend aussagekräf-
tige Angaben uber Schulden- und Teilungsmasse, Insolvenz-
verluste und Deckungsquoten liegen daher in der Regel erst 
am Ende des auf die Eröffnung der Verfahren folgenden Jahres 
vor. Von den im Jahre 1963 von den Konkursgerichten im 
Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) eröffneten Verfahren 
(1853 Konkurse1) und 333 Vergleichsverfahren) waren bIS 
Ende 1964 für über 88 % aller Konkurse und für fast 760/0 
aller Vergleichsverfahren die finanziellen Ergebnisse bekannt 
(1962 = 89 bzw. 77 0/0)2). 

Bei den als abgewickelt nachgewiesenen Ins 0 I v e n zen 
aus dem Jahre 1963 wurden Forderungen im Gesamtbetrag von 
601 Mill. DM angemeldet; die gesamten Gläubigerverluste sind 
dabeI mit 516 MiI!. DM3) festgestellt worden. Schuldenmasse 
und Gläubigereinbußen waren damIt jeweils um rund die 
Halfte geringer als bei den mit finanziellen Ergebnissen er-
faßten Verfahren des Jahres 1962 (1 123 bzw. 1050 MiI!. DM). 
Die außerordentlich hohen Ausfalle im Jahre 1962 waren aber 
fast ausschließlich durch 5 Hamburger Großkonkurse und durch 
die damit zusammenhangenden Zusammenbruche emiger wei-
terer Unternehmen in Hamburg bedingt; auf diese Fallisse-
ments allein entfielen damals weit über die Hälfte aller er-
faßten Schulden und Verluste4). Läßt man für belde J.ahre das 
Ergebnis von Hamburg außer Betracht:;). so zeigt sich, daß 
sich die in den Vorjahren beobachtete Entwicklung fortgesetzt 
hat: d. h. Schulden und Gläubigerverluste sind wiederum grö-
ßer geworden, und zwar jeweIls um rund ein Drittel. Da sich 
der Schwerpunkt 1963 gegenüber dem Vorjahr etwas von den 
mittleren zu den großen Verfahren verschoben hat, ergaben 
sich auch je Verfahren etwas höhere Beträge. Auch dIe 
Deckungsquoten haben sich, ,allerdings nur gellngfügig, ver-
schlechtert; lediglich die nichtbevorrechtigten Gläubiger sind 
im Durchschmtt in einem besseren Verhaltnis befriedigt wor-
den als im vorangegangenen Jahr, weil die auf diese An-
sprüche entfallende Teilungsmasse merklich gestiegen ist, 
relativ sogar viel stärker als Forderungen und Einbußen. 
Nähere Einzelheiten können den Tabellen 1 und 2 sowie den 
Tabellen auf SeIte 329'" ff. entnommen werden. Schlußfolgerun-
gen auf eine allgemeine Verschlechterung der Liquidität oder 
der Zahlungsmoral in der Wirtschaft sollten dar,aus aber nicht 
gezogen werden, solange sich die Insolvenzhaufigkelt und die 
finanziellen Ausfälle wie bisher auf einem relativ niedngen 

1) Außerdem sind in 1009 Fällen die Konkursantrage mangels 
Masse abgelehnt. dl€ Konkurse also nicht er6ffnet worden. -
2) Vgl Tabellen auf Seite 329'" ft'. - 3) TatsächlIch waren aber dIe 
Insolven7verluste merklich hoher. da die Glaublgereinbußen bei 
den mangelS Masse mcht erofl'neten Konkursen DIcht bekannt sind.-
4) Vgl. hierzu Bericht über die finanZIellen Ergebnisse der 1962 
eröfl'neten Konkurse und VergleIchsverfahren in WISta 1964/5. -
5) Eine genaue Ausgliederung der Schulden und Glimblgerembußen 
bei den 5 Großkonkursen ist nicht moghch. 

Niveau halten (etwa eine Insolvenz auf 1000 bestehende Un-
ternehmen)6}. 

Mdl DM 

700

T 
600 -+-
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200 
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I 
I 

Bundesgebiet einseht. Berlln (West) 

1961 1962 1963 1961 1962 1963 
Erwerbs- Sonstige 

unternehmen Gemeillschutdner 
STAT BUNDESAMT 5243 

INSOLVENZVERLUSTE 

Bundesgebiet (ohne Hamburg) 
einschI. Berlrn (West) 

ö i ~ 
1961 1962 1963 1961 1962 1963 

Erwerbs- Sonstige 
unternehmen Gemelnschuldnel 

Bei den als abgewickelt gemeldeten 1 639 K 0 n kur sen 
war in 1 386 Feillen oder 85 % (1962 = 880/0) eine Teilungs-
masse vorhanden; die restlichen 253 Konkurse stellten sich 
noch nachtraglich als totale finanzielle Zusammenbrüche her-
aus7). EinschlIeßlich der bereits mangels Masse abgelehnten 
Konkursantrage smd somit 1963 die Konkursglaubiger, wie 
im Vorjahr, in 44 % aller beantragten Konkursverfahren voll-
kommen leer ausgegangen. In der Mehrzahl dieser Falle han-
delt es sich dabei aber betragsmäßig um kleine Objekte bzw. 
um verhältnismaßig junge Unternehmen (Nachkriegsgrün-
dungen) und bei fast der Hälfte mcht um Konkurse von ge-
werblichen Unternehmen, sondern um solche von natürlichen 
Personen und Nachlässen. 

Bei allen mit finanziellen Ergebnissen erfaßten Konkursen 
(emschließlich der mangels Masse nachträglich eingestellten 
und einschließlich Hamburgs) sind Forderungen in Höhe von 
514 Mill. DM angemeldet worden. Davon haben die Konkurs-
glaubiger insgesamt 469 Mil!. DM oder 91 % eingebüßt (1962 = 
960/0). DIe hier im Durchschnitt je Konkurs festgestellten Schul-
den und Verluste lagen mit 314000 bzw. 286000 DM um je-
weils fast zwei Drittel niedriger als 1962. Bei den Konkursen 
mIt Masse ergibt sich für dIe bevorrechtigten Forderungen 

6) Näheres uber die EntWICklung der Zahlungsschwierigkeiten im 
Jahre 1963 siE'he Fachserie I. Reihe 3, Bestell-Nr. I 3/hj 2/63. - 7) In 
diesen Fallen mußte das Verfahren nach der Eroffnung mangels 
emer dIe Kosten des Verfahrens deckenden Masse emgestellt 
werden. 
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Tabelle 1: Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurse und Vergleid:J.sverfahren 

Erfaßte Verfahren Festgestellte Verluste Deckungsquote 

Jahr 
ins-

gesamt 

~ ~ r se~~~ __ er ei~~ e r a re  Konkurse e~ ~~  ~ ~ 

I Stun- I aß ins ~ Erlaß- bevor- I mcht Ver-
mit ohne') dungs- Er! - esa~t mit ohne') vergleiche rechtigte ~ r I gleichs-

Masse vergleiche Masse r er ~~~ te verfahren 
~ · a ~ · ~· ~~ ------~~

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
1960 
1961 
1962 
1963 

1 791 I 1784 
1625 
1892 

1265 
1296 
1238 
1386 

261 
235 
160 
253 I 

27 I 238 I 283,9 I 217,1 I 39,4 I 26 227 341,5 273,7 35,3 
18 209 1 050,3 985,6 27,1 
23 230 516,4 410,3 58,4 

27,4 
34,4 
37,8 
47,7 I 

54,3 
40,5 
36,2 
44,5 

9,0 
7,3 
2,2 
6,9 

46,5 
51,7 
46,4 
45,1 

Bundesgebiet (ohne Hamburg) einschI. Berlin (West) 
1961 
1962 
1963 I 

1679 I 1 515 
1776 

1217 I 1136 
1278 

I 

214 
153 
249 I i~ I ~~  I m ~ I m ~ I ~ ö I 23 226 460,1 354,9 58,3 

82,1 I 37,6 
46,9 

40,8 
46,9 
46,9 

7,7 
6,9 
7,7 

51,7 
46,5 
45,2 

') Nach Eroffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. --- ') Mit Masse. 

eine durchsdlllittliche Deckungsquote von 44,5 % und für die 
nichtbevorrechtigten Gläubiger eine solche von 6,9 Ofo (1962 = 
36,2 bzw. 2,2%). Ohne die Ergebnisse von Hamburg stellten 
sich Schuldenmasse und Verlust je Konkurs auf 300000 bzw. 
271000 DM gegenüber 255000 bzw. 233000 DM im Vorjahr. 
Die bevorrechtigten Ansprüche konnten in diesen Fällen im 
Durchsd:J.nitt mit 46,5 % und die nichtbevorrechtigten Forde-
rungen mit 7,7"10 befriedigt werden gegenüber 46,9 bzw. 6,9% 
im Jahr 1962. 

Von den 253 abgewickelten Ver g 1 eie h s ver f a h ren 
endeten 230 Fälle oder rund 90 % durch Erlaßvergleich und 23 
oder rund 10 Ofo durch einen Stundungsvergleich (1962 waren 
es 92 bzw. 80/0). Von den restlichen eröffneten, nicht als ab-
gewickelt gemeldeten Vergleichsverfahren sind rund drei 
Viertel in einen Konkurs übergeführt worden (sog. Anschluß-
konkurse). 

Bei den Erlaßvergleichen wurden Forderungen im Gesamt-
betrage von 87 MilL DM anerkannt; der gesamte Vergleichs-
verlust betrug dabei 48 Mill. DM. Damit wurden die Vorjahres-
ergebnisse um jeweils über ein Viertel übertroffen. Darauf 
beruht es auch, daß die durchschnittliche Vergleichsquote mit 
45,1 % etwas kleiner war als 1962 (46,4 0/0). Bei den gericht-
lichen Vergleichen wirkten sich 1962 die finanziellen Ergeb-
nisse der Hamburger Verfahren, wie die Tabellen 1 und 2 zei-
gen, nicht so stark aus wie bei den Konkursen; deshalb kann 
hier auf die Eliminierung von Hamburg verzichtet werden. 

Von den gesamten Gläubigerverlusten sind 439 MIll. DM 
oder fast 85 Ofo aus ge wer b I ich e n Ins 0 I v e n zen an-
gefallen. In der Aufgliederung nach Re c h t s f 0 r m e n 
stehen dabei betragsmäßig die insolventen Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung an der Spitze (125 Mill. DM oder 28,4 0/0), 
obwohl sie nach der Zahl der erfaßten Verfahren mit 15,6 % 

nur den vierten Platz einnehmen. In den einzelnen Wir t-
sc h a f t sb e r e ich en und -z w ei gen war die Entwick-
lung der Insolvenzverluste recht unterschiedlich. Absolut und 
relativ viel größer als im Vorjahr waren die Gläubigerverluste 
vor allem im Bau-, Verkehrs- und Dienstleistungsgewerbe, 
was auch eine merkliche Erhöhung ihres Anteils an den ge-
samten finanziellen Ausfallen bei den gewerblichen Konkursen 

Tabelle 2: Schulden und Verluste bei Konkursen und Erlaß-
vergleichen je erfaßten Verfahren 

Konkurse Erlaßvergleiche 

I I ee s te~ 

I I 
der 

Jahr Schul- Kon- bevor-I nicht hul Ver- Ver-
den- kurs- rechtig- bevor- Sden - gleichS-1 gleiehs-

masse') I verlust I ten re~~~ ~ I verlust quote 
Forderungen') 

1 000 DM I % 1000 DM I % 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
1960 

1
189

'2 

I 
168,1 I 54,3 

I 
9,0 

I 
215,0 I 115,1 

I 
46,5 

1961 222,5 201,8 40,5 7,3 295,8 142,8 51,7 
1962 753,2 724,4 I 36,2 2,2 335,5 179,8 46,4 
1963 313,8 286,0 44,5 6,9 378,2 207,6 45,1 

Bundesgebiet (ohne Hamburg) einseh!. Berlin (West) 
1961 

I 209,3 1
188

'5 I 40,8 I 7,7 I 298,4 1144'5 I 51,6 
1962 255,4 232,5 46,9 6,9 337,0 180,6 46,4 
1963 299,6 270,6 46,5 7,7 378,8 207,4 I 45,2 

') EinschI. der nach Eröffnung mangels Masse eingestellten Verfahren. ---
2) Bei Konkursen mit Masse. 

und Vergleichsverfahren mit sich brachte. Auf die drei Wirt-
schaftszweige, denen 1962 die Hamburger Großkonkurse an-
gehört haben (Maschinenbau, Textil- und Bekleidungsge-
werbe, Großhandel mit Waren verschiedener Art), entfallen 
1963 einschließlich der Ergebnisse von Hamburg nur 15,6 Ofo 
und ohne Hamburg 16,7 % aller gewerblichen Insolvenzver-
luste (1962: einschließlich Hamburg =: 59,1"10; ohne Hamburg 
= 20,5 %). Bei den fast durchweg kleineren und für die allge-
meine Wirtschaftsbeobachtung daher wenig interessanten 
Fallissements von ,,50 n s t i gen Gern ein s c h u I d-
ne r n" (Organisationen ohne Erwerbscharakter, private 
Haushalte und Nachlässe) betrugen die gesamten Gläubiger-
einbußen 78 Mill. DM oder 15 0J0 der ~ gesamten Insolvenz-
verluste. Nähere Einzelheiten, insbesondere über die Kon-
kurse und Vergleichsverluste sowie über die Veränderung 
der Deckungsquoten in den einzelnen Wirtschaftszweigen, 
können den Tabellen auf Seite 329'f ff. entnommen werden. 

RS. 

elffentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1963 

An anderen Stellen dieser Zeitschriftl ) wurde bereits darauf 
hingewiesen, daß die bis 1962 durchgeführte Jahresstatistik 
der öffentlichen Fürsorge nach dem Inkrafttreten des B u n-
des s 0 z i a I h i I f e g e set z e s (BSHG) vom Rechnungsjahr 
1963 ab an dieses Gesetz angepaßt und gleichzeitig neu ge-
ordnet wurde. Hiermit war auch eine Ums tell u n g des 
N ach w eis e s der H i I fee m p f ä n ger verbunden. 

1) Vgl. WiSta 196418, S. 473 ff., und 1965/3, S. 206 ff. 

Die neue StatistIk soll Auskunft über die Ge sam t z a h I 
der H i I fee m p f ä n ger, aufgegliedert nach Ern p f ä n-
ger g r u p p e n und H i 1 f e art engeben. In der früheren 
Fürsorgestatistik wurden lediglich die Bestände und Bestands-
veränderungen der in der 0 f f e n e n Für s 0 r gel a u-
fe n d unterstützten Parteien und Personen, also ohne die ein-
malig Unterstützten, in der Gliederung nach wenigen Emp-
fängergruppen sowie die der in Ans tal t e n untergebrach-
ten Personen in der Gliederung nach Anstaltsarten mittels 
einfacher Auszählung nachgewiesen. Demgegenüber werden 
in der neuen Jahresstatistik all e im Laufe des Jahres Hilfe 
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empfangenden 'p e r s 0 n e n nach den einzelnen H i 1 f e-
art endes BSHG mit ihrem Alter, Geschlecht und anderen 
strukturellen Merkmalen mittels In d 1 v i du a 1 zäh 1 b 1 ä t-
te rn erfaßt. Diese Blätter werden, soweit sie von verschie-
denen Sozialhilfeträgern für den gleichen Hilfeempfänger an-
gelegt sind, bei dem betreffenden Hilfeempfänger zusammen-
geführt. Der jetzige Nachweis der Hilfeempfänger ist also 
beträchtlich umfangreicher als der frühere. Da bei der Um-
stellung des Nachweises und der Auswertung des Erhebungs-
materials naturgemäß manche Anlaufschwierigkeiten zu über-
winden waren, liegen die Ergebnisse für das erste Jahr des 
Nachweises relativ spät vor. Eine ausführliche Darstellung 
der beim Nachweis der Sozialhilfeempfänger angewandten 
Methode wird das sp,Her erscheinende Heft der Fachserie K-
Offentliche Sozialleistungen - Reihe 1, Sozialhilfe 1963, ent-
halten. 

Die in den Zählblättern nachgewiesenen I"lilfen erstrecken 
sich nur auf die in d i v i du eIl e n Leistungen der Sozial-
hilfe2). Sie beziehen sich auch nur .auf die er s tm a 1 i g e 
Ge w ä h run g von Hilfe irgendeiner Art im Laufe des Jah-
res, umfassen also nicht die Fälle der mehrfachen Leistungen 
derselben Hilfeart an die gleichen Personen. 

Der Nachweis enthält in gewissem Umfang L ü c k e n, so-
weit die Gewahrung einiger Hilfearten in der Praxis teilweise 
durch P aus c haI ver g ü tun gen an andere Stellen 
sichergestellt wurde, z. B. bei der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe, Altenhilfe und Hilfe fur Nichtseßhafte. U n v 0 11-
s t ä n d i g smd auch die Empfänger von Maßnahmen der 
G r u p p e n ver s chi c k u n gen von Kindern und Er-
w.achsenen im Rahmen der vorbeugenden Gesundheitshilfe 
nachgewiesen. Ein Teil dieser Personen wird allerdings auch 
noch Hilfen anderer Art erhalten haben und infolgedessen 
durch Zählblatter erfaßt sein. 

Im Rechnungsjahr 1963 wurden im Bundesgebiet einscht 
Berlin (West) insgesamt fast 1,9 Mil!. Empfänger von Sozial-
hilfe3) durch Zahlblätter nachgewiesen. Bezogen auf 1 000 Ein-
wohner waren dieS rund 32 Hilfeempfänger. Schätzt man 
hIerzu noch die III diesen Zahlen nicht enthaltenen Empfänger 
von durch Pauschalvergutungen abgegoltenen Hilfeleistun-
gen und von Gruppenverschickungen sowie die nichtseßhaften 
Hllfeempfanger mit etwa 200000 Personen hinzu, so dürften 
sich die Zahlen auf insgesamt fast 2,1 MUI. Hilfeempfänger 
bzw. rund 36 Hilfeempfänger auf 1 000 Einwohner erhöhen. 
Das bedeutet, daß in einer Zeit der wirtschaftlichen Hoch-
konjunktur und trotz des ausgebauten Systems von and.er-
weitigen öffentlichen Sozialleistungen im Durchschnitt etwa 
jeder 28. Einwohner durch die Sozialhilfe über längere Zeit 
oder einmalig im Jahre betreut wurde. 

Die Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten 

Die Streuung der Hilfeempfänger über die einzelnen Hilfe-
arten laßt erkennen, daß diese von der Gliederung der Aus-
gaben erheblich abweicht, da naturgemäß je nach Art und 
Dauer der Hilfen beträchtliche Unterschiede zwischen den für 
die verschiedenen Hilfearten aufgewendeten Beträgen beste-
hen. Der uberwiegende Teil der Ausgaben im Jahre 1963 
(rund 54 %) entfiel auf die Hilfe in besonderen Lebenslagen. 
Die Hauptmasse der Hilfeempfimger bildeten dagegen mit 
1,3 Mil!. die Empfanger von H i 1 fez u m Leb e n s u n t e r-
h alt u b e r wie gen d a u ß e r hai b von Ans tal t e n, 
vor allem wegen der Vielzahl der Empfänger einmaliger Hilfe 
zum Lebensunterhalt, in der Hauptsache für Winterfeuerung. 
Rund 380000 Personen erhielten aus s chi i e ß li c h ei n-
mal i geHilfe zum Lebensunterhalt; auch diese Hilfeemp-
fänger sind zum Teil nicht ganz vollständig nachgewiesen, 
Bei H i 1 f ein Ans tal t e n überwiegt demgegenüber deut-
lich die Zahl der Empfanger von Hilfe in b e s 0 n der e n 
Lebenslagen. 

2) Ohne Sozialhilfe an Deutsche im Ausland, ferner ohne Leistun-
gen nach landesrechtlIchen Bestimmungen sowie ohne Leistungen 
der Krankenversorgung gemäß LAG und dgl. - 3) Hierin sind rd. 
25 000 Hilfeempfanger enthalten, die von emem überörtlichen Trä-
ger der Sozialhilfe in Nordrhein-Westfalen betreut wurden, für 
die jedoch keine personellen Einzelangaben vorliegen. 

'. , • 

Tabelle 1: Empfänger von Sozialhilfe 19631) nach Hilfearten 
(ohne Nichtseßhafte2)) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1000 

Empfänger von Hilfe 
außerhalb 1-außecl,alb I ----

Hilfeart von in 
und in von 

I 
Anstalten 

Sozialhilfe ....................... 1849 1497 390 

Hilfe zum Lebensunterhalt " ' , ... , . 1311 1233 83 
Laufende Hilfe ................... 838 761 78 

darunter 
an Zugewanderte ............... 30 28 I 2 

Einmalige Hilfe .................. 1 015 997 18 

Hilfe in besonderen Lebenslagen . ... 814 508 324 
Aufbau oder Sicherung der 

Lebensgrundlage .............. 1 1 0 
Ausbildungshilfe .................. 16 12 4 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ' . , . , . 112 24 88 
Krankenhilfe ..................... 293 228 68 
Hilfe fur werdende Mutter und 

I 
Wöchnerinnen ............ " 6 4 2 

Eingliederungshilfe fur Behinderte 
zur Schul- und Berufsausbildung 14 2 11 

Sonstige Eingliederungshilfe fur 
Behinderte , ............ , . , . , , . ' 44 28 17 

Tuberkulosehilfe mit Schul- und 
Berufsausbildung ... - ........... 2 2 0 

Sonstige Tuberkulosehilfe .... , .. ' . ' 139 I 130 10 
Blindenhilfe . " " " ... " ..... " ... 36 I 35 1 
Hilfe zur Pflege ................. 165 41 I 124 
Hilfe zur Weiterfuhrung des I I Haushalts . , .. , . ' . , .. .......... 12 

I 
11 

I 

1 
Hilfe für Gefahrdere .............. 2 0 2 
Altenhilfe ... , .... ' , . , .... ' ....... 15 10 6 
Sonstige Hilfe .................... 12 I 9 3 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden mehrfach gezählt. 
Ohne rd. 25 000 Empfanger ~  Einghederungshilfe und Hdfe zur Pflege 
seitens des Landschaftsverbandes Rheinland. ~ ') Mit Ausnahme von Bremen bei 
Hilfe außerhalb von Anstalten. 

Etwa 840000 Personen erhielten laufende Hilfe zum Le-
bensunterhalt, etwa 570000 daneben auch einmalige Leistun-
gen dieser Hilfeart. Ungefähr 280 000 Menschen wurde sowohl 
Hilfe zum Lebensunterhalt als auch Hilfe in besonderen Le-
benslagen gewahrt. Das Zusammentreffen von Hilfen der bei-
den großen Leistungsgruppen - Hilfe zum Lebensunterhalt 
und Hilfe in besonderen Lebenslagen - spielt naturgemäß 
bei den Empfängern von Hilfe außerhalb von Anstalten eine 
verhältnismäßig größere Rolle als bei denen in Anstalten. 

Bei den H i 1 f e art e n i n b e s 0 n der e n Leb e n s-
lag e n, die von beinahe 1 Mill. Personen bezogen wurden, 
sind die durch Zählblätter nachgewiesenen Empfänger von 
Kr a n k e n h i 1 f e, H i 1 fez u r P f leg e, Tub e r k u-
los e h i 1 f e und vor b e u gen der G e s und h e i t s-
h i 1 f e am stärksten vertreten. DIeS entspricht, im ganzen 
gesehen, auch dem Verhältnis der Ausgaben fur die Hilfe-
,arten in besonderen Lebenslagen. Allerdings nahmen die auf-
wendigen Maßnahmen der Hilfe zur Pflege, die ebenso wie 
die vorbeugende Gesundheitshilfe als einzige Hilfearten 
überwiegend in Anstalten durchgefuhrt werden, mit beinahe 
der Hälfte den ersten Platz unter den Ausgaben für die Hilfe-
arten in besonderen Lebenslagen ein. Auch ist bei diesem 
Vergleich zu berucksichtigen, daß die Empfanger von v 0 r-
b e u gen der G e s und h e i t s h i I f e nicht vollständig 
durch Zählblätter er faßt werden. Tatsächlich dürfte ihre Zahl 
unter ~  Empfängern von Hilfe in besonderen Lebenslagen 
außerhalb von Anstalten an zweiter und unter den Empfän-
gern von Hilfe in Anstalten sog,ar an erster Stelle stehen. 

Bei den nachgewiesenen Empfangern von B 1 i n den h i 1 f e 
nach dem BSHG ist zu beachten, daß deren Zahl nicht mit 
der Zahl aller Empfänger von Blindenhilfe Identisch ist, da 
diese Hilfe überwiegend nach landesrechtlichen Bestimmun-
gen gewährt wurde. 

In der Gliederung der Hilfeempfanger nach Hilfearten ist 
noch bemerkenswert, daß bei einigen Hilfearten, bei denen -
ebenso wie bei der Ausbildungshilfe - Maßnahmen der 
S c h u 1- und B e ruf sau s b i 1 dun g von besonderer Be-
deutung für den Erfolg der Hilfe sind, wie z. B. bei der Ein-
gliederungshilfe fur Behinderte und zum Teil auch bei der 
Tuberkulosehilfe, die Empfänger dieser Leistungen gesondert 
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nachgewiesen wurden. Insges·amt durften rund 35000 Per-
sonen Hilfe fur ihre Ausbildung erhalten haben. 

Analysiert man dIe SOZIalhilfeempfänger nach Hilfearten 
mit dem Ziel, festzustellen, in welchem Maße mehrere Hilfe-
arten den gleichen Empfängern gewahrt wurden, so ergibt 
sich, daß im Gesamtergebnis von der Mehrzahl der Hilfe-
empfänger nur ein e eIn z i geH i 1 f e art allerdmgs 
unter Umständen sowohl außerhalb von Anstalten als auch 
in Anstalten in Anspruch genommEn wurde. DiE Krankenhilfe 
blieb hIerbei jedoch aus Gninden der unterschiedlichen Orga-
nisation der Hilfegewährung außer Betracht. Von den Emp-
fängern von Hilfe zum Lebensunterhalt sowie z. B. von Hilfe 
zum Aufbau oder zur SIcherung der Lebensgrundlage, von 
Hilfe rur werdende Mütter oder Hilfe zur Weiterführung des 
Haushalts und von Altenhilfe wurden überwiegend noch eine 
oder mehrere weitere Hilfearten (ohne Krankenhüfe) benö-
tigt. - Von den durch Zilhlblatter nachgewiesenen Hilfe-
empfängern erhielten etwa 90000 Personen ausschließlich 
Krankenhilfe und 260000 Personen Hilfe zum Lebensunter-
halt und Krankenhrlfe ohne Irgendeine weitere Hilfeart. 

Die Empfänger von Sozialhilfe nach Alter und Geschlecht 
sowie nach ihrer Stellung zum Haushaltsvorstand 

Die Leistungen der Sozialhilfe kamen überwiegend K I n-
der n und alt e n Me n s ehe n, also Nichterwerbsfähigen, 
zugute. (Vgl. Tabelle S. 334';·.) Reichlich 60 Ofo der durch Zahl-
blätter nachgewiesenen Hilfeempfanger waren unter 14 un.d 
uber 60 Jahre alt. Unter diesen Hilfsbedurftlgen iIberwogen 
jedoch die 65 Jahre Alten und Alteren. Diese Altersstruktur 
gilt nach der Ubersicht auf S. 334';· im Gesamtergebnis sowohl 
für Hilfe außerhalb von Anstalten als auch für Hilfe in An-
stalten. Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt hat dieser Kreis 
von Hilfeempfängem ein stärkeres Gewicht (63 %) als bei 
der Hilfe in besonderen Lebenslagen (57 %). 

Nach dem Ge s chI e c h t waren die meisten Hllfeemp-
fänger w ei b I ich (reichlich 60 %). Bel den HIlfearten, die 
mit Maßnahmen der Schulbildung oder der Ausbildung für 
einen Beruf verbunden sind, wie z. B. die Ausbildungs- und 
die Eingliederungshilfe, ferner bei der Tuberkulosehilfe und 
bei der Hilfe für Gefahrdete wurden jedoch mehr mannliche 
als weibliche HIlfeempfänger ermittelt; bel diesen Hilfearten 
sind auch die Altersgruppen unter 60 Jahren in stärkerem 
Maße vertreten als bei anderen Hilfearten. Bei Hilfe in An-
stalten war der Anteil der mannlichen Hllfeempfänger im Ge-
samtergebnis für die meisten HIlfe arten höher als bei HIlfe 
außerhalb von Anstalten. 

Die S tel I u n g der H j I fee m p f ä n ger z u ihr e m 
Hau s hai t s vor s t a n d (vgl. Tabelle, S. 334';·) entspricht 
im großen und ganzen der Altersgliederung der Hilfeempfän-
ger, das heißt, es wurden liberwiegend Haushaltsvorstände 
(Allelllstehende un.d Vorstände von Mehrpersonenhaushalten) 
sowie Kinder betreut; die Erstgenannten in besonders hohem 
Maße bei Hilfe in Anstalten. 

Die n ich t s e ß h a f t e n Hilfeempfänger sind für 1963 
zum größten Teil durch Zahlblätter nachgewiesen worden. Im 
Gegensatz zu den anderen Empfangern von Sozi·alhilfe be-
stand dieser Personenkreis in der Hauptsache aus männlichen 
Hilfeempfängern im Alter von 25 bis 60 Jahren. Die Hilfe-
leistungen erstreckten sich in erster Linie auf einmalige HIlfe 

zum Lebensunterhalt. Von den Hilfearten in besonderen Le-
benslagen wurden vor allem Krankenhilfe, Hilfe zur Pflege 
und Hilfe für Gefahrdete in Anspruch genommen, und zwar 
insbesondere in Anstalten. 

Tabelle 2: Aufwand!) je Empfänger2) von Sozialhilfe 
im Rechnungs]ahr 1963 nach Hilfearten 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 
DM 

Hilfe 
- - - - - -

Hilfeart außerhalb I außerhalb I von 
! von I m 

und in 
Anstalten 

Sozialhilfe') ........ .. .. . ... 9S1 

I 

609 2296 

Hilfe zum Lebensunterhalt ......... 654 523 2557 
Laufende Hilfe ..... .... ........ 697 
Einmalige Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 

Hilfe in besonderen Lebenslagen') ... 1 183 519 2107 
Aufbau oder Sicherung der 

Lebensgrundlage . . . . . . . . . . . . . . . 871 895 
Ausbildungshilfe .. .............. 931 805 1327 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ..... 495 226 567 
Krankenhilfe ............. ... 403 232 951 
Hilfe fur werdende Mutter und 

Wochnerinnen 
Eing!tederungshilfe' i':'r ~ i e~~~ 

.. 307 190 536 

zur Schul- und Berufsausbildung 2687 810 3076 
Sonstige Emghederungshilfe fur 

Behinderte .... .............. 1 212 723 1988 
Tuberkolsehilfe mlt Schul- und 

Berufsausbildung ............... 390 124 1939 
Sonstige Tuberkulosehilfe .......... 1063 873 3438 
Hilfe zur Pflege ................. 2926 871 3603 
Htlfe zur Weiterführung des 

Haushalt •. . ........ ... . ... 404 391 502 
Hllfe fur Gefahrdete ...... .. 2462 701 2799 
Altenhilfe .............. ..... ... 226 218 241 
Sonstige Hilfe ............ , ....... 177 129 325 

') Bruttoausgaben; ohne Blindenhilfe, die überwiegend nach landesrechtlichen 
Bestimmungen gewahrt wurde. - ') Soweit durch Zahlblatter erfaßt. - Ohne die 
vom Landschaftsverband Rheinland nicht nachgewiesenen Empfänger von Ein-
gliederungshilfe und Hilfe zur Pflege sowie ohne Nichtseßhafte. 

Der Auf w a n d j e H i I fee m p f ä n ger im Durch-
schnitt aller gewährten Hdfearten erreichte nach Absetzung 
der angerechneten Einkommen, insbesondere bei Hilfe zum 
Lebensunterhalt, im Jahre 1963 beinahe 1 000 DM. Er betrug 
naturgemäß bei der Hilfe in Anstalten ein Mehrfaches gegen-
liber der Hilfe außerhalb von Anstalten. Den höchsten Auf-
wand bei Hilfe in Anstalten verursachten die Hilfearten, die 
im, allgemeinen über längere Zeit hindurch gewährt wurden 
oder mit Maßnahmen der Ausbildung verbunden waren, wie 
z. B. die Hüfe zum Lebensunterhalt, die Hilfe zur Pflege, die 
Eingliederungs- und die Tuberkulosehilfe sowie die Hilfe für 
Gefährdete. Der errechnete durchschnittliche Aufwand ist 
allerdings bei einigen Hilfemten etwas überhöht, soweit die 
Hllfeempfänger nicht vollständig erfaßt wurden. 

Die S 0 z i al h i 1 f e die h t e, das heißt der Anteil der 
Sozialhilfe empfänger an der Bevolkerung, war in den ein-
zelnen B und e '5 I ä n der n (vgl. Tabelle, S. 333") sehr unter-
schiedlich, am höchsten III den Stadtstaaten Berlin (West), 
Bremen und Hamburg, am niedrigsten in Bayern, Baden-Wurt-
temberg und Rheinland-Pfalz. Auch die Altersstruktur der 
Hllfeempfanger war, regional betr·achtet, verschieden; in 
Hamburg, Berlin (West) und Hessen empfingen verhältnis-
mäßig VIele alte Menschen Sozialhilfe. Kle. 

Finanzen und Steuern 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1964 

Staatliche und kommunale Gebietskörperschaften haben 
sich 1964 in wachsendem Umfang weiter verschuldet. Bereits 
die Ansätze fur das abgelaufene Haushaltsjahr ließen eine 
stärkere Kreditaufnahme als im Vorjahr erwarten. Mit 7,5 Mrd. 
DM ging der effektive Nettozuwachs über dIe ebenfalls starke 
Zunahme des Jahres 1963 (5,7 Mrd. DM) und auch über alle 
jährlichen Zuwachsraten der Nachknegszeit hinaus. Die Schul-
den von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) sowie des 

Lastenausgleichsfonds und des ERP-Sondervermögens er-
reichten am 31. Dezember 1964 eine Höhe von 76,0 Mrd. DM; 
in dieser Summe sind die 23,9 Mrd. DM (1963: 22,7 Mrd. DM) 
Darlehensverpflichtungen der Gebietskörperschaften unter-
einander nicht enthalten. Die Verbindlichkeiten aus K;assen-
krediten belIefen sich Ende 1964 auf 1,3 Mrd. DM, Ende 1963: 
1,8 Mrd. DM. Der Hauptteil dieser Kassenschulden entfällt 
mit 1,1 (1963: 1,7 Mrd. DM) auf den Bund. 

Der Anteil der inlandischen Neu s c h u I den aus Kredit-
markt- und öffentlichen Sondermitteln hat im Laufe des Jahres 
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ÖFFENTLICHE SCHULDEN AM 31. DEZEMBER 1964 

Schuldart Schuldner 

Altschulden 

STAT. BUNDESAMT ~  

1964 weiter zugenommen. MIt 48,9 Mrd. DM betrug er am 
Ende des Berichtsjahres fast zwei Drittel der Gesamtschulden. 
Die Neuaufnahmen, von denen der überwlegende Teil auf 
Kreditmarktdarlehen entfällt, lagen mit rund 9,5 Mrd. DM!) 
erhebllch liber dem Vorjahr. Daneben hatte der Lastenaus-
gleichsfonds einen Zugang aus der Umwandlung von Haupt-
entschädigung von 662,8 Mll!. DM zu verzeichnen. 

Die veranderte Lage am Rentenmarkt im Jahre 1964 hat 
sich auf die Form der öffentlichen Verschuldung erheblich 
ausgewirkt. Insgesamt flossen den Gebietskorperschaften 
und dem Ausgleichsfonds aus Anleihebegebungen (ohne Um-
tauschanleihen und Erflillungsschuldverschreibungen) 1,6 Mrd. 
DM zu gegenüber 2,3 Mrd. DM Im Vorjahr. 

Im Gegensatz zur Anleiheverschuldung hat die Bedeutung 
der von den Gebletskorperschaften bei Kreditinstituten auf-
genommenen t s ei ar e e~ wesentlich zugenommen. 
Neben den Gemeinden smd vor allem die LandeT im Berichts-
jahr dazu übergeg,angen, verstiukt Direktkredite bel Banken 
aufzunehmen. Mangels ausreichender Unterlagen für die Ge-
meinden und Gemeindeverbande laßt sich die Summe der 
Darlehensneuaufnahmen aller Gebietsk6rperschaften bei Ban-
ken nicht genau ermitteln. Die Verschuldung ist jedoch von 
Ende 1963 bis Ende 1964 auf 20,6 Mrd. DM angestiegen. Das 
bedeutet einen Nettozugang von 4,7 Mrd. DM (im Vorjahr 
2,6 Mrd. DM). 

Die Summe der auf die Neuschulden aus Kreditmarkt- und 
öffentlichen Sondermitteln geleisteten Tilgungen kann wei-
terhin nur als rechnerische Differenz ermittelt werden. Danach 
sind im Benchtszeitraum etwa 2,6 Mrd. DM zunickgezahlt 
worden2). Nach Teilangaben in der Schuldensta[istik liber 
die planmaßigen Fälligkeiten hir Kreditmarktschulden in den 
nächsten vier Jahren werden sich die Tilgungsaufwendungen 
bei den kommunalen Gebietskörperschaften weiter erhohen 
und - gemessen an den Tilgungen 1964 - eine beträchtliche 
Mehrbelastung (zwischen 10 und 40"10) der Haushalte bis 
einschließlich 1968 bringen. 

Bei den Alt s eh u I den der Gebietskörperschaften und 
des Ausgleichsfonds überwogen im letzten Jahr - wie bereits 
1963 - Zugänge die Rückzahlungen. Per Saldo lagen sie 
mit 23,4 Mrd. DM um 40,0 MIll. DM höher. Unter ihnen sind 
die Rentenausgleichsforderungen der Versicherungsunterneh-
men, die schon im Vorjahr auf Grund gesetzlicher Verbesse-
rungen betrachtlich zugenommen hatten, nochmals um 217,7 
Mil!. DM gestiegen. 

1) Ohne 1,8 Mrd. DM Sonderkredite des Bundes von der Bundes-
bank. - ~  Ohne 1,1 Mrd. DM auf SonderkredIte des Bundes von 
der Bundesbank. 

In- und Auslandschulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, 
ERP-Sondervermogen, Ländern und Gemeinden (Gv.)!) 

Mill. DM 

Schuldner Stand am 31. Dezember 
-- -1962')-----T9632) -- ---1964')-

Inländische Altschulden ') 
Bund 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00\12 125,3 112421'0 12148,5 
Lastenausgleichsfonds .. ....... 2002,2 1911,3 1813,7 
Lander.. ......... . ........ 9123,5 9013,4 I 8832,3 
Gemeinden (Gv.) .............. 33,3 30,1 20,2 

- sam ie ~~~~ ~ ~ ~  414T 

Inlandische Neuschulden') 
Bund ....................... 13 177,6 115006'8 17511.9 
Lastenausgleichsfonds . . .. ... 2159,4 2937,0 3882,2 
ERP-Sondervermbgen ......... 574,5 567,0 
Lander. . .. .... ... ........ 4376,1 4574,4 5879,9 
Gemeinden (Gv.) ........ ..... 14926,9 17545,6 21 099,5 

samme ~~ ~  -34-640,0-140638,4148940-;5-

Auslandschulden 

~~~~ ~~ i ~i ~~ ~ . : : : .. : : : : .\ 4 477,1 I 4 1 ~~ ~ 3 ~~ ~ 
Lander. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 203,8 199,9 194,9 
Gemeinden (Gy.) .............. 70,7 68,0 64,3 

Zusammen .......... '--4 ~  ~

Gesamtverschuldung') 
Bund ...... 00 ......... 00 00 00 29 780,7 31 556,9 33 599,8 
Lasrenausgleichsfonds .......... 4 161,6 4 863,7 5 711,2 
ERP-Sonderyermogen .......... I 574,5 567,0 
Lände.r ............ ;....... 13703,4 13787,7 14907,1 
Gememden (GY.) ........ ..... 15030,9 17643,7 21183,9 

Zusammen ... --:-:-. -.. 1---s2676;7)68426,4175969,O 

außerdem: Schulden bei Gebietskorperschaften 

~~~ ~ i ~ s ~~ ~ :::::::::'1 163,7 153.5 I 153,3 
Lander 00 00 .. 00 00 00 00 .. 00... 17985,7 19270,6 20084,8 
Gemeinden (Gy.) .............. 2997,0 I 3294,1 3631,8 

Zusammen ........ i ~ s

') SIehe auch Tabelle auf S. 336*. - ') Außerdem Kassenkredite (1962: 
786,2 Mdl. DM, 1963: 1783,9 Mill. DM, 1964: 1342,1 Mill. DM). - ') Ohne 
Schulden bei Gebietskorperschaften. 

Mit rund 2 Mrd. DM ging der Nettozuwachs der B und e s-
5 c h u I den im Jahre 1964 über den entsprechenden Vor-
jahresbetrag hinaus und führte zu einer Gesamtverschuldung 
von 33,6 Mrd. DM. Von diesem Betrag sind 17,5 Mrd. DM 
inländische Neuschulden, die SIch in der Benchtszeit um rund 
17 % ,erhoht haben. Die Schwierigkeiten am Rentenmarkt 
wirkten sich besonders bei den langfristigen Kreditaufnah-
men des Bundes aus. Die AnleiheemisslOnen von Januar, Mai 
und Oktober brachten nominell 1,1 Mrd. DM gegenliber 
1,7 Mrd. DM 1963. Der Zmssatz betrug einheitlich 6 %. Wäh-
rend die Januarausgabe noch auf einen Ausgabekurs von 
100 % lautete, mußte bei den weiteren Tranchen der Kurs 
auf 99 % und 98 Ofo zuruckgesetzt werden, auch die Laufzeiten 
verkurzten sich von 20 auf 15 und 10 Jahre. Die nominelle 
Anleiheschuld des Bundes betrug am 31. Dezember 1964 
5,4 Mrd. DM, davon befanden sich rund 200 Mill. DM aus 
Kurspflegekäufen im eigenen Bestand. 

In vermehrtem Umf,ang griff der Bund dafür zu kurz- und 
mittelfristigen Krediten. In den ersten beiden Monaten des 
vergangenen Jahres wurden fur fast 1 Mrd. DM Schatzwech-
sel, unverzinsliche Schatzanwelsungen und KassenobligatlO-
nen ausgestellt, die haushaltsmäßig jedoch zum Teil noch zu 
Lasten des alten Rechnungsjahres gingen. Die Schatzwechsel 
wurden innerhalb eines Vierteljahres eingelöst, U-Schatze 
und Kas5enobligationen Iaqen dagegen durch s~a e wei-
terer Titel am 31. Dezember 1964 um mehr als em Dnttel 
bzw. um das Doppelte liber dem vorjähngen Betrag. Ver-
pflichtungen gegemiber internationalen Einrichtungen erfor-
derten ferner eine verstarkte Inanspruchnahme des fur diese 
Zwecke eingeräumten Bundesbankkredites. Da mit einem Teil 
der Kredite die Treasury Notes des Internationalen Wäh-
rungsfonds bis auf einen Restbetrag von 188,4 MIll. DM ein-
gelöst wurden, bheben sie insoweit ohne Wirkung auf die 
Hohe der Gesamtschuld des Bundes. 

Seine Verpflichtungen gegenliber den Sozialversicherungs-
tragern hat der Bund 1964 nur teilweise in bar geleistet, in 
Höhe von 500 Mil!. DM wurden ihnen Schuldbuchforderungen 
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zugeteilt. Unter Berücksichtigung der Rückzahlungen auf 
Schuldbuchforderungen aus früheren Jahren waren die Schul-
den bei Sozialversicherungstnigern mit 3,5 Mrd. DM um rund 
420 Mil!. DM höher als Ende 1963. 

Anstelle eigener Schuldenaufnahme ist der Bund weitere 
Kapitaldienstverpflichtungen für Schulden Dritter eingegan-
gen. Fur die Bundesbahn werden Zinsen und Tilgungen auf 
ein Kapit-al von 1,5 Mrd. DM und für die Bundespost von 
156,1 Mil!. DM gezahlt. Außerdem bestehen ahnliche Ver-
pflichtungen gegenüber der Offa und dem Land Berlin. 

Die Verbindlichkeiten des L ,a s t e n aus g lei c h s fon d s 
wiesen mit 5,86 Mrd. DM am Ende des Jahres 1964 einen 
Nettozuwachs von 847,3 Mill. DM gegenüber dem vorjährigen 
Stichtag auf. Außerdem war ein Kassenkredit von 36,9 Mlll. 
DM in Anspruch genommen. Ohne diesen lag der Brutto-
zugang mit 1,17 Mrd. DM etwas höher als 1963. Auf die 
Vorfinanzierungsmöglichkeiten von Ausgleichsleistungen 
wirken sich die gesetzlichen Maßnahmen der letzten Jahre 
allerdings mehr und mehr aus. 

Uber Anleihen, Kassenobligationen und Schuldscheindar-
lehen vom Kredltmarkt und aus öffentlichen Sondermitteln 
sind 506,2 Mil!. DM aufgenommen worden, die größere Hälfte 
der Schulden, nämlich 662,8 Mill. DM, wuchs dem Ausgleichs-
fonds durch Umwandlung von Hauptenschadigungsansprüchen 
zu. Neben den bisherigen Mog-lichkeIten ist 1964 die Ausgabe 
sogenannter Erfullungsschuldverschreibungen an die Berech-
tigten auf Grund der 21. Leistungs-DV-LA getreten. Sie belief 
sich auf 190,8 Mil!. DM. Hierbei handelt es sich um einen 
ersten Teilbetrag auf den mit 2 Mrd. DM begrenzten Pla-
fonds. Weit höhere Verbindlichkeiten entstanden dem Fonds 
erneut aus der Erfüllung von Hauptentschädigung durch Be-
gründung von Spareinlagen. An Deckungsforderungen der 
Kreditinstitute kamen 471,2 MiIl. DM hinzu, die damit auf 
971,5 Mil!. DM insgesamt angewachsen sind. Bei den Schuld-
buchforderungen zur Erlangung von Lebensversicherungs-
ansprüchen zeigte sich dagegen infolge geringer Neueintra-
gungen (0,8 Mil!. DM) eine leichte Abnahme. 

Bei den L ä n der n ist 1964 die Summe der inländischen 
Neuschulden am Kreditmarkt und aus öffentlichen Sonder-
mitteln nach mehrjährigem Rückgang bzw. verhältnismäßig 
geringer Zunahme erstmals wieder kräftig gestiegen. Ein 
Nettozugang von 1,3 Mrd. DM ließ die genannten Länder-
schulden auf 5,9 Mrd. DM ,anwachsen. 

An KredHmarktmitteln nahmen die Lander 1,5 Mrd. DM 
neu auf, 1963 hatten sie nur 455,7 Mill. DM betragen. Die 
Darlehen aus öffentlichen Sondermitteln waren mit 77,2 Mil!. 
DM niedriger. Der Anteil der Anleihen am Gesamtbetrag 
blieb weiterhin gering. Von den Umtauschanleihen der Länder 
Bremen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein im Februar 
abgesehen, die in dem angegebenen Betrag ,auch nicht ent-
halten sind, wurden nominell 175,0 Mill. DM von Schleswig-
Holstein, Saarland und Rheinland-Pfalz aufgelegt. Die Ver-
zinsung aller drei Anleihen betrug elnheitlich 6 0/ 0 , der Emis-
sionskurs 98 % bei Laufzeiten von 20 und 15 Jahren. Den 
weitaus größten Teil der Fremdmittel haben die Länder jedoch 
als Schuldscheindarlehen von Banken aufgenommen. Im letz-
ten Jahr waren es 1045,8 Mil!. DM, an denen vorwiegend 
Hamburg (252,7 Mill. DM), Niedersachsen (230,0 Mill. DM), 
Hessen (195,0 Mil!. DM) und Baden-Wurttemberg (178,9 Mil!. 
DM) beteiligt sind. Von Versicherungsunternehmen und 
Bausparkassen erhielten sie darlehensweise weitere 164,9 
Mil!. DM. 

Die bisher schon bestehenden großen Unterschiede im Ge-
samtumfang der Neuschulden zwischen den Ländern haben 
siCh. im letzten Jahr noch verstärkt. Ohne die Stadtstaaten, 
deren Schulden aus strukturellen Gründen nicht mit denen 
der anderen Länder vergleiCh.bar sind, war das Saarland, je 
Einwohner gerechnet, mit Abstand am höchsten verschuldet. 
Eine Ausnahme vom allgemeinen Trend zunehmender Ver-
schuldung machte Bayern. Für dIe Entwicklung in Bayern ist 
zu beachten, daß der Staat anstelle eigener Darlehensauf-
nahmen und ihrer Weitergewährung an Dritte erhebliche 
Kapitaldiensthilfen leistet. Die voll- und teilverrenteten Schul-

den beliefen sich Ende 1964 auf 863,2 MilL DM, haben damit 
also im BerichtszeitrauIU um 129,5 Mil!. DM zugenommen. 
Die Schuldendienstzuschüsse des Landes Nordrhein-Westfalen 
lagen nach den für 1963 vorhandenen Angaben zwar höher 
als in Bayern, doch liegen dafür keine Umrechnungszahlen 
vor. 

Eine fortschreitende Anspannung der Finanzlage führte 
1964 zu einer größeren Inanspruchnahme von Kassenkrediten 
seitens der LandeT. Von 136,2 MIll. DM insgesamt, die am 
31. Dezember noch zu Buch standen, entfielen 62,2 MIll. DM 
auf Schleswig-Holstein und 58,3 Mil!. DM auf Baden-Würt-
temberg. 

Unter den Schulden bei Gebietskörperschaften hatten sich 
in erster Linie die vom Bund gewährten Darlehen verstärkt. 
Soweit sie für den Wohnungsbau gegeben wurden, liegen die 
letztjährigen Zuteilungen annähernd so hoch wie 1963, die 
Kredite für andere Maßnahmen gingen in der Hauptsache an 
Berlin. 

Das starke Wachstum kommunaler Schulden hat sich 
1964 fortgesetzt. G e m ein den und G e m ein d e v e r-
b ä n d e des Bundesgebietes wiesen einen Zugang von 3,9 
Mrd. DM - den seit der Währungsreform bisher größten 
Jahresbetrag - nach, so daß sich der Gesamtschuldenstand 
bis zum 31. Dezember auf 24,8 Mrd. DM erhöhte. Zur Deckung 
ihres anhaltend hohen Investitionsaufwandes hatten dIe kom-
munalen Gebietskörperschaften von Januar bis Dezember 
5,1 Mrd. DM Fremdmittel aufgenommen, das sind 864,6 Mill. 
DM mehr als 1963. Im gleichen Zeitraum wurden 1,2 Mrd. DM 
Schulden getilgt. Diese Ausgaben liegen nur wenig (33,7 
Mill. DM oder 2,8 %) liber dem im Vorjahr dafür aufgewen-
deten Betrag. 

Den weitaus größten Teil der Darlehen erhielten die Ge-
meinden (Gv.) vom Kreditmarkt als Schuldscheindarlehen 
von Sparkassen, Girozentralen und sonstigen Kreditinstituten, 
in beträchtlichem Umfang aber auch wieder von Versiche-
rungsunternehmen und Bausparkassen. Eine Ausnahme ist 
eine Anleihe der Stadt München in Höhe von 80,0 Mill. DM. 
Die Bedeutung der Darlehen aus öffentlichen Sondermitteln 
und der Schuldaufnahmen bei anderen Gebietskörperschaften 
trat dagegen weiter zurück. Von den genannten 5,1 Mrd. DM 
stammten etwa 170,0 bzw. 500,0 Mil!. DM aus diesen Quel-
len. Mit 1,2 Mrd. DM waren die gemeindlichen WirtsCh.afts-
unternehmen immer noch liitark an den Darlehensaufnahmen 
beteiligt. Der Mehrbetrag lag jedoch mit 60,0 Mill. DM nied-
riger als im Vorjahr. Im übrigen wurden die Kredite haupt-
sächlich und vermehrt zur Finanzierung von Schulbauten, von 
Investitionen bei der Abwasserbeseitigung und im Straßenbau 
einge.setzt. 

Durch die Neuaufnahmen des letzten Jahres hat sich das 
Verhältnis zwischen Schulden für rentierliche und für unren-
tierliehe Verwendungszwecke von 57 : 43 in der Summe ,aller 
Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebietes nicht 
verändert. 

In regionaler Sicht verzeichneten die bayerischen Gemein-
den (Gv.) die höchste Nettozuwachsrate. Mit 21,0010 lag sie 
erheblich über dem rechnerischen Bundesdurchschnitt von 
18,5 %. Nur knapp hinter Bayern blieben die Gemeinden in 
Rheinland-Pfalz (+ 20,0 %) und in Baden-Württemberg 
(+ 19,8 %), in etwas größerem Abstand folgte Niedersachsen 
(+ 19,3 %). Geringer war die Verschuldungszunahme in 
Nordrhein-Westfalen (+ 16,2010) und in Schieswig-Hoistein 
(+ 15,7 "10). 

Bundesbahn und Bundespost 
Bei einem Nettozugang von 2,4 Mrd. DM - darunter 790 

Mi!!. DM aus Anleihen - erreichten die Schulden der B u n-
des ba h n Ende 1964 einen Stand von 14,5 Mrd. DM (ohne 
Kassenkredite). 

DIe B und e 5 pOS t hatte am 31. Dezember 1964 Schulden 
in Höhe von 10,7 Mrd. DM. Der Nettozuwachs blieb 1964 mit 
1,4 Mrd. DM niedriger als in den beiden vorangegangenen 
Jahren, in denen er 1,7 Mrd, DM und 1,5 Mrd. DM betragen 
hatte. KI. 
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Preise 
Preise im April/Mai 1965 

Die 'vV e I t m a r k t P r eis e für G run d s t 0 f f e haben 
sich von Ende Ma.rz bis Ende April 1965 im ganzen leicht 
erhöht. Moodys Index, der sich auf nordamerikanische Groß-
handelspreise bezieht, stieg vom 7. April auf 7. Mai um 2,3 %. 

An diesem Anstieg waren mit erheblichem Gewicht die 
Preise für Schweine in Chicago beteiligt, die um 11 % an-
gezogen haben. Bei Reuters Index, der die wichtigsten Lon-
doner Börsennotierungen widerspiegelt, war der Anstieg mit 
+ 0,8 % geringer. Im einzelnen standen hier erhebliche Preis-
steigerungen bei Kupfer, Zinn und Jute beträchtlichen Rück-
gängen bei Mais, Kakao, Blei und Sojabohnen gegenüber. Am 
New Yorker Kaffeemarkt gingen außerdem die Notierungen 
für braSIlianischen Kaffee zurück (- 8,8%). Im Vergleich mit 
dem Stand vom 7. Mal 1964 hat sich Moodys Index mit 
+ 0,7% im ganzen wenig verändert. Reuters Index ist da-
gegen um 4,8% zuruckgegangen. Im einzelnen waren im Ver-
gleich zum Vorjahresstand am Londoner Markt besonders 
starke Preisruckgange bei Zucker (- 61 %), Kakao (- 46 %) 
und bei Wolle (-17010) zu verzeichnen; in New York gab 
außerdem der Weizenpreis stark nach. Preissteigerungen 
grbßeren Ausmaßes ergaben sich bei Kupfer (+ 65 %), Zinn 
(+ 400f0J. Blei (+ 220f0J. Jute (+ 28 Ofo) und bei Kautschuk 
(+ 8 0/ 0). In den USA haben die Schweinepreise (Chicago) um 
29 Ofo angezogen, die Preise für Stahlschrott, die ebenso wie 
die Schwemepreise in Moodys Index ein hohes Gewicht 
haben, um 10 010. 

Am See fra c h t e n m a r k t war die Ratenentwicklung 
nicht einheitlich. Im ganzen war jedoch eine gewisse Beruhi-
gung festzustellen. Die Trampfrachten in der Trockenfahrt 
haben sich vom 10. April bis 10. Mai 1965 im Durchschnitt 
nur noch wenig verändert. In der Zucker-, Schnittholz- und 
Schrottfahrt lagen die Frachten allerdmgs noch schwach. In 

der Tankerfahrt war der Ratenabfall weniger stark als Im 
Vorrnonat. Die $-Tankerraten (ATRS) zogen sogar wieder an. 
Der Intascale WochenillJdex, der die lC-Tankerfrachten wider-
spiegelt, gab um 6,2 % nach. Im Vergleich zum Stand vom 
Mai 1964 lagen die Trampfrachten im ganzen um etwa 15 Ofo 
höher, die Tankerfrachten um etwa 10 % niedriger. 

Die Ein f uhr p r eis e für die M a r k tor d nun g s-
g ü t er der E W G (ohne Abschöpfung) haben sich von März 
bis April 1965 unterschiedlich entwickelt. Die Getreidepreise 
waren allgemein rücklaufig. Vor allem gaben die Weizen-
preise ent,sprechend dem Rückgang der Weltmarktprei,se 
nach. Auf der anderen Seite sind die Importpreise für Ver-
edelungserzeugnisse z. T. beachtlich gestiegen: die Preise für 
niederländische Eier erhöhten sich um 7 %, die Preise für 
dänisches Schlachtgefltigel um 2,9010. Gegenüber dem Vor-
jahr sind vor allem die Importpreise für überseeischen Wei-
zen stark zurückgegangen. Die Gersten- und Maispreise 
haben sich dagegen erhöht. Besonders ausgeprägt war mit 
+ 29"10 der Preisanstieg bei Eiern. Die Preise für Suppen-
huhner sind andererseits beachtlich gesunken, am stärksten 
die Importpreise fur dänische Suppenhühner mit - 15 %. 

Der I n d e x der Ein kau f s p r eis e für A u s-
la n d s g ü t e r, der erkennen läßt, wie sich die Bewegung 
der Warenpreise auf dem Weltmarkt auf den Import der 
Bundesrepublik aUSWIrkt, hat sich von März auf April 1965 
um 0,6 % weiter erhöht. Verglichen mit dem Stand vom April 
1964 ist der Index um 1,8"10 gestiegen. 

Von März auf April 1965 haben sich die eingeführten Er-
nahrungsgüter um durchschnittlich 1,0 % verteuert, darunter 
am stärksten die Preise für Eier (+ 13 Ofo). Die gewerblichen 
Importwaren zogen im Preis um durchschnittlich 0,4 % an, 
wobei sich vor allem Preissteigerungen bei NE- und Edel-
metallen (+ 2,8 %) auswirkten. 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Februar .... . 
Marz ...... . 

April ... . 
Mai ........ . 
Jum ..... . 

Juli ..... . 
August .... . 
September. 

Oktober .... 
November .. 
Dezember ... 

1965 Januar .. . 
Februar .. . 
Marz ..... . 

April ...... . 

1965 Januar .... . 
Februar .... . 
Matz ...... . 

April ....... . 

Weltmarkt Binnenmarkt 
- ---- --- ---, ----- -- Er e ~E a s Er e~ er -,- ---1'---1---

I . I Ein- 1 Ver- , ... E ., p. p. nternatlOna e kaufs-, kaufs- 1 pre1se I prelse prelse: rzeugerpre1.se I relse I relS-
Grundstoffpreise Grund- IlandWirt-llandwirt- i forstwirt-I industneller Einzel- fur die I index für preise I preise I ' fur Aus- fur I stoff- schaft- schaft- schaft-, Produkte , handels- , Lebens- 1 Wohn-
-- -- - - lands- Ausfuhr- preise'), licher ,lieher 1 licher 1 [ preise') 1 halmng gebaude 

Moody') Reuter') guter') 'I guter') 1 : Produkte 1 Betriebs- Produkte fiiIands---- Gesamt- 1 ') ') I ') ') 
1 ') ') , mittel')') ') ') 1 absatz') 1 absatz') 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

95 
93 

95 
95 
93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 

+ 0,5 I + 0,3 
- 0,5 I 
+ 1,1 J 

--1958--:-100 -- - 1 191fl/63 I' HlS2/63 1.195811962 -r 1958 = 1(}O -1-1962 -1- 1958-
= 100 = 100 = 100 I = 100 ' = 100 = 100 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

117 
115 

115 
114 
112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 

- 2,7 
+ 0,6 

+ 0,6 

102,8 I 100 
97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

97,3 
97,8 

98,6 
97,9 
97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4p 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

102,7 
103,2 

103,8 
104,1 
104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6p 

94,8 I' 100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

103,9 
102,8 

102,1 
102,2 
102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,7 

104,8 
105,1 
105,5 

105,6 

i ~ i !H I· ~t  I i~  I ~t  1

1

. ~  ; ~ ~ ~ t  
95,3 I' 94,1 88,0 I 97,6 1 100,4 101 94,9 113,2 
99,2 96,7 96,7 98,9 101,6 103 97,0 121,8 

~~ ~ I ~~~  I ~ ~ I ~~~  I', ~~  'm ~~  m:j 
. . . . . . 88,1 101,6 105,1 112 105,4 147,8 

106,8 i 104,3 \'1 89,9 I' 101,0 104,2 111 104,7 143,2 
104,2 ,I, 103.9 89,1 101,1 104,5 111 104,9 ... 

101,8 103.3 87,8 I 101,2 I, 104,6 111 105,1 
101,6 I' 103.4 81,0 101,2 104,7 111 105,2 
101,6 103,3 86,9 101,2 104,7 111 105,3 

105,0 
104,5 ' 
103,5 'I 

1 

104,Op i 
107,3p 1 

110,4p , 

107,8p 
107,lp I 
109,2p 

109,2p I 

102,0 
101,9 
102,3 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 
105,2 
106,0 

106,1 

86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 i 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 

105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,8 

148,5 

149,2 

150,2 

150,7 

Veranderung in ~ gegenuber dem jeweiJigen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-- 0,8 
+ 1,4 
+ 0,5 

+ 0,6 

'
I + 0,7 + 0,1 
\ + 0,2 

1 

- 0,9 1 - 2,4 ' + 0,3 - 0,7 
+ o,4

1 

+ 2,0 ! 

+ 0,1 - I 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 

+ 0,1 

1 + 0,9 1 

I
' + 1.0 

- 1,0 1 

I, ... J 

+ 0,3 1 + 0,4 
+ 0,1 I 
+ 0,3 , 

+ 0,6 1 + 0,1 
+ 0,4 

+ 0,3 

+ 0,3 

1) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen 1m Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. eInschI. Verkaufspreise fur Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - i) Bauleistungen am Gebaude. 
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Gegenuber April 1964 sind für größere Gütergruppen fol-
gende starkere Preisbewegungen zu verzeichnen: Nahrungs-
mittel tierischen Ursprungs + 7,6 °/0, NahrungsmiUel pflanz-
lichen Ursprungs + 5,9 %, gewerbliche Halbwaren + 5,2 % , 

Genußmittel - 5,1 Ofo und gewerbliche Rohstoffe, - 3,3 0/0. 

Einfuhrpreise insgesamt .................. ....... 
Guter aus EWG-Landern '" ....... .... ..... 
Guter aus Dnttlandern ......................... 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei ................ .. ' 

Industrielle Erzeugnisse ........ . .. 
Guter der Ernahrungswirtschaft .......... ..... 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .... .......... 

Rohstoffe und Halbwaren ......... .... ...... 
Fertigwaren ........................ ....... 

Ausfuhrpreise insgesamt ..... ......... 
Rohstoffe und Halbwaren ....................... 
Fertigwaren ....................... .... ..... 

Veranderung in (\ ~ 
AprIl 1965 gegen 

M.rz 1965 Apnl1964 

+ 0,6 + 1,8 
+ 1,0 +- 3,4 
+ 0,4 + 1,2 

+ 1,2 + 2,7 
+ 0,3 + 1,4 
+ 1,0 + 4,5 
+ 0,4 +- 0,6 
+ 0,5 .;- 0,3 
.;- 0,1 + 0,9 

+ 2,7 
~ 0,4 + 3,3 
+ 0,1 + 2,7 

Der I n d e x der Ver kau f s p r eis e f i.t rAu s f u h r-
g ü t erzeigte von Marz auf April 1965 keine Veränderung. 
Preis senkungen bei den gewerblichen Rohstoffen und Halb-
waren (- 0,4 Ofo) wurden durch Verteuerungen bei den im 
Index mit starkerem Gewicht benicksichhgten gewerblichen 
Fertigwar,en (+ 0,1 °/0) ausgeglichen. Gegemiber dem ver-
gleichbaren Vorjahres stand sind dieAusfuhrpreise insgesamt 
um 2,7 % gestiegen, wobei dle Rohstoff- und Halbwaren-
preise um 3,3 Ofo und ehe Fertigwarenpreise um 2,7 010 ange-
zogen haben. 

Wie sich auf der Inputseite der industriellen Produktion 
im Bundesgebiet die Preisentwicklung bei den Grundstoffen 
auswirkt, weist der P re i s i n d e x aus gei w ä hIt e r 
G run d ,s t 0 f fe nach. Er ist von März auf April 1965 mit 
+ 0,1 % geringfügig gestiegen. Gegenüber April 1964 hat er 
sich um 3,4 Ofo erhöht. Wahrend von Marz auf April 1965 
auch bei den nachgewiesenen gr6ßeren Gutergruppen keine 
stärkeren Veranderungen festzustellen sind, zeigt der Ver-
gleich mit dem Stand vor Jahresfrist einen bemerkenswerten 
UnterschIed zwischen den im Inland hergestellten (+ 4,5 %) 
und den lmportierten (- 2,10/0) Grundstoffen. Gruppiert man 
nur nach landwirtschaftlichen und industriellen Grundstoffen, 
so errechnen sich die Veranderungen + 4,1 % und + 3,0 °/0. 

Auf der Ausstoßseite der industriellen Unternehmen zeigt 
der I n d e x der Erz e u ger p r eis e f u r I n d u s tri e-
pro du k t e (Basis 1962) von Marz auf April 1965 einen An-
stieg um 0,3 0/0. Im Vergleich zum Stand vor einem Jahre hat 
sich eine Indexerhöhung um 2,6 0/0, ergeben. 

Industrieerzeugnisse insgesamt .. . ...... , .. , ..... . 
Bergbauliche Erzeugmsse .. .......... . ........ . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .. '" 
Investitionsguterindustrien . . . . . . .. ...... . .. . 
Verbrauchsguterindustrien .. ..... .... . ...... . 
Nahrungs- und Genußmitteiindustrien .......... . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Warenghederung (entsprechend dem 

Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsguter . . .. .... . .. ......... .. 
Verbrauchsguter '" ........ . 

Veninderung in 0 0 
April 1965 gegen 

Marz 1965 April 1964 

0,3 
~ 0,4 

0,3 
+ 0,5 
.1.. 0,2 

0,1 

+ 0,5 

+ 0,3 
-L 0,3 

+ 2.6 
+ 4,5 
+ 2,5 
+ 2,6 
+ 3,4 
~ 2,0 
+ 1,1 
+ 2,3 

+ 3,3 
.,. 2,1 

Mit Abstand am stärksten zogen von Marz auf April 1965 
die Preise für NE-Metalle sowie -Halbzeug an (+ 3,0 °/0), 
wobei es sich um die Auswirkung stärkerer Bewegungen auf 
dem Weltmarkt handelte. Aber auch Gießerei- und Stahlbau-
produkte sowie die Erzeugmsse der feinmechanischen und 
optischen Industrie zeigten bemerkenswerte Preis aufschläge 
(jeweils + 0,50/0). Ferner erhöhten sich die Preise für elektro-
technische sowie für chemische Erzeugnisse jeweils um 0,6 %, 

die Preise fur Glas und Glaswaren sowie für Gummi- und 
Asbestwaren jeweils um 0,7 0/0. Im ubrigen zeigen die Grup-
penindices für Verbrauchsgüter nur geringe Ausschlage nach 
oben. Bei den Nahrungs- und Genußmitteln wurden fur die 
nachgewiesenen Gruppen sogar uberwiegend stabile oder 
nachgebende Indices errechnet; der Ausgleich auf ± ° für 
den gesamten Bereich hat sich durch Aufschläge m gering-
fügigem Ausmaß bei Brot und Fleisch sowie Fleischwaren und 

in etwas stärkerem Ausmaß bei Spirituosen sowie Gewürzen 
ergeben. Die Erh6hung des Gruppenindex "Strom, Gas und 
Wasser" um 0,5 010 ist auf Pre1serhöhungen bei Gas zurück-
zufuhren. Dagegen haben in der Gruppe Bergbauerzeugnisse 
dIe Sommerrabatte fur Kohle Preisaufschläge bei der Salz-
gewmnung mehr als ausgegllchen und einen Rückgang des 
Gruppenindex um 0,4 % bewirkt. 

Nachdem der Erzeugerpreisindex fur Industrieerzeugnisse 
auf die Produktionsverhaltnisse des Jahres 1962 umgestellt 
worden ist, können jetzt auch die Erz eu ger p r eis e für 
I a n d wir t s c h a f t I ich e Pro d u k t e auf der Grund-
lage dIeses Jahres (Onginalbasis 1961/62 bis 1962/63) nach-
gewiesen werden. Das Verfahren und die Ergebnisse der 
Umstellung des Index der landwirtschaftlichen Erzeugerpreise 
sind m diesem Heft auf S. 301 ff. beschrieben . 

Für die Zeit von März auf Apnl 1965 zeigt der neue Index 
keine Veränderung. Gegenüber April 1964 hat er sich um 
7,3 Ofo erhöht. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte . ............ . ........... . 

Getreide und Hulsenfruchte ....... ........ .., 
Saatgut ................................. . 
Hackfruchte ......... ............. . ....... . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen . . ............................ . 
Heu und Stroh.. . ..... ....... . ........... . 
Genußmittelpftanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..' 
Obst ...................................... . 
Gemuse .. , .......... ..................... . 

Tierische Produkte ................... ....... . 
Schlachtvieh ...... ..... ......... . ......... . 
Nutz- und Zuchtvieh ..... .... . ...... . .... . 
Mtlch ................................... . 
Eier .................................. . 
Wolle ..................................... , 

Veranderung in ~~ 
April 1965 gegen 

Marz 1965 April1964 

+ 7,3 
+ 0,7 +12,0 
+ 0,7 

+11,2 
+ 0,8 +37,8 
-j- 1,3 +87,7 

- 6,5 +19,3 
~ 0,6 +14,7 

+ 2,2 
+ 3,9 + 4,0 
~ 0,2 + 6,0 
~ 0,4 + 9,7 
+ 1,1 + 6,8 
~ 0,6 + 0,8 
+ 4,1 ~ 5,7 
-11,7 -33,2 

Bei den pflanzlichen Produkten haben sich die Preise von 
Marz auf April 1965 überwiegend erhöht. Am stärksten zogen 
die Gemusepreise, hauptsachlich witterungsbedingt, um 
durchschnittlich 3,9 Ofo an. So verteuerten sich Mohren um 
fast 25 %, Sellerie und Rotkohl um 9 bis 10 %. In der Gruppe 
Getreide und Hulsenfruchte zogen die Preise für Roggen und 
Weizen entsprechend der monatllchen Staffelung um 0,90/0 
bzw. 0,8 Ofo an. Bei den Speisekartoffeln hat sich der Preis-
anstieg (+ 1,3 °/0) als Folge einer verstarkten Nachfrage er-
geben. Umgekehrt ist der Indexruckgang bei Heu und Stroh 
darauf zurückzuführen, daß sich die Nachfrage nach Heu bei 
der fortgeschrittenen Jahreszeit stark vermindert hat; Heu 
wurde um 8,8 % bIlliger. 

Bei den tierischen Erzeugmssen sind nachfragebedingt vor 
allem dle Preise fur Kälber und Schafe als SchlachtVIeh 
(+ 3,9 % bzw. + 7,4 "1o) sowie fur Pferde (+ 7,50/0) gestiegen. 
Dagegen sind Schweine zum Schlachten infolge starkeren 
Auftriebs billiger geworden (-1,1 %). Der Preisanstieg bei 
Eiern ist mit dem Osterfest in Zusammenhang zu bringen, 
wahrend sich der Preisruckgang bei Mllch aus der saison-
gemaß steigenden Produktion erklart. Der beträchtliche Preis-
abfall bei Wolle ist als Auktionsergebnis zu beurteilen; we-
gen des geringen Indexgewichts von Wolle war die Auswir-
kung auf den Gesamtindex sehr genng. 

Der I n d ex der Erz eu ger p r eis e f 0 r s t wir t-
SC h a f t li c her Pro du k t e (aus Staatsforsten). der noch 
nach den Verhältnissen im Jahre 1958 berechnet wird, ist 
von Februar auf Marz 1965 um 1,0 °/0 zuruckgegangen. Im 
Vergleich zum Stand vor einem Jahr hat sich ein Anstieg um 
1,5 °/0 ergeben. 

Rohholz aus den Staat&forsten insgesamt ........... . 
Stammholz ....... '" ................. . 
Grubenholz ......... .... ............ . .... . 
Faserholz ... .... ....... . ............. . 
Brennholz ................................. . 

Veranderung in ~ 
Marz 1965 gegen 

Febr.1965 Marz 1964 

- 1,0 
- 1,0 
~ 2,1 

~ 0,8 

+ 1,5 
+ 1,8 
+ 0,6 
+ 3,0 
~ 1,0 

Am starksten hat sich von Februar auf März 1965 Kiefern-
Stammholz verbilligt (-5,10/0). während für Nadelbrennholz 
die hochsten Aufschlage (+ 3,3 %) zu verzeichnen sind. 

Fur S c h n i t t b I urne nun d Top f P f I a n zen wur-
den, der Saisonlage entsprechend, uberwiegend nachgebende 
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Erzeugerpreise festgestellt; von Februar auf März 1965 hat 
der Index (Basis 1958/59) um 4,4"10 nachgegeben. Er ist aber 
auch gegenüber März 1964 zurückgegangen, und zwar um 
10,9 0/0. Beide Minussätze haben sich aber nur wegen der fiu 
Schnittblumen nachgebenden Preise ergeben; dIe Preise für 
Topfpflanzen haben sich sowohl im Vergleich zum Vormonat 
als auch gegenuber dem Vorjahresstand erhöht. 

Auch der die Inputseite der Landwirtschaft betreffende I n-
d e x der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t-
li c her Pro d u k t e ist, wie der entsprechende Verkaufs-
preisindex, auf neuere Verhältnisse umgestellt worden (vgl. 
S. 301 ff. in diesem Heft), und zwar auf die Verhältnisse des 
Wirtschaftsjahres 1962/63. Von März auf April 1965 hat sich 
der neue Index nur schwach verändert (+ 0,1 Ofo). Von April 
1964 auf April 1965 hat er um 2,7 Ofo angezogen. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdünger '" ............................ . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und Maschinen ..................... . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen ................... .............. . 

Veranderung in % 
April 1965 gegen 

März 1965 April 1964 

+ 0,1 

-t- 0,2 

- 0,1 
+ 0,1 
+ 1,1 
+ 0,6 
- 0,5 
-t- 0,2 

+ 0,1 

+ 2,7 

+ 2,3 
- 0,5 
+ 1,9 
+18,1 
+ 6,0 + 2,5 
- 1,6 
+ 2,2 
+ 4,6 
+ 2,8 + 4,3 
+ 4,4 
+ 4,3 

Innerhalb der Gruppe Handelsdünger haben sich Preis-
bewegungen nach unten (Phosphatdünger) sowie nach oben 
(Kalidünger), die der monatlichen Preisstaffelung entspre-
chen, und eine echte Verteuerung bei Kalkdungemitteln ins-
gesamt ausgeglichen. Auch bei den Futtermitteln und beim 
Saatgut standen sich jeweils Einzelveränderungen nach beiden 
Richtungen gegenüber. Dagegen wurden beim Nutz- und 
Zuchtvieh nur steigende Preise festgestellt (Ferkel + 2,1 0/ 0 , 

Pferde + 7,5 %). Der Einkauf von Brenn- und Treibstoffen hat 
sich vor allem durch die rabattmaßigen Preis nachlässe fur 
Kohle (- 3,4 Ofo) verbilligt. Ferner haben Treibstoffe im Preis 
nachgegeben (-- 0,7 %). Bei den Investitionen wurden einige 
Preisbewegungen festgestellt, die sich aber gegenseitig auf-
hoben. 

Im BereIch des Privaten Verbrauchs ist der Pr eis in d ex 
für die Leb e n s hai tun g von 4 - Per s 0 n e n-
Arbeitnehmer-Haushalten mit mIttlerem 
Ein kom m e n von MItte März auf Mitte April 1965 um 
0,3 Ofo gestiegen. Gegenüber dem Stand vor Jahresfrist hat 
sich der Index um 2,6 Ofo erhöht. 

Die Nahrungsmittel allein (das heißt ohne Genußmittel) 
haben sich von Mitte März auf Mitte April 1965 im Durch-
schnitt um 0,5 Ofo verteuert. Schließt man die stärker saison-, 
ernte- und witterungsbedingten Waren aus, so errechnet sich 
ein Anstieg des Index für Nahrungsmittel um 0,3 %. Am 

Insgesamt 
erfaßte 

Preisindex {ur die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittei ................ . 
Kleidung, Schuhe ............ ....... . ... . 
Wohnungsmiete . . . . . .. . ................ . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe .......... . .. . 
Übrige Waren und DienstleIstungen fur d,e 

Haushaltsflihrung ................. . .... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. , 
die Korper- und Gesundheitspflege ... . .. . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... . 

Personliehe Ausstattung; sonstige Waren und 
Leistungen ............................. . 

Veranderung in ~~ 
April 1965 

gegen 
Marz 1965 April1964 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,9 
- 1,8 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,1 

+ 2,6 
2,2 

+ 2,4 
+ 5,6 
+ 1,1 

+ 2,4 

+ 1,0 
+ 3,5 
+ 2,5 

+ 2,8 

starksten haben dIe Preise für Eier (+ 5,4 %), Obst und Süd-
früchte (+ 4,7 Ofo), frische Fische (+ 2,2 %) und Kartoffeln 
alter Ernte (+ 1,2 Ofo) angezogen. Auch Brot hat sich 1m Preis 
mit + 1,0 Ofo (darunter Roggenbrot + 1,4 %) bemerkenswert 
erhöht; gegenuber dem Vergleichsmonat im Vorjahr ist es 
um 4,1 % teurer geworden. Dagegen hat sich Frischgemüse 
von März auf April 1965 um durchschnittlich 8,2 Ofo verbilligt. 
Dabei gaben die Preise fur Kopfsalat, Spinat und Blumenkohl 
um 29 %, 22 % bzw. 17 % nach. (Wenn der Erzeugerpreis-
index landwirtschaftlicher Produkte demgegenüber eine Ver-
teuerung von Gemüse nachweist, so erklärt sich diese daraus, 
daß dieser Index nur die inländische Produktion betrifft; der 
Lebenshaltungsindex berucksIchtigt dagegen auch importier-
tes Gemuse, das im Frühjahr eine besondere Verbrauchs-
bedeutung hat.) Im Vergleich zum April 1964 sind vor .allem 
die Preise fur Gemuse (- 2,2 Ofo), Hülsenfrüchte (- 2,5 %), 
Markenschokolade (-20,9%) und Schweineschmalz (-3,9"10) 
zurückgegangen. 

Nach den w ö c h e n t I ich e n E r heb u n gen i n den 
L a n des hau p t s t ä d t e n smd in der ZeIt vom 23. April 
bis zum 7. Mai 1965 die Preise für Kartoffeln alter Ernte um 
rund 4 % und für Brot sowie für Eier um etwa 2 % gestiegen, 
wahrend Seefischfilet in dieser Zeit um knapp 4 Ofo billiger 
wurde. 

Aus den anderen Bereichen der Lebenshaltung ist erwäh-
nenswert, daß die Preise für Kohle von Mitte Marz auf Mitte 
April 1965 auf Grund von Sommerrabatten um 3,7 % zurück-
gegangen sind; die HeIzö!preise haben um 1,9 % nachgegeben. 
Im VergleIch zum April 1964 haben sich die Preise für Heizöl 
um 6,7 % ermäßigt, während die Kohlepreise gegenuber dem 
Stand vor Jahresfrist um 3,4 Ofo gestiegen sind. Die Mieten 
der vor der Währungsreform gebauten Wohnungen haben 
sich von Marz auf April 1965 um durchschnittlich 0,5 % er-
höht, und zwar bei den Wohnungen aus der Zeit vor 1924 
um 0,7 0/0 , bei den danach bis zur Währungsreform erstellten 
Wohnungen um 0,4 %. Die Mieten der Sozialwohnungen, aus 
der, Zeit nach der Währungsreform, werden nur vierteljährlich 
ermittelt; wenn man annimmt, daß sich der für April gegen 
Januar 1965 festgestellte Anstieg dieser Mieten gleichmäßig 
ergeben hat, so errechnet sich für die Zeit von März auf 
April 1965 ein Veränderungs satz von + 0,4 Ofo. 

In den Gemeinden, die im August/September 1964 aus der 

Von Mitte März bis Mitte April 1965 
festgestellte PreislInderungen 

HauPtgruppe Waren PreIserhöhungen in % 
Lei:gen s e~  Il,lhl. 5,0 I 0,6 bi;I,O i 

Nahrungs- und Genußmittel .••..•... 
Kleidung, Schuhe ........•.•....... 
Wohnungsmiete .................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung ..........•... 
Waren und Dienstleistungen für 

e~ e rs e e  Nachrichten-
uberrrurtlung ................. . 

die Körper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Leistungen ........... . 

Insgesamt ............. . 

dagegen 
von Mitte Februar 1965 
bis Mitte Marz 1965 ............ . 

127 
67 

3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

11 

12 

11 

12 
1 
1 

2 

4 

21 

31 

8 
3 
1 

15 

1 
2 
1 

1 
32 

33 

I 

34 
57 

1 
2 

55 

2 
8 
6 

4 

40 
4 

33 

17 
22 
32 

7 
155 

9 
1 

7 

1 
2 

21 

i I 
I 7 

I ~ 
I 
I 
I 
I. 

10 

5 

5 

~  i i ! 
I I 160 149 32 I 10 I 5 I 

L-________ . __________________ ~ ______ ~ ______ ~ ______ ~ ______ ~ ~ ~ ~  
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Wohnungszwangswirtschaft und Mietenbindung entlassen 
worden 'sind, haben die Mieten der Altbau-Wohnungen von 
März auf April 1965 um durchschnittlich 1,7 % angezogen, 
während in den schon seit November 1963 "weißen" Gemein-
den die Altbau-Mieten nur noch um 0,6 % gestiegen sind. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Ren t e n- und 
So z i a I hilf e e m p f ä n ger n, der jetzt auch auf Origi-
nalbasis 1962 berechnet wird, hat sich von März auf April 
1965 um 0,2°(0 erhöht. Der noch nach den Verhältnissen von 
1958 aufgestellte Preisindex für die ein f ach e Leb e n s-

h ,a 1 tun gei n e sKi n des hat sich dagegen um 0,2 0/ 0 
vermindert. 

Der In d ex der Ein z e I h a n deI s p re i s e, dem 
noch die Umsatzverhältnisse des Jahres 1950 zugrunde lie-
gen, ist von März auf April 1965 nur geringfügig gestiegen 
(+ 0,1 %). Gegenüber April 1964 beträgt die Indexverände-
rung + 3,1 °(0. Die Indices der Hauptbranchen haben sich von 
Marz auf April 1965 wie folgt bewegt: Lebensmittel + 0,2 %, 
Textilwaren und Schuhwerk + 0,2% , Hausrat und Wohnbedarf 
+ 0,5 %, sonstige Branchen - 0,5 °(0. Gu. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Januar 1965 

Nach den Ergebnissen der für Januar 19651) durchgeführten 
"Verdiensterhebung in Industrie und Handel" ist der dur c h-
s c h n i t t 1 ich e B r u t tos tun den ver die n s t der 
männlichen Arbeiter auf 4,36 DM, der der weiblichen Arbeiter 
auf 2,95 DM g,estiegen. Im Vergleich zu Oktober 1964 ist dies 
ein Mehr um 8 Pf oder 1,9°(0 bzw. um 6 Pf oder 2,1 %. Gegen-
über Januar 1964 betrug die Steigerung fur beide Beschäf-
tigtengruppen rd. 10 0(0, das sind 41 bzw. 27 Pf. 

Von den einzelnen durchschmttlichen Brultostundenver-
dienststeigerungen im Vergleichszeitraum Oktober 1964/ 
Januar 1965 sind vor allem diejenigen bei den Mannern in 
der Energiewirtschaft und Wasserversorgung und im Stem-
kohlenbergbau erwähnenswert. Hier gab es - hauptsächlich 
infolge von Tariferhöhungen-Zuwachsraten von 6 bzw. 7,5% 
(25 bzw. 34 Pf). Bemerkenswert ist auch die Erhöhung in der 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie, und zwar deshalb, 
weil durch sie zum ersten Mal ein durchschnittlicher Brutto-
stundenverdienst von mehr als 5 DM erreicht wurde. Dieser 
Industriezweig steht damit weiterhm an der Spitze der Ver-
dienstskala. Erst mit 23 Pf Abstand folgt der Steinkohlenberg-
bau. An letzter Stelle der Verdienstskala steht die holzbear-
beitende Industrie mit 3,63 DM. Vom Ersten in der Rangfolge 
trennen diesen Industriezweig 1,48 DM, das sind rd. 41 %. 

Beide Industriezweige veränderten ihre Platzziffer seit 
Januar 1964 nicht. Da bei den anderen Industriezweigen im 
gleichen Zeitraum auch keine allzu großen Platzzifferänderun-
gen vorkamen, ergibt sich eine hohe RangkorrelatlOn (rd. 0,99). 

Die Streuung der verschiedenen Bruttostundenverdienste 
um den für die gesamte Industrie ermittelten Durchschnitts-
wert hat sich bei bei den Beschäftigtengruppen absolut und 
relativ gegenuber Oktober 1964 nur unbedeutend verändert; 
sie beträgt für die männlichen Arbeiter rd. 30 Pf (rd. 7°(a), für 
die Arbeiterinnen rd. 16 Pf (rd. 5°/0). Im Januar 1964 lagen die 
entsprechenden Werte bei rd. 23 bzw. 11 Pf (rd. 6 bzw. 4 %). 

Die durchschnittliche Zahl der b e z.a hit e n Wo ehe n -
s tun den bellef sich im Januar 1965 im Gesamtdurchschnitt 
auf 44,8 Std bei den Mannern und auf 41,4 Std bei den Frauen. 

1) Vgl. Tabelle, S. 355':- fl'. 

Sie ist zwar gegenüber Oktober 1964 nahezu unverändert ge-
blieben, erkennbar wird jedoch auch dieses Mal die in der 
Regel mit dieser Jahreszeit verbundene Abnahme der be-
zahlten Wochenstunden bei den meisten Industriezweigen. Die 
Steigerung der durchschnittlichen Zahl der bezahlten Wochen-
stunden im Bergbau entspricht ebenfalls den Anforderungen, 
die in dieser Jahreszeit an diesen Industriebereich gestellt 
werden. Sle hängt im Steinkohlenbergbau aber .auch mit dem 
Emfluß der ,,5-Tage-Woche"-Regelung im nordrhein-west-
falischen Steinkohlenbergbau zusammen, wonach Schichten, 
die durch Wochentagsfeiertage in der Zeit von Montag bis 
Freitag ausfallen - wie in diesem Jahr am 1. Januar - am 
darauffolgenden freien Samstag nachgeholt werden müssen. 

Im Vergleich zu Januar 1964 hat sich die durchschnittliche 
Zahl der bezahlten Wochenstunden in fast allen Industrie-
zweigen und im Gesamtdurchschnitt sowohl bei den Männ.ern 
als auch bei den Frauen erhöht. Für die gesamte Industrie 
waren es bei den Erstgenannten zwar "nur" 1,1 % (0,5 Std), 
in etlichen Industriezweigen - vor allem aus dem Bereich der 
Grundstoff- und Produktionsgüter- sowie der Investitions-
gtiterindustrien - wurde jedoch dieser Durchschniltss,atz 
merklich uberschritten. Bei den Arbeiterinnen bE'trug die Er-
höhung im Gesamtdurchschnitt im Vergleichszeitraum 1 Std 
(2,5 %). 

Durch die zwar nicht allzu starken, aber gegenläufigen Ver-
anderungen der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
und der durchschnittlich bezahlten Wochenstundenzahl hielten 
sich die Veränderungen der durchschnittlichen 
B r u t t 0 w 0 ehe n ver die n s t e gegenüber Oktober 1964 
- wenn man vom Bergbau wegen der vorerwähnten Beson-
derheiten absieht - im ,allgemeinen in engen Grenzen. Der 
gesamtdurchschmttliche Bruttowochenverdienst blieb bei bei-
den Beschäfhgtengruppen nahezu konstant. Bei den männ-
lichen Arbeitern erreichte er 195 DM, bei den weiblichen 
Arbeitern 122 DM. An der Spitze der Skala steht aum hier 
unangefochten die Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
mit jetzt 226 DM. Der Abstand zum Zweiten in der Rangfolge 
ist allerdings auch dieses Mal nicht allzu groß. Die Rangfolge 
der Industriezweige nach der Höhe der Bruttowochenver-
dienste weist im Vergleich zu Januar 1964 eine ziemlich hohe 
Korrelation auf; bei viertel- oder halbjährlicher Betrachtung 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einseh!. Hoch- und Tiefbau) 
nach Leistungsgruppen 

Leistungs-
gruppe 

1 
2 
3 

Zusammen 

1 
2 
3 

Zusammen 

Insgesamt 

I 

I 
I 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Geleistete Arbeitsstunden Mehrarbeitsstunden ' I Bezahlte Wochenstunden Bruttos1undenverdienste Bruttowochenverdienste 

~~~ ~ ~  ~~ ~e .. ~~  -i- ~~  r ~~  . ~ r ~~  ~~~  -~~~ ·· ~~~ r ~ ~  ~~t t~~  ~~ ~ 
-Std - - I - °0 - - -Std -- ---- - - ! - ~ ---DM - - I ~ - ~ ~

Mannliehe Arbeiter 
43,4 

I 
41,1 . -5,3 

I 
3,9 

I 
3,2 I -o,71 45,2 i 44,8 I -0,9 

I 
4,54 i 4,62 I + 1,8 

I 
205 I 207 I + 1,0 

43,6 41,1 i -5,7 3,9 3,2 -0,7 45,4 44,8 I -1,3 4,13 4,19 I -f 1,5 187 188 

I 
-/- 0,5 

43,9 40,9 I -6,8 3,7 2,9 ! -0,8 45,4 I 44,4 -2,2 3,66 I 3,69 I -/- 0,8 166 I 164 -1,2 
I ! ! I 43,5 ! 41,1 ! -5,5 3,9 3,2 I -0,7 45,3 44,8 I -1,1 4,28 I 4,36 i 1- 1,9 194 195 -/- 0,5 

Weibliche Arbeiter 
40,6 I 38,4 

I 
-5,4 

I 
0,8 I 0,6 I 

-0'21 
41,3 I 41,3 I --

1 

3,17 i 3,23 I 1 1,9 

I 
131 

I 
133 

I 
-/- 1,5 

40,3 
I 

37,8 -6,2 0,9 0,7 
I 

-0.2 41,4 
I 

41,3 I -0,2 2,96 

I 
3,02 i \- 2,0 123 125 -/- 1,6 

40,2 37,6 -6,5 1,1 I 0,9 -0,2 41,7 41,4 
I 

-- 0,7 2,80 2,85 t 1,8 116 118 -/- 1,7 
40,3 I 37,6 -6,5 1,0 I 0,8 -0,2 41,5 I 41,4 -0,2 2,89 2,95 ! 1- 2,1 120 122 I -/- 1,7 I I 

Alle Arbeiter 
42,8 40,3 , -5,8 I 3,2 2,6 I -0,6 I 44,5 44,0 I -1,1 I 4,00 4,07 t 1,8 I 178 

I 
179 I -/- 0,6 

! I 
I, I i I 

- 344-



ist sie merklich schwächer, d. h. die Veränderungen in der 
Reihenfolge der Industriezweige sind in sehr kurzen Zeit-
spannen stärker als in längeren Zeitspannen. 

Seit Januar 1964 erhöhte sIch der durchschnittliche Brutto-
wochenverdienst der Männer um rd 11°io oder 20 DM, der-
jenige der Frauen um 13 % oder 14 DM 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a hit e n Aus fa 11-
s tun den, die im Oktober 1964 auf 1,8 Std bei den Arbeitern 
und auf 1,2 Std bei den Arbeiterinnen abgesunken war, hat 
sich jetzt wieder auf 3,7 bzw. 3,6 Std erhöht. Diese Steigerung 
geht vor allem auf den Wochentagfeiertag ,,1. Januar" zurück. 
Vor einem Jahr war diese Stundenzahl genau so hoch. 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
----- ~

darunter: 
-------- --- ---- ~ .c-

insgesamt Mehrarbeitsstunden I Zu-(+)bzw. 
1 Zu- (+)bzw. Zu- (+) bzw. 
1 

Industriezweig 
---TZu-(+)bzw:- - ---ZU:-C+-Sbzw:- Jan. Abnahme(-) Jan. 

I 

Abnahme (-) Jan. Abnahme (-) 

Jan. I Abnahme (-) Jan. Abnahme(-) 1965 gegenilber 1965 gegenüber 1965 gegenüber 
1965 gegenuber 1965 gegemiber 

Okt. 1 Jan. Okt. 1 Jan. 
i 

Okt. 1 Jan. I Okt. 1 Jan. 
I 

Okt. 1 Jan. 
1964 1964 1964 1964 1964 

--Std 1 0/ 
0 Std 1 % -nM"I----%--- DM I % 

Männliche Arbeiter 
Industrie (einseh!. Hoch- und 1 ! ! T.efbau1» ................... 41,1 [- 5,5 + 1,1 3,2 - 0,7 + 0,6 44,8 - 1,1 + 1,1 4,36 + 1,9 +10,4 195 + 0,5 +11,4 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung ................... 42,0 - 1,9 + 1,0 2,4 - 0,3 + 0,1 46,4 + 0,2 + 1,3 4,39 + 6,0 +13,1 204 + 6,8 +14,6 

Bergbau .................... 38,3 + 0,5 - 3,8 3,1 - 0,3 + 0,4 44,3 + 5,0 - 3,5 4,73 + 6,8 +13,4 209 +11,8 + 9,4 
Steinkohlenbergbau ..... 37,8 + 0,81- 4,3 2,9 - 0,5 + 0,3 44,0 + 5,8 - 4,1 4,88 + 7,5 +14,3 215 +13,8 + 9,7 
Braun- und Pechkohlenbergbau . 41,9 + 1,01- 1,2 4,4 + 1,0 + 0,7 46,2 + 3,6 - 3,97 + 0,5 + 7,3 183 + 4,0 + 7,0 
Erzbergbau ..... .... ...... 40,1 - - 0,5 2,7 + 0,3 + 0,7 45,4 + 1,8 - 4,20 + 3,2 + 9,1 191 + 4,9 + 9,1 
Kali- und Steinsalzbergbau .... 40,5 + 0,7 + 1,3 4,3 + 0,5 + 1,6 45,2 + 1,6 + 1,6 4,12 + 1,2 + 8,7 186 + 2,8 +10,1 
Übriger Bergbau ........... . 41,0 - 5,3 - 0,2 3,5 + 0,4 + 0,4 45,1 - 2,6 - 1,5 3,82 + 1,6 + 6,7 172 -1,1 + 4,9 

Grundstoff- und Produktions-
- 0,9 1 guterindustrien ..... . ........ 42,2 - 3,9 + 3,2 3,6 - 0,5 + 0,8 45,8 + 3,2 4,45 + 1,8 + 9,9 204 + 1,0 +13,3 

Industrie der Steine und Erden . 43,4 - 7,9 + 2,4 4,8 - 1,2 + 1,2 47,3 - 3,1 + 2,6 4,14 - 0,2 +10,7 196 - 3,4 +14,0 
Eisen- und Stahlindustrie') . ... 41,5 - 2,6 + 3,5 3,6 - 0,3 + 1,1 45,1 - + 3,7 4,66 + 1,5 + 9,1 210 + 1,4 +13,5 
NE-Metallindustrie (einseh!. 

-gießerei) .................. 42,2 - 3,7 + 3,4 4,4 - 0,2 + 1,0 46,0 - + 3,6 4,40 + 1,6 +10,6 203 + 2,0 +14,7 
Mineralolverarbeitung ....... 41,4 -1,2 + 1,0 1,4 - 0,3, - 0,1 44,3 + 0,5 + 0,9 4,67 + 2,9 + 8,9 207 + 3,5 +10,1 
Chemische Industrie (ohne 

1 _ 0,31 + 0,5 Chemiefaserindustrie) ........ 42,0 - 2,6 + 2,4 2,7 45,6 - 0,4 + 2,5 4,57 + 2,0 +10,1 209 + 2,0 +13,0 
Chemiefaserindustrie 42,2 + 1.0 + 5,2 1,9 - 0,3 - 0,1 45,5 + 1,6 + 4,4 4,66 + 4,0 +11,2 212 + 5,5 +16,5 
Holzbearbeitende Industrie 41,9 - 6,9 + 1,5 2,8 1- 0,6 + 0,5 45,6 -1,9 + 1,6 3,63 + 2,5 +10,0 166 + 1,2 +12,2 
Zellstoff- und papIererzeugende , 

Industrie .................. 45,1 - 0,9 + 3,9 6,2 + 0,4 + 1,0 49,2 + 1,2 + 3,6 4,08 + 2,3 + 7,9 201 + 3,6 +11,7 
Gummi- und asbestverarbeitende , 1 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,1 - 3,7 + 2,2 3,2 : - 0,2 + 0,8 45,0 - 0,2 + 3,0 4,46 + 1,81 +10,4 201 + 2,0 +13,6 

Investitionsguterindustrien ...... 40,8 - 5,8 + 2,3 3,7 - 0,4 + 0,9 44,7 - 0,9 -'- 2,5 4,35 + ~ ~ I +10,4 194 - +12,8 
Stahl- und Leichtmetallbau .... 42,5 - 5,3 + 3,7 4,7 - 1,1 + 1,1 45,9 - 1,7 + 3,1 4,36 + + 9,8 200 -1,5 +13,0 
Maschinenbau . .. .......... 41,1 - 5,1 + 3,0 3,9 - 0,3 + 0,9 45,0 - 0,4 + 2,7 4,36 + 1,4 +10,7 196 + 1,0 I +13,3 
Straßenfahrzeugbau ........ .. 39,8 - 6,6 + 1,0 2,8 - 0,5 + 0,6 43,8 - 1,1 + 0,9 4,71 + 1,3 +10,8 206 - +12,0 
Schiffbau ................. ., 44,0 - 3,9 - 0,9 6,0 - 0,6 - 47,3 - 0,4 + 0,9 4,40 + 0,9 -:·11,1 208 + 0,5 ' +11,8 
Luftfahrzeugbau ..... 38,7 '- 6,3 f- 1,3 1,4 - 0,6 - 42,7 - 0,9 + 1,4 4,16 + 4,0 +10,1 177 + 2,9 +11,3 
Elektrotechnische Industrie 39,5 - 6,6 t- 2,1 3,1 - 0,3 + 0,7 43,9 - 0,9 + 2,6 4,14 + 1,7 -1·10,7 182 + 1,1 +13,8 
Feinmechanische, optische und " 

Uhrenindustrie . ........ .. 39,9 - 6,6 + 2,6 2,4 - 0,5 + 0,7 43,7 - 0,9 + 2,1 4,08 -i- 1,2 + 9,7 178 - +11,9 
Stahlverformung, E8M-Waren- , 

Industrie ......... ......... 42,0 - 4,8 + 2,9 4,3 - 0,5 + 1,2 45,1 - 1,11 -i- 2,7 4,26 + 0,7 + 9,8 192 - 0,5 +12,9 
, 1 

Verbrauchsguterindustrien ... 41,2 - 6,2 + 1,5 2,9 - 0,6 + 0,5 44,6 - 1,31 + 1,4 4,09 + 1,7 + 9,7 183 + 0,5 +11,6 
Feinkeramische Industrie 41,8 - 3,7, + 2,5 3,8 - + 0,9 46,2 + 0,4 + 2,7 3,90 + 1,6 + 7,7 180 + 1,7 +10,4 
Glasindustrie . ................ 41,0 - 4,2 + 1,7 2,6 1 - 0,1 + 0,5 44,4 - 0,71 + 2,3 4,28 + 3,6 +10,3 190 + 2,7 +13,1 
Holzverarbeitende Industrie ... 40,7 - 9,2 1 + 2,0 2,0 : - 1,4 + 0,3 44,2 - 3,5, + 2,1 3,97 -I- 1,3 + 9,7 176 -1,7 +12,1 
Splel- und Schmuckwaren- u.a. 

i- 8,81 
, , 

Industrie ................. 40,5 + 1,3 2,7 - 0,6 + 0,5 44,3 - 2,0 + 0,9 3,86 + 2,7 + 9,0 171 + fi),6 + 9,6 
Papler- und pappeverarbeitende 

Industrie ....... . .. 42,4 
, 

- 5,4 + 1,0 3,9 - 0,6 + 0,3 45,7 - 1,1 - 0,2 3,99 + 2,6 +11,1 182 + 1,1 +11,0 .... .. 
Druckerei- und Verviel- 1 

faltigungsindustrie ....... 41,1 : - 6,2 - 0,2 3,1 - 0,6 + 0,2 44,2 - 2,4 - 0,2 5,11 I· 3,2, +11,3 226 + 0,9 +11,3 
Kunststoffverarbeitende Industrie 41,5 - 5,7 + 3,8 3,3 - 0,4 1 + 0,7 45,2 - 0,9 .,- 2,5 3,94 + 0,8 ' +11,0 178 - +13,4 
Ledererzeugende Industrie ..... 42,0 - 5,4 + 1,4 4,9 - 0,5' + 1,2 46,2 - 0,2 + 1,8 4,02 + 0,8 i + 9,5 186 + 0,5 +12,0 
Lederverarbeitende Industrie ... 41,1 - 6,8 + 1,2 2,1 - 0,6, + 0,1 44,0 - 1,8, + 1,1 3,93 + 2,6 ' + 8,6 173 + 0,6 + 9,5 
Schuhindustrie ........... ... 39,8 - 5,5 - 1,0 1,3 - + 0,3 42,2 - 0,5: - 0,9 3,96 + 0,3 + 7,9 167 - + 7,1 
Textilindustrie ...... 41,7 - 4,8 + 1,5 3,5 - 0,3 + 0,7 45,1 

-1,41 
+ 1,8 3,73 + 14: + 8,4 168 + 1,2 +10,5 

Bekleidungsindustrie .......... 40,3 - 7,6 + 1,8 1,6 - 0,5 + 0,2 43,7 + 1,9 3,88 + 2:4

1 

+10,2 169 + 0,6 +11,9 

Nahrungs- und Genußmittel- 1 

, 
industrien ..... ........ 43,6 - 8,2 + 1,4 4,3 - 2,0 + 0,3 47,0 - 4,7 + 1,5 3,93 + 1,6 +10,1 185 - 3,1 +12,1 
darunter: 1 

i _ 04 Brauerei und Malzerei ......... 41,3 - 40: T 1,0 3,5 + 0,1 45,3 - 0,7 + 1,3 4,21 + 1,0 1 +10,5 191 + 0,5 ! +11,7 
Tabakverarbeitende Industrie 40,2 - 3:1 i + 1,0 1,6 '_ 0'3 1 - 43,2 - 0,7 + 1,2 4,03 + 3,6 ! + 8,6 174 + 3,0 I + 9,4 , 1 

,- 3,1 i Hoch- und Tiefbau1) •••••••••. 40,7 - 8,71- 3,1 1,5 : - 1,71 ~  43,1 - 4,6 - 2,3 4,41 + 1,6 + 9,4 190 + 6,7 

Weibliche Arbeiter 
Industrie (einseh!. Hoch- und , , 
Tiefbau1» .............. ... 37,7 - 6,5 + 2,2 0,8 - 0,2 + 0,2 41,4 - 0,2 + 2,5 2,95 +- 2,1 +10,1 122 I + 1,7 -i-13,0 
darunter: , 

I Chemische Industrie (ohne 1- 5,3 Chemiefasenndustne) 37,8 - 0,4 - 0,1 + 0,1 41,6 + 0,2 + 0,2 3,07 + 0,7 + 9,3 128 + 0,8 + 9,4 
ElektrotechnIsche Industrie 36,4 - 7,4 + 1,4 0,8 - 0,1 -,- 0,3 40,7 - 0,7 + 1,8 3,01 + 2,4 +10,7 122 + 1,7 +11,9 
Stahlverformung, EBM-Waren-

IndustrIe .. .. .. .. ..... 38,0 ,-- 5,9 + 4,7 1,2 - 0,3 + 0,4 41,3 - 0,7 + 4,6 2,97 + 1,7 +11,2 122 - +15,1 
Papier- und pappeverarbeitende 

114 Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,6 - 6,3 + 2,1 1,0 - 0,3 -i- 0,3 41,7 -1,0 + 1,5 2,72 + 2,6 +11,0 + 2,7 +12,9 
Schuhindustrie ...... ....... 38,2 - 5,4 + 0,3 0,5 - 0,1 + 0,1 40,7 - + 0,5 3,04 + 1,0 + 9,4 124 + 0,8 + 9,7 
Texnlindustrie ............... 37,5 - 6,3 + 1,9 0,7 - 0,1 + 0,2 41,1 + 0,2 + 2,2 2,98 + 1,4 + 8,8 122 + 1,7 +10,9 
Bekleidungsindustrie .......... 38,0 

- ~  + 
4,4 0,2 - 0,1 - 41,1 + 0,5 + 4,1 2,84 + 1,4 [ + 8,4 117 + 1,7, +13,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
0,91 industrien .................. 39,4 - 6,0 + 2,6 1,0 ,- 0,7 - 0,1 42,5 - 1,4 + 2,2 2,64 + 2,31 +10,5 112 + +13,1 

1) Einseh!. Handwerk. - ') Eisen- und Stahlerzeugung (einseh!. -halbzeugwerke). 
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Die Veranderung der durchsdlllittlichen Zahl der Me h r-
a r bei t s s tun d en hielt sich bei beiden Beschäftigten-
gruppen gegenüber Oktober 1964 in engen Grenzen, sie nahm 
fast immer ab und betrug im Gesamtdurchschnitt 3,2 Std bei 
den Mannern und 0,8 Std bei den Frauen. Im Januar 1964 war 
es nur wenig anders. Bei den Mannern gab es dieses Mal die 
meisten Mehrarbeitsstunden in der Zellstoff- und papierer-
zeugenden Industrie (rd. 6 Std). 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Januar 1965 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der Angestell-
ten in Industrie, Handel, Geld- und Versicherungswesen ist 
nach den Ergebnissen der fur Januar 1965' ) durchgeführten 
Verdiensterhebung im Vergleich zu Oktober 1964 bei den 
mannlichen Angestellten um 25 DM oder 2,5 % auf 1020 DM, 
bei den weiblichen Angestellten um 20 DM oder 3,4 % auf 
615 DM gestiegen. Gegenuber Januar 1964 ergab sich für 
beide Beschaftigtengruppen eine Steigerung von rd. 9 %, das 
sllld 84 bzw. 52 DM. 

Erhohungen kamen im Berichtszeitraum Oktober 1964/ Ja-

1) Vgl Tabelle, S. 359"- f 

Auf Grund der Entwicklung bei den bezahlten Wochen-
stunden bzw. Ausfallstunden nahm im Berichtszeitraum Okto-
ber 1964/Januar 1965 fast durchweg auch die Zahl der g e-
lei s t e t e n Wo ehe n a rb e i t s s tun d en ab. Sie ver-
ringerte sich bei den Arbeitern und Arbeiterinnen im Gesamt-
durchschnitt um rd. 2,5 Std oder rd. 6% ,auf rd. 41 bzw. 38 Std, 
blieb dabei aber geringfügig uber den entsprechenden Stun-
denzahlen des Januar 1964. Ba. 

nuar 1965 bei beiden Beschäftigtengruppen auch in allen Wirt-
schaftszweigen vor. Das Ausmaß der Zuwachsraten war jedoch 
wie meist sehr verschieden. Am bemerkenswertesten war es 
z. B. bei den mannlichen Angestellten im Steinkohlen- und 
Erzbergbau, in der Ledererzeugenden Industrie und bei den 
Kreditinsütuten. Tarifanderungen bei verschiedenen dieser 
Wirtschaftszweige spiegeln sich hier u. a. wider. 

Auf Grund der eingetretenen Veranderungen wurde bei 
den männlichen Angestellten der Hoch- und Tiefbau durch 
den Steinkohlenbergbau von der Spitze der Gehaltsskala 
verdrangt. Der Durchschnittsverdienst in diesem Wirtschafts-
zweig entspricht fast der derzeit gültigen Versicherungspflicht-
grenze in der Angestelltenrentenversicherung (1250 DM). 

Die Zahl der Wirtschaftszweige mit einem unter 1 000 DM 
liegenden Bruttomonatsverdlenst für einen männlichen Ange-

Durchschmttliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industne und Handel im Januar 1965 nach Geschlecht, 
Beschaftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschafts bereichen und ausgewahlten -zweigen 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 
DM 

Wirtschafts bereich Mannliehe Angestellte 
---- --

Wirtschaftszwelg Leistungsgruppe 
-
II --I---m - -l- -W--- V-

Kaufmannische Angestel1te 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung .. 1463 1074 840 733 
Bergbau ........... _ .. ____ . ___ .......... __ . 1267 1035 844 711 

darunter, Steinkohlenbergbau .............. 1250 1055 852 720 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .... 1387 1 013 751 645 

darunter: Elsen- und Stahlindustrie1 ) •••••••• 1 255 953 738 653 
Chemische Industrie (ohne Chemie-

faserindustrie) ........ ........ 1 501 1059 775 656 
Investitionsgutenndustrien .... ......... . -. 1 385 998 727 612 

darunter, Stahlbau ....................... 1 279 953 706 618 
Maschinenbau ................... 1372 990 719 617 
Straßenfahrzeugbau .............. 1 567 1 105 797 654 
Luftfahrzeugbau .... ............ 1 350 888 698 (623) 
Feinmec:hanische, optische sowie 

Uhrenindustrie .... 1410 1 001 735 634 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie --- ............. _. 1329 968 706 582 
Verbrauchsguterindustrien ...... . . . . . . . . . . . . 1369 984 710 : 549 

darunter: TextIlindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 410 1006 729 574 
Beklerdungslndustne . . . . . . . . . . . . 1 241 925 670 481 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... 1 366 974 758 581 
Hoch- und TIefbau') .......... _ ............ 1 339 977 687 514 
Handel, Krediunstitute, Ver::.icherungen ....... 1258 945 676 625 

darunter, Großhandel .......... _ _ _ ...... _ 1272 942 682 548 
Einzelhandel -- ................ 1 201 892 626 478 
KredlUnstitute u.a ................ 1317 1048 754 757 
Versicherungsgewerbe 1250 885 666 588 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ..... 1 312 971 702 621 

Technische Angestellte 
EnergiewIrtschaft und Wasserversorgung ....... 1 520 1 140 881 745 
Bergbau ...... _____ --- ................. 1 557 1 254 1089 (730) 

darunter: Steinkohlenbergbau .......... 1 593 1 286 1 116 
Grundstoff- und Produkuonsguterindustrien .. 1485 1087 867 768 

darunter: Elsen- und Stahhndustrie1 ) •••••• 1 303 1024 790 712 
Chemische Industrie (ohne Chemie-

fasenndustrie) ................. 1 666 1 125 900 816 
Investaionsguterindustrien ................... 1366 1044 820 690 

darunter, Stahlbau .. ........... 1342 1 021 I 726 558 
Maschinenbau 1386 1 053 I 815 682 .................. 
Straßenfahrzeugbau --- ....... 1457 1112 

i 
902 719 

Luftfahrzeugbau __ ....... 1404 959 780 663 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie ................ 1438 1 067 867 750 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie --- ................ 1360 1027 811 763 
Verbrauchsgutenndustrien .............. .... 1 337 1042 867 697 

darunter: Textilindustne --- .............. 1 343 1 019 853 712 
Bekleidungsindus.trie . . . . . . . . . . . . . 1 201 924 783 652 

N ahrungs- und Genußmittelindustrien ......... 1 316 1009 852 748 
Hoch- und Tiefbau') __ _. . ............ 1534 1 137 834 670 
Handel, Kredainstitute, Versicherungen --- - .. 1 287 1 012 780 627 

darunter: Großhandel ...... ........ ..... 1283 981 736 536 
EInzelhandel ....... -- I 257 1049 832 698 
Kreditinstitute u. a. ............. (1 825) 1 341 (880) 770 
Versicherungsgewerbe ....... .... (1 398) 1066 (761) 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ..... 1407 1075 848 691 

1) Eisen- und Stahlerzeugung (einseh!. -halbzeugwerke). - 2) Einseh!. Handwerk. 
= weniger als 10 Erfaßte, ( ... ) = 10 bis unter 30 Erfaßte. 
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-I-zu-I sammen --

995 
1 037 
1 031 
1054 

992 

1 119 
1033 

987 
1 016 
1 178 

972 

1026 

1008 
1 002 
1 001 

930 
996 

1018 
918 
927 
851 
977 
920 
963 

1 151 
1 312 
1339 
1 163 
1096 

1210 
1 102 
1083 
1 105 
1 185 
1094 

1099 

1095 
1087 
1050 

954 
1072 
1244 

999 
990 
994 

1 219 
1 033 
1 128 

WeIbhche Ange,tellte 
-- --- -- - -

Leistungsgruppe' I zu-- -
II -r -IU--j-fV-I V sammen 

1 183 
I 

909 699 532 737 
1064 I 859 662 467 730 
1 059 , 883 678 470 742 
1 185 869 646 511 712 
1147 849 643 507 696 

1266 901 660 527 705 
1 129 833 625 513 668 
1 169 823 630 520 680 
1 146 840 622 508 663 
1192 871 655 525 712 
1 118 804 604 507 624 

1 120 820 628 514 659 

1080 806 610 498 655 
1056 768 690 470 638 
1 053 779 601 485 641 

962 718 565 450 609 
1038 761 587 470 638 
1 175 805 573 395 682 
1 015 727 523 477 577 

969 722 552 465 608 
1028 688 478 387 525 
1 116 883 698 549 678 
1044 I 

I 

743 585 480 642 
1 051 768 554 486 611 

1 274 913 694 504 771 
826 669 747 
849 684 - 776 

1407 913 698 571 808 
1 140 861 642 541 722 

1506 922 713 584 834 
1 129 835 631 543 666 

(1 086) 831 622 472 627 
1 122 828 625 546 643 

(1 165) 890 682 , 581 719 
814 623 i 494 661 

(1 142) 841 638 569 663 

(1 168) 796 631 530 654 
1 017 774 630 537 707 
1 119 807 657 552 724 

975 743 608 547 703 
1 035 792 652 542 704 

766 614 (528) 679 
1 231 684 , 509 459 692 

(1205) 694 567 537 636 
1 233 671 

i 478 (383) 721 
- (590) (634) 
- (768) i (543) 626 

1 165 823 ! 634 538 711 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

es~e iet emschl. Berlin (West) 
Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte 

Monat Einheit ~~~ ~ ~~~ ~ ~

--r-r - I ~~t ~s r~ e 1- V sa~~e  - - Iy--'r ~~s r~ e I V I sa ~e  
Mannliehe Angestellten 

Januar 1965 ......••..•............. DM 1312 971 702 621 963 1407 1075 848 691 1 128 
Oktober 1964 ...................... DM 1284 949 680 602 937 1385 1060 827 668 1108 
Zunahme Januar 1965 

gegenüber Oktober 1964 .•......... "' + 2,2 + 2,3 + 3,2 + 3,2 + 2,8 + 1,6 + 1,4 + 2,5 + 3,4 + 1,8 ,0 
gegenüber Januar 1964 ............ 0' + 7.4 + 8,9 + 9,7 + 5,4 +- 9,1 +- 7,6 + 8,3 + 8,9 +- 8,6 + 8,6 ,0 

Weibliche Angestellten 
Januar 1965 _ ....... - ............... DM 1 051 768 
Oktober 1964 ...................... DM 1029 750 
Zunahme Januar 1965 

gegenüber Oktober 1964 ........... "' +- 2,1 + 2,4 ,0 
gegenüber Januar 1964 ............ 0' + 8,5 + 8,9 .0 

stellten hat sich im Berichtsmonat weiter verringert; von ins-
ges.amt 42 erfaßten Wirtschaftszweigen sind es jetzt 9, wäh-
rend es vor einem Jahr noch 29 waren. 

Der durchschnittliche mittlere Abstand der verschiedenen 
Bruttomonatsverdienste vom jeweils zugehörigen Mittelwert 
liegt bei den Männern bei rd. 75 DM, bei den Frauen bei 
rd. 62 DM, das sind rd. 7 bzw. 10 Ofo. In dieser Beziehung hat 
sich gegenuber Oktober 1964 fast nichts geändert. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen 
Kaufmänmschen Angestellten stieg gegenüber Oktober 1964 
um 26 DM oder 2,80f0 auf 963 DM, der der männlichen Tech-
nischen Angestellten um 20 DM oder 1,8 010 auf 1 128 DM. Der 
Unterschied zwischen diesen bei den Beschäftigtengruppen 
beträgt rd. 17 Ofo, er blieb seit Januar 1964 nahezu unverändert. 
Damals beliefen sich die entsprechenden Verdienste auf 883 
bzw. 1 039 DM. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen werden die im Durch-
schnitt festgestellten Unterschiede zwischen: Kaufmännischen 
und Techmschen männlichen Angestellten z. T. betrachtlich 

554 486 611 1 165 823 634 538 711 
537 464 590 1 151 811 622 523 694 

+ 
+ 

3,2 + 4,7 +- 3,6 + 1,2 +- 1,5 + 1,9 +- 2,9 +- 2,4 
9,1 + 8,7 + 9,1 + 8,2 +- 7,3 + 8,4 +10,2 + 9,0 

überschritten. Im Steinkohlenbergbau ergibt sich bspw. eine 
Differenz von rd. 30 010 zu Gunsten der männlichen Technischen 
Angestellten. Der von diesem Industnezweig für diese ArbeIt-
nehmergruppe inzwischen erreichte Durchschnittsverdienst 
überschreitet die für Angestellte geltende Rentenversiche-
rungspflichtgrenze um rd. 7 0 /0. Uberschritten wird dIese 
Grenze außerdem noch von den männlichen Technischen An-
gestellten der Mineralö!verarbeitung und der Druckerei- und 
Vervielfaltigungsindustrie. Bei den mannlichen Kaufmanni-
schen Angestellten gibt es keinen entsprechenden Fall. Am 
nächsten kommen dieser Grenze der Straßenfahrzeugbau 
(1178 DM) und die Chemische Industrie (1119 DM). 

Bei den weiblichen Kaufmännischen Angestellten erhbhten 
sich die Durchschnittsverdienste im Vergleich zu Oktober 1964 
um 21 DM oder 3,6 Ofo auf 611 DM, bei den weiblichen Techni-
schen Angestellten um 17 DM oder 2,4 Ofo auf 711 DM. Die 
Steigerung gegenüber Januar 1964 betrug -- wie bei den bei-
den Beschäftigtengruppen der Männer - jeweils rd. 90;0, das 
sind 51 bzw. 59 DM. Ba. 

Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben 1964 von 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit 
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Die im Jahre 1964 1) an den laufenden Erhebungen von Wirt-

schaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit 
mittlerem Einkommen beteiligten Haushalte verfügten im 
Monatsdurchschnitt über ein Arbeitseinkommen des Haus-
haltsvorstandes in Höhe von rund 911 DM. Zusammen mit 
den sonstigen Einnahmen wurden je Haushalt durchschnittlich 
1 054 DM an Emnahmen insgesamt ermittelt, wovon nach 
Abzug von Steuern und gesetzlichen Versicherungen monat-
lich 913 DM an ausgabefähigen Ausgaben verblieben. Gegen-
über dem Vorjahr stiegen damit die Arbeitseinkommen der 
Haushaltsvorstande um knapp 6 % und die ausgabefähigen 
Einnahmen um 7 % oder rund 61 DM im Monatsdurchschnitt. 
Dieser Mehrbetrag floß voll in die Ausgaben für den Lebens-
unterhalt und sonstige in einem Haushalt anfallende Auf-
wendungen, wie z. B. für Geschenke und Unterstützungen, 
Ausgaben fur ein eigenes Haus und bewirtschaftete Gärten. 
Die Ausgaben für die Lebenshaltung waren mit rund 854 DM 
im Monatsdurchschnitt um 58 DM, die "Sonstigen Ausgaben" 
mit 40 DM um rund 11 DM höher als im Vorjahr. 

na der Anstieg der Ausgaben fur die Lebenshaltung nur 
zu gut einem Drittel auf höhere Preise der Waren und Dienst-
leistungen für den privaten Verbrauch zurückzuführen ist, 
beruht er zum überwiegenden Teil auf einer besseren men-
genmäßigen oder qualitativen Versorgung der Haushalte mit 
Gütern für den privaten Verbrauch (vgl. die Ausgaben in 
jeweiligen und konstanten Preisen in der Ubersicht auf S. 348). 
Die Haushalte erhöhten die Ausgaben für die einzelnen Bedarfs-
gruppen innerhalb der Ausgaben für die Lebenshaltung jedoch 
in recht unterschiedlichem Ausmaß und aus uneinheitlichen 
Gründen. So sind für die Mehrausgaben für Wohnung fast 

1) VgU. Tabellen, S. 364':' f. 

Monatlicheis Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes1) 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

\ 
Zu- (+-) bzw. 

1964 Abnahme(-) 

I 
gegenüber 

dem Vorjahr 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1963 

Erfaßte Haushalte · ...... · ......... 1 364 I 343 I I 
DM 

Arbeitseinkommen de. Haushalts-
I ~ ~ 

vorstandes aus Hauptberuf ....... '1862'32 1 910'651 +48'331 + 5,6 
Sonstige Arbeitseinkommen ......... 30,06 I 32,51 + 2,45 +- 8,2 
Andere Einnahmen ') ..... _ . . . . . . . . 88,00 I 111,23 + 23,23 + 26,4 
Einnahmeninsgesamt ·.·.· ....... · ~  +7,5-
abzuglich: 

Gesetzliche Versicherungen ....... 83,67 87,69 + 4,02 + 4,8 
Steuern ........................ 44,25 53,66 + 9,41 +21,3 

Ausgabefahige Einnahmen ......... '1852'461913'04-1 ~  + 7;1-
abzuglich: 

Ersparnisse') .................... 27,96 19,14 - 8,82 -31,5 
Verbrauchsausgaben ............... 824,50 I 893,90 + 69,40 I + 8,4 
~  I Ausgaben fur die Lebenshaltung. .. 795,72 I 853,86 + 58,14 +- 7,3 

Sonstige Verbrauchsausgaben') .... 28,78 40,04 + 11,26 +39,1 

Verbrauchsausgaben in konstanten 
Preisen des Jahres 1958 ........... 748,40 

1

1, 791,69 +- 43,29 + 5.8 
Ausgaben fur die Lebenshaltung in 

konstanten Preisen des Jahres 1958 . 722,77 756,90 + 34,13 + 4,7 

1) Auswahlmerkmale waren bis 1962 die durchschnittlichen monathehen Ver-
brauchsausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und wurden der 
Entwicklung der durchschnitthchen Arbeitnehmerverdienste und des Preis-
niveaus der Waren und Dienstleistungen für den privaten Verbrauch jeweils an-
gepaßt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstande ent-
sprechend den durchschnittlichen Lohnen und Gehaltern der mannlichen 
Arbeitnehmer festgelegt und variiert. - 2) Z. B. Renten, offenthche und private 
Unterstützungen (auch bewertete Sachgeschenke), Einnahmen aus eigener Be-
wlltschaftung (auch bewerteter Eigenverbrauch) usw. - 3) Beitrage zu frei ... 
willigen Versicherungen sowie Überschusse der Barbestande am Ende der Monate, 
der Einzahlungen auf Konten und der Ruckzahlung von Schulden uber dle Bar-
bestande am Anfang des Monats, die Abhebungen von Konten, die Aufnahme 
von Schulden und die Einnahmen aus Verkauf und Tausch. - ') Ausgaben fur 
eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, Unterstützungen und Geschenke, Ver-
luste und Verschiedenes. 
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Bedarfsgruppe 

Nahrungsmittel ......... . 
Getranke und Tabakwaren .. 
Heizung und Beleuchtung ., 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Ausgaben 
von 1963 zu 1984 

in jeweiligen I in konstanten 
Preisen 

~ I DM ~~ 

+12,32 
+ 3,87 
- 3,07 
+ 8,85 

I 

i 

+ 4,5 
+ 6,9 
- 7,6 
+10,3 + 4,7 
+ 5,0 
+ 9,6 
+ 9,8 
+28,7 

+ 4,09 
+ 4,28 
- 2,92 
+ 1,36 
+ 2,33 
+ 2,95 
+ 2,73 
+ 3,75 
+ 15,56 

+ 1,6 
+ 7,6 
- 7,7 
+ 2,0 + 3,9 
+ 3,1 
+ 8,1 
+ 6,2 
+28,3 

Anstieg der Ausgaben für Verkehr (Kauf und Unterhalt von 
eigenen Kraftfahrzeugen), für Reinigung und Körperpflege, 
Hausrat, Getränke und Tabakwaren sehr weitgehend auf 
bessere' oder reichhaltigere Käufe (Volumensverimderung) 
zurück. Die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung konnten 
im Gegensatz dazu - vermutlich wegen des spät einsetzenden 
Winters - im Vergleich zum Vorjahr eingeschränkt werden. 

Wohnung (brutto) ........ . 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und K6rperpflege 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 

+ 2'
95

1 + 5,29 
+ 3,61 
+ 7,25 l + 17,07 

ausschließlich, für jene für Nahrungsmittel zu zwei Dritteln 
und für die zusätzlichen Aufwendungen für Bekleidung sowie 
Bildung und Unterhaltung zu etwa einem Drittel höhere 
Preise verantwortlich zu machen. Demgegenüber geht der 

Mit dem kurz erlimterten Jahresergebnis 1964 der laufen-
den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen liegen aus dieser 
Statistik nunmehr vergleichbare Ergebnisse seit 1950 vor. Da 
ab 1965 sowohl methodische Änderungen als auch eine voll-
ständige Umstellung auf eine andere, den heutigen Belangen 
besser Rechnung tragende Systematik vorgenommen werden, 
ist in einem der nachsten Hefte eine ausfilhrliche zusammen-
fassende Darstellung der in dem zurückliegenden Zeitraum 
ermittelten Ergebnisse und der dabei angewandten Methode 
beabsichtigt. Re. 
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291"-
298" 

158'-

Periodizität 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

halbjährlich 
vierteljährlich 

einmalig 
monatlich 

einmalIg 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 



Industrie und Handwerk 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter .... 
Prozentuale Veränderungen der monatlichen Produktions indices für Investitionsgüter 

und Verbrauchsgüter ......................................................... . 
Produktions ergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiter-

stunde ......................................................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ........................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1964 ..................................... . 

Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......... " ............. ~  

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues, geförderte Wohnungen, Eigentum an 

Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1964 ................... . 
Meßziffern für Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Fremdenverkehr .................................................................. . 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen im Sommerhalbjahr 1964 ................. . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1964 ......................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .... , .............................................. . 
Warenverkehr zwiscllen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ....................... , ........... , ........ . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ............................................ . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ....................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern .... , ......................... , ........ . 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen ............................. . 

Herstellungs- und Verbrauchsländern ....... , .............. . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, wichtigste Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ., ..................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............. . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach der Orts lage ..................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ................... . 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 

Verkehrsunternehmen, Beschäftigte, Umsätze und Transportkapazitäten ........... . 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten ................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964 ........... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpaplere und Aktien .. , ........ . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Index der Aktienkurse 1964 ......................................... : ............. . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1963/64 ................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ............ , .................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1964 ........................................... . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1962 und 1963 eröffneten Konkurse und Ver-

gleichsverfahren ................................................................ . 
Konkurse, Vergleichsverfahren, Wechselproteste ................................... . 

öffentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfen 1963 außerhalb von Anstalten und in Anstalten ........... . 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 
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300" 

232* 

301" 
306" 
308" 
308" 
240* 
241* 

309" 
310* 
310" 

311" 
170* 

313* 
314'" 
315" 

92* 
92" 

316* 
316" 

317'" 
318" 
317* 
318* 

96" 
177* 
319"-

321" 
322" 
323" 
253" 
324"-
324"-
254* 
325" 
324"-
326"c 
255" 
323"' 

183* 
326"' 

327* 
257"' 
258'" 
327"' 
327* 
328" 
328* 

32" 
32* 

328"' 
189*· 

329* 
332* 

333* 

332* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlicll 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 



Offentlidle Sozialleistungen 
Soziale Krankenversidlerung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 
Einnahmen und Ausgaben ....................................................... . 

Rentenversidlerung der Arbeiter ................................................. . 
Rentenversidlerung der Angestellten ............................................. . 
KnappschaftIiche Rentenversicherung ............................................. . 
Unfallversidlerung ............................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1964 ................... . 

Preise 
Weltmarklpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Einfuhrpreise für EWG-Marktordnungsgüter 1962 bis 1964 ......................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter . " ................. , .................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftJicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .......... , ... , . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ............... " ............ " .................... . 
Verkaufs preise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung Arbeitnehmerhaushalte ........................... . 

Renten- und Sozialhilfeempfänger und Kind .. , ...... . 
nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ......... . 

Wägungsschema zum Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern .................................................................... . 

Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ................... " .... " ................... , . 
Preisindices fur Bauwerke ......................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Erfaßte Arbeiter nach Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen ....... . 
Erfaßte Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen nach Geschlecht, Lei-

stungsgruppen und Lohnformen ............................................... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Geschlecht, Leistungsgruppen, Lohnformen 

und Betriebsgrößenklassen .................................................... . 
Erfaßte Schiffsleute, Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstige Angestellte in der See-

schiffahrt, Monatsverdienste und gesetzliche Abzüge ........................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................. . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Oktober 1964 bis 

Januar 1965 ................................................................... . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ......... , .... '" ........... , .. 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Monatlich verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 

Haushalt ..................................................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtremnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, Beiträge zum Nettoinlandsprodukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung, Verwendung 
des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, Anlageinvestitionen und Waren- und Dienst-
leistungsumsätze mit dem Ausland, der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin ..... . 

Sozialprodukt in Preisen von 1958 ................................................. . 
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333* 
333* 
190* 
191* 
260* 
105* 

335* 
191* 
336* 

337* 
263* 
338* 
339* 
340" 
342* 
342* 
344* 
345* 
346* 
346" 
112" 
347* 
341" 
349* 
350* 
351* 
352* 

205* 
354'" 
353* 
354* 

128* 

361* 

362'" 

130" 
355" 
359" 

281* 

286<' 
280" 

366"' 
366* 
364* 
365<' 

52* 
367* 

54* 
~  

Periodizitlt 

monatlic:h 
halbjährlich 
vierteljährlic:h 

halbjährlich 

monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlic:h 
einmalig 
monatlic:h 

einmalig 
monatlic:h 
einmalig 
monatlic:h 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlic:h 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlic:h 

monatlic:h 

einmalig 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

~ 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Bevolkerungastand am Ende des Veranderung 1) Berichtszeitraumes 
Wohnbev6lkerung ttberschuß der Bevölkerungszu-

Geborenen J Zu- bzw. bzw. -abnahme C-) 2) 
insgesamt mä.nnlich weiblich bzw. Ge- t . Auf 1 000 storbenen (_) For zuge C-) 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

55 785 26 173 29 611 325.7 335.8 661.4 12.0 
56 589 26 638 29 951 385.1 419.2 804.3 14.4 
57 247 27 028 30 219 373.7 283.3 658.1 11.6 
57 865 27 352 30 513 381.1 223.5 617.3 10.8 
58 587 27 765 30 823 421.5 301.5 722.9 12.5 
57 911 27 375 30 536 31.4 15.4 46.8 9.5 
57 974 27 414 30 560 35.7 26.9 62.6 13.6 
58 054 27 468 30 585 39.0 40.6 79.6 16,2 
58 138 27 524 30 614 40.6 43.8 84.4 17.7 
58 215 27 572 30 643 40.5 36.9 77.5 15.7 
58 290 27 616 30 674 39.0 35.4 74.4 15.5 
58 356 27 655 30 701 37.7 28.9 66.6 13.5 
58 418 27 691 30 727 35.1 26.0 61.1 12.5 
58 485 27 728 30 757 40.0 26,6 66.7 13.9 
58 545 27 761 30 784 29.7 30.4 60,1 12,1 
58 586 27 780 30 806 24.7 16,8 41,5 8,6 
58 587 27 765 30 823 27,5 26,4 1,1 0.2 
58 644 ... ... 28,1 28,5 56,6 11.4 
58 722 ... ... 32,3 45.5 77,9 17.3 

Index des 
Bev61kerungs-

standes 

6.6.1961 ~  

99.3 
100.7 
101.9 
103.0 
104.3 
103.1 
103.2 
103.3 
103.5 
103.6 
103.8 
103.9 
104.0 
104,1 
104.2 
104,3 
104.3 
104,4 
104.5 

1) Ab 1964 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zW1schen vorlauf1gem und e ti~m Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevblkerungsbewegung und einachI .. Berichtigung von eme~ eer e ~eee  Nr 1963 außerdem el.nschl. 10 075 Personen aus den am 
1. B .. 1963 VOl) den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jen. 5 ) 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 5 ) 

Febr .. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

Ehe-
schlJ.e13ungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 197 
29 335 
29 026 
37 167 
44 787 
54 181 
41 810 
57 159 
72 478 
31 393 
40 621 
33 890 
34 514 
25 593 
33 209 
32 897 

N atürlidle Bevölkerungsbewegung 1) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Lebendgeborene 

darunter Totgeborene insgesamt 
uneheliCh 

insgesamt 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
88 782 4 427 1 131 53 653 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 651 1 045 53 721 
96 432 4 871 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 188 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 533 4 100 1 057 53 852 
79 614 3 969 1 003 54 889 
86 456 4 186 1 122 58 952 
85 928 ... 1 163 58 365 
85 871 ... 1 055 53 982 
97 776 ... 1 169 67 777 

Auf 1 000 El.nwohner und 1 Jahr Auf 1 

Ehe- Gestorbene Übersohuß der Unehelioh 
schlieSungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

9,4 17.4 11 ,6 5,9 63,3 
9.4 18,0 11,2 6,9 59.5 
9,3 17,9 11, ., 6,6 55.6 
8,8 18,3 11,7 6,6 52.3 
8.7 18,2 11,0 7,2 49,9 
6.0 18,4 12,0 6,4 52,1 
6.3 19.4 11,7 7,8 52,0 
7,5 19.6 11,7 .7,9 50,5 
9.4 19,7 11,2 8.5 49,4 

11,0 18,7 10,5 8,2 49,9 
8,7 18,5 10,4 8,1 50,3 

11,5 18,4 10,8 7,6 49,7 
14.6 17,2 10,0 7.2 49,3 
6,5 18,3 10,0 8.3 47,5 
8,2 16.8 10,8 6.0 49,1 
7,0 16,5 11,4 5,1 49,9 
6,9 17,4 11,8 5,5 48,4 

5,1 17 .3 11,7 5.5 ... 
7,4 19.1 12,0 7,1 '" 
6.6 19,6 13,6 6.0 . ,. 

Gestorbene 2) 
und zwar V'berschuß der 

Geborenen bzw. 
im ersten in den ersten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenatagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 
2 245 1 676 35 129 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38 950 
2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 40 018 
2 071 1 617 29 681 
2 080 1 614 24 725 
2 203 1 661 27 504 ... . .. 27 563 ... '" 31 889 .. , ., . 29 999 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten in den ersten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3) 4) geborene 

33,8 23,9 15,3 
32.0 22.8 14,3 
29,3 21,., 13,9 
27,1 19,9 ~  
25.3 18,9 12,6 
27,1 19,5 13,4 
27,6 17,9 11,5 
26,2 19,1 12,7 
26,5 19,1 12,6 
24,4 18,8 13,0 
25,0 18,8 12,5 
25,7 19,4 12.1 
23,7 19.0 12,6 
22,4 17,1 12,6 
23,9 19.4 12,5 
25.7 20.3 12,4 
25.0 19,2 12,8 .., ... 13.4 ... ... 12,1 ... ., . 11,S 

1) Eheschließungen nach dem Repstrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1965 nach dem RegiBtrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevblkerungsstand und -verändprung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefitlle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3} Unter Berüoksiohtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten .. - 4) Bezo-
gen auf ~e Lebendgeborenen des Ber1.chtsze1 traumes. - 5) Ab 1964 vorlauf'l.ge Ergebnisse. 
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Acker-
Jahr bauer, 
Monat Insgesamt Tl.erzucht. , -- Garten-

Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1963 Dez. 252 329 16 587 
1964 Jan. 337 497 20 985 

Febr. 304 690 17 881 
März 227 188 10 903 
April 146 634 3 415 
Mal 126 654 1 851 
JunJ. 112 166 1 529 
Juli 105 399 1 389 
Aug. 102 835 1 333 
Sept. 100 266 1 331 
Okt. 111 462 1 640 
Nov. 126 844 4 312 
Dez. 202 086 12 152 

1965 Jan. 286 334 16 065 
Febr. 291 236 16 005 
Marz 200 978 7 983 

da.r. männl]. eh 150 469 4 341 

1965 Marz I 665 481 
I 

10 851 I dar.männlJ.cn 369 534 7 943 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, 
-- -verar- Drucker u. 

Geschlecht bei ter verw,Beruf 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1963 Dez. 1 158 1 148 
1964 Jan. 1 407 1 284 

Febr. 1 316 1 201 
Marz 1 169 1 095 

r~  1 034 1 124 
Mai 944 1 003 
Juni 828 841 
Juli 728 805 
Aug. 708 712 
Sept. 701 775 
Okt. 737 884 
Nov. 847 919 
Dez. 1 097 919 

1965 Jan. 1 lOu 1 080 
Febr. 1 100 1 005 
Marz 924 875 

dar. männli eb 355 615 

1965 März I 6 140 
I 

5 135 
dar.mannlich 1 555 3 231 

Jahr Gast- Hau6wlrt-
Monat statten- schaftl. -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1963 Dez. 4 569 2 979 
1964 Jan. 4 598 3 290 

Febr. 4 123 2 928 
IIarz 3 225 2 552 
April 2 415 2 512 
Mai 1 621 2 156 
Jw'li 1 316 1 874 
Juli 1 173 2 042 
Aug. 1 198 1 900 
Sept. 1 375 1 944 
Okt. 2 929 2 399 
Nov. 4 414 2 770 
Dez. 4 008 2 707 

1965 Jan. 3 811 2 835 
Febr. 3 190 2 433 
Marz 2 686 2 095 

dar.männlich 1 261 11 

1965 März 
I 

12 754 
I 

28 116 
dar.mannlich 2 681 16 

Forst-, 
Jagd- u. 

FischereJ.-
berufe 

6 463 
9 384 
5 498 

10 272 
19 084 
19 984 
12 545 

1 211 
534 
387 
344 
401 
359 
356 

1 124 
9 030 

17 280 
27 490 
12 563 
8 009 

2 221 
1 324 

Textil-

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
~ era

ar e~ter  erzeuger Schlosser, 
gewlnner, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- Glasmacher arbe1 ter u. verw. 
rei ter Berufe 

Arbeitslose 
3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 

8 441 16 072 35 218 9 270 8517 
10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 

9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 
1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
1 090 941 4 353 7 562 6 112 

961 803 3 435 6 903 5 671 
1 029 806 2 912 6 425 5 222 

881 748 2 781 6 368 5 142 
1 070 707 2 765 6 065 5 039 
1 233 758 3 246 6 233 5 381 
1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 
5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 
8 474 15 481 49 714 8 154 ö 208 
8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 
4 116 5 600 27 839 5 972 6 324 

Offene Stellen 

l 10 585 I 9 473 I 64 060 
I 

62 817 
I 

• 59 275 
10 518 1 192 63 939 46 632 54 690 

'Harennach-

Elektrlker 

1 915 
2 817 
2 445 
3 166 
3 951 
3 630 
2 896 
2 628 
2 307 
2 027 
1 870 
1 763 
1 740 
1 928 
1 926 
2 176 
2 695 
2 693 
2 261 
1 482 

I 27 413 
16 371 

herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, 
e ~e re , herst. , Versand- Ungelernte Technische -verarbei Genu!3- Techniker 

ter, Hand Leder- u. mi ttel- ert~ ~ s u.verwandt Sonder-
achuh- Fellver- hersteIler macher u. krafte Berufe fachkrafte 
macher arbe i ter Lagerver-

wal ter 

Arbei tsloae 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 574 
9 924 1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 645 

10 217 2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 753 
9 327 1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 705 
7 879 1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 627 
7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 692 
6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 590 
6 218 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 453 
5 075 1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 542 
4 732 1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 493 
4 533 936 2 594 2 966 17 347 2 183 483 
4 642 858 3 181 3 108 18 705 2 272 494 
5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 485 
7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 494 
8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 541 
7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 487 
6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 467 
1 119 659 1 6'21 1 832 38 752 2 128 306 

Offene Stellen 

I 42 743 
I 

8 316 I 27 152 
I 

10 198 I 52 529 I 11 514 I 5 334 
6 383 2 399 9 016 3 127 42 605 10971 3 386 

Organisat., Rechts-, 
Ge sund-

Reinlg.- Korper- Dlenst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-
tungs- u. u.Slcher- pflege- hei ts-

berufe pfleger Wachberufe Bliroberufe hei ts- berufe dlenst-
wahrer berufe 

Arbei tslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 1 299 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 1 313 
5 674 1 163 3 865 17 491 244 184 1 470 
6 247 1 479 4 270 19 923 278 214 1 557 
5 902 1 205 4 262 18 766 265 218 1 454 
5 360 979 3 986 17 404 255 193 1 292 
4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 1 506 
4 354 948 3 386 17 376 261 193 1 298 
4 009 796 3 164 15 438 245 151 1 194 
3 610 741 3 136 15 812 226 146 1 130 
-; 685 728 3 050 15 338 234 158 1 095 
3 623 801 2 908 15 163 238 167 1 142 
4 024 929 3 017 17 417 276 207 1 338 
4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 1 341 
4 652 987 3 533 15 937 286 183 1 334 
5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 1 434 
4 745 901 3 827 16 561 285 200 1 214 
4 164 770 3 540 14 799 262 189 1 073 

854 370 3 308 1 551 248 43 168 

Offene Stellen 

I 
31 163 

I 
6 121 

I 
2 858 

I 
67 080 I 292 I 

698 
I 9 881 

4 370 1 356 2 488 11 075 258 115 802 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. 
werker atoffver- zugehörige arbeJ. ter Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 367 2 798 
1 491 461 5 211 
1 822 594 7 440 
1 773 581 6 035 
1 601 423 3 886 
1 477 375 1 999 
1 365 320 1 682 
1 308 306 1 455 
1 275 276 1 282 
1 261 281 1 259 
1 237 281 1 170 
1 198 266 1 245 
1 210 299 1 510 
1 288 358 4 003 
1 516 418 5 785 : 
1 447 382 6 336 I 
1 316 306 3 645 , 

944 113 3 193 

I 
8 498 I 3 418 I 14 818 
5 697 1 343 13 484 

Maschini-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe berufe 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 518 7 924 9 418 
2 367 7 553 8 265 
3 325 7 490 13 089 
5 228 8 667 19 860 
4 612 10 023 16 277 
3 343 8 373 11 103 
1 804 9 001 6 475 
1 629 7 919 5 517 
1 562 6 765 4 933 
1 442 6 190 4 716 
1 387 6 338 4 807 
1 366 6 137 4 515 
1 401 6 785 5 047 
1 578 6 546 5 575 
2 777 6 285 9 629 
4 811 8 141 15 164 
4 983 7 661 14 991 
3 486 6 585 10 037 
3 482 2 686 9 606 

I 4 489 I 
31 022 I 23 228 

4 432 8 65q 19741 

Er ~e  u. 
Lehxberufe, Arbeite-
ubr. Ber. Ktinst- krafte 
d. Wissen- lerl.sche mit UIl-
sch. u. d. Berufe bestimmtem 

GeJ.stes- Beruf 
lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 
1 152 2 6" 4 446 
1 346 2 510 4 919 
1 202 2 440 5 141 
1 114 2 338 5 407 
1 065 2 159 5 324 

985 1 877 4 882 
817 1 752 4 588 
894 1 878 4 341 
860 1 698 4 231 
865 1 719 4 041 
976 2 089 4 263 
981 2 510 4 196 

1 004 2 442 4 298 
1 073 2 54. 4 655 
1 008 2 352 4 542 

874 2 005 4 799 
366 1 518 3 651 

I 3 952 I 1 335 I -
477 992 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 ln W1Sta 1962/10, S. 571*. 
Bundesanstal t für Arbei tsvermi ttlung und Arbei tslosenversioherung 
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Jahr l ) 
lIonat insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 Jan. 337 497 

Pebr. 304 690 
llärz 227 188 
April 146 634 
Kai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
JIIov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 291 236 
IIIIrz 200 978 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

Arbeitslose 

IIlÖlIlllich 

178 234 
117 578 
102 487 
130 317 
114 807 
252 011 
223 261 
158 471 
89 069 
77 873 
70 436 
67 560 
65 906 
63 692 
69 907 
80 015 

140 451 
216 441 
227 595 
150 469 

fNadJ den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet einsdJI. Berlln (West) 

Offene Stellen 

weiblich insgesamt lIlÖlIlllich weiblich 

92 444 465 081 270 054 195 027 
63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
85 486 500 701 285 768 214 933 
81 429 585 871 346 019 239 852 
68 717 622 897 370 656 252 241 
57 565 614 349 362 389 251 960 
48 781 627 132 363 560 263 572 
41 730 661 938 383 747 278 191 
37 839 676 505 396 385 280 120 
36 929 680 920 393 630 287 290 
36 574 670 605 386 354 284 251 
41 555 627 280 364 930 262 350 
46 829 571 074 ~  202 242 872 
61 635 501 662 277 837 223 825 
69 893 563 400 307 976 255 424 
63 641 608 512 331 616 276 896 
50 509 665 481 369 534 295 947 

" 

Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich 

316 205 218 175 98 030 
278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 181 252 64 485 
213 105 152 508 60 597 
233 360 167 969 65 391 
251 697 186 005 65 692 
287 835 217 250 70 585 
247 079 185 391 61 688 
260 000 193 466 66 534 
267 332 199 785 67 547 
255 780 187 700 68 080 
259 811 187 041 72 770 
255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63 038 
184 376 142 712 41 664 
221 378 164 333 57 045 
224 143 162 246 61 897 
253 405 187 024 66 381 

1) Errechnet aus 12 lIonatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
aittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitevermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe 1961 

Betriebstläche Gartenbaubetriebe Darunter Betriebe mit 
von ••• bis ausschließlich ~emis te  Betriebsverhältnissen Betriebe 

unter ••• ha eigener Fläche gepachteter Fläche 1 darunter mit Betriebe Betriebs- sonstigen ------ insgesamt fläche Betriebe Fläche Betriebe Fläche Betriebe Fläche eigener. I. gepacht. Flächen 
Fläche 

Land Anzahl ha ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl Anzahl 

unter 0,5 8 467 2 495 3 979 1 180 2 102 543 2 344 766 397 352 232 
0,5 - 2 18 592 19 812 7 575 7 908 2 723 2 621 8 251 9 258 5 050 4 025 581 
2 - 5 8 869 27 637 2 550 7 734 819 2 488 5 495 17 405 9 869 7 265 350 
5 - 10 3 326 22 562 745 5 013 244 1 630 2 337 15 921 9 187 6 597 115 

10 und mehr 2 147 49 655 733 17 366 146 3 501 1 268 28 790 17 189 11 462 45 
Bundesgebiet 
einschl. Berlin 
(West) 41 401 122 161 15 582 39 201 6 034 10 778 19 695 72 139 41 692 29 701 1 323 

darunter 
Schlesw.-Holst. 2 387 11 901 1 137 3 533 337 1 094 907 7 274 3 873 3 360 49 
Hamburg 2 837 8 220 982 2 899 416 787 1 434 4 532 2 836 1 684 25 
N1edersachsen 5 371 31 608 2 022 13 351 910 2 721 2 433 15 531 9 820 5 660 106 
Nordrh.-Westf. 10 758 26 109 3 749 6 421 2 013 3 054 4 967 16 617 8 739 7 746 260 
HesBen 2 843 5 570 1 043 1 364 419 544 1 360 3 661 1 871 1 757 65 
Rbeinld.-Pfalz 3 995 10 410 1 525 2 500 311 599 2 159 7 311 4 517 2 704 154 
Baden-Württbg. 6 941 14 571 2 234 3 974 720 975 3 977 9 615 5 425 3 928 466 
Bayern 5 152 11 950 2 447 4 653 630 723 2 066 6 561 4 099 2 349 180 

- 292'" -

'\' 



Land Jahr 

Schlesw.-Holst. 1961 
1950 

Hamburg 1961 
1950 

Niedereacheen 1961 
1950 

Bremen 1961 
1950 

Nordrh.-Westf. 1961 
1950 

Hessen 1961 
1950 

Rheinld. -Pfalz 1961 
1950 

Baden-Württbg. 1961 
1950 

Bayern 1961 
1950 

Bundesgebiet (ohne 
Saarland u. Berlin) 1961 

1950 

Zum Aufsatz: .Besltzverhältnisse der Gartenbaubetrtebe" tn diesem Heft 
Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe 1961 und 1950" 

Gartenbaubetriebe Darunter Betriebe mit 
Betriebe Betriebs- ausschließlich gemischten Besitzverhältnissen 
insgesamt fläche eigener Fläche gepachteter Fläche Betriebe ei e e~ ä ~e a t  

Betriebe Fläche Betriebe Fläche 
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

2 366 9 649 1 135 ; 270 335 917 890 2 891 2 530 
2 457 9 500 1 100 4 060 538 1 264 819 2 331 1 845 
2 835 8 057 980 2 736 416 787 1 434 2 836 1 684 
3 071 6 632 966 2 556 745 1 067 1 360 1 692 1 317 
5 316 26 972 1 996 11 434 904 2 261 2 410 8 351 4 871 
3 722 12 975 1 202 5 072 1 088 2 216 1 432 3 312 2 375 

278 276 103 67 65 60 110 87 61 
355 398 108 107 132 115 115 68 108 

10 729 23 343 3 741 5 687 2 010 2 826 4 949 7 725 6 957 
8 967 28 472 3 058 9 224 1 919 3 551 3 990 8 948 6 749 
2 840 5 332 1 042 1 263 419 544 1 358 1 858 1 633 
3 237 6 118 964 1 717 690 739 1 583 1 860 1 802 
3 991 10 123 1 525 2 500 309 428 2 157 4 439 2 672 
2 211 4 431 987 1 743 311 329 913 1 526 833 
6 930 13 558 2 232 3 746 719 845 3 969 5 105 3 593 
5 200 11 286 1 459 3 617 855 955 2 886 3 961 2 753 
5 144 11 365 2 441 4 203 630 723 2 064 4 028 2 285 
4 558 9 648 2 023 3 907 1 029 1 184 1 506 2 917 1 640 

40 429 108 675 15 195 34 906 5 607 9 391 19 341 37 320 26 286 
33 778 89 460 11 867 32 003 7 307 11 420 14 604 26 615 19 422 

1) Ohne die Betriebe von 50 ha und mehr. 

Jahr Schweine Ferkel unt.er -- insgesamt 8 Wochen Land 

1960 14 378,2 4 193,8 
1961 15 420,7 4 586,9 
1962 16 501,5 4 806,8 
1963 15 826,0 4 613,4 
1964 16 867,0 5 039,5 
1965 17 265,4 4 914,3 

Schlesw.-Holst. 1 673,7 518,2 
Hamburg 23,7 4,9 
N1ederaachsen 4 872,6 1 443,3 
Bremen 14,4 3,6 
Nordrh.-Westf. 3 004,6 809,7 
Hessen 1 213,4 295,4 
Rheinld.-Pfalz 708,8 159,6 
Baden-WUrttbg. 1 862,6 531,6 
Bayern 3 826,7 1 133,3 
Saarland 64,9 14,6 

Smweinebestand am 3. März 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Junge chwe ine Schlacht- u. 
8 Wochen Mastschweine 

Zuohtsauan 
bis unter 1/2 Jahr 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 
1/2 Jahr und älter trächtig nicht träohtig nicht 

trächtig trächtig 

6 748,8 1 999,7 214,7 126,0 621,2 434,2 
7 237,5 1 999,8 252,5 139,3 697,8 463,7 
7 652,5 2 211,1 225,3 135,0 715,9 509,1 
7 453,6 2 206,5 207,4 124,1 676,5 499,5 
7 925,0 2 139,7 304,5 149,6 768,2 493,1 
8 403,5 2 222,6 247,1 136,1 780,1 511,6 

nach Ländern !1::!6:il 
843,0 126,0 26,4 1'5,1 86,1 51,2 

9,4 7,6 0,3 0,3 0,7 0,4 
2 343,9 562,3 79,3 41,5 234,1 154,4 

6,0 3,1 0,3 0,2 0,6 0,5 
1 419,4 471,0 50,6 29,1 136,1 81,4 

593,2 215,2 17 ,3 10,1 48,0 30,4 
369,3 120,2 8,6 5,6 26,6 16,7 
910,6 232,6 23,6 13,7 81,9 62,4 

1 874,2 474,9 38,1 19,9 163,2 112,3 
34,5 9,8 0,7 0,7 2,6 1,8 
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Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

39,9 
43,3 
45,8 
45,0 
47,4 
50,0 

5,6 
0,1 

13,8 
0,0 
7,4 
3,7 
1,9 
6,1 

10,9 
0,2 



Milmerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

tu ... lcher.z.eubung I nülchverl.endung Milch tel deu Lollc.erel",n 2) 
Jahr Mllchk...lhe ;t; i,lllcher"trag Je Kuh an Molkereien und Trlnkmllch- Herstell1lIlg von 4) 1) lflsgesnmt Monat monatll.ch! taglieh Handler geliefert absatz 3) Butter J Kase 4) J Spe1.sequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1960 MD 5 673 283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 33 636 13 629 10 447 
1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,1 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736.7 1 353.0 77.9 231.4 39 331 14 413 14 904 
1963 Dez. 5 922 253 8.2 1 497.0 1 101,6 73,6 206,9 33 499 13 851 10 076 
1964 Jan. 5 835 269 8,7 1 571,4 1 184.2 75,4 219,2 35 749 15 212 12 543 

Fel>r. 5 835 268 9,2 1 566,7 1 192.7 76,1 217,5 35 179 14 063 13 414 
März 5 835 314 10,1 1 833,6 1 424,4 77,7 220,7 42 650 14 752 16 370 
April 5 835 327 10,9 1 908.9 1 499.9 78.6 237,4 45 027 14 381 17 106 
Mai 5 835 '365 11,8 2 127.1 1 719.0 80 f 8 225.7 50 967 14 469 17 732 
Juni 5 835 341 11.4 1 988.1 1 592,3 80,1 251.6 43 856 12 391 18 316 
Juli 5 835 331 10.7 1 933,8 1 549.7 80.1 262.5 43 107 13 619 16 629 
Aug. 5 835 308 9,9 1 795.8 1 412,0 78,6 232.1 40 456 14 452 13 896 
Sept. 5 835 272 9,1 1 589,0 1 229.6 77,4 232,6 35 558 14 892 13 588 
Okt. 5 835 262 8,5 1 526,4 1 166.3 76.4 237.1 34 281 15 762 13 929 
Nov. 5 835 249 8.3 1 454.1 1 089,8 74.9 217.6 31 081 14 501 13 368 
Dez. 5 835 265 8.5 1 545,6 1 175.9 76.1 222,2 34 057 14 457 11 958 

1965 Jan. 5 816 279 9.0 1 625,1 1 255,6 77.3 '" ... ... . .. 
Pebr. 5 816 269 9,6 1 564.7 1 209.0 77,3 ... ... . .. . .. 
März 5 816 333 10,4 1 877.6 1 484,9 79,1 ... ... ... ... 

.. 1) Bestand Dezember des Vorja.hres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesmin2sterium fur Ernährung, a ~rta a t und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einBchl. sterüisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtktlae und FrischktlBe.- 5) % der Erzeugung. 

Schlachtmenga 

Gewerblime Sdllamtungen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Tiere inländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht-

Tiere auslandischer Herkunft 
darunter 

Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat nageaamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlsch- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen, menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1960 MD 196 932 19 360 262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 34.6 9 153 63.6 6 243 
1961 MD 207 690 20 542 270.6 72 163 1 479.3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55.1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295.3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27.7 7 568 30.5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307.7 81 574 1 600.9 139 492 11 442 9 462 28.3 7 600 11.7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13.5 1 919 
1964 Jan. 221 154 21 480 298.3 81 342 1 456.5 128 512 11 300 13 853 37.7 10 280 21,9 3 572 

Febr. 196 269 19 616 249,4 66 348 1 362,6 119 720 10 201 11 244 33.1 8 932 14.3 2 295 
März 235 275 23 436 283,9 78 237 1 653.6 144 287 12 751 9 590 29,2 7 840 11,0 1 750 
April 230 387 23 075 280.9 77 105 1 623.2 142 299 10 963 9 419 29,5 7 990 9,5 1 429 
Mai 226 268 22 990 256.3 71 218 1 637.6 143 901 11 149 7 666 24.9 6 736 5,9 950 
Juni 243 612 24 796 283,9 77 348 1 773.2 155 199 11 065 7 766 25.5 6 982 4.9 784 
Juli 225 678 22 464 295.7 78 261 1 575.6 137 364 10 253 6 942 20,8 5 604 8,3 1 338 
Aug. 249 800 25 105 318.1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 408 18.7 4 966 10.1 1 442 
Sept. 251 977 25 196 328.5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 19,4 5 179 16,0 2 078 
Okt. 254 969 25 458 338.3 89 265 1 779.7 155 827 9 877 6 319 14.7 4 093 16.4 2 221 
Hov. 251 258 25 738 300.6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 27.7 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282.8 75 743 1 808.4 156 999 10 989 10 005 29.1 7 977 16.5 2 006 

1965 Jan. 232 230 23 844 267,7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 29,1 7 959 10.4 1 665 
Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10.4 1 656 
Marz 255 953 26 725 271,1 13 808 1 963,9 171 274 10 671 12 243 36,4 10 087 14.1 2 154 

1) D,-e Schlachtmenge stellt den Anfall an Flel.sch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- E. wurde ein Auebeu-
teastz bei Rindern von 5,23 'f., bei Kälbern von 2,57 %. bei Schweinen einechl. Innereienfett von 13.20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu G-runde gelegt.- 3) Kalber, SChafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Homsee- und Küstenfismerei 
Mengenin t 

Fiechereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr 
Monat 

Große I Kleine 

I Herings- Hocheee-
Hochsee- (Logger-) ~ üste ­

fischere1 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Jan. 
Febr. 
März 

31 935 
28 803 
30 304 
29 856 
27 400 
31 470 
28 206 
30 995 

April 31 951 
Mai 23 906 
Juni 22 632 
Juli 33 771 
Aug. 26 772 
Sept. 27 370 
Okt. 27 181 
Nov. 21 527 
Dez. 24 748 

1965 Jsn. 26 431 

~ ~~  ~§ in 
April 1]32 403 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

5 773 
4 916 
3 727 
5 314 
5 084 
1 172 
2 942 
3 808 
4 765 
3 105 
3 014 
6 715 
8 873 
6 064 
8 312 
6 476 
3 833 

787 
3 464 
4 343 
4 097 

11 704 
11 007 
11 426 
11 556 
12 321 
11 653 

7 531 
6 488 
9 129 

10 983 
14 661 
14 723 
24 146 
16 017 
16 404 
10 671 

7 215 
7 839 
9 136 
7 534 
8 286 

An-
landungen 
insgesamt 

49 413 
44 727 
45 456 
46 124 
44 805 
44 295 
38 679 
41 291 
45 845 
37 994 
40 307 
55 208 
59 791 
51 450 
51 897 
38 674 
35 795 
35 058 
38 046 
47 589 
44 786 

Hering 

15 385 
10 513 
11 149 

9 932 
9 597 
2 679 
3 339 
3 585 
4 912 
3 195 
2 409 

13 804 
29 963 
21 640 
16 990 

8 519 
4 958 
2 005 
4 132 
5 216 
5 392 

- 294 

7 443 
9 943 

12 014 
12 941 
10 782 

19 457 
15 566 
16 616 
12 965 
10 236 
10 805 
17 165 

3 582 
4 56 1 

4 935 
4 511 

10 310 
16 436 
15 143 
18 844 
14 003 

759 
732 

~ ~ 
533 
176 
197 
796 

1 095 
1 186 

219 
601 
507 
267 
524 
321 
622 
215 
475 
767 
782 

Seelachs 

4 011 
3 192 
2 723 
2 056 
2 431 

1 783 
1 146 
1 866 
2 354 
2 156 
3 694 
3 088 
3 175 
2 045 
1 271 
3 622 
3 461 
2 687 
1 767 
2 200 
2 172 

Rotbarsoh 

11 887 
11 078 
10 740 
10 534 
10 882 

8 846 
10 455 
12 055 
15 109 

9 967 
7 329 
9 056 

10 942 
12 126 
14 574 
11 419 
8 909 
6 871 
8 280 

12 707 
14 647 

Krabben u. 
Krebse 

2 013 
2 315 
2 116 
3 553 
2 475 

4 
2 

13 
1 898 
2 348 
2 838 
3 856 
4 259 
5 515 
5 793 
2 136 

547 
8 
2 

178 
1 671 

Sonstige 

7 913 
6 953 
6 221 
7 170 
B 106 

11 351 
7 975 
6 361 
7 512 
8 906 

13 013 
7 639 
7 364 
5 297 
7 811 
8 146 
6 988 
6 835 
8 246 
7 657 
6 119 



Jahr2 ) 
Monat 
--

Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 Nov. 

Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
N1edersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2) 
Monat 
--

Land 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 loil) 
1963 Nov. 

Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedereachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industriel

) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschaftigte Arbeiter- Lohn- I Gehalt-

triebe (ort!. . I darunter stunden 
Einheiten) lnsgesamt Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

56 156 8 081 6 545 1 116 '3 066 1 127 
57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 8 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
59 357 8 337 6 515 973 4 225 1 756 
59 375 8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
59 341 8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
59 347 8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
59 336 8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
58 960 8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
59 068 8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
59 113 8 417 6 566 1 103 4 547 1 926 . 

nach Lä.ndern (März 1!l62) 
1 561 177 139 24 93 35 
1 405 219 152 26 113 69 
5 134 754 606 104 414 148 

510 99 72 12 51 26 
16 662 2 827 2 234 379 1 708 653 

5 129 710 535 89 366 183 
3 231 375 291 49 196 85 

10 761 1 487 1 148 191 752 346 
11 434 1 312 1 033 172 619 275 

653 169 141 23 102 34 
2 633 289 214 35 133 71 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Braunkohlen- Heizol Gas Steinkohlen-Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mil!. cbm 

6 475 2 945 2 600 <t59 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 681 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 099 2 257 2 113 237 1 300 1 553 
5 164 2 258 2 191 239 1 285 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 287 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 364 1 521 
6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 1 998 1 584 

nach Ländern (März 1265) 
55 25 30 0 82 9 16 10 6 0 66 8 

423 158 217 39 223 64 
34 7 27 0 41 7 

3 972 1 920 1 554 129 723 1 244 
164 85 47 11 181 40 
231 135 84 18 120 32 
211 159 46 8 269 25 
319 97 92 31 253 22 
503 235 268 0 20 125 

31 22 4 8 20 7 

" Vgl. Facheerie D, Reihe 1, Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 ~ 

28 308 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 530 
29 448 4 731 
26 374 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 956 5 117 

751 69 
1 340 152 
3 224 664 

463 64 
11 189 1 743 
2 513 478 
1 406 237 
5 284 862 
4 256 587 

483 144 
1 046 116 

Strombezug 
aus dem Strom-

bffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

6 485 
6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 
7 951 
7 794 

4 842 8 069 
4 706 7 698 
4 900 7 951 
5 058 8 074 
4 882 7 661 
5 091 7 916 
5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 

88 124 
103 121 
353 663 

60 68 
2 690 4 558 

328 507 
363 604 
670 893 
743 1 016 
107 247 
73 79 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die offentliehe Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der st~ie etrie e mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 

- 295'''-



Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

"" 'l 8 080,9 546,3 
1961 D 8 315,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1964 Jan. 8 179,4 450,7 

Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan. 8 345,6 435,6 
Febr. 8374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1961 Jall. 26 103,2 813,4 

Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 373,8 727,9 
Juni 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 

• Dez. 31 194,4 808,3 
1965 Jan. 27 595,7 694,4 

Febr. 28 026,8 648.4 
März 31 956,1 7'" ,4 

1960 MD 3 396,4 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1964 JSll. 4 184,6 175,5 

Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 341,1 170,6 
Febr. 4 468,6 142,8 
März 5 117,1 155.2 

----------- -- - -------- - - -

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen" 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Bundesgebiet einsdJI. Berlin (West) 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Industrie Eisen- ! NE- s ~e ! FahrZeUg-! Schiff- Elektro- IChemiSChe! Te;til- ! 
d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517 ,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 
259,1 354,4 86,2 1 055,4 501,9 81,2 951,1 519,0 551,3 
245,3 356,3 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068.1 508.3 80.9 960,4 524,1 549,8 
260,7 357,0 89,1 1 071,7 510.5 81.0 966.2 525.9 549,3 

Umsatz3) insgesamt, Mil1. DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694.2 416.0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549.9 1 748,5 494.2 2 884.3 2 082,2 82.7 2 397.8 2 615.9 1 682.4 
755,5 1 922,9 538,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698,1 2 931,7 1 830.0 

darunter Aualandsumsatz4), Mi11. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,.6 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 36a,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314.0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629.7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 
27.6 376,9 81,1 887,3 731.0 40.3 424,6 661,0 148,3 
32,1 418,5 85.0 1 013,1 861,1 51,6 513,1 739,6 167,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- UQd Energieversorgung der Industrie. 

Beklei-
dungs-

355,5 
370,0 
384,2 
388,1 
387,8 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 
391,1 
392,7 
394,2 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 
904,0 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

749,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 

16,7 
17 ,5 
18,2 
23,3 
29,4 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 
26,1 

~ 49, 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen Sich 
auf sogenSllnte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben-derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Konaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 



Geumte Jahr 
Monat Industrie 

2) 

1960 I!D 201 
1961 I!D 201 
1962 I!D 207 
1963 IID 216 
1964 IID 247 
1964 IIllrz 243 

April 262 
llai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
~~~  245 

277 

HolzBchl. , 
Z.Ustoff, 

Jahr papier- Ua 

Monat pappe-
erzeugende 
Industrie 

1960 IID 140 
1961 IID 136 
1962 IID 138 
1963 IID 1,9 
1964 I!D 151 
1964 IIärz 148 

April 152 
lIai 143 
Juni 151 
Juli 150 
Aug. 142 
Sept. 150 
Okt. 160 
Nov. 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
~~  153 

168 

l!'e!n-Jahr keramisohe Monat Industrie 

1960 lID 170 
1961 IID 165 
1962 IID 165 
1963 lID 169 
1964 I!D 195 
1964 JIIlrz 189 

April 204 
lIai 205 
Juni 187 
Juli 197 
AUS· 175 
S.pt. 200 
Okt. 212 
!love 212 
Delt. 187 

1965 Jan. 202 
~~  226 

226 

Indices über den Auftragseingang'J in widdigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

1954-100 

r t ~ I Investi- I Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- braucha- Industrie Stahlwarm- Stahl-u. 

tionsgüt.r- güter- güt.r- d. Steine walzwerke Temper-
und Erden 3) gieS.r.ien 

industrien 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
227 363 230 214 200 151 

Pe1nmech. 
Chemische nsktro- u. opt. 
Indu.tri. Maschinenbau Fahrzeusbau Sohiffbau teohn. Indu.trie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 ;274 
240 263 "1 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 326 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 2}0 
267 313 ;25 147 370 281 
273 317 339 226 361 299 
266 314 ;70 167 383 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 368 162 358 277 
264 352 427 156 396 309 

Holz- '\1. l'ap1er- Kunatato1':t.., Glas- Polater- u.pappe- verarb. Ledererzeug . ~ 

industrie möb.l- verarb. Industrie Industrie industrie 
industrie Industrie 

219 184 186 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 50; 117 165 
252 208 241 546 11' 167 
284 252 273 682 115 181 
262 231 258 640 122 105 
262 252 284 691 118 220 
293 229 246 637 106 317 
;29 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 267 293 730 126 144 
30; 304 306 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 1}9 

;0' 241 277 699 11' 74 
26' 253 295 723 106 66 
266 264 321 819 122 111 

Vgl. Faohssri. D, Reihe 9, Auftragse!n&ang in wiohtigen Induatr1 .... eig.n. 

NE-lietaU-Z1ehereien halbzeug-u. Kalt- werke walzwerke 3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
205 209 

Eiaen-
Stahl- Bleoh-u. 
ver- lIstall-

fol"lllUIlg waren-
indu.tri. 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
291 ::!G8 
240 236 
259 277 
276 291 
275 280 
276 261 
244 259 
255 267 
306 286 

Textll- Bekleidunge-
industri. industrie 

129 159 
136 186 
143 204 
150 212 
163 235 
171 277 
161 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
167 286 
153 185 
1'8 157 
159 187 
161 '65 

1) Berechn.t naoh Auftrag .... rt.n zu j ... eilig.n Pr.isen (W.rtindioes), .ofern nioht andere veraerkt.- 2) Ohne Bergbau, -ahrIuICa- u. 
Genullaittelinduatrien, ohne Bauhauptgow.rbe und EnergieverBorgungBbetriebo.- 3) lIengen1ndioe •• - 4) Ohne UhreninduBtr1e.- 5) Vorllt.u-
liga Ergebnisse. 



a~r 
Monat 

t ~

1960 
1961 
1962 
1963 
1'164 
1964 rl'arz 

AprJ..l 
MEn 
JunI 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

ir ~~· 2) 
ApT11 2 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 MaTZ 

Aprl.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept ~ 
Okt, 

~ 
Dez. 

1965 Jan. 
~ ~~  2) 

April2 ) 

Induatrl.e 

r·· · .. ~~ a t  
1nagesamt Bau- gew. und 

haupt- Energ1e-
gewerbe vers arg .-

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet ohne Berlin 

~  

___ E~~e e ~ ~~ e _ .------___ 
~

Grund-
stcff- u. Investl- Ver- Nanrungs-brauchs-Bergbau Produk- tions- guter- u. Genuß- l.nsgesamt tlons- guter- ml ttel-
guter- 1ndustr. lndustr ~ 1ndustr. 

L----___ l _____ ~~e  _____ l.ndustr. 
1) 

kalendermonat11ch 
120,2 120,3 120,4 99,6 129,5 125,0 118,9 106,2 122,4-
, 27,2 127 ,2 127,2 101,2 135,3 135,1 124,9 111,6 129,7 
132,8 132,6 132,4 101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 135,2 
137,4 137,3 136,6 103,7 148,1 14-1.3 136,0 124,0 139,7 
150,2 149,9 14'1, ~ 105,3 168,4- 153,9 14-6,1 130,2 153,2 
143,7 144,2 142,9 104,1 159,6 149,4 143,5 117,1 146,5 
154,4 153,5 153,2 108, , 172,9 158,0 154,6 128,1 157,4 
137,9 136,6 136,1 96,1 160,6 137,6 130,3 115,8 139,9 
152,1 150,9 151,2 102,2 173,7 160,0 141,5 128,1 155,7 
154,0 152,7 152,6 107,5 180,0 153,3 142,6 137,2 156,8 
138,9 137,7 137,0 100,6 167,2 13 1 ,7 126,1 125,3 140,4 
159,3 158,2 158,1 106,1 178,5 164,0 159,6 '32,9 162,9 
168,1 16'1, ') 166,9 111,3 185,1 170,4 169,7 '53,0 172,1 
161,4 161,1 160,3 102,2 1'16,0 167.1 160,6 147,9 165,7 
156,6 157,4 155,8 108,1 165,6 168,6 147,7 146,3 160,3 
145,3 146,6 144,5 107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 147,9 
145,0 14.7,1 145,7 99,1 '59,9 15 7 ,2 147,9 115,9 150,1 
153,6 164,9 163,6 109,6 180,1 173,6 169,2 132,9 168,7 
155,9 155,3 154,7 101,0 176,3 164,3 152,6 124,2 159,7 

von Kalenderunregelmaßl.gkel.. ten ere~ t 

, 19,2 119,4 119,4 99,1 128,6 123,8 117,8 105,2 121,3 
126,8 126,8 126,8 101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 129,2 
'32,4 132,3 132,1 102,0 141,2 138,2 '32,3 11'1,6 134,9 
137,5 137,3 136,7 103,7 148,2 141 f 4- 136,0 124,0 139,8 
149,2 148,9 148,1 105,1 167,5 152,6 144,9 129,3 152,1 
147,7 148,1 147,0 106,1 161,8 154,9 148,6 121,7 150,8 

148,1 147,3 146,8 104,7 169,6 149,3 146,5 121,6 150,8 
157,7 155,9 156,0 102,2 172,9 164,8 154,7 136,0 161,0 
151,3 150,1 150,3 102,0 174,1 158,2 140,1 127,1 154,8 
142,1 140,9 140,7 102,2 170,3 138,6 129,4 124,9 144,3 
136,8 135,6 134,9 101,1 163,9 129,7 124,1 123,5 138,0 
153,0 152,1 151,7 105,0 175,3 154,9 151,2 126,3 156,1 
158,9 , 58, 5 157,7 106,2 177,3 160,3 159,7 140,1 162,3 
165,6 165,3 164,4 105,2 180,5 172,8 165,6 147,5 170,0 
154,5 155,2 153,7 107,4 164,2 166,7 146,1 141,0 158,0 

149,9 151,2 149,2 106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 153,2 
152,1 154,4 152,7 1rJ6,8 170,0 163,1 153,7 120,7 157,0 
150, Cf 152,1 , 50,7 104,5 170,3 157,0 153,5 120,9 155,0 
161,0 160,4 15 Q ,7 101,7 181,3 170,5 158,1 129,1 165,2 

En erglever s orgung s b e trie be 

Elektri-
Zl tats- Gas- 1nsgesamt 

erzeugung erzeugung 

120,8 103,7 118,6 
129,0 104,6 126,0 
14-0,2 109,4 136,4 
153,7 12 1 ,9 149,7 
171,3 124,2 165.4 
173,5 150,2 170,6 
165,4 122,4 160,0 
151,6 103,5 145,6 
152,1 92,4 144,6 
162,3 90,2 153,3 
161,7 90,0 152,7 
17 1 ,0 98,3 161,9 
167,9 127,7 180,4 
185,3 138,3 179,4 
192,9 163,3 189,2 
'92,6 179,2 '90,9 
i 76,8 176,6 176,8 
194,6 172,8 19

'
,9 

174,0 136,4 169,3 

120, , 103,4 118,0 
128,8 104,6 125, '1 
140,1 109,4 136,2 
153,8 121,9 149,8 
1'10,4- 123,9 164,6 
174,0 147,4 170,7 
162,7 124,1 157,9 
161,0 101,6 153,6 
152,6 93,7 145,? 
153,7 88,5 145,5 
159,1 88,3 150,2 
168,2 99,7 159,6 
181,3 125,3 174,3 
189,3 140,2 183,2 
189,8 160,2 186,1 
194,2 175,8 '91,9 
188,4 191,8 ~  
184.,3 169,5 182,4 
178,1.1 i ~  3 173,0 

Bergbau Grundstoff- und Produktl.onsguterl.ndustrien 
I Jahr ~ E~~ ~ Metall- KaI1-u. Industrie Fisen- El.sen-, Zl.e- NE- NE- Chemische 

Monat erz- Stein- Brdbl- d, te~ e 
achaf- Stahl- u, herel.en Metall- Metall- Induatrl.e 

~er a  _ bergbau bergbau salz- e ~  u.Erden rende Temper- u. KaI t- l.nduatrl.e ,gl.eßerel.en l.nsgesamt bergbau Industrl.e gl.eßerelen walzwerke 
----'----------

kalende rmona t ll. eh 

1960 ~  6 105,3 95,2 1 13,6 125,1 120,0 129,3 121,0 127,5 126,0 140,9 132,1 
1961 97,2 105,6 95,3 116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
1962 97,5 94,2 90,4- 113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
1963 Qa,8 73,3 95,7 117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
1964 99,5 66,3 94,7 130,1 186,2 156,9 141 t 7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
1964 Marz 99,1 64,8 94,4 ~ 18,7 185,7 123,8 135,6 118,9 122,1 14d.,O 162,6 190,2 

Apr21 103,6 65,7 101,3 128,7 176,7 175,6 145,5 131,0 130,2 156,4 181,3 197,1 
Mai 89,8 61,8 86,8 112,5 180,2 165,5 130,3 106,1 118,6 135,6 154,1 185,3 
Juni 96,4 63,9 97,2 124,3 178,3 186,9 143,7 i 23,5 123,7 150, .3 174,4 195,3 

Juli 101,8 64,4 101,0 124,6 18'1,2 196,6 150,7 126,0 130,9 156,9 151,7 199,7 
Aug. 93,3 65,3 91,6 128,8 189,8 179,7 144,0 104,8 119,0 138,1 150,9 187,2 
Sept. 99,7 67,5 100,0 136,6 186,7 193,4 148,7 131,4 129,4 1 SB, 5 181,3 200,5 

Okt. 1Q4,7 68,2 95,6 144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 136,6 162,3 194,2 208,2 
Nov. 94,9 66,2 85,7 140,6 190,5 167, '3 143,5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
Dez. 101,8 66,8 87,0 138,9 199,0 ~ 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 

1965 Jan. 101,2 66, ~ 88,1 141,4 '98,8 95,2 144,9 127,3 128,7 15 1 ,5 184,4 203,3 

~ ~~  2) 
Q2,4- 64,6 91, h 139,0 184,7 86,5 140,2 133,0 128,5 '50, '1 '90,5 198,5 

102,5 67,6 98,7 151,2 201,3 118,C 156.6 140,4 140,2 166,0 214,5 221, i 

April 2 ) 94-, t ,7,9 QO,9 134,3 193,7 158,7 138,7 126,5 ... 151,5 ... 211,7 

von Kalendert.mregelmaß2gke2 ten ere~ t 

1960 96,1 104,9 94,4 113,1 124,'( 119,3 128,5 119,9 126,4 125,0 139,6 131,4 
1961 ry7,4 106,0 95,1 116,1 140,0 121),2 127,2 121,3 132,4 127,6 lH,O 139,7 
1S62 97,7 94,2 90,1 115,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
1963 98,9 73,3 95,6 118,0 171,8 139,4 ~ 19,4 109,9 121,1 129,0 143,2 110,7 
1964 ~  3 66,1 94,2 129,5 185,6 156,0 14 1 ,1 123,0 126,0 147,5 168,2 '93,0 
1964 Marz 101,6 65,0 98,2 118,7 182,2 124,9 13ry,2 123,5 126,9 147,7 168,8 190,8 

April 9Q,4 65,9 96,9 127,7 1'79,1 172,3 143,4 12.4 ,2 , 23,6 150,7 171,3 '94,7 
Ma, 96,8 62,0 100,2 118,O 176,8 178,6 138,2 126,5 141,2 153,2 184,3 195,8 
Juni 95,9 64,1 97,2 125,0 180,8 187,3 143,5 122,4 122,8 149,9 172,5 196,4 
Juli 96,3 61,9 92,6 119,3 183,7 185, '1 143, f 114,4 119,1 145,5 137,1 '90,4 
Aug. 94,3 65,5 89,6 126,6 186,2 176,3 140,8 103,1 116,8 135,5 148,7 183,5 
Sept. 98,2 67 1 7 95,6 135,4 189,3 1SQ ,8 ~  ,6 124,6 122,9 1 ~  171,2 198,6 
Okt, 101,8 65,6 89,5 140.1 193,0 181,'1 147,3 131,5 128,1 153,9 182,8 200,9 
Nov. 97,9 71,0 89,3 143,6 ' 93,2 171,5 147,3 139,1 139,5 162,4 191,2 207,9 
Dez. 101,5 64,2 86,7 136,6 195,2 , 26, 9 136,1 129,8 131,8 146,2 174,7 194,6 

1965 Jan, 100,4 66,5 9
'

,3 142,6 195,1 96,1 143,7 132,1 132,8 155,4 194,3 203,8 

~ ~~~ 2) 
Q_1, "'i 71,0 C1"'i,fj 148,7 200,7 92,1 14-'l,3 138,2 133,6 1 S8,4 197,6 212,2 
97 ,3 65,0 90,9 144,3 197,5 111, '7 14-8,8 127,5 127,6 153,8 1 g3,8 210,8 

April 2) f14,5 58,1 94,7 , ~  I 2 1'it5 I d. 162,8 143, g '31,4- .. , 156,5 ... 216,7 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttell.ndustrien. - 2) Vorl. · r ~ i e  
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Bau-
haupt-
gewerbe 

117 ,4 
128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
132,1 
178,9 
174,3 
185,7 
189,5 
171,6 
188,5 
183,2 
168,6 
136,3 
110,9 
87,5 

130,4 
170,5 

116,2 
127,5 
137,3 
14.1,4 
157,6 
137,2 
169,5 
206,6 
184,1 
172,0 
168,8 
178,6 
172,1 
174,5 
135,1 
115,9 
90,9 

118,4 
177,1 

Chemie-
faser-

erzeugung 

150,0 
171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
275,4 
290,9 
274,0 
290,2 
303,8 
284,3 
317,5 
320,5 
311,7 
314,3 
320,0 
307,5 
335,8 
332,8 

149,6 
171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
270,2 
294,9 
268,8 
294,3 
298,1 
279,0 
321,9 
314,5 
316,0 
308,4 
3

'
4,0 

334,0 
329,5 
337,4 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mal 
Junl 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

~ ~~  
APril 3 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

AprIl 
Mal 
Juni 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
~ ~~·  
April') 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
19b3 
1964 
1964 Marz 

Aprl.l 
Mal. 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
~~~~  3) 
April3 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

Aprl.l 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OKt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

~ ~~  3) 

April' ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
~  

noch: Grundstoff-und r t~ s ter str e  Investl t:l.onsguterlndustrien 

Kau- Sagewerke Holzsc.hl. , Stahl b--atl" Fein-
Ml.neral- tschuk- Flach- und holz- Zellst. t elnschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
olverar- u.Asbest- glas- bearbe). t. Papler u. Lelcht- schl.nen- bau Sch2ft'bau techno u. opt. 
bel tung verarb. indus trle 1ndustrle P9.ppe erz. metall- bau Industrie Induatrle 

Industrle Industrle bau 1) 
--

kalendermonatllch 

159,2 132,7 132,1 ~  11'3,8 105,4 11 9,5 141,0 94,0 131,0 120,8 
193,7 133,9 131,1 126,6 118,. 7 117,3 130,8 148,1 94,0 146,1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123.9 
287,1 162,7 171,3 139,3 1 ~  125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 

270,2 165,8 162,5 138,0 124,5 11'7,5 134,9 193,4 86.8 162,1 141,3 

259,8 171 ,0 172,3 145,2 137,8 122,5 139.7 209,5 92,2 170 t 5 , 51,4 
292,3 143,9 149,2 128,0 121,5 112,3 125,5 174,1 85,1 150,2 124,5 
289,5 167,8 165,9 146,2 132,8 131,9 145,1 208,4 88,3 173,6 145,7 

322,0 153,7 173,1 150,4 136,8 126,6 144,8 168.,0 81,9 169,8 142, , 
301,2 141,7 '57,9 131,6 133,9 120,2 119,8 156,9 81,1 145,2 104 , 7 
281,6 174,5 177 ,3 149,5 135,5 131 f 9 142,8 207,0 88,4 185,5 158,1 

,04,9 180,7 195,1 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 '93,5 164,1 
301,0 169.3 181,2 144,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305,1 168,4 183, , 128,0 122,8 156,3 158,8 '93,9 93,4 1QO,7 143,3 

302,2 157,7 185,0 126,0 1}2.1 "9,8 126,4 '93,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168, '1 177,7 13 1 ,1 128,B 1(''10, g 1 ~  » 201, "3 89,8 17 Q ,5 144, '3 
289,3 190,9 191,6 144,8 14-3,4 128.8 151,5 225.3 %,9 195,1 159,6 

310,8 174.2 179.7 14-4,2 12B,O 116,2 14.8.2 2Cl5,8 .. , 188,1 150,6 

von Kalenderunregelmaßl.gkel.ten bereinl.gt 

158,7 131,3 131,5 122,7 114,8 104,5 118,3 139,6 93,0 129,8 119,6 
'93,7 133,2 131,1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 138,2 146,1 '27,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 '52,2 126,4 124-,5 120,3 128,8 181,7 85,4- 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4- 192,1 88,2 168,7 141,0 

265,1 172,6 162,8 143,3 128,9 122,0 139,9 200,8 90,5 167,9 146,2 

263,4 162,6 171,0 137,8 132,5 116,0 131,9 198,3 87,6 160,7 142,6 
286,7 168,3 156,2 151,4 138,4 134,0 150,9 206,5 98,0 180,6 150,4 
293,5 166,8 167,2 144,9 132,6 130,7 143,4 206,3 87,8 171,4- 143,8 

315,9 140,0 165,9 136,7 126,4 114,8 130,9 152,1 74,5 153,2 128,0 
295,5 139,4 154,6 129,2 131,0 118,3 118,0 154,5 80,2 143,0 103,1 
285,5 165,9 175,7 141,8 130,4 124,9 134,9 195,9 84,0 174,9 148,8 

299,2 169,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 '98,3 171,1 
299,4 167,4- 180,8 126,9 122,1 154,8 156,9 192,0 92,9 188,3 141,3 

296,5 163,5 184,2 131,6 136,0 124,5 133,1 202,9 88,S 178,7 144,6 
287,2 1 75 , ~ 1 '10,1 136,2 13 1i ,8 114,'-' 142,6 20Q,O 93,7 186,0 149,3 
283,9 173,9 183,2 131,7 132,6 116,8 136,9 204,1 88,2 ~  1 143,8 

315,1 181.4 184,0 14Q,7 132,9 120,7 153,7 213,7 .. ' 194,9 155,9 

er ra s ter~ str  en 

Holz- nrUCke-.I Kunst-
Schuh- J Textll-e~ verar- s~ Pe.pler rel. stoff- Leder-I Leder-

kera- Hohlglas- bel tende ::..nstru- und Pappe und Ver- verar- erzeu- verar-
ffilsche lndustrle r.:ente verarb. gende bei tende :tndustrle 

Industrle Industrle 2 ) Industrle v:telfal t.i be2 tende 
str~e IndustrJ.e 

~  .. -
kalendermonatllch 

110,4 119, 9 115,9 112,9 122,6 116,4 169,0 93,6 112,6 115,5 119,2 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 13

'
,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 

113,1 14 1 ,0 127,4- 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 

121,3 145,4- 132,4 132,7 150,4 140,7 284,8 91,4- 136,4 130,5 138,0 

127.4 150,9 144,3 135,2 162,1 148,9 317,9 97,8 134,0 143,9 15',6 
114,2 140,1 127,8 121,1 13 7 ,1 134,3 280,1 77,6 111,4 99,1 124,3 
124,7 154,8 141,6 136,2 152,3 138,8 308,4 93,5 109,1 91,1 143,0 

123,4 152,9 148,7 137,9 157,5 137,0 319,5 94,1 110,7 122,6 136,7 
118,8 143,4 125,3 120,6 146,1 133,9 287,9 88,3 119,8 119,2 107,0 
128,1 152,6 160,7 155,2 169,8 152,0 326,6 99,1 154,0 138, I) 152,3 

13},3 166,2 173,0 167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143,7 160,9 
'30,9 164-,0 168,7 157,9 172,4 156,4 344,0 97,9 167,5 131,9 150,7 
128,1 145,8 159,7 150,2 '57,0 166, '3 314,9 94,1 134,4 120,7 138,8 

123,6 156,3 126,7 1}2,9 154,7 132,8 319,7 90,6 105.0 128, <) 141,1 
12b.2 153.2 134,9 '34,6 156,3 140,0 327,2 ")1.5 120.5 136,7 143,1 

136,8 167,6 1')4,5 146,9 176,4 160,0 372.1 95,3 14Q,5 , 49,8 154,5 

127.2 15 1 ,6 ... ... ... ... ... C}2,7 .. , 141.2 ltl.7,2 

von Kalenderunregelmaßl.gkel ten bereim.gt 

109,7 119,3 l' 4 ,8 111,9 , 21,4 115,3 167,4 92,7 111,5 114,5 118,1 

116, '3 125,4 121,2 121,3 123,1 124-,6 194,4- 96,5 118,1 115,9 122,1 

115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 , 20, 2 12Q,4 

113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123, ~ 149,7 141,E> 137,7 155.8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 

122,6 14.5,8 137,3 137,3 156,1 146 t 1 295,6 94,8 141,4 135,2 143,2 

124,2 148,5 136,3 127,3 153,3 140,9 300,9 92,6 126,4 135,6 143,6 
124,2 148,8 153,3 146,2 163,6 1')9,7 334,3 92,7 '34,7 120,3 148,1 

124,6 155,2 140,0 134,3 150,7 137,4 305,4 92,5 107,8 89,9 141,6 

115,7 144,8 134,4 124,2 14-2,6 124-,2 289,7 85,2 99,9 110,5 124,0 

116,8 141,0 12'3,4- 118,6 143,8 131,7 283,0 86,8 118,0 117,6 105,1 

124,9 150,1 151,7 146,1 160,6 143,8 309,2 93,7 14-5, '3 130,5 144.2 

127,9 160,4 162,7 157,4 169,8 150,4- 333,4 97,7 160,2 135,3 , 50, 9 

133,7 167,4- 174-,1 162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 136,2 155,7 
, 26, 1 143,5 157, 9 148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137,4 

125,7 157,4 133,5 H2,6 162,4 139,3 334,9 95,$ 110.6 135,7 148, '3 
13;,7 1F3.2 '59, 9 139,3 

I 
162,2 145.3 339,6 Q5,(1 124,9 141,7 14[', b 

128,3 158,8 139,6 132,4 11)9,8 14'5,0 337,4 86,3 135,0 .135,0 140,1 

13.1 ,6 155,1 ... ... ... ... ,., 96,1 .. , 146;3 1"i2, '7 

0 " 
, 

1) Elnschl. Uhren.lndustrle.- 2) r ~  ~ e  ChmUCKW, rerl- ur.J ... t e r ~trie 3) \:orl. ~r e E  
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Stahl- I ~~ ~~ ~~ 
ver- I Metall-

formung ~ waren-
J.nduatrie 

123,2 129,0 
129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
129,3 15'3,0 
139,6 164,2 
118,0 140,0 
134,6 161,9 
140,5 167,9 
114,1 141,3 
138,8 174,7 
149,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 
140.3 158,4 
143, '1 166,1 
156,5 183, '3 
148, S 1157,6 

122,1 127,9 
129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
134,3 158,8 
132,2 155,2 
141,7 168,2 
133,3 160,1 
127,4 151,9 
112, '5 139,2 
131,4- 165,1 
140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145, b 166,9 
14g,O 172.3 
141,9 166,0 
154,2 174,1 

Nahrungs-
u, Genuß-

Bekle:t- mitt'"!l I. 
dungs- T'iibRk-

2ndu.strle ver<:irb. 
Industrie 

116,1 91,0 
123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
145,9 96,2 
152,1 110,8 
121,8 92,2 
118,0 108,7 
119,4 116,4 
116,8 105,1 
156,9 , 12,7 

166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 
'33,5 

I 

100.8 
144, ° lOD,8 
162,7 115,8 ... l(); ,4 

115,0 gO,1 
123,0 94,8 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
151,2 99,8 
143,3 104,6 
147,0 109,0 
116,4 107,5 
107,7 105,1 
115,1 104,0 
147,9 106,4 
156,8 109,6 
15

'
,9 111,1 

113,0 102,3 
14.1,1 106,3 
149,2 104,7 
146,6 104.6 
... lCl7,4 



NE-
Jahr Gesamte 1) l!etall-
Monat Industrie g1eae- Stahlbau 

re1en 

1960 120 139 104 
1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 April 148- 169 117 

Mai 157 181 134 
Juni 151 169 130 
Juli 142 135 113 
Aug6- 136 145 117 
Sep.t. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 150 191 122 

~ ~~  154 195 114 
152 191 116 

APril 2 ) 161 ... 121 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 

1958 = 100 (von Kalenderunregebmlßlgkelten bereinigt) 

Feinmeeh. Papier- Drucke-
Maschi- Elektro- u.opt. u.'pappe- re1-
nenbau. techno Industrie, verarb. und Ver-

Industrie Uhrenind. Industrie vielfalt. 
Industrie 

118 129 119 121 115 
130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 HO 154 143 
132 159 141 151 140 
152 178 149 162 159 
144 168 143 149 136 
131 150 127 141 123 
119 139 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
137 169 143 167 145 
155 187 155 ... ... 

Brau- Tabak-Beklei- ereien u. Spir1- verar-dungs- Io!lüze- tuosen- beitende induetrie re1en industrie Industrie 

115 111 122 110 
123 121 131 120 
128 129 155 126 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
141 149 151 134 
141 186 160 140 
111 175 134 142 
104 173 127 141 
114 159 136 137 
145 148 182 141 
153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 131 190 141 .. , 163 171 146 

1) Ohne Energieversorgungebetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - 2) Vorlaufl.ge Ergebniaae. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1965 Jan. 
~~  

April ' ) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964- Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

~ ~~  
APrll ' ) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1958-100 (von Kalenderunregebnä61gkelten bereinigt) 

lnvest1 t1.onagüter 
Ma.schinen und ma ~ e e Anlagen Kraftfahrzeuge 

1nsgesamt 
Kombin .. , Elektro-I Sonstige 

einSChl.! 
Metall- :l e ~i  Maschinen Sonstige 

Stahl- LandlJlrt-
bear- Näh-, für d1.e Maachl..nen Personen- Liefer- u. 

techno ~ ~~  ohne bauten ins- schai't-
bei tungs- ~~ e  u. Nahrungs- und ms- ins- kraft- Lsatkraft-

gesatnt liehe gesamt wagen ein-
Maschinen mittel- schinelle wagen schl. Zug- lnvestl.. tionsgUter Personenkraftwagen maschinen - l.ndustrie Anlagen maschinen 

120,2 118,2 102,4 120,4 119,0 125,8 112,9 134,4 118,5 136,4 146,7 127,1 126,4 109,4 
133,1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 '3',6 148,0 158,1 138,9 152,4 112,1 
137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131.3 145,9 19<J1t0 196,4 184,3 174.6 123,7 
132.8 128.6 105.3 121.4 117,6 105,3 113.0 105,7 129.1 188,4 189,7 187,3 153,1 111,0 
141.7 137,7 100,5 '3',5 136.3 117,9 124,7 115,7 136,3 198.4 195,6 200,9 163.6 121,3 
151,5 148,2 115,1 143,3 146,5 124.1 136,8 132,3 149,1 199.6 '95,6 203,1 177,1 127,2 
144,4- 140,8 107,5 135,2 147,8 122,0 118,0 123,2 138,3 197.9 '93,2 202,1 166,9 121,5 
162,2 158,9 120,6 156,5 158,2 132,7 132,2 139,4 166,4 204,3 206,5 202,3 192,6 135,0 
154,1 149,7 118,7 147,0 136,8 132,7 124,3 147,3 155,4 203,2 214.4 193,2 176,4 128,9 
133,6 133,3 107,9 133,1 124,0 113,2 118,4 1%,7 141,3 142,3 138,2 146,0 162,6 114,7 
127,0 124,9 111,3 118,8 108,4 93,2 109,9 131,2 127,0 152,5 155.3 150,0 159,8 105,0 
147,6 142,5 120,4 135,4 127,4 109,8 120,1 132,2 145,7 197,0 215,3 180,6 178,1 123,6 
150,1 144,5 126,0 134,0 129,0 127,7 119,7 126,6 139,2 205,1 226,1 186,2 180,4 130,8 
162,1 157,0 143,3 148,8 133,5 138,1 131,4 135,0 158,9 209,1 230,0 190,2 '91,4 139,9 
165,7 162,8 162,2 160,9 131,2 165,2 150,4 153,0 169,9 189,6 203,5 177,0 198,1 129,4 
147,7 142,8 123,0 131,9 147,0 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,8 190,4 183,7 123,7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121,1 143,6 210,0 222,7 198.5 186,1 127,9 150,5 145,8 114,8 137,9 167,1 121,6 127,3 123,8 136,9 206,2 213,6 '99.8 181,8 125,8 
162,7 157,8 111,6 155,7 187.7 137,6 132,6 140,8 155,8 212,5 227,7 '96,8 199,7 131,3 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgl.iter 
Pharmazeut. Sonstige 

einOchl.l 
e t~ ie  Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. im Index 

ohne Bekleidung Personen- Krafträder , Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte und insgesamt kraftwagen Pahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs 
Personenkraftwagen SGhuhe Phonogerate Verbraucbs- Putzmittel güter guter 

121,8 120,0 118,9 136,3 139,2 118,0 134,9 130,9 138,3 119,9 120,1 114.3 
129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125.8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137.7 
144,2 137,1 146,2 189,4 211,0 55,4 143,8 125,5 159,3 112,2 165,2 122,4 
153,3 146,4 153,3 '96,6 218,1 63,2 156.9 136,0 174,6 126,1 171,8 133,1 
160,0 153,8 160,6 197,7 218,4- 69,4 163,5 141,7 182,0 139,8 179,8 139,2 
156,1 149,8 156,5 '95,1 215,0 72,2 158,5 135,7 177,9 141,7 171,7 135,4 
164,4 158,4 160,5 200,7 221,1 74,4 171,9 155,1 186,1 153,8 183,6 146,1 
150,9 143,0 136,6 203,0 224,8 67,9 173.7 153,9 190,4 138,1 170.0 133,5 
132,1 130,5 127,0 135,0 146.7 62,0 146,1 116,9 170.9 129,2 157.8 122,8 
129,6 127,4 132,0 "5,2 150.2 42,7 122.8 112,9 131.2 118,7 151,1 122,1 
162,4 156,8 161,3 '94,0 214 t 8 65,0 175,9 161,9 187,8 153,7 171,4 142,6 
172,4 167,2 171,6 199,4 221,1 65,4 190,4- 166,6 210.4 168,0 178,3 151,8 
178,2 173,7 171,4 199,7 220,6 70,3 210, , 190,6 227,0 173,8 18',6 161,9 
152,9 148,5 137,2 175,7 194,2 61,6 184,0 161,0 203,5 151,6 166,9 145,2 
161,1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 '92,0 136,5 
165.6 160,0 163.1 196,3 217,8 63,4 '9 1,0 161,6 215,8 143,7 189,3 14-0,4 
160,9 155,0 154,1 195,3 216,3 65,6 176,3 156,2 193.4 139,2 188,6 143.7 
172,4 166,9 172,8 202,4 223,9 69,4 '98,' 178,1 1 215,1 157,5 192,8 142,5 

1) Varlaufige Ergebnisse .. 
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Jahr 
Halbjahr 
VUrtel-

jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1958 1.H;!. 
2.Hj. 

1959 1. H;!. 
2.Hj. 

1960 1.H;). 
2.H;!. 

1961 1.H;). 
2.Hj. 

1962 1.Hj. 
2.Hj. 

1963 1.H;!. 
Z.Hj. 

1964 1.H;!. 
2.Hj. 

1958 1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1959 1.Vj. 
2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1960 1. Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1961 1. Vj. 
2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1962 1.Vj. 
2.Vj. 
,.Vj. 
4.V;l". 

1963 1.Vj. 
2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1964 1. Vj. 
2.Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

Produktionsergebnis je Besdtäftigten, je Besdtäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
in der gesamten IndustrieI) 

1958-100 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Produktionsergebnis je 
Beschäftigten Beschäftigtenstunde Arbeiter Arbeiterstunde 

Zu-(-+) bzw. Zu-(-+) bzw. Zu-(-+) bzw. iu-(-+) bzw. 
Abnahme (-) Abnahme (-) Abnahme (-) Abnahme (-) 

Indexziffern gegenüber Indexziffern gegenüber Indexziffern gegenüber Indexziffern gegenüber 
vorhergehendem vorhergehendem vorhergehendem vorhergehendem 

. Jahr, Hj., Vj. Jahr, H;!., V;!. Jahr, H.l., Vj. Jahr, Hj., Vj. 
1958=100 " 1958=100 '1> 1958=100 % 1958=100 1-

74,1 67,5 72,1 65,6 
79,0 + 6,6 72,1 + 6,8 76,7 + 6,4 70,0 -+ 6,7 
80,9 -+ 2,4 74,3 + 3,1 79,1 ... 3,1 72,7 + 3,9 
84,3 ... 4,2 77,5 ... 4,3 82,7 ... 4,6 76,1 ... 4,7 
89,0 ... 5,6 81,8 ... 5,5 87,5 ... 5,8 80,4 ... 5,7 
94,9 ... 6,6 87,1 ... 6,5 93,2 ... 6,5 85,6 + 6,5 
96,2 ... 1,4 90,0 ... ,,3 95,1 ... 2,0 88,8 ... 3,7 
98,0 ... 1,9 96,0 ... 6,7 97,1 ... 2,1 95,1 ... 7,1 

100,0 ... 2,0 100,0 ... 4,2 100,0 + 3,0 100,0 ... 5,2 
106,8 ... 6,8 107,9 ... 7,9 107,7 ... 7,7 108,9 ... 8,9 
114,5 ... 7,2 116,6 ... 8,1 116,0 ... 7,7 118,2 ... 8,5 
118,1 ... 3,1 122,0 ... 4,6 120,9 ... 4,2 124,7 + 5,5 
122,5 + 3,7 129,3 ... 6,0 126,8 + 4,9 133,6 + 7,1 
127,9 + 4,4 136,5 ... 5,6 133,5 + 5,3 142,4 + 6,6 
137,8 ... 7,7 147,6 + 8,3 144,8 + 8,5 155,0 + 8,8 

98,9 97,5 . 98,7 97,5 
100,9 ... 2,0 102,5 ... 5,1 101,1 + 2,4 102,5 + 5,1 
103,9 ... 3,9 104,0 + 1,5 104,9 + 3,8 104,9 + 2,3 
109,4 + 5,3 111,6 + 7,3 110,3 + 5,1 112,6 + 7,3 
113,1 + 3,4 113,4 + 1,6 114,5 + 3,8 115,0 + 2,1 
115,7 + 2,3 119,6 + 5,5 117 ,5 + 2,6 121,2 + 5,4 
117,8 + 1,8 119,4 - 0,2 120,2 + 2,3 122,2 + 0,8 
118,5 ... 0,6 124,5 + 4,3 121,5 ... 1,1 127,5 ... 4,3 
120,6 ... 1,8 125,6 ... 0,9 124,6 ... 2,6 129,9 + 1,9 
124,1 ... 2,9 132,9 ... 5,8 128,8 "" 3,4 137,3 ... 5,7 
124,7 ... 0,5 131,6 - 1,0 130,0 ... 0,9 137,2 - 0,1 
130,8 ... 4,9 141,4 ... 7,4 136,8 ... 5,2 147,5 ... 7,5 
136,2 ... 4,1 143,4 ... 1,4 142,9 + 4,5 150,5 ... 2,0 
139,0 ... 2,1 151,8 ... 5,9 146,3 + 2,4 159,2 ... 5,8 

97,0 97,2 96,7 97,2 
101,0 + 4,1 97,8 + 0,6 100,8 + 4,2 97,8 + 0,6 
96,3 - 4,7 101,2 ... 3,5 96,4 - 4,4 101,2 ... 3,5 

105,4 + 9,4 103,7 ... 2,5 105,8 ... 9,8 103,7 ... 2,5 
100,3 - 4,8 101,2 - 2,4 101,1 - 4,4 102,0 - 1,6 
107,6 ... 7,3 106,7 + 5,4 108,6 ... 7,4 107,7 ... 5,6 
103,3 - 4,0 109,4 ... 2,5 104,2 - 4,1 110,3 ... 2,4 
115,1 + 11,4 113,7 ... 3,9 116,1 ... 11,4 114,7 ... 4,0 
109,5 - 4,9 112,6 - 1,0 110,7 - 4,7 114,1 - 0,5 
116,9 ... 6,8 114,3 + 1,5 118,5 + 7,0 115,9 + 1,6 
110,4 - 5,6 117,6 + 2,9 112,1 - 5,4 119,3 + 2,9 
120,9 + 9,5 121,4 ... 3,2 122,8 ... 9,5 123,1 ... 3,2 
115,6 - 4,4 118,5 - 2,4 117,8 - 4,1 121,1 - 1,6 
120,0 ... 3,8 120,2 ... 1,4 122,7 ... 4,2 123,0 + 1,6 

113,3 - 5,6 123,1 ... 2,4 116,1 - 5,4 125,9 ... 2,4 
123,8 + 9,3 126,0 ... 2,4 127,2 ... 9,6 128,9 + 2,4 
116,5 - 5,9 123,7 - 1,8 120,0 - 5,7 127,8 - 0,9 
125,2 ... 7,5 127,5 + 3,1 129,4 ... 7,8 131,9 ... 3,2 
118,7 - 5,2 131,8 ... 3,4 122,9 - 5,0 136,2 ... 3,3 
129,6 + 9,2 134,0 ... 1,7 134,6 ... 9,5 138,5 ... 1,7 

118,9 - 8,3 129,2 - 3,6 12:,8 - 8,0 135,0 - 2,5 

130,8 ... 10,0 133,7 + 3,5 136,6 + 10,3 139,6 + 3,4 
123,8 - 5,4 139,7 ... 4,5 129,4 - 5,3 145,7 ... 4,4 

138,0 ... 11,5 143,0 ... 2,4 144,3 ... 11,5 149,4 ... 2,5 

132,3 - 4,1 140,2 - 2,0 138,8 - 3,8 147,2 - 1,5 

140,2 ... 6,0 146,5 ... 4,5 147,2 + 6,1 153,7 ... 4,4 

131,9 - 5,9 149,8 + 2,3 138,8 - 5,7 157,2 + 2,3 

145,9 + 10,6 153,6 ... 2,5 153,6 + 10,7 161,3 + 2,6 

1) Obne EnergieverBorgungebetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. 
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Industr1egruppe 
Industriezweig 

Gesamte Industrie 1 ) 

Bergbau 

Kohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 
Metallerz bergbau 
Xali- und Steinsalzbergbau, Salinen 
Erdel- und Erdgasgewinnung 

Verarbei tende Industrie 

Grundatot'f-u.Produktionagüterindustr. 

Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaf'fende Industrie 
Eisen-, Stahl- und TempergieBereien 
NE-Metallinduatrie 
Metallg1eßereien 
Chemische Industrie2 ) 
Mineralol verarbei tung 
Kautacbuk- u .. Asbest verarb. Industrie 
Sägewerke u.holzbearbe1tende tr~ 

HOlzsohliff, Zellstoff', Papier und 
Pappe erzeugende Industrie 

InvestitionsgUterindustrien 

Stahl bau (e1nechl.Leichtmetall bau) 
:Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechan .. u .. opt.lnd .. , Uhrenindustr .. 
Stahlverformung 
Eißen-, BIo ch-u. Ketal1warenindustrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Fe1nlteram.iaohe Industrie 
Glasinduetr1e 
Holzverarbei tende Industrie 
Musikinstrumenten-, Sp1el-, Schmuck-

waren-u.Sportgeräte Industrie 
Papier und Pappe verarbel tende lnd .. 
Druckerei-u. Vervielnü tigunge1ndustr. 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Industrie 
Schuhindustrle 
Text11industrie 
Bekleidungs1nduatr1e 

Bahrungs- u. Genußmi ttelindustrien 

Ernährungs1nduatrie 

Kühlen1nduetrie 
Nllhrmi ttelindustr1e 
Obst und Gemüse verarb. Industrie 
Süßwarenlnduetrie 
Molkereien u.milcbverarb.lndustrie 
lIargarineindustrle 
Flelechverarbe1 tende Industrie 
Pischverarbei tende Industrie 
Brauereien 
Spirl tuoseninduatrie 

Tabakverarbel tende Industrie 

Produktionsergebnis je Beschäftigten nach Industriezweigen 
1958-100 

Bundesgebiet ohne Berlln 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

74,1 79,0 80,9 84,3 89,0 94,9 96,2 98,0 100 

83,5 89,2 90,4 89,9 92,3 97,5 100,1 99,5 100 

86,7 94,7 95,3 94,0 95,5 100,1 102,3 100,8 100 
76,2 64,5 90,4 82,6 84,2 97,5 99,2 99,7 100 
50,3 48,5 49,6 60,0 67,4 72,9 76,6 81,0 100 
63,8 86,6 89,1 90,2 96,9 97,4 96,2 97,7 100 
35,4 41,5 48,6 55,5 64,8 75,1 82,8 88,3 100 

73,3 78,0 80,1 83,9 88,8 94,7 96,0 97,9 100 

72,9 77,7 77,6 62,2 89,1 95,8 96,4 98,8 100 

68,2 73,6 75,8 81,9 85,1 91,1 92,1 93,8 100 
85,9 92,5 99,2 89,1 98,5 112,1 112,4 109,7 100 
69,4 96,7 95,9 90,5 100,1 108,0 103,4 102,0 100 
70,5 72,4 69,7 61,3 93,7 99,4 96,5 97,6 100 
73,5 82,0 80,3 83,5 95,6 102,9 96,3 96,6 100 
67,1 73,0 69,4 61,3 66,7 90,4 92,6 96,6 100 
54,4 60,6 65,7 66,9 76,3 85,2 66,2 65,4 100 
79,5 81,7 89,5 91,4 96,4 102,4 98,3 100,0 100 
75,1 76,0 68,0 73.7 80,0 89,8 90,4 96,2 100 

78,9 82,7 73,7 86,0 94,3 95,9 98,6 100,9 100 

73,2 81,6 85,0 85,2 91.6 98,7 98,3 97.1 100 

82,6 89,7 91,9 101,3 99,1 101.2 103,1 100.5 100 
80,3 91,8 96,6 92,6 96,8 105,2 103,5 101,3 100 
52,0 59,4 67,0 66,6 79,4 88,8 86,6 88,8 100 
73,8 76,8 77,3 81,7 89,4 94,5 92,4 93,1 100 
76,2 82;7 81,1 84,4 92,8 98,4 99,0 97,9 100 
75,8 94,6 100,0 94.2 96,6 108,6 104,9 101.2 100 
75",3 82,5 79,2 80,8 87,7 93,8 97,1 97,5 100 

73,4 74,7 76,0 83,1 86.0 90,3 94,7 98,7 100 

76,0 84,9 81,7 64,2 92,9 96,5 97,1 98,3 100 
86,6 65,3 77,9 86.7 89,4 89,5 95,5 93,2 100 
65,9 71,0 69,5 78,7 83,3 67,4 93,6 96,0 100 

66,2 74,8 74,3 77,7 62,2 87,4 92,5 102.8 100 
87.6 81,6 73,6 83.4 90,3 94,0 99,8 10',2 100 
85,1 76,8 82,0 90,0 91,6 92,4 92,9 94,5 100 
39,7 47,5 55,6 60,5 63.9 69,3 73,8 87,9 100 
76,3 75,5 81,8 84,5 86,0 92.3 95,5 103,9 100 
69.8 69,8 76,0 81,7 BO.6 87,8 94,5 100,2 100 
81,7 80,S 85,4 85,7 86,9 93,1 96,3 102,2 100 
71,2 73.2 73,3 81,9 84,6 89,9 95,1 100,5 100 
80,4 75,7 81 t1 89,1 86,6 94,8 99,0 101,5 100 

66,2 70,6 74,0 60,9 83,4 88,1 91,7 97,4 100 

69,0 73,6 76,6 83,4 84,9 88,7 92,0 97,9 100 

73,7 80,3 83,3 86,0 91,5 94,9 96.6 103,1 100 
86,5 77,4 83,9 87,5 95,8 97.1 96,8 98.4 100 
64,5 71,9 70,5 80,5 93.3 91,2 98.9 100,3 100 
78,9 85,1 84-,8 93,8 93,9 98,0 104,0 103,3 100 
94,1 89,7 89,8 95,1 95,6 93,2 94,1 96,5 100 
11,8 82.8 96,6 108,1 112.3 112,3 106,5 lN,2 100 
59,7 73,6 83,3 92,6 93,9 97,1 99,6 96.7 100 
97,7 108,2 97,4 112,8 113,3 103.3 99,2 97,6 100 
65,6 78,1 80,1 84.0 83.9 90,6 92,4 100,3 100 
4 1 ,4 50,5 52,5 56,2 61,9 71,9 84,5 96,1 100 

49,2 52,2 55,5 63,0 68,8 76,9 84.6 93,4 100 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Einschl. Chemiefaaererzeugung. 

1959 1960 1961 1'962 1963 1964 

106,8 114,5 118,1 122,5 127,9 137,8 

103,7 115,9 124,9 133,9 144,4 152,3 

101,7 113,1 121,0 126,9 137,6 143,1 
110,6 124,1 132,7 142,5 149,9 164,4 
111,3 122,4 126,9 139,3 161,2 162,4 
109,6 119,6 119,7 118,6 130,8 150,4 
114,4 130,1 151,8 180,5 222,3 248,1 

106,9 114,0 117,2 121,3 126,3 136,2 

111,1 120,9 122,9 129,1 137,6 153,8 

109,6 115,3 122,9 129,2 134,0 146,8 
110,7 121,0 116,2 114,0 113,3 134,0 
107,8 114,6 113,3 111,8 111,6 124,4 
105,2 115,8 113,6 114,3 122,4 139,3 
107,2 121,6 122,3 123,6 126,2 142,5 
112,1 121,4 122,4 134,3 147,0 162,7 
117,4 141,1 167,1 185,1 209,9 235,4 
109,7 113,8 114,2 117,3 121,5 129,7 
109,3 122,3 119,2 123,4 126,7 144,6 

106,3 113,9 115,9 119,5 126,7 137,8 

1(/4,1 112,1 115,7 116,3 118,9 126,1 

96,9 105,6 110,9 109,6 111,4 114,1 
102,6 109,1 112,3 111,4 109,5 114,5 
106,2 114,1 118,4 123,1 136,9 142,1 
103,4 110,6 114,4 114,4- 116,2 125.0 
106,6 114,2 114,9 115,8 117,2 132,3 
104,3 114,4 115,7 110,3 111,2 120,6 
108,6 119,4- 124,6 128,6 129.5 139,7 

109,0 115,7 120,1 127,8 132,2 141,4 

105.2 111,6 116,2 119,2 123,9 134,3 
106,0 117,4 117,4 128,8 137,0 150,3 
108,7 117,7 124,1 133,6 133,5 150,0 

105,4 116,4 125,8 129.8 130,6 140,5 
107,7 106,3 106,5 112,6 116,0 125.5 
102,5 112,6 115,4 117,6 120,2 125,1 
112.7 124,7 1}2,O 147,0 152,3 170.3 
108,1 104,0 112,6 114,6 116,8 121.2 
106,9 113.5 117.2 118,5 121,4 126,0 
111,7 117,9 121,0 127,1 130,2 137,0 
112,0 119,1 124,7 137,1 147,2 156.2 
107,7 110.3 113,1 114,2 115.4 117,7 

101,9 103,6 107,8 111,9 116,9 123,1 

103,5 106,4 109,3 113,0 117,4 123,2 

100,5 107,3 107,8 106.1 101,4 107,2 
103,1 107,8 114,0 117,6 114,6 120,7 
100,8 107,1 108,5 115,1 116,7 106,7 
104,3 107,5 110,7 117,0 120,5 129.0 
103,4 105,7 108,0 109,9 112,5 110,9 

90,7 89,3 63,8 81,2 79,0 80,8 
103,4 105,1 110,8 110,4 108,4 112,3 
106,7 101,8 98,5 99,6 109,3 106.5 
104,9 103,7 107,8 110,0 114,3 120,4 
104,4 114,1 121,1 139,3 142,4 160,7 

102,3 106,9 124,9 142,6 161,8 181,4 



Produktionsergebnis je BesdJ.äitigtenstunde nadJ. Industriezweigen 
1958-100 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriegruppe 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 Industriezweig 
-- --

Gesamte str E~ 1 ) 67,5 72,1 74,3 77,5 81,8 87,1 90,0 96,0 100 107,9 

Bergbau 72,4- 76,8 79,2 80,2 84,7 89,6 92,5 96,0 100 107,4 

Kohlenbergbau 76,1 80,9 82,8 83,1 87,4 91,8 94,3 96,9 100 105,7 
Eieenerzbergbau 72,9 78,0 83,5 79,8 80,7 91,2 92,7 97,7 100 112,4-
Metallerzbergbau 45,7 44,4 ,2 56,2 62,2 67,7 72,1 79,5 100 110,3 
Kall- und StelDsalzbergbau, Saline-n 76,1 78,3 81,1 85,3 90,5 90,2 92,5 97,6 100 111,6 
Erdol- und Erdgaegewinnung 32,5 37,5 44,6 50,7 58,3 67,7 76,7 86,5 100 112,9 

Verarbei tende Industrie 67,0 71,6 73,8 77,3 81,5 86,8 89,7 96,0 100 107,9 

Grundstoff -u. Produkt l.onsguterlndustr. 65,7 70,3 71,0 75,2 80,5 86,7 89,2 96,5 100 111,3 

Industrie der Stelne und Erden 65,0 69,8 71,8 ,9 79,6 84,6 86,7 91,8 100 108,6 
Eisenschaffende IndustrJ.e 73,3 79,8 85,3 78,7 85,0 97,3 99,1 105,2 100 112,2 
Elsen -, Stahl- und Tempergl.eßereien 80,8 87,0 87,3 ,0 90,9 97,4 96,3 100,7 100 107,8 
NE-Metalllndustrle 62,8 64,6 63,2 73,1 84,2 90,1 89,8 96,0 100 107,2 
Metallgießereien 66,8 74,3 74,2 77,1 88,4 93,6 90,4 97,7 100 109,6 
Chemische Industrie 2 ) 60,2 66,0 64,1 74,2 78,5 82,5 86,5 96,4 100 111,8 
Mineralol verarbel tung 47,9 52,8 58,0 58,1 66,6 75,5 79,6 83,0 100 116,8 
Kautschuk:- u.Asbest verarb. Industrie 74,4 77,5 82,7 83,5 88,3 94,7 92,7 99,0 100 110,3 
Sagewerke u.holzbearbeitende Industrl 70,8 71,2 65,2 69,7 75,0 84,1 86,1 93,9 100 109,6 
Holzschliff, Zellstoff, a ~er und 

Pappe erzeugende Industrie 72,2 75,2 70,0 79,5 86,7 89,4 92,9 98,7 100 106,6 

Investl t~ s üter strie  67,2 74,6 78,1 78,9 84,0 90,4 92,4 96,S 100 106,0 

Stahl bau (einschl. Leichtmetallbau) 76,6 83,9 85,6 93,4 91,9 93,8 96,3 99,7 100 98,3 
Maschinenbau 74,3 83,1 88,7 86,2 88,5 95,5 96,6 100,3 100 104,4 
Fahrzeugbau 47,6 55,1 61,6 62,1 73,5 81,8 84,9 89,3 100 108,1 
Elektrotechnische Industrie 67,5 70,5 71,5 74,8 82,1 87,2 87,3 92,8 100 105,8 
Feinmechan.u,opt.lnd., Uhrenlndustr. 69,7 74,3 74,1 77,7 85,0 90,2 93,1 96,9 100 108,4 
3tahlverformung 69,2 86,4 91,6 88,8 88,5 98,5 98,8 100,6 100 105,7 
Ei sen-, Blech-u. Met allwarenindustrie 69,1 76,0 73,4 74,8 80,2 86,2 91,1 96,5 100 110,3 

Verbrauchsguterindustrien 66,9 69,4 70,7 76,4 79,5 83,1 88,0 95,7 100 109,1 

e~ eramis e Industrie 70,3 77,5 75,2 77,5 84,1 
I 

88,5 91,0 96,0 100 106,6 
Glasindustrle 78,6 77,1 70,5 78,7 81,0 I 81,8 88,6 90,0 100 106,8 
Holzverarbei tende Industrie 61,5 66,1 65,8 73,2 77,4 81,2 87,6 93,8 100 109,3 
Musikinstrumenten- ,Spiel-, Schmuck-

" waren-u. Sportgerate Industrie 61,7 68,6 68,3 72,3 76,2 81,4 86,5 95,8 100 107,4 
a ~er und Pappe verarbeitende Ind. 78,3 74,2 66,8 74,6 81,81 86,1 93,1 99,6 100 109,3 

Druckerei-u. Vervielfal tigungsindustr. 76,5 71,9 74,5 81,0 83,5 85,0 87,1 93,5 100 105,1 
Kunststoffverarbei tende Industrie 37,2 45,1 51,2 54,6 58,6 63,6 69,3 86,8 100 113,9 
Ledererzeugende str~e 68,4 72,2 75,4 76,9 79,2 85,1 89,8 99,5 100 107,7 
Lederverarbei t~ e str~e 65,2 66,2 71,3 76,4 76,6 81,9 88,9 96,9 100 107,7 
Schuhlndustrie 74,3 78,1 77,3 79,9 82,1 85,1 88,7 96,3 100 108,8 
e t~ i strie 63,3 67,0 68,7 74,2 77,7 81,9 87,2 96,3 100 110,9 

Bekleldungslndustrle 75,0 71,8 75,4 83,3 83,9 87,8 92,3 98,5 100 108,0 

Nahrungs- u. Genußmittellndustrien 62,5 66,9 69,8 76,0 78,1 83,0 87,2 94,7 100 103,3 

Er a r s~ str e 64,1 67,7 70,7 76,8 78,8 82,S 86,5 94,9 100 104,7 

MUhlenindustrie 67,3 74,2 77,5 80,2 84,4 87,3 89,7 100,5 100 101,3 
Nabrml ttelindustrie 79,7 70,3 77,2 81,1 89,6 91,9 92,2 97,7 100 104,0 

Obst und Gemuse verarb. Industrle 63,9 71,0 67,4 74,0 89,3 87,9 96,4 98,7 100 103,4 
SUßwareninduatrie 68,7 73,8 75,4 81,6 82,9 87,5 94,7 99,2 100 104,9 
Molkereien u.milcbverarb, Industrie 91,6 88,1 86,3 89,8 90,8 88,8 89,7 93,7 100 103,8 
Margarlneindustrie 64,9 72,5 87,3 94,4 98,1 100,5 100,9 102,3 100 95,4 
Flel.schverarbei tende Industi"l.e 54,9 66,9 75,6 83,0 85,7 88,6 93,0 93,0 100 106,5 
Flschverarbeitende Industrie 92,8 101,1 89,7 106,8 107,0 97,1 93,3 94,6 100 106,2 
ra ere~e  61,2 71,9 74,0 78,0 78,7 84,4 86,7 96,0 100 106,0 

Spirituosenindustrie 38,3 47,5 49,0 52,9 58,6 67,4 79,8 92,0 100 105,8 

Tabakverarbel. tende Industrie 48,4 53,3 55,1 63,0 69,0 76,2 ~  92,7 100 106,2 

1) Ohne E er ie ers r s etr~e e und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Elnscbl. Chem).efasererzeugung. 

- 303':--

1960 1961 1962 1963 1964 

116,6 122,0 129,3 136,5 14-7,8 

119,0 127,9 138,5 149,9 158,6 

116,1 124,0 133,0 142,0 148,7 
126,4 136,6 152,2 161,8 174,5 
123,5 132,2 143,7 168,5 172,5 
123,2 125,5 127,8 143,8 162,8 
134,2 154,9 188,9 233,4 260,1 

116,3 121,4 128,4 135,4 146,7 

122,3 126,1 135,6 145,6 162,2 

115,1 123,6 131,1 137,5 149,1 
123,6 118,7 122,3 122,0 140,6 
115,0 114,3 117,4 118,4- 131,6 
118,6 118,8 123,0 131,8 149,4 
124,7 128,6 133,9 137,1 156,0 
122,5 127,0 141,1 155,8 173,4 
141,5 170,5 192,3 221,9 249,4 
116,2 118,2 121,3 127,0 138,0 
123,7 121,6 127,7 135,5 152,6 

115,1 119,8 126,1 132,8 145,0 

114,7 119,8 124,1 128,5 137,2 

106,6 112,4 113,7 115,9 119-,9 
110,5 115,0 118,0 117,4 123,4 -117,9 123,0 131,3 148,5 154,3 
114,0 119,9 123,4 126,8 138,4 
115,8 119,2 123,7 127,9 146,2 
116,2 119,0 117,3 118,6 128,9 
122,3 129,9 138,1 139,8 151,7 

118,0 125,3 135,1 142,6 153,5 

115,2 121,8 125,8 133,5 146,7 
119,9 122,8 137,6 149,1 163,9-
119,5 128,1 139,1 143,3 160,1 

119,7 132,2 140,8 143,8 156,5 
111,0 112,9 120,8 126,4 138,3 
116,3 121,7 124,9 130,0 137,9 
128,5 139,2 157,1 164,6 185,4 
106,0 115,4 119,2 122,7 127,7 
116,3 125,2 129,9 133,6 142,5 
118,6 124,6 132,0 139,1 147,7 
120,2 128,7 143,7 156,7 167,1 
113,4 119,4 123,1 126,3 130,4 

107,1 112,8 118,5 124,7 132,6 

110,1 114,9 120,2 126,0 133,9 

110,6 112,4 110,4 106,91 113,9 
109,9 117,9 122,8 121,7 129,2 
109,8 115,0 123,3 125,3 116,8 
112,5 119,6 126,6 131,5 140,8 
106,7 109,8 112,8 119,8 125,5 
94,5 92,8 89,9 87,3 92,5 

109,6 117,7 118,7 116,7 123,0 
104,3 100,3 103,6 113,6 116,2 

108,5 113,9 117,7 122,1 130,3 
119,0 128,4 151,9 156,7 177,5 

1 \2,6 132,0 154,2 175,4 196,5 



Industriegruppe 
Industriezweig 

Gesamte Industrie 1 ) 

Bergbau 

Kohlenbergbau 
E1senerzbergbau 
Metallerzhergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 
Erdbl- und Erdgasgew1nnung 

Verarbei tende Industrie 

Grundatoff-u. Produktionsgüterinduatr. 

Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und '1'emperg1eBerelen 
NE-Metall industrie 
MetallgieBereien 
Chemische Industrie2 ) 
Mineraldlverarbel tung 
Kautschuk- u.Asbsat verarb. Induatrie 
Sägewerke ~ ear e te e Industr. 
Holzschliff, ZeUstoff, Papier und 

Pappe erz8U8'ende Industrie 

Inv8at i tionsgUte:rindustrien 

Stahl bau (einschl. Leichtmetall bau) 
Maschinenbau 
Fahrzeugoou 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechan . u. opt .. Ind .. , Uhreninduatr .. 
Stahlverformung 
Eisen-, Blech-u .Ketallwarenindustrie 

Verbrauchsgüterlndustrien 

Feinkeramische Industrie 
GIssindustrie 
Holzverarbel tende Industrie 
Muslkinatrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren-u. Sportgeräte Industrie 
Papier und Pappe verarbeitende Ind. 
Druckerei-u. Vervlelfäl tigungsindustr .. 
Kunststoffverarbei tende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Industrie 
Schuhindustrie 
Textil1ndustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrunga- u .. GenuSmlttelindustrien 

Ernährungsindustrie 

I!Uhleninduetrie 
Nahrmittelindustrie 
Obst und Gemüse verarb .. Industrie 
SUßwarenindustrie 
Molkereien u.milchverarb. Industrie 
Margarineindustrie .. 
Flej schverarbei tende Industrie 
Fischverarbei tende Industrie 
Brauereien 
Spiri tuosenindustrie 

Tabakverarbei tende Industrie 

Produktionsergebnis je Arbeiter nadt Industriezweigen 
1958-100 

Bundesgebiet ohne Berlln 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

72,1 76,7 79,1 82,7 87,5 93,2 95,1 97,1 100 

81,2 86,7 88,0 87,7 90,5 96,0 98,7 98,3 100 

86,3 92,3 92,9 91,8 93,6 98,4 100,8 99,5 100 
75,9 82,4 87,9 80,8 83,8 96,8 99,0 99,1 100 
48,3' 46,5 48,0 58,3 65,8 71,4 74,9 79,8 100 
81,4 83,9 86,5 87,7 96,2 95,5 95,0 97,0 100 
32,1 38,1 45,3 52,1 61,6 72,6 81,7 87,1 100 

71,5 76,0 78,6 82,6 87,6 93,2 94,8 97,1 100 

70,6 75,2 75,8 80,6 87,6 94,1 95, , 97,9 100 

66,3 71,4 73,9 80,0 83,4 ,89,3 90,6 93,0 100 
82,8 89,2 96,3 87,2 97,1 110,6 111,4 108,9 100 
88,2 94,8 94,1 89,6 98,8 106,0 102,0 101,1 100 
69,2 70,7 68,9 80,5 92,0 97,8 95,3 97,1 100 
75,0 82,4 81,5 84,6 95,7 102,0 96,0 98,4 100 
63,8 69,7 67,4 79,6 85,1 88,9 91,3 97,7 100 
50,8 57,4 63,6 64,0 74,4 83,4 87,2 84,6 100 
79,1 81,S 90,2 91,5 95,8 101,4 98,4 100,1 100 
74,1 74,9 67,7 74,0 79,8 89,0 89,8 95,5 10e 

76,9 81,0 72,6 85,2 94,0 95,7 98,7 100,8 100 

71,5 79,5 83,4 84,1 90,3 97,0 96,9 96,3 100 

80,9 88,6 91,0 99,7 97,6 99,8 101,6 99,6 100 
77,7 88,5 93,7 90,6 95,0 102,9 101,6 100,2 100 
51,8 58,9 66,8 66,8 79,6 88,4 88,6 89,0 100 
71,6 74,8 76,6 81,8 88,6 93,0 91,7 92,9 100 
75,6 81,0 79,5 83,0 91,0 96,4 97,3 96,9 100 
75,8 93,8 99,5 94,2 96,5 107,0 103,7 100,6 100 
74,3 81,2 78,6 80,4 86,9 92,6 96,2 96,9 100 

72,5 73,5 75,3 82,2 85,0 89,3 93,7 97,9 100 

75,6 83,8 81,0 83,7 91,8 95,1 96,2 97,8 100 
85,5 84,0 77,1 86,1 88,9 88,9 95,0 93,1 100 
65,1 69,5 68,5 77,7 82,1 86,1 92,8 95,4 100 

67,0 74,4 73,9 77,0 82,1 86,2 91,5 97,0 100 
89,6 83,6 75,5 85,2 90,9 94,3 100,0 101,1 100 
87,2 80,7 84,2 92,2 92,5 92,8 93,2 94,S 100 
39,1 46,8 55,7 60,4 63,3 68,7 73,4 87,4 100 
76,0 75,5 81,9 84,0 85,6 91,7 95,0 103,3 100 
71,3 70,7 76,5 81,5 80,0 86,6 93,3 99,1 100 
81,6 80,4 85,4 65,3 86,5 92,3 95,6 101,5 100 
68,7 70,9 71,7 80,2 83,0 88,3 93,8 99,4 100 
80,2 75,4 81,0 88,7 88,6 94,3 98,0 100,8 100 

65,2 69,4 73,2 80,0 82,7 87,4 91,1 96,8 100 

68,7 73,2 76,9 83,4 84,9 88,6 91,5 97,4 100 

69,6 77,1 81,4 85,2 90,8 94,7 96,7 102,9 100 
83,5 76,3 82,5 87,1 94,3 95,2 94,2 97,3 100 
69,2 74,3 73,5 78,8 93,0 90,7 97,5 99,8 100 
78,9 86,3 86,2 94,5 94,8 98,5 103,7 102,3 100 
91,8 85,4 90,6 95,3 95,5 93,0 93,7 96,1 100 

61,2 71,7 87,0 95,6 100,3 104,0 104,5 102,0 100 
63,4 81,8 86,8 94,9 96,0 98,6 101,3 98,0 100 
96,2 101,3 98,6 112,7 113,0 103,4 98,7 97,7 100 
67,4 79,5 80,6 84,5 84,7 91,5 93,3 100,6 100 
39,8 49,9 52,9 57,2 63,0 72,9 85,0 95,7 100 

49,3 52,1 55,0 62,7 68,7 76,9 84,6 93,0 100 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Einschl. Chemiefasererzeugung. 

1959 1960 1961 1962 1963 1964 

107,7 116,0 120,9 126,8 133,5 144,8 

104,6 118,0 127,7 138,4 149,4 158,3 

102,4 114,8 123,6 132,6 141,9 148,2 
111 t 7 126,4 135,4 147,0 156,0 172,1 
113,6 125,5 132,8 143,5 166,8 167,0 
110,4 121,2 122,0 121,8 135,3 156,8 
118,9 138,9 167,1 205,5 257,2 292,7 

107,9 115,4 119,7 125,0 131,5 142,7 

111,7 121,9 125,2 133,0 143,3 161,1 

109,7 115,7 124,4 131,7 138,2 151,8 
111,1 121,6 117,8 116,7 116,9 138,9 
108,3 115,1 114,2 113,8 114,5 127,3 
105,5 116,4 114,7 117,2 126,2 142,9 
107,4 121,1 122,8 125,1 128,8 145,0 
113,0 123,7 126,2 140,4 156,0 174,0 
124,8 152,0 182,6 205,2 235,8 273,2 
109,4 113,4 114,9 118,9 123,6 132,4 
109,3 121,4 119,2 124,4 131,0 147,3 

106,7 114,8 117,3 121,5 129,1 141,2 

105,0 113,7 118,4 120,4 124,5 132,8 

98,1 107,7 113,6 113,0 115,8 119,2 
104,0 111,5 115,4 116,0 115,7 122,0 
106,1 114,1 119,6 124,8 139,3 145,6 
104,1 111,5 116,7 118,7 122,2 132,0 
108,0 116,2 118,1 120,9 123,9 140,4 
104,9 114,9 116,6 112,3 114,2 124,0 
108,9 120,0 125,9 130,9 132,6 143,8 

109,7 116,5 121,7 130,2 135,6 145,6 

105,9 113,3 118,6 122,9 128,6 140,0 
106,3 118,0 118,7 131,2 140,4 155,0 
109,5 118,6 126,0 136,7 137,8 155,6 

106,5 117,9 128,4 133,3 135,1 146,0 
108,3 106,9 107,6 114,4 118,5 129,4 
102,6 112,7 115,7 118,5 121,5 126,4 
113,0 125,3 133,9 151,1 158,1 176,9 
108,7 105,1 113,9 116,7 119,5 124,4 
107,7 114,8 118,8 120,9 124,0 129,3 
112,.5 118,7 122,5 129,0 132,6 140,2 
113,0 120,4 127,1 140,5 151,7 162,0 
100,8 109,9 112,8 114,3 115,8 118,5 

103,3 105,8 111,1 116,3 122,8 130,5 

104,7 108,2 111,6 116,2 121,6 128,5 

101,6 109,4 110,5 110,3 107,2 113,7 
104,7 111,0 119,3 126,6 126,9 136,6 
102,0 109,7 110,0 116,6 117,9 112,1 
105,8 108,8 112,1 119,6 124,2 134,8 
104,9 107,2 109,9 111,9 114,0 110,6 
98,7 100,9 95,7 95,0 95,6 98,5 

104,1 106,7 113,0 113,5 112,4 117,3 
108,4 103,7 101,6 103,4 113,9 113,2 
105,4 104,2 108,6 110,7 115,3 121,6 
105,6 113,1 120,1 137,8 144,3 165,4 

103,4 109,1 129,5 150,0 174,2 200,8 



Produktionsergebnis je Arbeiterstunde nach Industriezweigen 
1958-100 

Bundesgebiet ohne Berlln 

Industrlegruppe 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 Industriezweig 

Gesamte Industrie 1 ) 65,6 70,0 72,7 76,1 80,4 85,6 88,8 95,1 100 108,9 

Bergbau 70,3 74,7 77,1 78,2 82,9 88,1 91,3 94,8 100 108,3 

Kohlenbergbau 74,1 78,8 80,7 81,1 85,6 90,3 92,9 95,7 100 106,5 
Elaenerzbergbau 70,7 76,1 81,2 77,9 80,3 90,5 92,5 97,0 100 113,5 
Metallerzbergbau 43,8 42.5 44,6 54,6 60,6 66,2 70,6 78,3 100 112,6 
Ka11- und Steinsalzbergbau, Salinen 74,0 75,8 78,7 82,9 88,0 88,4 91,3 96,9 100 112,4 
Erdol- und Erdgasgewinnung 29,5 34,5 41,5 47,7 55,4 65,5 75,7 85,2 100 117,2 

Verarbe i tende Industrie 65,4 69,8 72,4 76,1 80,3 85,4 88,5 95,2 100 108,7 

Grundstoff-u.Produkt1onsgüterindustr. 63,7 68,1 69,2 13,8 79,1 85,2 88,0 95,6 100 112,0 

Industrie der Steine und Erden 63,2 67,8 69,9 75,1 78,0 83,0 85,4 91,0 100 108,7 
Eisensohaf'fende Industrie 70,6 77,0 82,8 76,9 83,8 96;1 98,4 104,4 10O 112,5 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 79,7 85,2 85,7 84,1 89,7 95,7 94,9 99,9 100 108,4 
NE-Metallindustrie 61,7 63,2 62,4 72,5 82,6 88,6 88.8 95,5 100 107,6 
MetallgieBere1en 68,2 74,7 75,4 78,2 88,5 92,8 90,2 97,5 10O 109,7 
Chemische Induatrie2 ) 57,2 63,0 62,2 72,6 76,9 81,2 85,3 95,4 100 112,7 
Mineralel verarbe! tung 44,8 49,9 56,1 56,5 65,0 73,9 78,7 82,2 100 124,2 
Kautschuk- u.Asbest verarb. Industrie 74,0 77,4 83,2 83,6 87,8 93,8 92,7 99,1 100 110,1 
Sagewerke u.holzbearbei tende Industr. 69,8 70,2 64,8 69,9 74,8 83,4 85,5 93,2 100 109,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 70,4 73,6 68,9 78,7 86,3 89,2 93,0 98,7 100 107,2 

Inveeti tionegUterlndustrlen 65,7 72,6 76,7 78,0 82,9 88,7 91,2 95.8 100 107,0 

Stahl bau (einachl. Leichtmetallbau) 74,9 82,8 84,7 92,1 90.5 92,3 94,9 98,7 100 99,6 
Maschinenbau 71,9 80,1 85,9 84,3 86,9 93.4 94,7 99,2 100 105,8 
Fahrzeugbau 47,5 54,7 61,3 62,2 73,6 81.4 84,9 89,5 100 108,1 
Elektrotechnieche Industrie 65,5 68,5 70,9 75,0 81,5 85,7 86,6 92,6 100 106,5 
Felnmechan.u.opt .Ind., Uhrenindustr. 69,1 72,7 72,5 76,4 83,4 88,2 91,5 96,0 100 109,6 
Stahlverformung 69,1 85,7 91,1 88,8 88,3 97,1 97,7 100,0 100 106,4 
Eisen-, Blech-u.Metallwarenindustrie 68,1 74,7 73,0 74,5 79,4 85,0 90,3 95,9 100 110,6 

VerbrauchsgUterindustrien 66,0 68,3 70,0 75,6 78,6 82,2 87,1 94,9 100 109,9 

Feinkeramische Industrie 69,9 76,7 74,6 76,9 83,2 87,3 90,1 95,6 100 107,3 
Glasindustrie 77,7 75,8 69,7 78,1 80,6 81,3 88,3 89,9 100 107,0 
Holzverarbei tende Industrie 60,7 64,8 64,8 72,2 76,1 80,0 86,7 93,2 100 110.2 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

wtlren-u.Sportgerate Industrie 61,8 67,6 67,2 70,9 74,9 80,0 85,9 95,2 100 108,5 
Papier und Pappe verarbel tende Ind. 95,6 76,2 68,6 76,5 82,6 86,7 93,6 99,7 100 109,9 
Druckerel.-u. Vervielfal t igungsinduetr. 78,2 73,6 76.4 82,7 84,0 85,3 87,2 93,3 100 105,2 
Kunststoffverarbei tende Industrie 36,7 44,3 51,2 55,8 58,1 63,0 69,0 86,3 100 114,.2 
Ledererzeugende Industrie 68,2 72,3 75,6 76,5 78,9 84,5 89,5 99,0 100 108,3 
Lederverarbei tende Industrie 66,6 67,1 71,7 76,3 76,0 80,8 87,9 95,8 100 108,6 
Scbuhindustrie 74,2 78,0 77,3 79,5 81,7 84,4 88,0 95,7 100 109,5 
Textl1industrie 61,1 65,0 67,2 72,5 76,2 80,5 86,0 95,4 100 111,9 
Bekleidungsinduetrie 74,9 71,6 75.3 83,0 83,7 87,3 91,5 97,8 100 108,3 

Nahrunga- u. Genußmi ttelindustrien 61,7 65,9 69,3 75,5 78,2 82,6 86,7 94,2 100 104,7 

Ernabrungsindustrie 63,7 67,2 71,0 76,8 78,7 82,4 86,1 94,5 100 105,9 

MUhlenindustrle 63,5 71,2 75,8 79,5 83,7 87,2 89,6 100,4 100 102,4 
Nahrmi ttelindustrie 77,0 69,3 75,9 80,8 88,1 90,2 89,7 96,5 100 105,6 
Obst und Gem1ise verarb. Industrie 68,4 73,3 70,3 75,4 89,1 87,5 95,1 98,3 100 104,7 

S1iSwarenindustrie 68,6 74,8 76,7 82,3 83,8 88,0 94,4 98,3 100 106,6 
Molkerelen u .mllchverarb. Industrie 89,7 84,2 87,4 90,4 91,0 89,1 89,6 93,3 100 105,3 
Margarine indus trie 55,3 62,8 77,0 83,5 87,6 93,1 97,1 100,1 100 103,8 
Fleischverarbeltende Industrie 58,3 14,3 78,8 85,1 87,8 89,9 94,6 94,2 100 107,1 
Fiechverarbeitende Industrie 93,4 94,7 90,8 106,8 106,8 97,3 92,8 94,6 100 108,0 
Brauereien 62,7 73,2 74,6 78,6 79,6 85,2 87,5 96,3 100 106,6 
Spirl tuosenlndustrie 36,8 46,9 49,5 53,8 59,6 68,4 80,2 91,6 100 107,2 

Tabakverarbei tende Industrie 48,5 53,2 54,7 62,7 68,9 76,2 84,1 92,3 100 107,4 

1) Ohne Energievereorgungsbetrlebe und ohne Bauhauptgewerbe. - 2) EinschI. Chemiefasererzeugung . 

- 305:·--

1960 1961 1962 1963 1964 

118,2 124,7 133,6 142,4 155,0 

121,0 130,9 142,7 155,0 164,8 

117,9 126,6 136,9 146,6 154,0 
128,7 139,3 157,0 168,9 182,6 
126,6 136,3 148,2 174,3 177,3 
125,0 127,9 131,2 148,7 169,8 
143,5 170,3 215,2 270,1 306,8 

117,7 123,9 132,4 141.0 153,7 

123,3 128,2 139,6 151,6 169,6 

115,4 125.0 133,7 141,7 154,3 
124,1 120,3 125,1 125,8 145,6 
115,3 115,2 119,4 121,6 134,8 
119,1 119,9 126,0 135,8 153,4 
124,1 129,1 ·135,5 140,0 158,7 
125.0 131,0 157,6 165,3 185,6 
152,5 186,1 213,3 249,0 289,4 
115,8 118,9 123,1 129,2 140,7 
122,7 121,7 128,7 137,8 155,5 

116,1 121,1 128,1 135,6 148,8 

116,2 122,5 128,5 134,4 144,4 

108,8 115,0 117,0 120,6 125,1 
112,8 118,3 122,8 124,3 131,6 
117,8 124,3 133,3 151,2 158,4 
114,9 122,3 128,0 133,5 146,1 
117,7 122,4 129,2 135,1 155,2 
116,6 119,9 119.3 121,8 132,6 
122,9 131,3 140,7 143,5 156,3 

118,9 126,9 137,8 146,1 158,1 

116,8 124,3 129,6 138,9 152,7 
120,4 124,1 140,1 152,8 169,0 
120.5 130,0 142,2 148,0 166,2 

121,3 134,8 144,6 148,8 162,8 
111,3 114,0 122,8 129,2 142,6 
116,4 122,0 125,7 131,5 139,4 
129,1 141,2 161,5 170,8 192,6 
107,1 116,7 121,5 125,4 133,1 
117,5 127,0 132,7 136,4 146,2 
119,2 126,1 133,9 141,8 151,3 
121,6 131,0 147,3 161,6 173,3 
113,0 119,2 123,2 126,8 131,4 

109,3 116,1 123,0 130,7 139,8 

111,9 117,3 123,6 130,3 139,3 

112,8 115,4 114,8 112,9 120,7 
113,2 123,4 132,1 134,6 146,3 
112,3 116,6 125,0 126,6 120,6 
113,8 121,2 129.4 135,6 146,9 
108,4 111,7 115,2 121,9 125,1 
106,8 105,9 103,6 105,5 112,7 
111,1 120,2 122,2 121,1 128,4 
106,2 103,5 107,7 118,5 121,3 
109,0 114,7 118,5 123,2 131,6 
118,1 1<7,4 150,3 158,8 182,8 

115,0 136,9 162,1 188,7 217,0 



Jahr Steinkohle 
Monat (Förderung) 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 ;m:9 ) 

11 843 
11 850 

1964 April 12 702 
Mal 10 609 
Juni 11 596 
Jull 11 999 
Aug. 10 603 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
Nov. 11 957 
Dez. 12 102 

1965 Jan. 12 206 
Febr. 11 274 
Marz 12 446 
APrn9 ) 11 403 

Mauer-
Jahr ziegel 
Monat 

1 000 obm 

1960 MD 1 265 
1961 MD 1 283 
1962 MD 1 286 ;m:9 ) 

1 205 
1 266 

1964 April 1 356 
Mai 1 317 
Juni 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez. 1 128 

1965 Jan. 756 
Febr. 667 
Marz 877 
Apri1 9 ) 1 191 

Chlor, 
Jahr (Primar-
Monat produk-

tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 384 
1962 MD 66 783 
~m  9) 

76 632 
84 768 

1964 Aprll 80 059 
Mai 84 084 
Juni 82 170 
Juli 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965 Jan. 90 912 
Febr. 83 218 
März 93 045 
APrl19 ) 89 433 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-
Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh 

2 ) bnketts der Fbr- Kallsalze 2) 
( Forderung) 2) derung) (ber.aui' 

K2O) -- 1 000 t 
~

3 102 Ei 012 
I 

1 270 417 165 461 
3 087 8 099 1 293 418 170 517 
3 004 8 438 1 317 372 161 565 
2 934 8 888 1 319 <30 162 615 
3 116 9 245 1 280 262 183 639 
3 026 9 163 1 328 260 188 623 
3 118 8 117 1 110 245 163 643 
3 039 8 555 1 256 253 180 629 
3 168 9 279 1 309 255 180 653 
3 178 9 165 1 311 258 181 660 
3 110 9 437 1 294 267 196 638 
3 249 10 000 1 395 270 204 660 
3 158 9 353 1 270 270 190 634 
3 244 9 180 1 090 264 182 645 
3 265 8 595 902 262 187 642 
2 961 7 598 715 255 189 591 
3 276 8 482 867 267 212 655 
3 119 7 766 853 229 192 644 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hutten- Elektro-und rohblocke Stahl aluminium 
Hochofen- und Walz stahl und (Elektro- lyt-
ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) 

1 000 t 
-- ~ ~~~ ~~~

2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 
2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 
2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 
1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 
2 265 3 058 2 080 367 18 326 19 897 
2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 
2 172 2 847 1 854 315 19 632 19 043 
2 281 3 082 2 117 366 18 824 19 763 
2 397 3 249 2 197 373 19 483 20 323 
2 395 3 190 2 041 311 19 724 21 078 
2 370 3 208 2 202 390 19 220 19 802 
2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604 
2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 
2 219 2 839 2 000 388 19 351 20 322 
2 341 3 096 2 121 377 19 218 21 298 
2 201 2 977 2 069 395 17 171 19 895 
2 428 3 334 2 319 431 19 092 22 842 
2 ~  2 992 2 010 375 18 637 21 291 

Natrium- Stlckstoff- Phosphat- Calcium- Kunat-carbonat I hydroxid haltige jngemittel carbid stoffe bereChret aui' (Primär- 6) Na2C03 NaOH N P205 produkt. ) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 
88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 
84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103. 989 
87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 
94 469 93 508 105 401 75 813 87 588 145 021 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 726 
93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 135 699 
91 504 ~  611 105 104 80 697 94 545 145 200 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 146 081 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 140 383 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 149 801 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 158 976 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 1'57 958 

104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 152 899 
104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 152 483 

94 455 91 352 105 464 71 169 66 505 149 965 
95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 169 051 
93 704 97 069 108 308 78 524 88 311 159 562 

Zement Gebrannter 
(o.z.Ab- Kalk 

Erdgas 2) satz best. ~ei s  
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 

37 2 075 809 
40 2 262 828 
51 2 383 808 
76 2 435 815 

121 2 803 899 
92 3 304 992 
84 3 249 911 
92 3 419 955 

107 3 603 1 018 
112 3 289 991 
126 3 462 1 070 
151 3 517 1 009 
153 2 987 876 
184 1 985 754 
187 1 582 720 
182 1 337 674 
183 2 208 896 
156 3 313 963 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei saure, 

3) 3)4) berechnet 
aui' S03 5) 

t 1 000 t 

15 198 17 233 216 
15 460 16 968 211 
14 263 18 035 211 
13 061 19 128 226 
12 999 18 608 245 
12 841 18 140 234 
13 746 18 207 243 
12 625 19 233 239 
12 628 16 016 244 
12 257 18 135 248 
12 074 16 876 246 
13 724 19 510 250 
13 146 19 008 254 
13 044 19 846 264 
13 023 18 481 263 
12 796 17 584 240 
13 797 18 323 261 
13 285 18 868 248 

Chemie- Heizöl 
fasern Benzine auS 

7) 8) Erdöl 8) 

1 000 t 

19 127 465 1 113 
19 210 562 1 451 
20 361 623 1 610 
22 133 699 1 922 
24 704 771 2 641 
24 862 668 2 277 
23 822 7"16 2 553 
25 197 743 2 486 
22 766 899 2 521 
22 896 863 2 525 
25 399 764 2 477 
26 454 822 2 630 
25 931 798 2 907 
25 262 788 3 368 
25 818 774 3 273 
24 418 708 3 046 
27 115 778 3 126 
25 214 825 2 985 

, 

1) Bis 1963 ohne Berlln.- 2) Quelle: Stati9tlk der Kohlenwlrtschaft e.V. f'lr Kohlenzahlen; Wlrtschaftsverband Erdolgewlnnung e.V. 
ftir Erdol und Erdgas.- 3) Quelle: Bundesamt ftir gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien 
der Akl:umulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Quelle: r eits~emei s a t Erdolgewlnnung und -verarbe1tung.- 9) r ~ i e Ergebnisse. 

~ ~ 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- I Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- !DrUCk- und ear e~t und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt ) druck- Schreib- maschinen zlsions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1 )2) _. 
~ --

t 1 000 cbm t 

211 ~ ~~ ~ 58 
--,.---

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 217 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 I 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 im ~  22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 I 79 685 25 454 3 808 10 041 

25 ~  659 47 983 56 482 255 222 16 807 87 185 25 634 4 317 11 932 
1964 April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 I 92 355 26 701 4 360 12 787 

Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
~e  26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 101 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 539 47 538 58 940 259 189 18 165 88 489 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 558 45 953 51 711 253 599 15 895 85 128 24 822 4 536 12 361 
März 30 603 654 60 787 58 861 287 043 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 11 ) 26 884 668 45 913 55 899 247 089 15 288 83 372 27 373 5 046 12 728 

Ma.schinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrrad er- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- SChlepper maschinen kraftwayen Lastkraft- Mopeds (0. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft masch1nen 5 6) wagen 5)7) fahrrader) Genera- eerate bl.s 
Monat 1) 3) 4) auch dreiradrige zwe1radrie toren 1) 1 000 V 1) 

t st t ------- -_. - .. ~ ~ - - ~ I-
1960 MD 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 
1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
~m  27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 

32 987 33 790 14 993 8 666 197 523 20 557 9 297 84 661 23 877 5 236 
1964 April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 555 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 

Mai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 996 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 

I 
11 933 86 082 23 447 5 458 

Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 78b 20 551 I 7 522 94 622 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 I 8 173 95 702 24 754 5 743 
Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 9Q5 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 I 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 24 389 36 675 13 744 7 1093 195 703 19 856 I 9 204 66 679 23 958 5 601 I 
Febr. 31 249 43 565 18 810 8 533 203 236 2C 323 I 8 593 78 701 24 979 5 769 
Marz 38 444 54 482 21 864 10 055 230 051 22 740 i 10 075 98 452 28 285 6 188 
Apri1 11 ) 37 344 49 604 21 388 9 155 208 846 19 199 7 029 100 913 25 831 5 583 

I I 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- F1otoappa- Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- IMeßgerate 9) glaser rate (ohne Armband- ( ohne 
Jahr Wirtscbafts- k>Jhl-1 )8) u.Norma- em a ~s erate aller Spezlal- uhren Turmuhren) un-
Monat gerate 1) schranke llen 1) P 0 g Art kameras) 10) dekoriert 

· ·~·~ ~
~ ~ _ .. -._----- . _- ~ . 

t i 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 
,-------- ,--

1960 MD 10 976 12 527 453 309 180Tl 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 13 933 10 709 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 ~  15 390 8 893 615 I 299 i~  I i 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 11 ) 13 820 9 467 602 I 292 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 17 641 12 653 723 300 192 1 580 21 020 541 1 982 7 620 
1964 Arril 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 

Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 
Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 

Okt. 21 877 13 565 794 I 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 100 
Uov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 2fJ4 208 2 228 21 742 57D 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 13 039 759 , 270 1S>j 1 781 I 20 564 421 1 86E 7 835 
Febr. 19 101 13 903 73'5 305 212 2 061 I 21 338 537 2 022 7 723 
März 20 614 15 171 866 I 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 11) 17 560 14 681 884 319 228 2 083 21 428 600 2 167 7 733 

i 

I 
1) Einschl. ZUbehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche filr Kraftfahrzeuge und tra~e mas e 3) 
t r~er te 4) Elnschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Que11e: statistIk des Verbandes der Automobilindustrle.-

omnibusse.- 7) Einsenl. ~· ~m a a r e ee 8) Elnsehl. Hauehaltsk0hltruhen.- 9) Ohne DetektorenpfanC5gerate, 
richtuneen.- 10) Ohne elektrü::che Zel tdlenst2'er'Jte.- 11) Vorlauflge Er,;ebnlss e • 

EInschI. elnachslge 
6) Einschl. Kleln-

Drahtfunkzusatz61n-

- 30T'--



-- - - ----- - - --------------

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Bawnwoll- I WOllgarntBastfaser Anzuge Fle1Bch-Jahr Hohlglas etraßen- garn 2) 2} garn fur Manner Zigaretten 
Monat flaschen glas schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. st 

1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 B 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 

m~ ~~  121 540 78 686 17 211 8 047 31 12() 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
124 944 80 478 17 800 8 422 31 931 9 819 10 387 783 25 025 7 864 

1964 April 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 
Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 94-0 8 087 
Juli 131 241 83 453 21 487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8 888 
Aug. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nov. 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 371 7 650 
Fabr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 228 7 579 
M?rz 146 313 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 821 8 862 
APril 3 ) 130 691 89 396 17 339 9 509 33 042 9 722 11 195 1 009 24 910 7 974 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarnt ohne Reyon und synthetische Faden, einechl. Garn, 
das zur Wei terverarbei tung f-J.r a e ert~ e Auf'machung est~mmt ist. - .,} Vorlautige Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzuglieb 
Monat insgesamt Elnsatzkoble 

1) 

1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MIt 11 850 7 265 
1964 April 12 702 8 171 

Mai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 088 
Juli 11 999 7 288 
Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 902 
Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7 357 
Dez. 12 102 7 461 

1965 Jan. 12 206 7 672 
Febr. 11 274 7 200 
Marz 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 

Steinkohle, SteinkohlenbrikeUs und -koks 
Er e a ers ~  

BundesgebIet einsml Berlln (West) 
1000 t t~t  

Koks- Aue Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 5'7 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 92' 
3 464 10 868 9 234- 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 509 11 678 10 182 6 521 
3 588 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 592 9 376 7 227 
'674 10 958 9 522 7 811 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 532 8 920 7 634-
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 919 9 240 7 880 
3 579 11 033 9 265 7 784 
3 487 11 157 9 460 9 010 
3 124 10 323 8 745 10 568 
, 487 11 375 9 671 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 223 

Inlands-
Einfuhr 4) AUsfuhr er r~ 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
728 2 162 7 893 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 552 
629 1 988 7 578 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 597 
690 2 178 7 847 
672 2 124 7 167 
723 2 104- 7 980 
610 2 071 6 773 
384 1 726 5 845 
530 1 848 6 655 
559 1 709 6 89' 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Briketti'abrlken.- 2) Aus Produktion verfUgbare Menge abzUglioh Zechenselbetverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie Bowie Deputate.- 3) Ende des Berichtsze1traums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokerelen.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfUgbaren Menge unter BerUcksichtigu.ng der Veränderung der Halden-
bestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat 

1960 MD} 1961 MD 5) 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Statiatik der Kohlemr1rtschaft e. V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
BundesgebIet etnsdJl. BeTUn (West) 

Elektrizi tatserzeugung und -versorgung Gaaerzeugung und -versorgung 
Elektrlzi tätserzeugung Gaaerzeugung 

illdustr. _I Selbst- Inlands- Selbot-
insgesamt bffentl. Stromerzeu- verbrauch versorgu3:' insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch 

Werke 1) gungsa!.ll. 2) werke 

MiU. kWh Mill. obm (110 = 4300 kcal/cbm) 

9 574 5 866 3 708 484 9 439 1 987 265 1 723 638 
10 237 6 268 3 970 520 10 076 1 987 267 1 720 652 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 
13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 
14 413 9 212 5 201 735 13 663 2 127 439 1 689 559 
13 374- 8 484 4 890 678 12 525 1 949 381 1 568 559 
13 694 8 725 4 969 733 12 871 2 059 390 1 668 624 
12 991 8 '02 4 689 663 12 496 1 961 325 1 635 672 
11 789 7 603 4 186 645 11 742 1 926 276 1 650 780 
11 895 7 615 4 280 616 11 946 1 847 246 1 601 731 
12 909 8 118 4 791 685 12 460 1 905 241 1 663 775 
12 714 6 086 4 628 697 12 140 1 901 241 1 660 825 
13 618 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 
14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 667 
15 157 9 688 5 469 641 14 192 2 133r 421r 1 713 706r 
14 041 8 996 5 045 600 13 226 1 950r 388r 1 562 608r 
15 158 9 742 5 416 646 14 248 2 100 376 1 723 722 

Inlands-
er r~ 

3)4 

1 359 
1 342 
1 392 
1 378 
1 441 
1 730 
1 535 
1 595 
1 419 
1 281 
1 251 
1 279 
1 223 
1 297 
1 502 
1 531 
1 653 
1 696 
1 614r 
1 645 

1) Ei s ~e er und Puntpapeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch in offent11chen Werken BOWle Vel"brauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Unter Berucksichtigung der E1n- und Aus:fuhr Bowie der Bezuge und Lieferungen aus/an d. sowJet. Besatzungazone.- 4) Unter Be-
rücksiohtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berlin. 
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Jabr 
Monat --Land 

"" } D 1961 bzw. 1962 MD 1963 3) 1964 
1964 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersschsen 
llremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

1 ) 
tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 
1 595 189 72 927 
1 675 109 73 017 
1 691 928 73 372 
1 710 467 73 640 
1 715 634 73 431 
1 706 461 73 260 
1 695 883 73 367 
1 671 828 73 034 
1 642 877 73 230 
1 583 782 73 040 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 587 574 72 881 

65 252 2 629 
48 009 1 394 

192 852 8 702 
23 583 648 

419 896 18 850 
147 345 6 974 

95 340 5 277 
253 443 14 406 
269 736 11 730 

29 073 1 076 
43 045 1 195 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fscl\-

gestell te arbeiter Helfer 
einachl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meister 

Anzabl 

83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
112 479 1 409 783 821 512 547 268 
115 174 1 486 918 850 354 591 787 
115 879 1 502 677 857 054 600 234 
116 292 1 520 535 885 062 589 979 
116 891 1 525 312 872 339 606 218 
117 586 1 515 615 867 77?J 600 541 
118 170 1 504 346 865 946 591 890 
117 918 1 480 876 859 310 576 802 
118 284 1 451 363 851 466 555 866 
118 280 1 392 462 831 891 517 316 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 
118 146 1 312 774 796 584 473 937 
118 484 1 396 209 829 228 524 329 

nach Ländern (März 1262l 
3 888 58 735 33 807 21 110 
4 638 41 977 28 225 12 071 

12 317 171 833 102 223 63 014 
1 815 21 120 13 260 7 331 

36 943 364 103 222 816 133 253 
11 367 129 004 79 488 46 147 
6 006 84 057 49 418 31 878 

15 723 223 314 123 442 95 500 
19 373 238 633 138 131 90 090 

2 417 25 580 14 360 10 718 
3 997 37 853 24 ~ 13 217 

Geleistete Arbe1testunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 179 
41 003 
44 777 
45 389 
45 494 
46 755 
47 301 
46 510 
44 764 
44 031 
43 255 
42 514 
42 253 
42 652 

3 818 
1 681 
6 596 

529 
8 034 
3 369 
2 761 
4 372 

10 412 
502 
578 

Lohn summe Gehalt-
2 ) summe 

Mill. DM 

635,4 59,3 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 
873,5 106,6 

1 232,1 112,3 
1 243.9 115,3 
1 329,8 116,3 
1 334,3 119,8 
1 224,0 118,1 
1 317,8 118.4 
1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097,1 153,8 

811,2 118,7 
636,8 119,9 
879.9 119,5 

35,0 
34,9 

3,6 
5,5 

101,4 11,9 
15,4 2,0 

279,3 38,3 
75,1 11,5 
51,4 5,9 

131,7 15.6 
113,7 18,5 
15,5 2,5 
26,6 4,1 

Jahr land- .1 gewerbl. 
öffentlicher und Verkehrsbau 

Monat Umsatz insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- 4 ) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau Straßen- Bonst. Land Bau bau Tiefbau 
Mill. DM 1 000 

1960 MD 2 085 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1964 MD 3 551 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1964 März 2 404 203 500 78 008 3 803 42 259 79 430 21 024 23 377 35 029 

April 3 085 274 370 109 474 6 632 49 256 109 008 27 095 36 698 45 215 
Mai 3 203 267 162 106 170 6 878 46 621 107 493 26 026 37 127 44 340 
Juni 3 917 283 516 111 402 7 360 50 591 114 163 28 132 40 194 45 837 
Juli 4 238 288 592 111 602 7 333 51 242 118 415 28 902 42 020 47 493 
Aug. 3 945 260 792 98 941 6 493 47 355 108 003 26 392 38 205 43 406 
Sept. 4 073 285 465 110 753 7 325 51 517 115 870 29 361 40 220 46 289 
Okt. 4 249 277 025 107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 38 556 44 926 
Nov. 4 004 254 463 99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 34 526 40 737 
Dez. 

I 
4 885 205 999 80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 25 545 33 375 

1965 Jan. 2 735 167 882 66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 17 313 26 368 
Febr. 2 481 132 023 47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 13 093 22 170 
März 2 491 189 334 74 244 3 377 41 519 70 194 19 903 20 500 29 791 

nach ~ er  (März 1516:21 
Schlesw.-Holst. 96 7313 3 154 335 1 013 2 811 642 781 1 388 
Hamburg 95 6 053 2 054 - 1 556 2 443 504 438 1 501 
Niederaachsen 265 24 050 10 200 789 , 712 9 349 2 350 2 847 4 152 
Bremen 42 3 091 1 110 2 634 1 145 331 199 615 
Nordrh.-Westf. 768 58 079 21 884 354 14 684 21 157 5 321 7 187 8 649 
Hessen 239 16 282 6 144 270 '3 476 6 392 1 927 1 970 2 495 
Rheinld. -Pfalz 13., 11 437 4 332 227 2 110 4 768 1 386 1 420 1 962 
Baden-Württbg. 382 29 716 12 131 631 6 381 10 573 3 409 2 983 4 181 
Bayern 3313 25 061 10 109 757 5 751 8444 2 976 1 917 3 551 
Saarland 44 3314 1 006 12 787 1 509 439 494 576 
Berlin (West) 90 4 938 2 120 - 1 215 1 603 618 264 721 

Vgl. Fachaerle E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Betriebswirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ Beiträge zu den Sozialkassen des Baugswerbes.- 3) Be-
schäftigte. D erreohnet aus 12 Monatswerten; L6hne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthält auch die bis Dezember 1963 1n der 
Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trümmerbeseitigung und Abbruoh in Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus 
Bundesgebiet e1nsdll. Berlin (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Jahr . 'I Nichtwohn- e ä e t~ WOhnbauten', Nichtwohn- WOhnbautenl Nichtwohn-Monat Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1960 234- 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
19636 ) 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 116 96 695 246 269 183 449 46 742 38 584 25 399 15 282 439 264 
1964 JSJ). 15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 1 022 26 18 

Febr. 15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 913 29 16 
Jlärz 17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 806 1 085 31 19 
April 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 
Mai 20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
Juni 21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 226 1 395 39 24 
Juli 24- 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
Aug. 21 819 8 708 22 458' 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
Sept. 22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
Okt. 23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
Nov. 19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
Dez. 17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 

1965 JSJ). 14 4-69 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
Febr. 15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
Jlärz 19 078 4 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des Jahr 
Monat und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten 

Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 
bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten korper- wohnfläche 3)5) 

zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften je Wohnung 
unternehmen unternehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 -1960 635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
§~~  575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 

601 469 590 078 25,8 5,6 60,3 34 700 49 600 39 000 79,9 167 
1964 Jan. 37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 

Febr. 41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
März 43 330 42 54-5 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
Mai 52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
Juni 51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184-
Juli 57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
Aug. 54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
Sept. 54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
Okt. 58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
Nov. 51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
Dez. 47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 

1965 Jan. 36 770 36 057 21,4- 6.,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
Febr. 37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
Jlärz 47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einachl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschi. Organisationen 
ohne Erwerbecharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100.- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

~~~t 1) 

1960 
1961 
1962 
19635) 
1964 
1964 Jan.-März 
1965 Jan.-März 

Erlaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter gemein- 1 und 21 3 

1 
4 

1
5 u.mehr bauter Gebäude ins- Neu- und nUtzigen 

~ sGebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 

88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 .138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 
90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8,1 16,7 38,9 36,3 
6 791 15 048 21 091 59 649 55 347 14 041 60 568 9,1 17,6 39,6 33,7 
4 802 14 254 20 636 58 109 54 009 17 347 59 155 9,5 17,0 39,0 34,5 

ohnräume 
in Wohn-

1md Nicht-
~ a te  

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 389 553 
2 650 629 

251 606 
246 736 

!
lj Die Monateergebniese eind unvollständig, da ein Te1l der FertigeteIlungen nur jähr11ch erfaSt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und KUohen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
EinschI. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Land 

I 

Sohle sw. -Hol st. 
Hamburg 
N1edersachsen 

~~~~~~  -Westf. 2) 
Heseen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wilrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 

~ ~~~  -West!. 2) 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesg.biet 

Scblesw .. -Holst. 
Hamburg 
NiederS8chsen 

~~~~~ est  2) 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
llerlin (West) 

Bundesgebiet 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Nit1dersachsen 

~~ est  
Hessen 
Rheinl"-Pfal z 
Bad.n-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Zum Aufsatz: "Wohnungsbauiörderung im Jabr 19M" In diesem Helt 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues 1963 und 1964 nam Ländern 

Forderung 

insgesamt Kapitalhilfen a e~  obJektbezogene Beihilfen allein Kapitalhilfen und objekt-
bezogene Beihilfen gemlscht 

1963 I 1964 1963 I 1964 1963 1964 1963 I 1964 

WOhnungen 

Anzahl I % I Anzahl I % I Anzahl % Anzahl I % Anzahl I % I Anzahl % 
VOllgeförderte reine Wohnbauten 

11 530 12 525 .6 321 54,8 6 390 51,0 120 1,1 2 0,0 5 089 44,1 6 133 49,0 
11 892 11 708 2 814 23,7 2 147 18,3 - - 52 0,5 9 078 76,3 9 509 81,2 
21 118 28 373 1 188 5,6 2 469 8,7 370 1,8 63 0,2 19 560 92,6 25 841 91,1 

6 632 6 279 1 302 19,6 1 348 21,5 - - - - 5 330 80,4 4 931 78,5 
54 539 84 064 4 073 7,5 1 804 2,1 1 666 3,0 2 410 2,9 48 800 89,5 79 850 95,0 
17 007 20 685 1 370 8,1 2 891 14,0 172 1,0 338 1,6 15 465 90,9 17 456 84,4 

6 025 6 010 299 5,0 308 5,1 - - - - 5 726 95,0 5 702 94,9 
18 299 22 189 261 1,4 67 0, ;) - - - - 18 038 98,6 22 122 99,7 
22 349 24 154 461 2,1 323 1,3 - - - - 21 888 97,9 23 831 98,7 

2 985 2 844 254 8,5 217 7,6 106 3,6 8 0,3 2 625 87,9 2 619 92,1 
9 812 7 284 1 452 14,8 8 0,1 39 0,4 51 0,7 8 321 84,8 7 225 99,2 

182 188 226 115 19 795 10,9 17 972 7,9 2 473 1,3 2 924 1,3 159 920 87,8 205 219 90,8 

Sonstige Uobnbauten 1 ) 
1 593 873 352 22,1 492 56,4 32 2,0 - - 1 209 75,9 381 43,6 
1 178 1 365 276 23,4 452 33,1 - - - - 902 76,6 913 66,9 

98 55 1 1,0 3 5,5 4 4,1 - - 93 94,9 52 94,5 
385 696 186 48,3 102 14,7 - - - - 199 51,7 594 85,3 

10 042 10 538 994 9,9 440 4,3 367 3,7 356 3.4 8 681 86,4 9 542 92,3 
1 162 1 163 196 16,9 211 18,1 7 0,6 7 0,6 959 82,5 945 81,3 

385 444 64 16,6 59 13,3 - - - - 321 83,4 385 86,7 
5 952 5 542 50 0,8 42 0,8 - - - - 5 902 99,2 5 500 99,2 
4 324 4 070 651 15,1 646 15,9 - - - - 3 673 84,9 3 424 84,1 

641 729 30 4,7 16 2,2 49 7,6 1 0,1 562 87,7 712 97,7 
9 504 8 908 2 227 23,4 961 10,8 . 11 0,1 4 0,0 7 266 76,5 7 943 89,2 

35 264 34 183 5 027 14,3 3 424 10,0 470 1,3 368 1,1 29 767 84,4 30 391 88,9 

Finanzierungsmittel 

Ibll.DM % Ilill.DM-1 % llill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % 
Vollgeförderte re~ e Wohnbauten 

467,0 572,9 264,3 56,6 287,4 50,2 3,2 0,7 0,2 0,0 199,5 42,7 285,4 49,8 
511,5 541,6 150,8 29,5 143,9 26,6 - - 2,0 0,4 360,7 70,5 395,7 73,0 
972,8 1 496,1 56,3 5,8 113,2 7,6 13,7 1,4 3,3 0,2 902,8 92,8 1 379,5 92,2 
258,8 286,6 72,8 28,1 86,9 30,3 - - - - 186,0 71,9 199,7 69,7 

2 703,1 4 545,1 201,8 7,5 95,8 2,1 82,3 3,0 129,7 2,9 2 419,0 89,5 4 319,7 95,0 
761,0 996,6 53,4 7,0 118,4 11,9 8,3 1,1 16,0 1,6 699,3 91,9 862,3 86,5 
282,6 312,1 12,9 4,6 13,7 4,4 - - - - 269,8 95,4 298,4 95,6 
882,8 1 138,6 9,9 1,1 2,2 0,2 - - - - 872,8 98,9 1 136,4 99,8 

1 102,5 1 314,5 22,1 2,0 22,6 1,7 - - - - 1 080,4 98 ,0 1 291,9 98,3 
157,1 164,4 9,4 6,0 10,3 6,3 3,7 2,4 0,2 0,1 143,9 91 ,6 153,9 93,6 
359,1 304,2 56,6 15,8 0,4 0,1 2,5 0,7 3,7 1,2 300,0 83,5 300,1 98,7 

8 458.2 1 672,7 910,3 10,8 894,7 7,7 113,7 1,3 155,1 1,3 7 434,2 87,9 0 622,9 91,0 

Sonstige Wohnbauten 1 ) 
114,6 77,3 56,2 49,0 53,5 69,2 3,1 2,7 - - 55,3 48,3 23,8 30,8 

79,1 107,4 39,2 49,6 56,4 52,5 - - - - 39,9 50,4 51,1 47,5 
70,3 106,5 37,6 53,5 81,4 76,5 0,2 0,3 - - 32,4 46,2 25,1 23,5 
20,9 30,9 9,1 43,6 9,1 29,5 - - - - '1,8 56,4 21,8 70,5 

739,9 902,5 208,6 28,2 267,7 29,7 21,8 3,0 22,9 2,5 509,4 68,8 612,0 67,8 
116,3 159,5 50,5 43,4 82,4 51,7 0,5 0,4 0,9 0,5 65,3 56,2 76,3 47,8 
54,2 78.8 32,9 60,7 53,6 68,0 - - - - 21,3 39,3 25,2 32,0 

495,2 543,7 49,9 10,1 41,6 7,6 - - - - 445.3 89,9 502,1 92,4 
379,8 441,4 42,7 11,2 75,1 17,0 - - - 337,1 88,8 366,3 83,0 

58,1 62,3 16,1 27,7 7,5 12,1 0,2 0,3 0,1 0,2 41 ,9 72,0 54,6 87,7 
336,7 347,4 75,6 22,4 41,2 11,9 0,5 0,2 0,2 0,0 260,6 77,4 305,9 88,1 

2 465,0 2 857,6 618,4 25,1 769,4 26,9 26,3 1,1 24,0 0,9 1 820,3 73,8 2 064,1 72,2 

Geförderte ",,"ohnungen 1964 nam Gebäudearten und Ländern 

Sozialer Wohnungsbau Dar. vollgeförderte reine Wohnbauten 

Land insgesamt Mehrfamilienhäuser Ein- und Zwei- Sonstige G.baude 2) insgesamt Mehrfamilienhauser Ein- und Zwei-
familienhäuser 1) ami ~e a ser 1} 

Anzahl % I.nzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 
SchI ..... -Holet. 13 398 8 137 60,7 5 229 39,0 32 0,3 12 525 7 455 59,5 5 070 40,5 
Bamburg 13 073 11 556 88,4 1 429 10,9 88 0,7 11 708 10 453 89,3 1 255 10,7 
Nieders8chßen 28 428 14 318 50,4 14 109 49,6 1 0,0 28 373 14 281 50,3 14 092 49,7 
Bremen 6 975 5 867 84,1 1 104 15,8 4 0,1 6 279 5 213 83,0 1 066 17.0 
Bordrh._lIestf. 94 402 57721 61,2 36 466 38,6 215 0,2 84 064 48 625 57,8 35 439 42,2 
Hessen 21 848 14 244 65,2 7 190 32,9 414 1,9 20 685 13 562 65,6 7 123 34,4 
Rheinld. -Pfalz 6 454 2 814 43,6 3 601 55,8 39 0,6 6 010 2 647 44,0 3 363 56,0 
Baden-Württbg. 27 731 16 037 57,8 10 885 39,3 809 2,9 22 189 13 087 59,0 9 102 41,0 
Bayern 28 224 18 861 66,8 9 051 32,1 312 1,1 24 154 16 049 66,4 8 105 33,6 
Saarland 3 573 902 25,2 2 669 74,7 2 0,1 2 844 726 25,5 2 118 74,5 
Barlin (Weet) 16 192 14 307 88,3 952 5,9 933 5,8 7 284 6 471 88,8 813 11 ,2 

Bundesgebiet 260 298 164 764 63,3 92 685 35,6 2 849 1,1 226 115 138 569 61,; 87 546 38,7 

1) Ein.chl. Kleinsiedlerstellen.- 2) Das sind 10hnungen in Anstalten und Wohnheimen. 
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Land insgesamt 

Schleew.-Holst. 1 028 
Hamburg 1 241 
Niedersaohsen 1 977 
Bremen 701 
Nordrh.-Westf. 8 478 
Hessen 1 630 
Hheinld. -Pfalz 349 
Baden-Württbg. 2 146 
Bayern 2 237 
Saarland 58 
Berlin (West) 932 
Bundesgebiet 20 777 

Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen des öfientlim geförderten 
sozialen Wohnungsbaues 1964 nam Ländern') 

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser 
Wohnungen und zwar 

darunter insgesamt fUr Wohnung suchendE 

2) 

insgesamt Eigentums- Familienheime mit geringem insgesamt 
wohnungen 3) Einkommen 

Wohnungen 
darunter 

Eigenttlmer-
wohnungen 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

8 137 472 5,8 4 625 4 406 95,3 2 202 50,0 5 229 4 420 84,5 
11 556 996 8,6 1 314 1 219 92,8 - 1 429 1 244 87,1 
14 318 396 2,8 12 817 12 509 97,6 7 140 57,1 14 109 12 509 88,7 
5 867 369 6,3 991 979 98,8 249 25,4 1 104 1 005 91,0 

57 721 1 771 3,1 27 169 26 417 97,2 10 757 40,7 36 466 26 410 72,4 
14 244 113 0,8 5 241 5 206 99,3 1 633 31,4 7 190 5 266 73,2 

2 814 129 4,6 2 991 2 988 99,9 1 637 54,B 3 601 3 113 86,4 
16 037 780 4,9 8 432 8 190 97,1 4 039 49,3 10 B85 8 360 76,8 
18 861 1 636 B,7 7 682 7 535 98,1 4 562 60,5 9 051 7 692 85,0 

902 4 0,4 2 200 2 197 99,9 709 32,3 2 669 2 287 85,7 
14 307 845 5,9 788 780 99,0 217 27,8 952 810 85,1 

164 764 7 511 4,6 74 250 72 426 97,5 33 145 45,8 92 685 73 116 78,9 

1) Vollgeförderte re~ e Wohnbauten und sonstige Wohnbauten zusammen.- 2) Einsohl. Kleinsiedlerstellen.- 3) Einschl.Eigentümerwoh-
nungen. 

Wohnungen und Finanzierungsquellen 1964 nam Ländern 

Finanzierungsmittel 
Ge- darunter darunter 

förderte öffentl. Kapital- Privat-u. sonstige Aufbau-
Land Wohnungen insgesamt Mittel markt- Pfand- Spar- Sozial- Baus par- Mittel darlehen echtes 

insgesamt mittel brief- kassen veraiohe- kassen u.Haupt- Eigen-
inati tute rungen entechädg. kapital 

Anzahl 1 000 DM 

Sozialer WohnungBbau insgesamt 
Sohlesw.-Holst. 13 398 650 256 213 652 261 509 11 686 53 840 34 552 11 275 175 095 13 586 109 899 
Hamburg 13 073 649 041 271 735 251 104 59 127 101 289 50 101 5 698 126 203 18 382 87 518 
Niedersachsen 28 428 1 602 535 478 717 707 902 383 752 203 072 81 810 23 587 415 916 68 158 263 642 
Bremen 6 975 317 454- 57 487 209 160 33 563 45 725 59 542 12 711 50 808 579 41 020 
Nordrh.-Westf. 94 402 5 447 624 1 792 285 2 157 101 822 886 950 426 302 110 64 121 1 498 238 56 849 1 111 453 
Hessen 21 848 1 156 075 405 377 364 211 83 071 205 657 45 265 fl/ 150 386 487 15 955 277 729 
Hheinld. -Pfalz 6 454 390 907 86 291 146 920 29 761 75 924 21 574- 12 990 157 696 4 531 107 867 
Baden-Württbg. 27 Dl 1 682 278 414 494 647 473 213 4-56 195 091 107 211 69 463 620 311 23 831 446 222 
Bayern 28 224- 1 755 852 571 417 603 389 142 217 316 333 80 002 43 738 581 046 31 230 409 641 
Saarland 3 573 226 744 52 277 83 892 18 202 33 658 15 854 4 963 90 575 1 359 74 223 
Berlin (West) 16 192 651 564 339 244 164 316 93 447 38 159 24 159 6 255 148 005 7 799 92 791 
Bundesgebiet 260 298 14 530 329 4 682 974 5 596 976 1 891 167 2 219 173 822 179 276 951 4 250 378 242 260 3 022 005 

darunter vollgeförderte reine Wohnbauten1 ) 
Schlesw.-Holst. 12 525 572 935 194 041 232 223 10 114 49 500 30 394 10 232 146 671 12 951 99 010 
Hamburg 11 708 541 599 240 668 202 945 55 878 74 611 39 279 5 223 97 986 16 153 71 208 
Niedersachsen 28 373 1 496 068 440 761 680 498 371 122 192 903 78 253 23 295 374 809 66 001 235 175 
Bremen 6 279 286 590 51 425 190 288 28 868 42 987 53 482 8 912 44 877 531 36 396 
Nordrh.-Westf. 84 064 4 545 144 1 505 481 1 841 419 711 520 792 50B 270 544 51 916 1 198 244 53 092 898 926 
Hessen 20 685 996 581 361 366 325 881 76 705 182 926 37 740 21 085 309 334 15 271 242 112 
Hheinld.-Pfalz 6 010 312 097 75 882 127 451 26 631 64 862 19 054- 11 803 108 764 4 196 85 073 
Baden-Württbg. 22 189 1 138 624 304 109 465 966 163 209 133 022 81 156 47 677 368 549 18 175 285 588 
Bayern 24 154 1 314 469 463 125 475 407 111 979 254 734 59 369 36 098 375 938 26 700 286 509 
Saarland 2 844 164 428 40 345 59 854 17 157 22 061 12 474 3 632 64 229 1 081 52 801 
BerUn (West) 7 284 304 202 148 949 90 781 49 035 17 374 18 725 5 337 64 472 3 494 43 564 
Bundesgebiet 226 115 11672 737 3 826 152 4 692 712 1 622 218 1 B27 487 700 469 225 211 3 153 873 217 646 2 336 361 

und zwar: Förderung durch Kapitalhilfen allein 
Schlesw.-Holst. 6 390 287 396 83 771 109 921 4 104 30 988 18 975 8 405 93 704 6 304 68 038 
Hamburg 2 147 143 921 32 498 62 450 21 908 19 515 12 994 5 210 48 973 5 037 39 779 
Niedersachsen 2 469 113 204 48 197 40 663 26 812 6' 111 6 606 710 24- 344 4 222 14 617 
Bremen 1 348 86 938 17 651 45 673 14 900 8 847 2 586 1 828 23 615 491 22 029 
Nordrh. -Westf. 1 804 95 764 38 953 20 887 4 311 to 451 5 101 985 35 924 854 23 876 
Hessen 2 891 118 359 52 328 8 306 4 653 1 362 1 846 217 57 725 465 56 349 
Hheinld.-Pfalz 308 13 685 2 225 5 066 2 620 727 162 1 034 6 395 52 5 602 
Baden-Württbg. 67 2 248 1 917 114 4 82 - 28 217 - 205 
Bayern 323 22 565 5 550 5 388 1 861 2 677 238 473 11 627 657 7 664 
Saarland 217 10 297 2 643 568 65 161 191 21 7 086 30 6 788 
Berlin (West) 8 361 156 37 17 20 - - 168 - 48 
Bundesgebiet 17 972 894 739 285 888 299 074 81 255 80 940 48 699 18 910 309 777 18 112 245 196 

Forderung durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt (Mischförderung) 
Schlesw.-Holst. 6 133 285 359 110 270 122 212 6 010 18 506 11 419 1 795 52 877 6 639 30 922 
Hamburg 9 509 395 692 208 170 139 001 33 506 54 135 26 285 13 48 521 11 116 31 258 
Niedereacheen 25 841 1 379 547 392 516 637 658 342 918 186 233 71 599 22 464 349 373 61 609 219 691 
Bremen 4 931 199 652 33 774 144 615 13 968 34 140 50 895 7 085 21 263 40 14 367 
Nord rh • -Westf. 79 850 4 319 678 1 457 267 1 756 334 691 875 753 537 250 921 45 118 1 106 077 50 811 625 847 
Hessen 17 456 862 266 309 039 312 305 70 255 178 530 35 787 20 601 240 923 14 599 182 555 
Hheinld.-Pfalz 5 702 298 412 73 657 122 386 24 011 64 135 18 893 10 769 102 369 4 144 79 470 
Bad en-Württ bg. 22 122 1 136 376 302 192 465 852 163 205 132 940 81 156 47 649 368 332 18 175 285 382 
Bayern 23 831 1 2'1 905 457 575 470 018 110 118 252 056 59 132 35 625 364 311 26 044 278 645 
Saarland 2 619 153 891 37 702 59 146 17 063 21 B81 12 202 3 601 57 04; 1 052 45 924 
BerUn (West) 7 225 300 134 147 456 90 743 49 018 17 354 18 725 5 337 61 935 3 383 41 542 
Bundesgebiet 205 219 10 622 911 3 529 617 4 320 270 1 521 945 1 713 446 637 013 200 057 2 773 024 197 611 2 035 602 

" 1) D.s. Wohnbauten, die au"schließlich geforderte Wohnungen enthalten. Die Wohnungezahlen und DM-Beträge können hier zueinander in 
Beziehung gesetzt werden. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 2 ) Getrelde, 
Monat Saaten, 

FU-ttermltt. 
1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1964 D ';2 
1964 Aprll 148 

Mal 109 
Jum 116 
Jull. 129 
Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 
Hov. 116 
Dez. 121 

1965 Jan. 112 
Febr. 117 
Marz 169 
Apn1 3 ) 165 

Jahr 2 ) 
Sonst.Holz-
halbwaren 

Monat u.Kunst-
stofi'pl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 162 
1964 Aprl.l 111 

Mal 141 
Juni 167 
Jull 172 
Aug. 151 
Sept. 177 
ou. 192 
Nov. 174 
Dez. 144 

1965 Jan. 163 
Febr. 172 
Marz 188 
Apn1 3 ) 174 

Jahr 2 ) 
Monat Tabakwaren 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1964 D 150 
1964 Aprll 153 

Mal 147 
Junl 156 
Jul::I.. 161 
Aug. 148 
Sept. 1'54 
Okt. 154 
Nov. 1'50 
Dez. 174 

1965 Jan. 139 
Febr. 139 
Marz 158 
April 3 ) 160 

Jahr 2 ) 
Edel-

metall-u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 175 
1964 Aprll 125 

Mal 89 
Junl 84 
Juli 153 
Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253 
Nov. 227 
DeZ. 251 

1965 Jan. 144 
Febr. 205 
Marz 203 
Apn1 3 ) 139 

Umsatzwerte in ausgewählten GesdIäitszweigen des einzelwirtsdIaitlidIen 
Großhandels '\ 

1958=100 

Dünge- Haute Techn .. Kohle Mlneral- Eisen u. NE-
roi ttel und Chemikal. u. m, t I ohne olerzeug- Stahl sow. Metall e Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nlsse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 10 9 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 
108 141 164 117 125 185 170 201 
87 139 148 114 119 182 165 234 

115 123 175 121 127 186 142 240 
71 142 121 104 110 158 137 199 
9

' 
124 128 95 105 152 145 192 

126 135 168 100 110 176 162 230 
122 117 162 ... 123 174 155 206 

Inst.- Schrott u. Lebens- Gemuse, Ml.lch-

Baustoffe Bedarf fur NE- IDl ttel Obst, Sußwaren erzeug-
Flachglas Gas u. Altmetalle aller Art Fruchte nl.sSe und 

Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
183 180 205 123 194 124 141 158 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 113 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
174 224 229 129 247 125 187 171 

105 153 165 127 171 103 117 147 
109 155 181 129 184 106 146 145 
147 180 203 149 215 124 165 161 
192 178 203 148 209 144 146 164 

Tuche Wlrk-, -Xlew- Haus-und Feln-
und Strl.ck- u. Heim- Schuhe und el.senwaren Kuchen- keramlk 

Futter- Meterware Textll- textlll.en Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Ofen ,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 1.52 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
90 117 146" 167 164 181 167 152 

109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 

120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 

86 111 160 208 184 206 187 183 

76 119 124 135 103 158 140 151 
90 127 124 159 164 184 139 155 

123 148 162 196 213 215 161 177 
106 121 152 191 216 200 164 154 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- IVerkzeug- maschl.nen Techn. Farben, Schuh- tlsehe Felnpapler telle und maschlnen und Bau- Bedarf Anstrlch- macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nlsse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
195 163 212 177 205 138 175 170 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 187 237 149 169 178 
214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
259 237 225 200 182 131 196 176 
164 137 107 161 140 132 184 185 
184 159 148 178 175 152 188 183 
221 181 212 205 223 141 209 214 

229 186 275 199 254 143 188 196 

Vgl. Fachserle F, Relhe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbz€.ug i'aserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
231 89 
218 100 
167 86 
232 91 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
268 79 
260 81 
302 86 
265 94 

Eler und Wel.n, 
lebendes Schaum-
Geflugel wel.n, Spi-

rl tuosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 

97 146 
103 155 
81 122 
76 127 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 182 
135 222 
89 137 
82 148 

105 165 
115 158 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 150 
145 116 
132 98 
149 107 
160 118 
150 128 
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
142 141 
153 146 
169 145 
154 122 

Schrelb-
Packpapler und 

"Papler-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
128 161 
127 157 
147 17

' 134 162 

Schnltt_ 
holz 

116 
121 
127 
128 
144 
150 
133 
158 
161 
148 
164 
165 
150 
135 
120 
126 
142 
149 

Bler und 
alkohol-
freIe 

Getranke 

116 
126 
134 
149 
165 
171 
174 
197 
205 
179 
169 
154 
146 
181 
131 
137 
160 
177 

Uhren 
und 

Uhrentelle 

10& 
124 
132 
127 
145 
118 
100 

08 

113 
147 
190 
219 
210 
227 
119 
133 
154 
137 

Zeit-
sc:hriften 

und 
Zel tungen 

122 
137 
1'14 
111 
201 
203 
179 
182 
194 
204 
216 
223 
216 
237 
201 
219 
231 
222 

1) BlS Dezember 1960 Bundesgeblet (ohne Saarland und Berlln) t ab Januar 1961 Bundesgeblet ohne Berlln.- 2) D errechnet aus 12 lilonaten.- 3) Vor-
lauflges 1rgebnl s . 
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Umsatzwerte 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Nahrungs-

und 
Genußmi ttel 

1960 D3 ) 159 151 
1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1963 D 195 178 
1964 D 208 186 
1964 Jan. 176 166 

Febr. 170 173 
März 199 181 
April 205 183 
Mal 198 182 
Juni 191 182 
Juli 208 193 
Aug. 183 184 
Sept. 193 177 
Okt. 232 195 
Nov. 234 185 
Dez. 311 249 

1965 Jan. 186 174 
Febr. 180 175 
Marz 215 194 
April 236 213 

Jahr2) Lebens- Obst, 
Monat mittel Gemüse, 

aller Art Stidfrüchte 

1960 D3) 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1963 D 174 158 
1964 D 184 168 
1964 Jan. 166 137 

Febr. 170 138 
Marz 182 148 
April 180 170 
Mal 178 188 
Junl 179 207 
Juli 190 201 
Aug. 181 175 
Sept. 174 156 
Okt. 190 158 
Nov. 180 146 
Dez. 237 188 

1965 Jan. 170 144 
Febr. 172 141 
MB.rz 191 162 
April 208 187 

Jahr2) Wasche Wlrk-, 
Monat und Strick-u. 

Bettwaren Kurzwaren 

1960 D3) 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1963 D 173 158 
1964 D 182 169 
1964 Jan. 158 161 

Febr. 140 131 
Marz 158 150 
Aprl.l 161 138 
Mal 164 140 
Juni 162 125 
Juli 192 141 
Aug. 161 126 
Sept. 166 155 
Okt. 196 208 
Nov. 214 229 
Dez. 317 319 

1965 Jan. 170 170 
Febr. 152 142 
Marz 173 150 
April 179 171 

--------, 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

zu Jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

BekleIdung, Hausrat Sonstlge ~ s esamt 
Wasche, und Waren Schuhe Wohn bedarf 

153 176 172 146 
170 195 189 156 
161 209 210 163 
187 210 223 165 
200 230 237 174 
164 189 203 148 
138 181 202 143 
181 204 239 167 
194 212 250 172 
203 198 220 165 
170 199 230 161 
198 226 237 173 
148 213 207 152 
173 229 221 160 
250 262 241 193 
251 277 248 193 
334 373 351 256 
186 202 204 153 
147 201 218 147 
196 230 260 175 
236 236 270 192 

Fische Miloh u. Schokolade 
und Milcher- und Tabakwaren 

Fischwaren zeugnisse Sußwaren 

166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 159 
184 154 146 163 
191 162 153 173 
221 143 103 154 
199 148 122 154 
217 156 223 167 
181 161 123 165 
131 161 131 162 
116 171 107 162 
143 174 122 174 
140 167 125 168 
161 159 132 165 
246 168 151 176 
214 154 169 171 
328 17'l 329 258 
227 146 108 159 
198 147 126 159 
199 162 147 173 ... 173 235 186 

Herren- Eiaenwaren Bel euch-
art1kel, tungs-u. 

Hüte, Schuhwaren u. Küchen- Elektro-
SChirme gerate gerate 

142 153 173 173 
161 161 188 189 
168 166 204 199 
169 174 208 204 
176 180 222 222 
127 120 174 197 
112 108 167 185 
156 166 186 199 
154 196 208 200 
159 225 206 177 
123 159 212 185 
132 178 225 213 
108 127 213 206 
129 145 227 215 
219 220 248 236 
255 207 241 269 
434 307 361 380 
150 142 187 201 
121 100 178 201 
153 168 201 211 
... 241 217 213 

Vgl. Fachserl.e F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und Waren Genußml ttel Schuhe Wohnbedarf 

140 142 156 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199 
209 280 292 280 
145 156 157 162 
147 123 155 172 
162 163 178 203 
176 196 181 212 

Konsum- Ober- Textil-
genOBsen- bekleldung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
174 122 131 148 
195 214 151 167 
217 269 181 168 

Rundfunk-, Teppiohe Fernseh-, 
Phpno- Mbbel und Bücher 

art~ e  
Gardinen 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
226 132 176 218 

103 136 175 194 
92 155 177 220 

185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
212 180 206 225 
194 180 ... 304 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umaatzstatist1k, gewogen nach der,Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den es a~ts ei e  
zu jeweiligen Prelsen.- 2) D erreohnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papl.er- Galante- Uhren, 

und Gold- und 
Monat Schreib- rie- und Sllber-

waren Lederwaren waren 

1960 D3 ) 158 149 174 
1961 D 173 162 195 
1962 D 185 168 213 
1963 D 189 171 201 
1964 D 205 182 232 
1964 JE.n. 194 116 151 

Febr. 172 113 158 
Marz 193 171 201 
April 229 161 172 
Mai 162 163 166 
Juni 168 131 162 
Juli 171 170 193 
Aug. 155 142 187 
Sept. 185 144 184 
Okt. 204 167 191 
Nov. 229 228 302 
Dez. 392 '+71 103 

1965 Jan. 204 129 117 
Febr. 192 115 173 
März 213 153 210 
April 244 210 212 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954-100 

Seifen, 
Bürsten, Apotheken Drogerien Parflimerie-
artikel 

146 152 202 
156 168 229 
165 180 255 
175 188 213 
186 200 299 
187 162 239 
186 163 244 
183 180 275 
188 185 219 
115 196 213 
172 194 210 
189 216 294 
182 197 268 
174 186 281 
190 189 283 
193 188 309 
208 339 510 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 301 
212 208 305 

Photo 
und 

Optik 

171 
192 
203 
209 
222 
172 
166 
186 
201 
207 
221 
263 
242 
225 
212 
208 
359 
117 
114 
213 ... 

Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader Brenn-
und und matenal 

Zubeh6r Zubehör 

137 236 139 
139 263 141 
131 300 181 
140 314 211 
146 349 188 
92 281 233 

114 309 193 
155 403 191 
170 437 184 
160 359 164 
164 398 191 
114 312 190 
149 283 177 
137 342 180 
130 358 183 
128 314 158 
114 335 214 
91 283 183 

113 339 200 
161 451 184 
193 456 167 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Jahr Hotels u. 
Monat Gasthöfe 

1963 ShJ. 39 433,9 
1963 Whj. 21 429.9 
1964 Shj. 39 916,1 
1964 Jan. 3 084,9 

Febr. 3 442,4 
März 4 096,2 
April 4 144,6 
Mai 5 447,9 
Juni 6 458,2 
Juli 7 925,7 
Aug. 8 914,8 
Sept. 7 025,4 
Okt. 4 832,3 
Nov. 3 311,3 
Dez. 2 839,8 

1965 Jan. 3 200,4 
Febr. 3 530,1 
März 4 024,8 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1963 Shj. 95 933,2 
1963 Whj. 40 716,1 
1964 Shj. 98 996,2 
1964 Jan. 5 519,0 

Febr. 6 955,7 
Marz 8 130,4 
April 7 757,7 
Mai 11 418,1 
Juni 16 431,0 
Juli 21 855,3 
Aug. 24 884,5 
Sept. 16 649,7 
Okt. 9 304,7 
Nov. 6 296,7 
Dez. 5 040,7 

1965 Jan. 5 865,0 
Febr. 7 239,7 
März 8 266,9 

Fremdenverkehr" 
Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 

Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung 
Fremden- Er ~ii ei stät Privat- insgesamt Hotels u. Fremden-
heime 2) he ime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) 

1 000 

23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 192,1 104 684,1 48,0 58,0 
8 110,4 3 577 ,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 

24 275,3 7 410,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,1 58,6 
981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 

1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 
1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 
I 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 
2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 
4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 
5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 71,2 
6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 
4 222,1 1 310,8 I 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 
1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 
1 142,1 608,2 1 670,3 157,8 6 889,8 24,1 16,8 

906,0 381,2 1 175,2 265,2 5 567,4 20,0 12,9 
1 094,1 531,0 1 296,7 263,5 6 385,7 22,6 15,6 
1 561.5 683,5 1 607,8 452,2 7 835,0 27,5 24,7 
1 811,4 812,5 1 801,9 442,4 8 893,1 28,4 25,8 

der verfügbaren Bettenkapazität 
Er ~ ei stät

e~me 3) ten 4) Privat- ins s t quartiere ge am 
fo 

13,2 94,3 39,3 51,3 
37,1 78,3 3,4 31,8 
13,4 95,6 39,4 51,3 
29,0 63,0 2,2 17 ,4 
40,6 84,5 4,4 23,3 
44,9 87,8 4,4 25,4 
45,0 89,8 3,4 24,8 
59,3 92,4 13,2 34,9 
73,3 96,2 38,2 51,5 
88,5 96,6 68,1 67,6 
95,1 99,3 78,5 76,1 
78,6 99,0 33,8 52,2 
54,0 92,6 5,2 28,5 
36,5 84,6 1,5 20,0 
22,1 57,6 2,5 15,6 
30,8 63,6 2,5 17,9 
43,9 ~ 4,7 24,3 
47,2 88,3 4,1 24,9 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat 

6) Luxembg. reich Königr. lande reich v.Amerika 
1 000 

8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 
3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370,1 

512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,1 46,5 29,0 18,7 35,8 86,0 
577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 95,7 
672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,5 47,9 94,9 
791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59,8 129,4 

1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73.9 180,7 
1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 226,6 
2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,'4 58,5 163,9 109,3 313,0 
2 260,.6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 291,9 
1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 228,6 

864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 169,6 
591,5 22,7 21,9 51,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 99,5 
525,5 28,6 19,5 64,9 35,9 33,9 45,7 27,2 16,9 30,0 83,9 
519,1 25,3 17,2 52,3 39,5 32,6 51,4 29,5 17,7 34,9 87,1 
593,6 30,8 23,0 65,7 45,1 41,1 60,5 31,6 24,6 38,4 93,4 
624,9 30,4 23,8 60,2 46,5 45,5 55,3 37,6 25,1 43,5 99,9 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Dsutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 



Jahr 
Monat 

Pflanzl. 
I nsgesamt und 

tlerische 
Erzeugn. 

Erzeugn. d. 
Ernahrungs-
industrie, 
Tabakwaren 

Warenverkehrl} mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

llche und El sen, Maschinen-
Bergbau- ,I Stahlbau-, 

M albl- Stahl, bauerzeug. 
er ~~r sse NE-Metalle Fahrzeuge 

t~~~~i~~ e eherni Bche 
ErzeugnlBse Erzeugnlsse 

Papier, 
Pappe, 
Waren 

daraus 4) 

Leder, 
Lederwaren, 
Textilien 
Bekleidung z 2) I 3) 

'--___________ ~ ___ L_.. ___ _" ___ ~ __ ~ 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 
1964 
1964 Marz 

Aprll 
Mai -
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Marz 

April 
Mal 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

5,'38 046 
635 530 
665 104 
684 276 
767 051 
732 040 
755 274 
680 124 
723 843 
775 093 
716 207 
880 688 
857 574 
843 673 
794 892 
762 997 
773 141 
894 973 

607 055 
643 326 
659 600 
695 070 
178 121 
735 160 
795 194 
729 431 
740 125 
742 636 
704 671 
845 337 
929 708 
893 051 
805 495 
828 358 
795 185 
896 421 

2 859 
1 308 
1 437 
1 754 
2 079 
3 133 
1 020 
1 '32 

843 
1 031 

805 
896 

1 453 
3 377 
3 668 
1 980 
1 463 
3 359 

62 739 
62 724 
61 953 
65 311 
70 083 
63 185 
66 478 
85 681 
72 385 
62 800 
66 971 
76 726 
867H 
73 362 
63 232 
67 101 
60 898 
74 641 

169 557 
199 689 
228 009 
235 470 
273 793 
239 180 
252 290 
222 910 
257 521 
281 852 
259 793 
331 794 
320 971 
316 272 
280 627 
273 106 
271 994 
341 025 

133 003 
139 261 
155 362 
165 576 
178 839 
178 348 
182 419 
163 956 
161 633 
161 229 
163 324 
191 138 
213 338 
207 547 
189 706 
178 463 
175 458 
202 960 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 357 34 868 95 036 
1 319 37 383 107 905 
1 249 25 963 111 210 
1 193 19 122 112 344 
1 273 27 892 122 797 
1 244 26 244 124 746 
1 613 
1 329 
1 235 
1 155 
1 261 
1 326 
1 410 
1 321 
1 099 

772 
1 017 
1 346 

28 624 
26 818 
29 732 
26 551 
22 548 
30 033 
32 391 
32 314 
34 082 
25 023 
29 530 
31 405 

122 838 
126 168 
122 134 
124 191 
109 504 
131 945 
131 169 
130415 
129 931 
123 173 
120 614 
139 666 

Lieferuneen nach Berlin (West) 
30 538 
31 408 
34 848 
39 695 
43 770 
37 546 
55 832 
47 787 
35 095 
33 458 
36 533 
36 686 
48 627 
54 528 
47 272 
52 499 
41 861 
44 759 

72 602 
70 764 
58 849 
51 603 
67 100 
59 301 
73 402 
59 965 
67 255 
58 837 
67 530 
72 298 
79 696 
80 922 
70 947 
87 624 
71 461 
72 645 

85 323 
95 314 

101 702 
110 321 
123 114 
120 785 
127 171 
114 634 
119 720 
129 134 
104 255 
133 796 
138 322 
131 034 
137 907 
126 155 
130 339 
149 714 

164 116 
182 713 
186 103 
189 972 
197 438 
194 862 
209 213 
179 133 
188 321 
197 683 
175 459 
219 074 
205 805 
207 058 
213 513 
191 822 
189 232 
210 524 

51 044 
52 871 
54 131 
54 846 
59 573 
55 307 
56 619 
52 648 
57 857 
57 836 
53 424 
71 742 
73 516 
70 604 
59 582 
63 321 
67 057 
71 594 

28 146 
30 081 
33 158 
36 510 
43 536 
44 009 
41 240 
41 777 
43 432 
48 022 
42 164 
47 254 
45 430 
44 617 
43 812 
43 963 
50 428 
52 698 

40 864 
43 382 
44 402 
47 655 
54 110 
52 579 
56 512 
45 107 
56 320 
55 551 
52 384 
59 102 
60 356 
58 298 
51 631 
57 851 
59 594 
63 509 

14 843 
16 453 
17 445 
18 756 
20 658 
19 742 
20 354 
18 205 
17 863 
19 028 
19 608 
21 624 
24 336 
24 602 
21 136 
21 696 
22 949 
21 832 

26 135 
27 967 
28 325 
29 916 
33 339 
31 263 
32 051 
30 094 
30 223 
32 931 
32 878 
37 173 
39 419 
38 269 
32 598 
35 853 
35 314 
39 627 

20 970 
28 756 
30 127 
38 150 
44 052 
45 281 
42 782 
31 767 
30 091 
41 427 
51 617 
59 867 
56 454 
47 308 
34 482 
50 754 
52 986 
58 509 

56 855 
70 006 
66 956 
72 512 
80 694 
74 975 
76 479 
72 920 
71 760 
81 796 
67 618 
88 609 

104 304 
95 497 
78 369 
94 595 
84 549 

100 359 

1) Grundlage f'ur die Erml. ttlung der Zahlen bilden dle für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglel. tscheine.Post- und Klelhst-
sendungen sind ln den Zahlen nlcht enthalten.- 2) Einschl. Gleßereierzeugnl.Bse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- -und Metallwaren.- 4) Ein-
schließlich Druckereierzeugn18se. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

Febr. 
Marz 
April 
1>'ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den W8.hrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wal'l.rungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbaul. Maschinen- Chemische Nabrungs- El.sen, Stahlbau, Chemische 
lnsgesamt u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien insgesamt und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textill.en 

olerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz . 3) nisse 

93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 702 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
69 521 26 564 4 722 4 349 6 434 53 036 11 560 6 959 7 767 7 984 3 220 
67 632 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 650 8 368 2 724 
69 031 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 688 17 656 12 017 ~ 233 2 956 

108 316 28 887 4 949 7 388 10 033 83 531 19 999 11 603 14 886 13 621 4 369 
69 556 28 601 2 648 4 559 7 255 86 781 18 691 16 714 19 709 11 572 3 121 
84 551 27 580 4 976 7 346 11 262 116 973 26 915 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 645 21 750 26 842 26 096 14 487 4 397 
76 136 25 850 4 346 5 705 8 730 97 928 22 919 23 301 19 352 12 402 2 703 
82 961 26 521 4 962 7 205 10 537 113 189 38 924 17 818 23 180 12 262 4 326 
96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 76t 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 16 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 

1) Grundlage f'ur ~e Ermittlung der Zahlen ~ e  dle f'ur diesen Warenverkehr vorgeechrl.ebenen Warenbeglel. tscheine und Bezugegenehmi-
gungen. Erlaßt sind alle gegensei tigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungeabkommen, De'V'"isenzahlung U8W.).- 2) EinechI. Gießereier-
zeugnisse.- 3) Elnschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 



Ernahrungswirtschaft 
ins- Nahrungsml. tt. Jahr gesamt zu-Monat 1) samm~  

tlerl-Ipflanz Genuß-
sehen llchen IDl ttel 

Ursprungs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 12, 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1964 MD 4 903 1 170 237 718 182 
1964 Jan. 4 310 1 102 250 644 164 

Febr. 4 234 1 012 220 589 164 
Marz 4 632 1 119 242 658 180 
Apnl 4 923 1 144 238 703 168 
Mal 4 388 1 088 199 688 170 
Junl 4 933 1 196 213 758 199 
JUll 5 245 1 167 198 739 199 
Aug. 4 562 1 087 217 697 151 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 
Nov. 5 471 1 350 279 835 203 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 

1965 Jan. 5 326 1 172 246 704 183 
Febr. 4 988 1 048 224 637 155 
MaTZ 5 966 1 336 261 834 192 
April 5 582 1 25C 253 775 179 

1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128,5 
1964 MD 145,5 120,1 106,4 127,2 134,5 
1964 Jan. 127,9 115,9 115,6 115,9 127,8 

Febl'. 125,1 106,4 102,0 106,1 126,0 
Marz 138,0 116,6 109,9 118,2 137,1 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 
Mal 129,3 107,9 93,6 113,5 126,3 
JunI 146,0 117,6 99,7 124,5 143,6 
JUlI 156,7 118,2 90,8 127,1 147,3 
Aug. 135,2 111,1 97,3 123,7 108,0 
Sept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 
Okt. 164,0 133,4 118,6 147,0 135,0 
Nov. 161,8 137, 9 114,8 151,4 147,3 
Dez. 166,3 138,1 117,9 146,8 159,7 

1965 Jan. 155,3 120,4 103,9 127,7 136,0 
Febr. 145,8 106,1 93,4 114,4 110,9 
Marz 172,5 130,4 107,6 141,9 137,0 

Vgl. Fachserle G, Helhe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einsdJJ. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wlrtschaft 

Fertlgwaren ~ s

Vor- I End- gesamt zu- Roh- Halb- zu- 1) 
sammen stoffe waren sammen 

erzeugnlsse 

Tatsachllche Werte ln IYllll!' DM 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 684 910 815 1 960 712 1 248 5 409 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 190 827 688 1 674 578 1 096 5 158 
3 471 904 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 976 706 1 270 5 690 
3 263 894 727 1 643 631 1 012 5 126 
3 674 888 830 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935 939 2 141 776 1 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 
3 801 901 843 2 056 747 1 309 5 315 
4 149 899 913 2 337 834 1 503 5 950 
4 062 935 870 2 257 817 1 440 5 561 
4 257 016 957 2 283 801 1 483 6 151 
4 115 029 969 2 117 778 1 340 5 458 
3 901 880 788 2 232 791 1 441 5 413 
4 583 931 880 2 771 907 1 864 6 506 
4 288 918 875 2 496 850 1 646 5 586 

Index des Volumens 1960 = 100 
107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
154,7 135,0 128,7 183,3 166,0 195,7 134,2 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
132,2 115,2 113,7 154,4 131,8 170,7 128,2 
145,9 132,1 109,7 176,5 148,9 196,4 135,7 
155,9 139,8 131,3 181,3 162,8 194,6 142,0 
137,2 134,0 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,6 191,6 136,3 
170,2 143,9 148,6 200,5 182,8 213,4 135,3 
143,8 133,3 125,5 161,6 158,8 163,7 114,8 
161,7 137,4 132,6 195,1 173,1 211,0 132,0 
174,8 134,3 141,3 221,7 195,4 240,8 147,2 
170,2 139,0 132,5 213,5 190,0 230,4 136,9 
176,3 146,7 144,7 214,7 186,0 235,6 149.7 
168,4 147, g 148,1 1 g4, 2 177,8 206,1 133,6 
160,6 125,7 123,5 205,9 180,5 224,3 132,0 
188,1 137,6 135,7 252,9 209,4 284,4 158,6 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernah- Fertlgwaren rungs-
Vor- ! End-wlrt- zu- Roh- Halb- zu-

schaft sammen stoffe waren sammen erzeugulsse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
134 5 253 210 478 4 565 987 3 578 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 5 002 223 457 4 321 939 3 382 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 533 223 479 4 831 1 015 3 815 
133 4 970 194 463 4 314 944 3 370 
121 5 260 209 479 4 573 1 004 3 569 
114 5 338 198 481 4 660 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 786 222 538 5 026 1 051 3 974 
155 5 381 210 494 4 677 1 011 3 666 
161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
160 5 274 198 534 ,4 542 1 014 3 528 
153 5 237 172 475 4 590 1 013 3 578 
197 6 285 205 572 5 508 1 215 4 293 
167 5 394 192 467 4 735 1 024 3 711 

102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106;5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
168,4 133,3 110,3 125,2 135,6 139,3 134,4 
155,6 123,9 114,1 130,8 123,5 133,4 120,4 
144,4 127,7 115,1 123,3 128,9 132,5 127,8 
171,8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 135,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,3 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 137,9 145,5 ~ 35,5 
148,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
134,2 114,1 97,5 112,4 115,2 124,7 112,1 
165,8 131,0 107,9 112,3 134,7 136,2 134,2 
177,8 146,2 115,8 138,9 148,9 148,0 149,1 
197,4 135,3 112,4 125,3 137,9 142,7 136,3· 
196,0 148,4 116,0 130,8 152,4 151,6 152,6 
182,5 132,3 105,3 133,2 133,6 142,2 130,9 
158,5 131,3 92,4 119,1 134,9 142,4 132,5 
215,4 157,2 108,8 142,0 161,8 170,0 159,1 

1) Ruckwaren und ErsatzlIeferungen slnd nIcht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur ln der GesamteIn- bzw. -ausfuhr enthalten.- 2) Einsch!. 
"Lebende TIere". 

Jahr Belgien- Nleder-
Monat FrankreIch Luxemburg lande 

- ---
1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 IID 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 
1964 Jan. 459 265 347 

Febr. 447 269 335 
Marz 508 300 385 
Aprll 571 337 423 
Mal 498 316 397 
Jum 543 343 476 
JUlI 589 388 447 
Aug. 451 302 

I 
403 

Sept. 477 444 527 
Okt. 571 447 563 
Nov. 580 434 531 
Dez. 576 458 516 

1965 Jan. 512 405 480 
Febr. 573 424 484 
Marz 705 488 605 

Vgl. Fachserle G, ReIhe 1, AußenhandeL 

, 

Einfuhr nadI widItigen Herstellungsländern') 
Mil!. DM 

Itallen Groß- Schweden Danemark SchweIz brl tan. ----
219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
372 232 192 105 153 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 '41 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 

I 

187 
399 221 183 117 158 
428 238 204 111 162 
516 27q 205 122 190 

1) Dle Auswahl der WIchtIgen Lander erfolgt nach der Hohe der EInfuhr 1m Jahre 1964. 
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ÖsterreIch SowJet- LIbyen VereIn. 
unIon Staaten 

96 56 0 498 
104 66 1 508 
115 72 5 586 
114 70 37 662 
127 78 82 672 
100 90 81 565 
100 79 60 636 
115 62 72 729 
135 69 56 710 
106 48 89 538 
130 79 61 640 
140 81 87 711 
121 82 80 611 
141 88 94 624 
149 82 82 780 
147 81 110 744 
141 96 118 778 
112 

I 
82 130 784 

132 93 120 511 
152 90 119 805 



Jahr Frank- Belg,en- ~e er
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 '72 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1964 MD 619 407 561 
1964 Jan. 560 375 505 

Febr. 617 378 567 
Marz 609 394 592 
April 664 450 599 
Mai 609 378 544 
Juni 650 427 575 
Ju;ti 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

1965 Jan .. 623 432 628 
Febr. 604 409 622 
Marz 699 491 719 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadI widItigen VerbraudIsländern 11 

MUI. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark br1tan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
383 226 104 272 175 
419 191 116 229 149 
458 272 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 
329 203 120 284 196 
325 202 97 286 176 
392 226 120 369 229 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1964. 

Ein- und Ausfuhr nadI Ländergruppen 
MUI.DM 

Schweiz 

249 
302 
333 
357 
380 
321 
353 
382 
406 
351 
396 
405 
343 
391 
414 
396 
404 
350 
370 
421 

I OECD-Limder 2) I Sonstige Länder 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige M, ttel-
Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Lander Europa Afrika u. Süd-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

EinfUhr nach Herstellungsländern 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1964 Jan. 4 310 2 938 1 342 795 613 188 81 352 357 

Fabr. 4 234 2 992 1 347 789 675 180 64 313 315 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 353 348 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 377 
Mai 4 389 3 062 1 527 812 593 130 70 377 349 
Juni 4 933 3 517 1 745 906 713 153 89 356 373 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 
Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 369 297 
Sept. 4 983 3 595 1 855 888 687 166 100 369 329 
Okt. 5 479 4 097 2 052 993 871 181 97 361 349 
Bov .. 5 471 4 003 1 928 996 809 270 101 409 337 
Dez. 5 678 4 154 1 981 1 048 870 256 101 415 340 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 891 860 212 87 456 412 
Febr. 4 988 3 609 1 909 928 568 204 77 385 344 
März 5 966 4 414 2 315 1 037 857 205 85 421 404 
April 5 582 4 113 2 102 937 878 196 83 433 371 

Ausfuhr nach Verbraucheländern 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 244 248 

Febr. 5 158 4 050 2 019 1 395 372 264 111 222 253 
März 5 447 4 277 2 053 1 467 467 291 122 265 246 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 240 
Mai 5 126 3 960 1 904 1 378 410 267 141 234 229 
Juni 5 402 4 240 2 032 1 498 433 277 124 241 251 
Juli 5 471 4 228 2 020 1 474 453 281 130 244 243 
Aug. 4 688 3 512 1 585 1 286 387 254 121 . 231 248 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 463 459 258 120 265 278 
Okt. 5 950 4 596 2 090 1 656 546 304 131 276 282 
Nov. 5 561 4 227 1 963 1 564 432 267 125 246 275 
Dez. 6 151 4 639 2 052 1 713 543 331 145 294 318 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 Oll 1 458 426 270 112 250 279 
Febr. 5 413 4 113 1 960 1 439 406 308 127 288 236 
März 6 506 4 970 2 301 1 746 570 352 165 297 297 
April 5 586 4 303 1 979 1 533 512 279 138 250 227 

Vgl. Fachser1e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Öster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

204 33 314 
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
208 84 370 
251 94 329 
258 107 417 
279 103 430 
246 102 364 
267 105 383 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 
258 101 395 
265 110 357 
317 138 501 

(ohne Ostblock) 

Asien Austral. Ostblock-
6) und Lander Ozeanien 

304 48 167 
298 40 170 
305 52 180 
315 45 180 
326 54 201 
316 62 197 
301 73 171 
341 50 155 
339 60 187 
334 42 149 
324 65 201 
322 63 222 
324 58 192 
320 49 215 
323 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 
316 56 191 
370 51 215 
318 48 209 

314 56 

I 
188 

315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
349 51 165 
303 49 154 
302 50 170 
321 59 181 
303 54 188 
289 57 182 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 230 
416 71 243 
385 59 187 
383 55 194 
464 79 216 
361 62 228 

1) EinschI. Schiff's- und Luftfahrzeugbedarf , Polargeb1ete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organ1sat1on für wirtschaftliche ZUBam-
menarbei t und Entwicklung. - 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft • - 4) Europäische Freihandelsvereinigung. - 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Zum Aufsatz: .Handelswege Im Außenhandel 1964" In dlesem Hell 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik DeutsdIland einsdIließlidI Berlin (West) 

nadI Ländergruppen 111964 

Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe Herstellungaland Einkaufaland Verbrauchsland Kaut'erlsnd - - - ina- darunter in ina- darun.ter in ins- darunter an ina- darunter zum 
Land gesamt anderen Landern gesamt anderen Ländern gesamt andere Länder gesamt Verbrauch in 

gekauft hergestellt , verkauft anderen Ul'ldern 
Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % !!ill.DM % 

OEOD-Lander 42 149 3 420 8,1 49 830 11 101 22,3 50 074 1 077 2,2 51 173 2 175 4,3 

EWG-Länder 20 393 1 136 5,6 21 552 2 296 10,7 23 630 415 1,8 23 908 693 2,9 
Frankreich 6 270 292 4,7 6 413 435 6,8 7 424 97 1,3 7 537 210 2,8 
Belgien-Luxemburg 4 305 282 6,6 4 606 584 12,7 4 879 73 1,5 4 977 172 3,4 
NJ.ederlande 5 350 409 7,6 6 185 1 244 20,1 6 735 133 2,0 6 821 218 3,2 
Italien 4 468 153 3,4 4 347 32 0,7 4 592 113 2,5 4 574 94 2,1 

EFTA-Länder 10 686 443 4,1 16 419 6 176 37,6 17 686 362 2,0 18 650 1 326 7,1 
Großbritannien 2 782 159 5,7 6 456 3 833 59,4 2 716 65 2,4 3 185 534 16,8 
Norwegen 775 136 17,6 645 7 1,1 1 249 24 1,9 1 234 9 0,7 
Schweden 2 304 60 2,6 2 269 25 1,1 3 259 52 1,6 3 238 31 0,9 
Dänemark 1 262 30 2,4 1 316 84 6,4 2 104 63 3,0 2 078 38 1,8 
Schweiz "1 839 5 0,3 3 980 2 146 53,9 4 561 100 2,2 5 082 621 12,2 
österrel-ch 1 524 46 3,0 1 503 25 1,6 3 295 48 1,5 3 332 84 2,5 
Portugal 199 7 3,5 249 56 22,7 501 10 2,0 501 10 1,9 

Ver. Staaten und Kanada 8 846 1 520 17,2 9 892 2 566 25,9 5 397 165 3,1 5 370 138 2,6 
Vereinigte Staaten 8 066 1 202 14,9 9 341 2 478 26,5 4 785 1:;1 2,7 4 778 124 2,6 
Kanada 780 317 40,7 550 88 16,0 612 34 5,6 592 14 2,3 

tlbrige Lander 2 224 320 14,4 1 968 63 3,2 3 361 135 4,0 3 244 18 0,5 

Sonstige Iander (ohne Ostblock) 14 194 7 781 54,8 6 984 572 8,2 12 306 870 7,1 11 534 98 0,8 
Europa 1 024 57 5,5 970 3 0,3 1 512 68 4,5 1 449 5 0,4 
Afrika 4 424 2 906 65,7 1 548 31 2,0 3 000 382 12,7 2 633 16 0,6 
Mi ttel- und Sudamerika 4 185 1 751 41,8 2 872 439 15,3 3 110 133 4,3 3 023 46 1,5 
Asien 3 917 2 717 69,4 1 298 98 7,6 3 974 232 5,8 3 771 29 0,8 
Australien und Ozeanien 645 350 54,3 296 1 0,3 711 55 7,7 658 2 0,2 

Ostblock-Lander 2 412 506 21,0 1 940 34 1,7 2 317 359 15,5 1 990 33 1,6 

Inage samt2 ) 58 839 11 706 19,9 58 839 11 706 19,9 64 920 2 305 3,6 64 920 2 305 3,6 

1) Zuordnung der Lander zu den einzelnen Landergruppen na.ch dem Stand vom Mai 1964.- 2) Elnschl. SChift'B- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht erm! ttel te Lander. 

Mittelbarer Außenhandel über widItige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1964 I 1963 1964 1963 Käuferland 1964 1963 1964 1963 
Heratellungsland Mill.DM % Verbrauchsland !!ill.DM " Einkaufsland Großbritannien 6 456 5 844 100 100 Käuferland GroBbri tannien 3 185 2 654 100 100 

davon hergestell t ins davon gemeldet tur den Verbrauch in: 
Großbri tannien 2 623 2 339 40,6 40,0 Großbri tannien 2 651 2 128 83,2 80,2 
anderen Ländern 3 833 3 505 59,4 60,0 anderen Landern 534 526 16,8 19,8 
darunter: ar ter~ 

Nordrhodeaien usw. 298 221 4,6 3,8 Niederlande 55 29 1,7 1,1 
Niederlande 262 241 4,1 4,1 Schweiz 45 57 1,4 2,2 
Nigeria 247 184 3,8 3,1 Republik Sudafrl.ka 33 30 1,0 1,1 
Irak 245 247 3,8 4,2 ~e  32 29 1,0 1,1 
Iran 233 296 3,6 5,1 AustralJ.scher Bund 31 28 1,0 1,0 
Australischer Bund 184 169 2,8 2,9 ~ eria 26 24 0,8 0,9 
Republik Suda:frika 166 183 2,6 3,1 Danemark 19 16 0,6 0,6 
:Belgien-Luxemburg 147 75 2,3 1,3 ere~ i te Staaten 18 18 0,6 0,7 
Venezuela 144 148 2,2 2,5 e ~  Irland 18 18 0,6 0,7 
Malaysia, Brunei 143 135 2,2 2,3 SowJetunl.on 17 3 0,5 0,1 
Frankreich 134 66 2,1 1,1 Schweden 16 33 0,5 1,3 
Vereinigte Staaten 128 77 2,0 1,3 Malaysls,. Brunei 15 13 0,5 0,5 
Libyen 118 43 1,8 0,7 er~e  15 0 0,5 0,0 
Kuwait 112 93 1,7 1,6 FrankreJ.ch 13 5 0,4 0,2 
Algerien 106 87 1,6 1,5 Tschecnoslowskei 12 11 0,4 0,4 

~ i e  99 111 1,5 1,9 Belgien-Luxemburg 10 7 0,3 0,3 
Sowjetunion 90 78 1,4 1,3 Japan 10 6 0,3 0,2 
Ghana 82 88 1,3 1,5 Nordrhodeaien UBW. 8 6 0,2 0,2 
Katar 67 97 1,0 1,7 Argentinlen 8 11 0,2 0,4 
NeUBeeland 56 54 0,9 0,9 Norwegen 7 9 0,2 0,3 
Indien 49 45 0,8 0,8 Neuaeelat.tl:. 7 9 0,2 0,3 
Kanada 47 58 0,7 1,0 Pakistan 7 6 0,2 0,2 
Pakistan 37 44 0,6 0,8 Kenia, uganda 7 9 0,2 0,3 
Volksrepublik China 36 30 0,6 0,5 
Sierra Leone 33 30 0,5 0,5 
Argentinien 31 55 0,5 0,9 
Italien 30 29 0,5 0,5 
Zypern 25 37 0,4 0,6 
Kenia, Uganda 25 43 0,4 0,7 
Thal.land 24 28 0,4 0,5 
Peru 24 22 0,4 0,4 

Einkaufsland Vereinigte staaten 9 341 9 146 100 100 Käuferland Vereinigte Staaten 4 778 4 231 100 100 
davon hergeatell t in t davon gemeldet Ur den Verbrauch in' 

den Vereinigten Staaten 6 864 7 003 73,5 76,6 den Vereinigten Staaten 4 654 4 066 97,4 96,1 
anderen Landern 2 478 2 143 26,5 23,4 anderen Ländern 124 163 2,6 3,9 
darunter: darunter: 
Libyen 637 278 6,8 3,0 Kanada 16 10 0,3 0,2 
Saudl-Arabien 482 308 5,2 3,4 Österreich 8 2 0,2 0,1 
Chile 224 238 2,4 2,6 Niederlande 8 4 0,2 0,1 
Venezuela 147 221 1,6 2,4 Japan 8 8 0,2 0,2 
Iran 137 325 1,5 3,6 GroBbri tannien 7 4 0,2 0,1 
Peru 135 80 1,4 0,9 Spanien 7 9 0,2 0,2 
Irak 132 135 1,4 1,5 Venezuela 7 5 0,1 0,1 
Kanada 110 86 1,2 0,9 Libyen 6 5 0,1 0,1 
Maskat, Oman usw. 77 - 0,8 -
N1ederl. Antillen 58 152 0,6 1,7 
Kuwait 40 63 0,4 0,7 
Belgien-Luxemburg 37 5 0,4 0,1 
Brasilien 32 16 0,3 0,2 
Mexiko 25 56 0,3 0,6 
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Mittelbarer Außenhandel über widItige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkau:fsla2'ld 1964 1963 1964 1963 Käuferland 1964 1963 1964 I 1963 
Herstellungaland Mill.DM % Verbrauchsland Mill.DM % 

Einkaufsland Schweiz 3 980 3 465 100 100 Kauferland Schweiz 5 082 4 742 100 100 
davon hergestell t in: davon gemeldet für den Verbrauch 1n; 

der Sohweiz 1 834 1 717 46,1 49,5 der Schwel.z 4 461 4 190 87,8 88,4 
anderen Landern 2 146 1 749 53,9 50,5 anderen Ländern. 621 552 12,2 11,6 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 543 480 13,6 13,9 SowJetunion 78 1 1,5 0,0 
Sowjetun1on 239 169 6,0 4,9 Itallen 78 129 1,5 2,7 
Frankreich 110 76 2,8 2,2 Vereinigte Staaten 68 54 1,3 1,1 
Kanada 109 84 2,7 2,4 Frankreich 55 38 1,1 0,8 
Italien 68 63 1,7 1,8 Niederlande 43 20 0,8 0,4 
Türkei 67 55 1,7 1,6 OsterreJ.ch 31 53 0,6 1,1 
Gro13bri tannien 56 78 1,4 2,2 Großbri tanniel'l 30 34 0,6 0,7 
Norwegen 54 31 1,4 0,9 Schweden 19 13 0,4 0,3 
Niederlande 54 17 1,3 0,5 Japan 19 20 0,4 0,4 
Japan 53 41 1,3 1,2 Belgien-Luxemburg 17 22 0,3 0,5 
Brasilien 49 50 1,2 1,5 Tschechoslowake1 17 10 0,3 0,2 
Argentinien 48 51 1,2 1,5 Danemark 14 7 0,3 0,1 
Ver. Arabische Republik 40 36 1,0 1,0 Bulgarien 14 11 0,3 0,2 
Philippinen 39 10 1,0 0,3 Nigerl.a 10 5 0,2 0,1 
Sudan 36 34 0,9 1,0 Kanada 10 7 0,2 0,1 
Österreich 36 23 0,9 0,7 Ver .. Arabische Republik 10 20 0,2 0,4 
Nicaragua 30 3 0,8 0,1 Indien 8 12 0,2 0,3 
Schweäen 29 26 0,7 0,7 Norwegen 8 6 0,2 0,1 
Jugoslawien 27 26 0,7 0,7 Republik Sudafrl.ka 7 5 0,1 0,1 
Libyen 26 9 0,6 0,3 
Republl.k Sudafrika 24 27 0,6 0,8 
Australischer Bund 24 24 0,6 0,7 
Indien 23 12 0,6 0,3 
Volksrepublik Chlna 22 19 0,5 0,5 
Angola 21 11 0,5 0,3 
Mexiko 21 8 0,5 0,2 , 
Belgien-Luxemburg 19 18 0,5 0,5 I 
Iran 16 13 0,4 0,4 
Israel 16 34 0,4 1,0 
Danemark 15 7 0,4 0,2 
Peru 14 30 0,4 0,9 

Einkaufsland Niedel'lande 6 185 5 595 100 100 Kauferland Niederlande 6 821 5 889 100 100 
davon hergestell t in: davon gemeldet fUT den Verbrauch in: 

den Niederlanden 4 941 4 517 79,9 80,7 den Niederlanden 6 603 5 650 96,8 95,9 
Bnderen Landern 1 244 1 078 20,1 19,3 anderen Ländern 218 239 3,2 4,1 
darunter: ar ter~ 

Vereinigte Staaten 162 128 2,6 2,3 Belgien-Luxemburg 23 15 0,3 0,3 
Brasilien 76 87 1,2 1,6 GroBbrl. tannien 18 9 0,3 0,2 
Indonesien 64 42 1,0 0,7 Jugoslawien 17 9 O,l 0,1 
Argentinien 60 69 1,0 1,2 Danemark 13 21 0,2 0,4 
Großbri tamuen 58 30 0,9 0,5 Sur1nam 12 5 0,2 0,1 
Belgien-Luxemburg 47 44 0,8 0,8 Vereinigte Staaten 11 17 0,2 0,3 
Philippinen 46 51 0,7 0,9 SowJetunion 11 18 0,2 0,3 
Ecuador 45 19 0,7 0,3 Frankreich 10 11 0,1 0,2 
Japan 43 23 0,7 0,4 Spanien 10 3 0,1 0,1 
Niger;ia 41 30 0,7 0,5 Malaysia, .BrW'lei 10 6 0,1 0,1 
Irhana 35 35 0,6 0,6 
Elfenbeinküste 34 25 0,5 0,4 
Kolumbien 32 41 0,5 0,7 
Indien 30 23 0,5 0,4 
Guatemala 28 28 0,4 0,5 
Italien 27 38 0,4 0,7 
Australischer Jlund 21 12 0,3 0,2 
Kamerun 20 20 0,3 0,4 
Republik Südafrika 19 20 0,3 0,4 
Volksrepublik China 17 17 0,3 0,3 
Angola 17 6 0,3 0,1 
Venezuela 16 13 0,3 0,2 

Einkaufsland Belgien-Luxemburg 4 606 3 627 100 100 Käuferland Belgien-Luxemburg 4 977 4 220 100 100 
davon hergestell t in; davon gemeldet tur den Verbrauch in: 

Belgien-Luxemburg 4 022 3 192 87,3 88,0 Belgien-Luxemburg 4 806 4 083 96,6 96,8 
anderen Ländern 584 436 12,7 12,0 anderen Ländern 172 137 3,4 3,2 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 137 63 3,0 1,7 Kongo (äopoldville) 37 19 0,7 0,4 
Kongo (Uopoldville) 114 93 2,5 2,6 Schweiz 34 15 0,7 0,4 
Iran 70 59 1,5 1,6 Niederlande 11 7 0,2 0,2 
Frankreich 25 29 0,5 0,8 Vereinigte Staaten 11 16 0,2 0,4 
Ecuador 21 17 0,4 0,5 Sowjetunion 9 4 0,2 0,1 
Großbri tannien 20 8 0,4 0,2 Iran 8 11 0,2 0,3 
Kongo (Brazzaville) 16 12 0,3 0,3 Frankreich 8 5 0,2 0,1 
Venezuela 16 23 0,3 0,6 
Japan 15 8 0,3 0,2 
Niederlande 14 4 0,3 0,1 
Algerien 13 12 0,3 0,3 
Brasilien 12 8 0,3 0,2 

Einkaufsland Frankreich 6 413 5 679 100 100 Kauferland Frankreich 7 537 6 505 100 100 
davon herge stell t in: davon gemeldet für den Verbrauch in: 

Frankreich 5 978 5 300 93,2 93,3 Frankreich 7 327 6 361 97,2 97,8 anderen Landern 435 379 6,8 6,7 anderen Ländern 210 144 2,8 2,2 darunter: darunter: 
Algerien 101 131 1,6 2,3 SowjetUllion 44 17 0,6 0,3 Elfenbeinküste 33 24 0,5 0,4 Schweiz 15 10 0,2 0,2 Gabun 31 29 0,5 0,5 Belgien-Luxemburg 11 5 0,2 0,1 
Vereinigte Staaten 31 27 0,5 0,5 Dänemark 9 8 0,1 0,1 
Belgien-Luxemburg 20 16 0,3 0,3 Griechenland 9 1 0,1 0,0 Süd-Vietnam 16 19 0,3 0,3 Vereinigte Staaten 6 8 0,1 0,1 Senegal 16 12 0,3 0,2 Schweden 6 4 0,1 0,1 Xam.erun 16 12 0,2 0,2 
SowjetUllion 13 14 0,2 0,2 
Marokko 12 8 0,2 0,1 
Australischer Bund 11 4 0,2 0,1 
Tunesien 10 4 0,2 0,1 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
MaTZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr .. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet einsrol. Berlin (Wesll 
1962 ·100 (kalendertaglirol 

Personenverkehr -
Straßenbahnen e~ s  Kraf'tomnibuBse 

Bundesbahn 1) Sttldtschnellbahnen, 
Obusse rts i ~e er e r Ubr. Linienverkehr 2) Gelegenheitsverkehr 

Be.forderte PQrsonen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Beforderte Wagen- Beforderte Wagen- Beforderte Wagen-
ers e~ 

kilometer kilometer Personen kilometer Personen ~ meter Personen kilometer Personen kilometer 
3) 4) 5) 5 ) 5) 5) 

112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 

95 80 98 90 90 111 110 109 106 46 30 
97 84 96 95 94 114 111 110 109 55, 36 

101 93 98 87 90 106 107 101 105 57 51 

91 81 98 91 93 109 112 106 111 59 51 
102 109 102 86 87 103 107 99 104 107 138 

93 105 112 85 89 104 112 99 117 143 176 

93 126 120 82 89 100 111 94 118 n2 173 
94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 

90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 r,7 34 

101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 

Güterverkehr 
Bundesbahn 1) Fernverkehr m1. t Lastkraftfahrzeugen Binnen-

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) GrenzUberschr. Verkehr schiffahrt 
Beforderte Tarlf- Effekhv- Wagenachs- Gewerbl.Verkehr 10) Werkverkehr ausländ. Fahrzeuge 12) 

Guter 6) tlon 6) tlon 7) kllometer 
8) Beforderte Tarlf- Beforderte Tarif'- Beforderte Tarif- BefbTderte 

Güter tlon 11) Güter tlon 11) Gdter tkm 11) Guter 

102 95 95 95 91 91 90 88 69 66 100 
101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 198 
104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 

100 105 103 100 93 98 101 104 116 123 66 
99 101 101 100 94 98 106 109 124 134 93 
93 94 92 92 97 99 104 107 125 132 100 

107 106 106 105 118 119 125 127 146 149 129 
93 94 95 93 99 99 105 105 131 13') 112 

106 108 105 103 117 116 127 128 158 160 124 

109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 

118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
117 11 , 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
103 104 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

92 92 91 89 ... ... ... . .. ... . .. 98 
95 93 93 93 '" ... .. ' ... ... .. . '" 

Güterverkehr 
-- Bl.nnenschi.ffahrt 12) Seeachl.f.fahrt Luftverkehr 14) Rohrlei tung 

EffektlV tlon Grenz- Guterumschlag l.n d. Seehafen Nord-Ost-
verkehr dav. Verkehr m. Hafen see-Kanal Beforderte Effektlv- Beforderte Effektiv-

dar. auf bei Guter tkm Guter tkm 
lnsgesamt deutschen Emmer1.ch insgesamt innerhaI b I a.ußerh. 13 ) Gesamt- 15) 

Schiffen des Bundesgebietes verkehr 

101 100 106 91 99 90 95 68 73 62 67 
101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 

98 56 79 109 77 111 97 110 106 156 136 
83 85 105 107 76 109 94 123 121 153 132 
94 93 106 114 88 115 88 119 119 161 143 

128 125 128 115 91 116 94 126 124 156 157 
114 108 122 109 78 111 102 120 117 179 158 
123 119 126 112 74 114 107 124 123 176 173 

113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 
95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 

100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 

100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
103 103 116 116 87 118 111 142 140 205 191 
104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 

92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 189 
93 150 147 220 196 ... .. ' ... .. , ... .., 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) EinschI. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Llnienverkehrs, darunter Ferlenzielrelsever-
kehrt der bis 1961 unter Gelegenheitsverkehr erfaßt wurde.- ;) Nur offentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Reisezugen.- 5) Triebwa-
gen und Anhangerkilometer.- 6) EinschI. Dienstgut- und Militarverkehr.- 7) Beladene Guterwagen in allen Zügen.- 8) Alle Wagen in 
Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet, einsehl. Berlin (West).- 10) EinschI. der Transporte der bundesbahneigenen und der im 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 11) Tarlf-Kilometer im Bundesgebiet einschI. Berlin (West), in der 
SBZ und dem SowJetsektor von Berlin.- 12) Einschl. Durchgangeverkehr.- 13) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit Hafen der sowJeti-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Beforderte Fracht und Post des In- und Aus-
lemdsverkehrs.- 15) Leistungen über dem Bundesgebiet. 
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Eisenbahnen I) 

(OB ~ Deutsche Bundesbahn, NE ~ Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
, Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsleistungen Guterwagen-
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) stellung 

Jahr dar. DB dar. DB Brutto Netto insgesamt Monat insgesamt ., I Guter- insgesamt .' Reise- Reise- Guter- Güterzüge Güterwagen 3) zuge 3) zuge DB inSgesamt'j' dar.DB DB 

Mill. 1 000 

1960 MD 50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 
1961 MD 50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 
1962 MD 50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 1 618 
1963 MD 51,4 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 082 6 038 5 953 1 576 
1964 MD 51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 1 601 
1964 Jan. 51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 1 515 

Febr. 47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 380 1 466 
März 49;5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 1 500 
April 50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5917 5 835 1 679 
Mai 50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 1 447 
Juni 52,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 1 615 
Juli 55,5 35,4 17 ,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 1 703 
Aug. 54,7 35,4 16,4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 1 554 
Sept. 53,2 33,4 16,9 2 029 710,4 1 291 13 703 6 304 6 220 1 679 
Okt. 52,5 31,7 17,9 2 045 631,7 1 384 14 734 6 839 6 745 1 824 
Nov. 49,4 30,2 16,4 1 887 596',4 1 264 13 558 6 354 6 265 1 680 
Dez. 50,3 31,7 15,8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 1 546 

1965 Jan. 48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 088 11 489 5 234 5 162 1 395 
Febr. ... 28,6 14,0 . .. 565,0 1 031 10 803 . .. 4 788 1 362 

!noch: Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 
1"agenstellg Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 

Jahr arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. täglich 5) zeit bei Deutsche dar. l'Iicht-
Monat der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. bundeseig. 

DB 7) 8) Schüler- Eise a ~  SchUler- Bundesbahn SchUler- Eisenbahnen verkehr verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Mill. km 

1960 MD 67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
1961 MD 61,2 4,6 108 606 99 518 56 149 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
1962 MD 66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
1963 MD 65,0 5,0 99 724 92 029 51 125 7 695 4 314 3 111 837 76,0 
1964 MD 65,9 4,9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72,7 
1964 Jan. 60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77,3 

Febr. 61,6 4,8 95 790 88 336 52 613 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
Marz 64,1 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 306 3 045 881 73,2 
April 66,8 4,5 92 585 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 14,3 
Mai 67,8 5,7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
Juni 66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 70,4 
Juli 65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 58,7 
Aug. 63, , 4,9 97 752 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 703 66,3 
Sept. 67,3 4,7 101 775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72,1 
Okt. 70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
Nov. 71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
Dez. 65,1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 

1965 Jan. 59,9 5,3 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77 ,9 
Febr. 59,7 4,7 ... 86 560 50 196 .. , .., 2 587 828 ... 

Gepack- Beförderte Güter 8) Tarif-versand Nicht- darunter tonnen-Jahr der Deutsche 
Monat Deutschen insgesamt Bundesbahn ~~~~~~~  I Expreßgut KOhle, KOks, Briketts kilometer 

9) DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

1960 MD 10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
1961 MD 10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 <:I 523 8 854 1 813 4 772 
1962 MD 10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 44" 8 886 1 656 4 921 
1963 MD 10 156 29 457 27 261 8 704 65,3 61,8 10 063 9 490 1 684 5313 
1964 MD 10 220 30 049 27 951 8 539 66,5 63,1 9 382 8 887 1 690 5 236 
1964 Jan. 6 789 29 052 27 154 8 549 62,1 59,2 10 038 10 459 1 840 5 282 

Febr. 6 705 27 100 25 132 8 046 54,4 51,1 9 646 8 912 1 805 4 739 
März 8 456 27 386 25 336 7 908 61,8 59,0 8 851 8 179 1 616 4 696 
April 8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,5 9 365 8 726 1 685 5 165 
Mai 9 665 27 295 25 325 7 802 61,7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 
Juni 11 625 29 998 27 810 8 560 65,0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 
Juli 16 715 31 742 29 547 8 781 67,8 63,6 9 730 9 129 1 667 5 497 
Aug. 18 355 29 714 27 542 8 623 61,4 51,8 9 022 8 361 1 114 5 256 
Sept. 14 123 31 211 29 049 8 743 66,8 63,1 9 410 8 892 1 645 5 526 
Okt. 9 059 34 114 31 986 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391 1 171 5 957 
Nov. 5 626 32 797 30 829 8 870 67,8 64,7 9 748 9 216 1 131 5 577 
Dez. 1 430 29 819 27 861 8 483 91,4 87,3 9 239 8 723 1 649 5 235 

1965 Jan. 7 288 26 123 24 886 7 162 57,9 55,2 8 430 1 967 1 318 4 632 
Febr. 6 830 .. , 23 185 ... . .. 55,6 .,. 6 836 .. . 4 217 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Militär- u. Dienstgutverkehr.- 5) Arbeitstagl.auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn'undden 
i t ese~ e e  Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 

Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienatgutverkehr. . 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 



Güterverkehr nadJ. Verkelu"szweigen und Güterhauptgruppen 11 

1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff- Rohrfern------- 2) Kraftfahr- Bchiffahrt fahrt Lui:tfahrt lei tungen 

GUterhauptgruppe zeugen 
3) 

1960 314 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 52,1 13 308,4 
1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 69,8 18 178,3 
1962 301 590,8 109805,3 170 774,9 85 782,8 76,1 21 341,5 
1963 315 046,0 114 400,4 167 327,1 89 663,2 86,5 27 504,9 
1964 322 687,9 124 150,9 183607,1 97 694,9 95,5 37 639,9 

4. Vierteljahr 88 932,5 32 340,0 47 592,1 25 416,2 27,2 10 777,4 
davon 

Getreide 662,1 186,2 1 301,2 1 152,6 0,0 -Kartoffeln 866,6 81,4 0,0 3,5 0,0 -Fri sehe Früchte, frisches, gefrorenes Gemuse 1 105,1 714,6 3,8 387,3 0,2 -Zuckerrüben 4 856,6 326,2 12,0 15,3 0,0 -
Getreide-,Obst- und Gemüeeerzeugnisae,Hopfen 224,8 835,8 250,1 310,4 0,1 -Zucker 362,7 252,9 118,6 52,2 0,0 -Lebende Tiere 277,6 95,7 - 36,1 0,1 -
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette. 315,7 1 328,9 27,5 147,2 0,3 -Getranke 181,5 1 427,4 23,6 67,3 0,1 -Andere Nahrungs- und Genußmi ttel 161,2 726,4 31,6 190,8 0,2 -Futtermittel 537,8 782,3 533,5 633,9 0,0 -Ölaaaten, -früChte, pflanzl. u. tier. Öle, Fette 160,4 158,0 496,7 537,9 0,0 -Grubenbolz 259,8 24,7 86,7 80,6 - -Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 429,3 1 011,5 311,9 605,6 0,0 -Zellstoff und Altpapier 417 ,2 156,5 194,3 263,5 0,0 -Textile u. ä. p:t'lanzl. und tier~ Rohstoffe 491,3 442,9 68,1 385,7 2,4 -Sand, Kies, Bime, Ton, Schlacken 2 490,2 708,0 10 544,7 249.6 0,0 -

st~ Steine, Erden Ue verwandte Rohmineralien 3 425,8 1 149,6 2 795,6 592,1 0,0 -Stein- und Salinensalz 352,1 245,2 790,0 151,7 0,0 -Eisenerze 7 221,4 2,8 6 261,0 3 519,7 0,0 -Eisen- und Stahlabfälle und -sohrott 4 673,6 80,4 585,5 137,6 0,0 -NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 399,6 139,0 I 1 038,6 273,5 0,0 -Steinkohle, Steinkoblenbrikette und -koke 21 173,7 138,3 7 119,1 2 305,9 0,0 -Braunkohle, ra e r~ ett  u# -koke, Torf 5 903,4 156,1 698,7 17,4 0,0 -Rohes Erdöl 765,0 1,7 520,0 7 012,3 0,0 10 777,4 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 3 452,3 1 183,4 6 681,4 2 186,5 0,0 -Sonstige ~ era t er e isse a.n. g., Gase 1 016,7 780,1 299,7 143,7 0,0 -
Benzol, Teer u#ä. Destillati-onserzeugnisee 552,5 73,9 192,1 16,8 0,0 -Chemi sche Grundstoff" 1 790,2 545,7 991,0 217,3 0,2 -
Andere chemische Erzeugnisse 1 120,8 1 220,5 184,1 184,7 0,8 -DUngemi ttel 3 512,3 53,0 1 367,1 614,4 0,0 -
Kalk und Zement 1 835,5 1 892,8 860,0 115,1 0,0 -
Gla.s, Bauetoff'e u.ä. mineralische Waren 1 174,6 3 357,7 290,8 187,9 0.2 -Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 566,5 88,9 286,5 148,1 0,0 -Walzwerke-, Zieherei- u. Gi eßereierzeugnisse 8 572,1 2 696,0 2 102,6 716,7 0,1 -NE-Metalle und NE-Metallbalbzeug 178,5 333,6 202,0 165,9 0,1 -
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 542,1 1 124,1 28,7 157,4 0,6 -
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 742,3 893,1 36,5 277,2 6,7 -
Fahrzeuge 845,5 281,8 48,6 294,6 1,5 -
Sonstlge Halb- und Fertigwaren 813,3 3 069,9 134,0 593,6 9,8 -
Gebrauchte Verpackungen 142,7 759,6 11,0 12,4 0,0 -
Umzugegut, Baugerate, Zirkusgut u.a. 127,2 425,4 2,2 7,7 0,2 -
Sammel- u. Stückgut; sonstige Transportgtiter 2 233,2 2 388,0 61,0 246,1 3,6 -

1) Binnenverkehr, grenzuberschrel tender Verkehr und Durchgangsverkehr ml t deutschen und auslandiscnen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, 
bel. Seescbiffahrt und Lui:tfahrt die Durchfuhr obne Umladung nicbt enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vierteljahresergebnis-
se ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beforderungsteuer halbjahrlieh oder jährlich abzurechnen. 

Jahr Starts 
Monat dar. nicht-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 MD} 44 639 29 ~ 
19b1 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 MD 62 g42 45 107 
'964 MD 63 048 43 946 
1963 Nov. 44 369 29 836 

Dez. 30 262 17 365 
1964 Jan. 30 138 16 590 

Fabr. 41 253 27 587 
MaTZ 46 782 31 544 
April 72 153 53 046 
Mu 97 386 74 015 
Juni 82 572 60 316 
JUll 84 996 60 976 
Aug. 94 297 69 666 
Sept. 77 943 55 330 
Okt. 55 832 35 930 
Nov. 41 108 25 344 
Dez. 32 116 17 004 

1965 Jan. 35 008 18 913 
Febr. 39 516 24 233 
ar~ 53 025 35 374 

Luftverkehr') 
ß'w!lesgebiet einseh\. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gessmtverkehr (In- und Ausla.ndsverkehr) 

Fluggaste 1) Fracht 1) Post 

Eln- Aus-
stelger steiger Versand Empfang Versand 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 
386,2 384,7 4674 5 145 1 886 
454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 
521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 
368,1 368,1 6 107 6 589 2 435 
352,4 351,1 5 655 5 981 2 818 
346,3 352,4 5 341 5 663 2 238 
351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 
433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 
469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 
595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 
643,7 632,8 6 213 6 065 2 602 
692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 
680,0 675,4 6 670 6 647 2 606 
585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 
434,3 435,1 6 912 7 642 2 423 
4 16,5 414,2 7 035 7 328 3 110 
424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 
411,5 413,7 6 847 7 467 2 454 
492,7 483,4 7 466 8 537 2 808 

Vgl. Fachaer1e H, Reihe 3, Luftverkehr. 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

1) geleistete 
Flug- I Fracht- I Post-km Pkm Empfang tkm 

1 000 

918 4 249 129 602 2 114 433 
1 315 4 <>33 141 155 2 610 588 
1 993 4 775 162 054 2 689 816 
2 28g 5 276 lq1 024 2 977 927 
2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
2 471 4 604 154 557 3 346 1 004 
2 979 4 336 148 996 3 194 1 220 
2 298 4 549 146 545 2 869 919 
2 421 4 553 149 210 3 082 956 
2 510 4 984 181 658 3 242 997 
2 655 5 882 198 189 3 258 1 015 
2 337 6 602 251 600 3 260 917 
2 483 6 726 260 967 3 286 960 
2 688 7 085 273 761 3 280 1 026 
2 465 7 131 292 685 2 997 950 
2 667 6 842 296 143 3 540 1 022 
2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 
2 503 5 352 184 032 3 863 987 
3 333 5 149 173 999 3 752 1 326 
2 498 5 461 179 356 3 448 965 
2 542 5 145 174 451 3 763 965 
2 912 5 800 207 291 4 253 1 122 

1) Einschi. umgestlegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fUr 1960 20 805, fUr 
1961 22 282, fUr 1962 865, für 1963 1 546 Starte nachgemeldet. 
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Zulassungen und Besitzumsdueibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet etnschl. BerUn (West) 

Zulassungen fa brlkneuer Fahrzeuge Besi tz umschrei bungen ge brauchter Fahrzeuge 
darunter 

Jahr Kraft- Kombi- t:rdft- Kraft-Monat fahr- Personen- Last-Kraft- natlons- Zug- fahrzeug- fahrzeuee Kraft-zeuge kraft- kraft-
insgesamt räder 1) wagen kraft- wagen maschlnen anhsnb'er insgesamt räder 1) 

wf:\gen 

1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 71 1 174 791 8 786 
1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 

Febr. 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 
Marz 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 
Aprll 178 128 1 065 '38 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 
Mal 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 
Jum 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 ~  197 913 13 720 
JUll 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 
Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 
Sept 126 309 498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 
Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 
Nov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 
Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 
Febr. 127 610 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 
März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 

1) El.nschl. Kraftroller, ohne KleJ.nkraftrader ml. t amt ~ em Kennzelchen. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aut!. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Straßenbahnen einsahl. 
Stadtechnellbahnen, Obusse 

Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 
Bundesgebiet etnsdlJ.. BerUn (West) 

Kraftomnibu8se 
Linienverkehr 

Ortsverkehr tlberlandverkehr 1 l 
Bef6rd. Wagen- 2).lPereonen-
PersoJ4en kilometer 

Befdrd. Wagen- 2) Jpersonen-
Personen kilometer 

Befbrd. Wagen- 2) lPersonen-
Personen kilometer 

1 000 MUl. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660r 139 443 71 338 1 565r 
230 943r 41 125 1 101 152 130r 31 285 654r 141 783r 73 732 1 622r 
245 600 42 259 1 170 159 353r 31 697 685r 152 778r 71 639r 1 688r 
241 768 41 259 1 156 153 227r 29 918 658r 144 357r 68 722 1 601r 
237 611 42 532 1 140 151 774r 30 784 652r 141 788r 70 524 1 574r 
238 140 42 205 1 140 151 755r 31 126 ~ 144 594r 72 260 1 616r 
232 278 40 869 1 110 148 096r 30 648 63br 139 470r 69 846 1 581r 
223 992 40 633 1 066 145 078r 31 157 623r 135 124r 76 175 l' 606r 
222 780 41 988 1 045 144 336r 32 016 620r 132 241r 79 564 1 600r 
197 444 39 949 939 133 808r 31 397 575r 126 146r 77 945 1 578r 
219 832 40 259 1 052r 146 221r 31 167 628r 139 903r 77 573 1 654r 
234 301 41 116 1 114 158 420r 32 577 681r 146 134r 75 661 1 654r 
234 247 39 566 1 121 162 296r 30803 697r 150 440r 71 769 1 679r 
243 320 40842 1 160 171 192 32 130 735r 148 425 73 108 1 636r 
225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 
213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 

darunter 
Personen-
u. Kombl.- Last- Zug-kraft-natl.ons- maschinen 
kraftwagen wagen 

89 485 6 090 3 915 
105 163 6 178 4 448 
125 781 6 295 4 629 
136 069 6 212 4 646 
154 402 6 313 4 827 
120 265 5 604 4 247 
136 058 5 576 5 791 
185 510 6 752 7 603 
196 918 8 162 7 703 
16G 995 6 113 4 908 
172 030 6 852 4 840 
181 192 7 055 4 296 
141 308 5 867 3 625 
149 258 6 463 4 343 
151 746 6 769 4 065 
132 142 5 786 3 437 
125 400 4 762 3 062 
128 934 5 817 4 383 
151 430 5 595 5 511 
211 287 7 474 8 471 

Kraftfanrt-Bundesamt 

Gelegenhei t8verkehr 

Beförd. Wagen- 2 '.1Personen-
Personen kilometer 

1 000 lIill. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 809 
2 554 8 090 256 
2851 9 245 277 
3 126 14 010 ~ 

3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 5B7 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4 777 23 206 754 
3 285 10 794 341 
3 142 9 376r 311 
2 869 9 027 282 
3 318 10 502 331 

1) Elnschl. Nachbarortel1nienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreiseverkehr der bis 1961 unter Ge-
legenheitsverkehr erfaSt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer. 

Jahr 
Monat Unfalle 

1960 MD 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 220 
1964 MD 27 391 
1964 Jan. 20 435 

Febr. 21 593 
Marz 21 456 
Aprll 26 178 
llai 30 355 
Juni 30 362 
Juli 31 990 
Aug. 31 018 
Sept. 30 373 
Okt. 30 033 
Nov. 28 158 
Dez. 26 740 

1965 Jan. 19 338 
Febr. 17 582 

Straßenverkehrs unfälle mit Personensdladen 
Bundesgebiet etnsdlJ.. BerUn (West) 

Insgesamt An. Unfalle" 
Getotete e~ t~~ t Kraft- personen:.t Last- 4) 

1) insgesamt rader 3) kraftwagen 

1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 
1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 
1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 
1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 
1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 
1 108 8 849 18 598 38 337 988 23 196 3 790 
1 153 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 
1 148 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 335 
1 138 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 
1 334 12 994 28 887 57 316 4 336 31 707 4 071 
1 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 
1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 31 603 5 343 
1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 
1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 824 5 046 
1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 32 650 5 194 
1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 31 341 4 604 
1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 31 119 4 598 
1 010 26 0:!'7 ... '" ... ... 

834 23 r9 . .. ... ... ... 
Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle. 

Kraftfahrt-BundeBamt 

beteiligte 

Mopeds Fahrrader Fußganger Sonstige 

6 264 5 292 7 394 1 569 
5 113 5 009 7 215 1 507 
3 227 4 353 6 812 1 412 
2 737 4 170 6 637 1 364 
2 708 4 324 6 829 1 167 
1 202 1 946 6 338 877 
1 672 2 368 6 623 989 
1 697 2 358 5 786 B71 
2 810 4 211 7 001 1 025 
3 268 5 382 7 380 1 152 
3 505 6 175 6 608 1 214 
3 916 6 566 6 568 1 330 
3 594 5 571 5 823 1 282 
3 397 5 524 6 815 1 276 
2 983 4 780 7 491 1 394 
2 473 3 936 7 937 1 177 
1 854 2 972 7 982 1 309 .. , . ... ... .., ... ... ... .. . 

1) EinschI. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

2) Stationärer Itrankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
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Art der 
er e r~ ete~  1963 

~ 

Krafträder, Kraftroller 43 976 
Personenkraftwagen 321 061 
Kraftomnibusse, Obusse 6 740 
Liefer- und Lastkraft-

wagen 48 845 
Sattelschlepper 2 562 
Landwlrtschaftl.Zugma-

Bohinen 3 026 
Andere Zugmaschinen 1 143 
Sonstige Kraftfahrzeuge 1 836 

Zusammen 429 189 

Mopeds 32 839 
Fahrräder 50 044 
Sonstige Fahrzeuge 5 870 
Fußgänger 79 647 
Sonstige Verkehrsteil-

nahmer 1 924 

Insgesamt 599 513 

Führer und Mitfahrer v. 
Krafträdern, Kraftrol-
lern 1 200 

Personenkraftwagen 5 194 
Kraftomnibussen, Obus-

sen 43 
Liefer- und Lastkraft-

wagen 351 
Sattelschleppern, Zug-
maschinen 230 

sonstigen Kraftfahr-
zeugen 37 

Mopeds 753 
Fahrrädern 1 596 
sonstigen Fahrzeugen 88 

Fußgänger 4 994 
Andere Verkehrsteilneh-

mer 27 

Zusammer. 14 513 

Ji'ührer und Mitfahrer v.1 
Krafträdern, Kraftrol-
lern 45 881 

Personenkraftwagen 205 793 
Kraftomnibussen, Obus-

sen 5 519 
Liefer- und Lastkraft-

wagen 13 747 
Sattelschleppern, Zug-
maschinen 2 077 

sonstigen Kraftfahr-
zeugen 577 

Mopeds 31 529 
Fahrrädern 44 081 
sonstigen Fahrzeugen 2 989 

Fußgänger 71 690 
Andere Verkehrsteilneh-

mer 415 

Zusammer 424 298 

Zum Aufsatz: ,Straßenverkehrsunfälle 1964' in diesem Heft 
Straßenverkehrsunfälle mit Personensmaden nam der Ortslage 

Insgesamt Innerhalb 
von OrtJchaften 

19641) 
Zu- (+) bzw. 

19641) 
Zu- (+) bzw. 

Abnahme (-) 1963 Abnahme (-) 1963 
gegen 1963 gegen 1963 

Anzahl % Anzahl % 

Beteillgte an Unfällen mit Personenschaden 
37 064 - 6 912 - 15,7 33 139 I 28 403 - 4 736 - 14,3 10 837 

351 485 + 30 424 + 9,5 213823\ 232 812 + 18 989 + 8,9 107 238 
6 283 - 457 - 6,8 5 353 4 978 - 375 - 7,0 1 387 

136 I 47 067 - 1 778 - 3,6 31 29 922 - 1 214 - 3,9 17 709 
2 708 + 146 + 5,7 1 182( 1 235 ... 53 ... 4,5 1 380 

304 I 2 947 - 79 - 2,6 1 1 186 - 118 - 9,1 1 722 
1 048 - 95 - 8,3 594· 566 - 28 - 4,7 549 
1 819 - 17 - 0,9 1 05s1 1 053 - 5 - 0,5 778 

450 421 ... 21 232 ... 4,9 287 589 I 300 155 + 12 566 + 4,4 141 600 

32 497 - 342 - 1,0 26 254 25 668 - 586 - 2,2 6 585 
51 893 ... 1 849 ... 3,7 41 378 42 846 ... 1 468 + 3,5 8 666 
5 570 - 300 - 5,1 4 804 4 537 - 267 - 5,6 1 066 

81 949 + 2 302 ... 2,9 69 181 71 654 + 2 473 + 3,6 10 466 

·i) a) I 327 1 076 210 . ( 848 

622 657 + 23 1441 ... 3,9 430 282 445 070 + 14 788 I ... 3,4 1 169 231 

Verunglückte Personen 

Getötete2) 

1 055 - 145 - 12,1 489 455 - 34 - 7,0 711 
6 291 + 1 097 + 21,1 1 338 1 553 + 215 + 16,1 3 856 

60 + 17 + 39,5 13 26 + 13 +100,0 30 

338 - 13 - 3,7 99 104 + 5 + 5,1 252 

265 + 35 + 15,2 63 63 - - 167 

43 + 6 + 16,2 11 14 + } + 27,3 26 
846 + 93 + 12,4 394 417 + 23 + 5,8 359 

1 787 + 191 + 12,0 835 975 ... 140 ... 16,8 761 
79 - 9 - 10,2 40 42 ... 2 ... 5,0 48 

5 719 + 725 ... 14,5 3 472 3 980 + 508 ... 14,6 1 522 

8 - 19 - 70,4 12 6 - 6 - 50,0 15 

16 491 + 1 978 + 13,6 6 766 7 635 + 869 ... 12,8 7 747 

Verletzte 

38 413 - 7 468 - 16,3 34 048 29 114 - 4 934 - 14,5 11 833 
232 950 + 27 157 + 13,2 102 379 115 737 ... 13 358 + 13,0 103 414 

4 918 - 601 - 10,9 3 910 3 411 - 499 - 12,8 1 609 

13 543 - 204 - 1,5 6 639 6 630 - 9 - 0,1 7 108 

576 6 501 1 945 - 132 - 6,4 570 - - .1,0 1 

356 + 122 + 52,1 343 805 + 228 + 39,5 234 
31 585 ... 56 + 0,2 25 166 24 910 - 256 - 1,0 6 363 
45 929 + 1 848 + 4,2 36 757 38 250 + 1 493 + 4,1 7 324 

2 538 - 451 - 15,1 2 440 2 031 - 409 - 16,8 549 
73 469 + 1 779 + 2,5 63 257 65 344 + 2 087 ... 3,3 8 433 

156 - 259 - 62,4 274 95 - 179 - 65,3 141 

446 251 + 21 953 + 5,2 275 680 286 448 + 10 768 + 3,9 148 618 

Außerhalb 

19641) 
Zu- (+) bzw. 

Abnahme (-) 
gegen 1963 

Anzahl % 

8 661 - 2 176 - 20,1 
118 673 + 11 435 + 10,7 

1 305 - 82 - 5,9 

17 145 - 564 - 3,2 
1 473 + 93 ... 6,7 

1 761 + 39 + 2,3 
482 - 67 - 12,2 
766 - 12 - 1,5 

150 266 ... 8 666 ... 6,1 

6 829 ... 244 ... 3,7 
9 047 ... 381 ... 4,4 
1 033 - 33 - 3,1 

10 295 - 171 - 1,6 

117 a) . i 
177 587 + 8 3561 ... 4,9 

600 - 111 - 15,6 
4 738 + 882 ... 22,9 

34 + 4 + 13,3 

234 - 18 - 7,1 

202 ... 35 + 21,0 

29 + 3 + 11,5 
429 ... 70 + 19,5 
812 + 51 ... 6,7 

37 - 11 - 22,9 
1 739 + 217 + 14,3 

2 - 13 - 86,7 

8 856 + 1 109 + 14,3 

9 299 - 2 534 - 21,4 
117 213 + 13 799 + 13,3 

1 507 - 102 - 6,3 

6 913 - 195 - 2,7 

1 375 - 126 - 8,4 

449 ... 106 + 30,9 
6 675 + 312 + 4,9 
7 679 + 355 + 4,8 

507 - 42 - 7,7 
8 125 - 308 - 3,7 

61 - 80 - 56,7 

159 803 + 11 185 + 7,5 

" 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Elnschl. der 1nnerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- a) 1963 einschI. "Frel herumlaufen-
de Tiere". 
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Seesdliffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr 
mit Hafen 1) Durchgang Versand naoh Hafen 5) Empfang aus Hafen 5) Massengüter-

er ~  s e~~ ~~  2) durch den Kusten- verkehr auf Jahr Nord-Oat- verkehr der Bowj. de. der eowj. dea d. r ~Monat see-Kanal 4) Auslandes Auelandeb aee-Kanal 
Ankunft A be;ang , Ankunft Abgang 3 ) 

ae at ~
zone 6 

e at ~s
zone 6 

I 000 NRT I 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 I 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 I 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 I 475 26 6 392 3 954 
1964 Jan. 233 218 4 975 3 374 3 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 

Febr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 
Marz 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 438 19 6 545 3 325 
April 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 I 616 17 6 260 3 492 
Mai 573 569 5 773 3 720 3 850 192 24 I 370 11 6 453 4 043 
Juni 709 682 6 164 4 073 3 934 188 78 1 329 17 6 398 4 069 
Juli 1 061 I 030 6 352 4 384 4 145 270 29 I 396 20 6 553 4 460 
Aug. 1 046 782 6 460 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 13 I 404 14 6 175 4017 
Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 
Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 I 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 835 

1) Nur Schiffe, d1e zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen s1nd.- 2) Verkehr mit Hafen 
der sowJetl.schen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, ~  unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleichen Re1se mehrere westdeutsche Hafen ant:,elaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur e1nInal gezahlt.- 3) Abgabe-
pfl1chtige Schiffe.- 4) SeeWtirt1ger Empfang VOn aus Hafen des Bundeageb1etes versandten Gutern SOW1e seewart1ger Versand nach B1n-
nenhafen (.l'.!mpfang binnensel t1g). - 5) Bis Jun1 1964 e1nschl. ,ab Juli auaschl. des Seeverkehre: der Binnenhafen.- 6) lünschl. Verkehr 
roi t Hafen aer Deutschen Ostgebie te, z. Z. unter fremder Verwsl tung. 

Binnensdliffahrt I) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

B1.nnenachiffahrt :b:rdol in 
Befarderte Guter Gele1stete e meter ~ Rohrlei tungen 

darunter 
auf ohne Transport-innerhalb auf Jahr Versand Durch- deutschen Durch-des m a~ deutschen Monat Bundes- 3) gangs- 1nsgeaamt 

Sch1.t't'en 
insgesamt Schl.ffen ganga- menge leistung 

gebietes verkehr . 4) 4) verkehr 

1 000 t M1ll. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1960 MD 7 233 2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 I 109 247 1961 MD 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 I 514 313 1962 MD 7 568 2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 I 778 366 1963 MD 7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 2 292 412 1964 MD 7 988 2 416 4 386 51 I 15 301 9 415 3 378 2 039 3 057 3 137 596 
1964 Jan. 4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 I 964 1 159 1 784 2 836 507 Febr. 6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 2 587 461 Marz 7 399 2 481 4 163 471 14 513 8 899 3 186 1 921 2 894 2 924 534 

April 9 554. 2 806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 3 734 2 730 566 Mai 8 514 2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 3 241 589 Juni 8 890 2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 3 087 622 
JUll 8 970 2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 3 185 600 Aug. 8 176 2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 3 219 609 Sept. 8 072 2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 3 053 583 
akt. 8 622 2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 3 430 650 Nov. 8 388 2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 051 3 060 3 594 690 Dez. 8 156 2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 3 753 738 

1965 Jan. 6 648 2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 132 1 848 2 838 3 655 706 Fehr. 6 208 2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 3 597 658 

1) lünschl. Seeverkehr der Binnenhafen. - 2) Ohne d1e Jensei ta der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl. Verkehr mit 
Herl1.n (West) blS 1963, dann SowJetsektor von er ~  und Hafen der Deutschen st e ~ete  z. Z. unter fremder Verwal tung. _ 4) Einschl. 
Ve:t'kehrslelstungen der 1n der sowJet1schen Besatzungszone beheimateten Schiffe. 

Br1ef- Gew6hnl. 
sen- Paket-Jahr dungen 2) sendungen Monat 

Mill. 

1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1963 MD 745 25 
1964 MD 773 25 
1964 Jan. 765 22 

Febr. 711 22 
Marz 786 26 
Apr11 825 25 
Mai 675 20 
Jun1 718 21 
Juli 772 21 
Aug. 678 19 
Sept. 785 24 
Okt. 810 28 
Nov. 830 33 
Dez. 931 40 

1965 Jan. 714 21 
Febr. 727 22 
März 854 26 

1) Landespostdirektion Berlin.-

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet einsdtl. Berlln /West)') 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 7) -I Ferneeh-
gebene Sprech- Ort _ .lAbgehende Tele- stellen s Fern-6) Rundfunk-

gramms 3) geaprache genehmigungen 5) 4)5 ) 
1 000 Mül. 1 000 

2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 
2 739 7 047 317 126 16 696 7213 
2 662 7 352 344 129 17 099 8 539 1 958 8 168 ... ... 17 494 10 024 
1 756 7 651 388 136 17 163 8 786 
1 632 7 706 363 128 17 229 9 001 1 990 7 759 350 133 17 260 9 132 
1 957 7 813 347 139 17 284 9 224 
2 142 7 861 379 142 17 296 9 285 
1 906 7 914 358 143 17 306 9 337 
2 172 7 965 ... ... 17 314 9 385 2 162 8 007 ... . .. 17 330 9 443 1 967 8 043 ... ... 17 358 9 535 
1 972 8 086 ... ... 17 403 9 678 1 754 8 1JO ... ... 17 454 9 855 2 096 8 168 ... ... 17 494 10 024 
1 611 8 222 ... ... 17 547 10 241 
1 568 8 278 ... ... 17 591 10 407 
1 909 ... ... ... 17 627 10 537 

2) Gewöhnliche und 

Einzahl. POBtecheckdienst 
auf Zahl-
karten u. G-uthaben 

Gut- ). Laet-
Postan- auf den 

Konten 8) schriften weisungen 
Mill.DM 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 892 2 985 29 881 29 871 
6 399 2 903 30 425 JO 979 
5 969 2 81J 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 JO 415 
6 453 3 _068 27 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 658 
7 355 2 985 Jl 893 32 168 
6 795 3 007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7040 3 077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 
6 831 3 234 31 442 31 259 
6 604 3 067 28 063 28 318 
7 611 3 053 33 000 32 991 

eingeschriebene Briefsendungen. - 3) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und Nebenanschitiase und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ja.hres- bzW'. Monats-
ende.- 6) Bie 1963 auch übermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 7) Ohne Zweitgeräte.- 8) Monatadurchschnitt. 

Posttechnlsches Zentralamt 
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Bargeld-
umlauf 

J&.hres-bz'll'. o.Kaeeen-
Monataende bestände 

d.Kred1t-
tusti tute 1) 

1960 20 772 
m;5) 23 136 

24 159 
1963 25 416 
1964 27 804 
1964 Jan. 25 126 

Febr .. 25 891 
MAu 25 757 
April 26 742 
.... 1 26 839 
Juni 26 689 
Juli 27 557 
Aug. 27 308 
Sept. 27 267 
Okt. 27 442 
Nov. 28 070 
Dez. 27 804 

lq65 Jan. 27 353 
Febr. 28 345 
März 28 244 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und BankeInlagen von Nidltbanken. Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet eJngdtl. BerHn (West) 
MIlLDM 

Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichte1nlagen Termineinlagen Spare1nl. kurz.frll!1tige ml ttel- u.langf'riatige 

spar- ausländ. darunter an darunter an Wirtschaft Offentl. 'fJ1rtachaft Dffentl. einlagen 1l1cht- insgesamt 
u. Private Hand u. Private Hand banken 2) 4) 1Jlrtecbatt IneguUlt W1rteche.ft 

u. Private u. Private 

26 560 7 104 11 450 6013 52 863 1 895 43 119 41 002 96 139 76 121 
31 236 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
" 868 9 507 '2 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 60 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
33 995 8 172 14 788 10 34.0 82 563 2 176 56 832 53 090 157 721 122 727 
33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 57 696 53 764 158 695 123 550 
33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 58 076 54 559 160 559 124 627 
34 474 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 58 272 54 862 162 360 126 010 
35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 58 702 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 
36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 59 258 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
36 538 10 922 14 726 9 784 88 574 2 198 60 691 57 466 172722 133 996 
37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 665 135 795 
38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 814 59 710r 182 873 140 512 
37 378 8 412 15 976 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680 184 813 141 980 

1) Einechl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Jtiinzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank: und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kred1tinsi1tute.- 4) Ohne Scbahwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen dee Bundes auS dem Umtausch gegen einen 
entspreChenden Teilbetrag der Aueglelchs!orderung der Dt. Bundesbank ("Mobilisierungstitel"). - 5) Die Berichtepfl10ht wurde im Dezember 1962 für 
die ländliohen Kreditgeno8senschat'ten neu t'eatgesetzt. Die Ergebnisse sind für den neuen Ber1chtekreis angeseben. 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Hand 

1960 MD 132.8 
1961 MD 235.7 
1962 MD 259,0 
1963 MD ~~~ ~ 1964 MD 
1964 April 176,9 

Mai 423,3 
Juni 468,9 
Juli ;14,1 
Aug. 489,7 
Sept. 593,3 
Okt. 425,7 
Nov. 373,0 
Dez·2 ) 142,8 
Dez. 12,5 

1965 Jan. B30,B 
Febr. 244,0 
März 120,4 
April 452,3 

Auflegung. Absatz und Umlauf festverzinslimer Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnlldtl. BerUn (West) 

MIlLDM 

AUflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruitoabsatz 

inländisoher Eml ttenten 
~ t  Private 

Öffentl. j _ Pr! Tate 
Aktien fest-

rechtl. Hypo- aueländ. insgesamt Terzinel. Aktien 
Kredi t- theken- Emittenten 1) Wert-

anstal ten banken Unternehmen papiere 

166,3 164,0 6.3 '.2 470,6 159,1 447.7 158,7 
290,2 240,0 9.6 34.6 1.0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374.6 308,9 23.3 81,6 8.3 1 055,7 124,1 995.4 125,6 
432,5 352.3 45.8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 64.6 
483,1 440,4 5.4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 48;.5 165,1 
545.0 652.9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,' 1 397.6 172.5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159.3 117,3 1 34;.3 108,8 
6 15,0 523.7 - 240,0 355.0 2 202,6 14',2 1 802.9 147,4 
716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554.6 256.3 1 474,7 251,3 
466,0 480,1 40,0 - - 1 4'75,8 203.9 1 306,6 19

'
,2 

340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 158,7 1 127,9 139,3 
312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406.6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 2 19,2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 71,1 
148,5 46,9 - - - 207,9 - - -

1 050,2 431, , 150,0 - 25,0 2 487,1 97.6 2 331,1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157,3 1 394,3 270,7 1 515,6 288,7 
588,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575,2r 78,0 
504,7 328,8 - 80,0 - 1 365.8 77,0 1 ;80,4 90,9 

Umlauf &1D 
Jahres- b2lw. 

MonatlJende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

40 914,5 31 702,9 
48 902.9 
58 5:50,0 

35 077.7 
37 259.9 

70 702, '1 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
76 37?0 39 523,8 
77 428.3 3964',4 
78 659,6 39 812,1 
79 802,5 40 '36.2 
80 967,9 40 516.4 
81 913.4 40 658,9 
83 182,8 40 799.5 
84 008,4 40 943,9 
85 100,8 41 126,6 

- -
87 290,0 41 207,9 
88 709,6 41 527,1 
90 130,0 41 763,1 
91 297,8 41 858,3 

1) Jahreszahlen unter Berucksichtigung der zurückge2logenen Em1ssionen.- 2) Im Jahre 1964 zurückgezogene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1q65 Jan. 
Fehr. 
März 

Passiv- und Aktivgesmäft der e ~ und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet eInsmI. BerUn (West) 

MIII.DM 

Umlauf der Darlehenabestand 1) t Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) Schuldve rschrei bu.ngen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
l-negese.mt HypotheJ(en- obliga- insgesamt geWerblichen,lf land.irt- Kommunal- Schiffs- Deckungs-

t e t ~ e  sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnunga- darlehen hypotl1eken darlehen 
2) neubauten lletriebe- achaftl1ehen 

Grundetucken Nb. tteln 

25 395 14 471 

I 
10 481 41 784 19 277 ') 046 2 907 11 226 1 690 26 549 10 311 4 923 

30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 919 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 81'13 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6-656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8 777 
45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 ,18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
45 817 26 270 15 765 68 248 30 276- 5 824 5 081 18 705 2 241 45 665 13 546 9 037 
46 485 26 735 15 931 69 182 ;0 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 951 9 407 
48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 
48 93J 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14- 466 9 727 
41.:} 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 7'7 l 9 838 
50 ~  29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
51 q3E jO 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 

I 
2 325 52 607 15 057 10 166 

52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 17' 
53 390 ;0 915 17 839 79 223 34 913 9 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 

1) Darlehensnehmern der privaten und offentl1chen Wirtecha:ft unmittelbar gewBhrte langfristige Kredite (einsehl. durchle.u:fender Mlttel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 196' ohne "Sonstige SChuldverechreibungen". 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrle r~ e 

Grundsto str~e  Metall verarbei tende IndustrJ.en Sonst. verarb. InduatrJ .. en WJ.rtachaftsgruppen 

i~~t  Ins-
gesamt zusammen 

zusammen 

1960 D 649 636 412 
1961 D 675 638 379 
1962 D 527 482 289 
1963 D 514 463 250 
1964 D 581 535 334 
1964 Aprü 596 549 342 

Ma, 584 540 334 
Jum 574 529 333 
Juli 583 538 350 
Aug. 594 549 361 
Sept. 599 554 362 
Okt. 577 532 348 
Nov. 562 517 326 
Dez. 561 517 317 

1965 Jan. 564 519 315 
Febr. 549 506 305 
Marz 537 496 299 
April 534 494 297 

Jahres- bzw. Monatsende - - - -
Wirt schaft agruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
!darz 
Aprl.l 

Aktl.en mit D:t vl.dende 
Akt:ten ohne Dl ~ e e 

Grunds t 0 f f:tndustrien 
Metall verarbei tende Tndustrlen 
Sonst2ge verarbel. tende Industrl.en 

Industrie zusammen 

ttbrlge Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter darunter darunter 
Steln- Eiaen- zusammen Ma- :1_ S traßen- Elektro- zusammen Farben- TextJ.l- ~ samm e  Kredl.t- Fnergie-kohlen- u.Stahl- schl.nen- :fahrz.- technik bergbau ind. bau 

314 512 965 743 2 680 629 691 
311 436 1 046 804 3 054 693 694 
239 330 814 558 2 378 045 507 
214 277 803 513 2 560 626 507 
302 338 867 591 2 724 667 569 
301 354 889 612 2 772 688 585 
299 336 895 602 2 893 670 566 
304 333 875 582 2 850 654 550 
328 348 864 578 2 767 660 562 
338 357 872 594 2 758 669 573 
329 361 880 603 2 748 676 581 
321 341 833 584 2 525 651 566 
293 329 817 558 2 511 639 558 
284 322 819 556 2 499 655 567 
280 326 822 547 2 532 661 574 
265 321 801 522 2 476 651 563 
261 317 783 507 2 440 628 551 
257 318 778 504 2 423 627 550 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berltn 

Zahl Nominalkapi tal Kurswert Di vl.dende 1) 
der 

Aktien lIill. DM 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
631 20 685,4 '88 903,0 2 738,3 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
630 20 878,8 89 999,3 2 776,5 
628 20 915,6 87 475,8 2 799,7 
628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 
628 2' 132,0 8' 800,8 2 833,3 
562 20 383,9 83 984.4 2 833.3 

66 748,1 816.4 -
nach Wirtscha.ftas:ruEEen (AEril 1 ~  

82 6 511,3 13 467.9 652.6 
123 ~ 502,2 22 571,3 661,5 
250 5 322,2 25 426,3 844,1 
455 16 335,7 61 465,4 2 158,2 

173 4 796,3 23 335,3 675,1 

werte ind. banken mrtsch .. 

703 410 698 871 611 
729 383 808 991 729 
517 258 696 759 664 
547 266 701 726 688 
632 310 752 812 725 
653 315 768 847 141 
621 31() 748 800 727 
596 307 739 784 720 
615 311 745 797 720 
638 316 757 817 727 
650 315 765 826 731 
626 312 741 787 710 
624 307 728 774 697 
651 305 725 789 688 
670 311 729 800 689 
660 307 706 772 663 
647 297 686 738 646 
659 295 683 739 638 

aus den 

Durchschni ttswerte 
Kurs I Dividende 1) Rendi te 

r-
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 13,44 3,16 
430 13,24 3,08 
458 13,20 2,88 
446 13,26 2,98 
437 13,24 3,03 
446 13,23 2,96 
456 13,21 2,90 
451 13,21 2,93 
429 13,21 3,08 
425 13,23 3,11 
430 13,24 3,08 
431 13,30 3,09 
418 13,39 3,20 
402 13,17 3,28 
401 13,41 3,34 
412 13,90 3,37 
109 - -
207 10.02 4,84 
501 14,69 2.93 
478 15,86 3.32 
376 13,21 3,51 

487 14,08 2,89 

1) Pur ~e Berechnung ist dl.e Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (elDschl. ° ',lt) heran.gezogen worden .. 

~ ~t  steuerfrel 
5 % 5 1/2 <fo 

1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
196} D 116,82 118,25 
1964 D 119,59 121,80 
1964 April 119,59 121,77 

Mai 1 '9,76 122,02 
Juni 119,89 122,25 
Juli 119,92 122,36 
Aug. 120,04 122,55 
Sept. 120,04 122,54 
Okt. 119,90 122,29 
Nov. 119,58 121,81 
Dez. 119,69 121,65 

1965 Jan .. 119,93 121,73 
Febr. 119,71 121,35 
März 119.60 121,11 
April 119,41 120,65 

KursdurdtsdmiU der festverzinslidten Wertpapiere 
Bundesgebiet etnsdIl. Berlln (West)!) 

Pfandbrl.efe Kommunalobligatlonen 
tarifbesteuert te er ~e  ta.r.J.t'besteuert 

5 % 5 1/2 r- 6 % 5 r- 5 1/2 r- 5 % 5 1/2 % 
I 90,3 1 93,04 95,01 110,83 111,13 89,99 92,64 

93,62 97,31 100,24 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 113,76 112,94 91,18 95,55 
90,42 94,41 99,16 115,49 114,08 89,97 93,87 
89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88,96 93,54 
89,86 94,55 100,01 111,47 116,30 89,70 94,16 
89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93,79 
89,21 93,94 98,83 117 ,68 116,39 88,86 93,40 
88,98 93,58 98,45 117,68 116,43 88,71 93,08 
88,87 93,36 98,31 117 ,80 116,69 88,50 92,91 
88,78 93,18 98,17 117,82 116,50 88,33 92,81 
88,62 93,16 98,01 117,94 116,34 87,75 92,74 
88,49 93.13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 
88.60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 
88,81 93,24 97,65 118,44 116,68 88,67 92,70 
88,21 92,59 97,11 118,43 116,54 88,26 92.10 
88,01 92,18 96,49 118,40 116,38 87,95 91,71 
87,81 91,83 95.94 118,16 116,24 87,82 91,38 

Industrie-
obligatJ..onen 

6 r- alle 
6 " 

94,99 
100,03 
99,76 99,29 100,46 
99,05 99,20 101,12 
98,79 98,40 99,45 
99,75 98,44 99,62 
99,21 97,72 98,75 
98,72 97,68 98,63 
98,27 97,87 99,07 
98,16 97,91 98,76 
97,98 97,97 98,55 
97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
97,76 98,11 98,24 
97,55 98,03 98,23 
96,96 97,69 97,50 
96,37 97,51 97,21 
95,70 97,05 97,00 

1) Bis 1963 ohne Berlin .. - 2) Dl.e Angaben fur dJ.e MOnate sind aus den Kuranotierungen a1J. den vier Ban.kstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben 
tur die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Zum Aufsatz: .Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1963 eröffneten Konkurse und Vergleldlsveriahren" 
in diesem Heft 

Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der in den Jahren 1962 und 1963 eröffneten Konkurse 
und VergleidIsverfahren nadI ausgewählten WirtsdIaftsgruppen und -zweigen 

Bundesgebiet (ohne Hamburg) einsdiließlidi Berlin (West) 

ErfaSte Konkurse ErfaSte ohne Konkurs-ro1 t Masse Masse verlust ErlaSvergleiche 
W1rtachaftsgruppen Schuldenmasse Deckungsquote ins- Vergleichs-und -zweige 

bevor- ; I ~~~~ bevor- ; 1 ni cht gesamt Verlust Verlust Schulden verlust I quote bevor-
rechtigt rechtigt re t~ t rechtigt 

1 000 DM % 1 000 DM , % 

2.lli 
Produzierendes Gewerbe 15 316 113 552 51,2 9,2 110 547 8 880 119 427 38 168 19 625 48,6 

darunter: 
Verarbei tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 9 491 91 688 62,6 10,3 85 833 5 910 91 743 33 354 17 7615 46,7 

darunter: 
Maschinenbau 1 440 8 026 14,5 3,1 8 145 259 8 404 937 510 45,6 
~i ~ ~~ ~~~~eta er  Gießerei 1) 

446 2 206 27,6 1,9 2 486 274 2 760 611 376 38,5 
1 383 9 642 54,7 2,4 10 035 202 10 237 2 326 1 391 40,2 

Sage- u.: Holzbe- u. -verarbeitung 1 544 14 110 74,8 7,6 l' 428 3 620 17 048 14 539 7 291 49,9 
Tertll- u. Bekleidungogew. (einscbl. 
Polsterei) 2 772 34 222 75,1 18,3 28 640 455 29 095 9 301 5 586 39,9 

Nahrungs- u.. Genußmi ttelgewerbe 646 8 082 46,3 10,0 7 609 544 8 153 825 467 43,4 

Baugewerbe 5 809 21 859 '2,4 5,0 24 701 2 970 27 671 3 511 1 821 48,1 

Handel 5 918 94 501 44,3 5,9 92 250 8 686 100 936 21 356 12 381 42,0 

Großhandel 3 517 49 746 42,2 4,2 49 701 3 249 52 950 6 562 3 716 43,4 
darunter: GroßbandeI mit 

~~r~a~  ~ ~~ ~ i~~~ s rtart  2) 1 011 7 261 32,6 4,5 7 613 219 7 832 1 666 924 44,5 
755 3 780 31,8 2,1 4 217 70 4 287 784 437 44,3 

Handelevermi ttlung 210 3 982 32,9 4,8 3 930 224 4 154 - - -
Einzelhandel 2 191 40 773 48,7 8,0 38 619 5 213 43 832 14 794 8 665 41,4 

darunter: Einzelhandel mit 

~~ ~~~  ~ ~~~ ~ ~~~~ s rtart  2) 269 2 603 48,3 7,0 2 560 224 2 784 1 577 868 45,0 
272 8 265 73,2 12,5 7 303 261 7 564 2 137 1 113 47,9 

übrige Unternehmen und Frei e Berufe 3 592 55 021 34,0 3,5 55 450 4 466 59 916 7 45,1 3 814 48,8 
darunter: 
Di enstlei stungen 2 760 28 951 29,9 4,8 29 508 4 062 33 570 3 836 2 015 47,5 

Unternehmen und Freie Berute 24 826 263 074 47,0 6,8 258 247 22 0'2 280 279 66 975 '5 820 46,5 

Private Haushalte, Nachlasse3 ) 1 724 15 856 44,4 8,7 15 434 3 981 19 415 3 121 1 741 44,2 

Samtliche Wirtschaftsbereiche 26 550 278 930 46,9 6,9 273 681 26 01' 299 694 70 096 37 561 46,4 
darunter: 
Handwerk 4) 

Verarbei tendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) 2 080 18 602 50,8 6,6 18 402 1 303 19 755 1 898 1 067 ~ Baugewerbe 2 703 10 379 44,4 4.5 11 410 1 299 12 709 1 874 921 50, 
Sonstige Handwerksbetriebe 464 6 595 50,0 7,0 6 364 40 6 404 170 85 50,0 
Handwerk4 } insgesamt 5 247 35 576 47,4 6,1 36 176 2 692 38 868 3 942 '2 073 47,4 

1965 

Prod uzierendee Gewerbe 21 126 139 009 43,9 7,6 140 308 24 127 164 435 52 362 29 400 43,9 

4.arunters 
Verarbei tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 11 853 98 339 55,3 10,1 93 657 10 887 104 544 50 090 28 228 43,6 

darunter: 
Maschinenbau 880 15 474 70,1 6,7 14 69:; 1 089 15 782 2 015 1 215 39,7 
~i ~~ ~~ ~~~eta er  ~eßerei 1 ) 

155 5 070 42,8 20,3 4 471 278 4 749 300 189 37,0 
3 131 14 513 80,2 20,6 12 145 :; 001 15 146 8 598 4 896 43,1 

Sage- u. Holzbe- u. -verarbeitung 50 497 88,0 21,1 398 948 1 346 84 55 34,5 
Textll- u. Bekleidungsgew. (einachl. 

POletere! ) 2 242 15 644 28,7 2,0 16 925 2 706 19 631 15 258 8 456 44,6 
Nahrunge- u. Genußm1 ttelgewerbe 1 618 16 521 20,8 8,3 16 437 363 16 800 1 162 696 40,1 

Baugewerbe 86n 40 370 26,0 1,4 46 289 12 578 58 787 2 272 1 172 48,4 

Handel 6 476 lOg 985 47,7 8,1 103 539 10 045 113 584 29 276 15 158 48,2 

Großhandel 3 848 77 816 49,9 8,5 73 159 2 260 75 419 20492 10 026 51,0 
darunter. GroShandel mit 

~ r ~  ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~ s rtart  2) 1 485 20 459 52,1 6,2 19 901 373 20 274 4 125 2 567 37,8 
186 8 372 82,3 4,7 8 010 - 8 010 3 452 2 078 39,8 

Handelevermi ttlung 120 1 016 73,3 4,4 1 003 123 1 126 94 59 37,2 

Einzelhandel '" 508 30 153 4',1 7,3 29 377 7 662 37 039 8 720 5 073 41,8 
darunter: Einzelhandel mit 

~ ~~~~  ~~ ~~ i ~~ ~ s rtart  2) 424 4 7'2 42,2 1,9 4 888 431 5 319 1 585 941 40,6 
426 7 011 59,6 4,7 6 854 1 039 7 893 4 374 2 524 42,3 

übrige Unternehmen und Frel.e Berufe 4 629 59 863 54,2 6,4 58 178 12 856 71 034 3 152 1 836 41 ,8 
darunter: 
D1enetlei otungen 2 397 24 196 56,6 5,7 23 852 7 855 31 707 2 888 1 681 41,8 

Unternehmen und Freie Berufe 32 231 307 857 46,1 7,5 302 025 47 028 349 053 84 790 46 394 45,3 

Pri vate HaushaI te, NaChläBse 3 ) 2 947 56 191 50,4 8,6 52 836 11 287 64 123 828 486 41 ,3 

Samtliehe Wirtschaftsbereiche 35 178 364 048 46,5 7,7 354 861 58 315 4 13 176 85 618 46 880 45,2 
darunter: 
Handwerk 4) 

13 061 4 913 2 987 39,2 VerarbE'i tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 1 886 11 908 51,9 19,3 10 521 2 540 
Baugewerbe 3 352 17 222 26,3 1,2 19 488 2 243 21 731 1 014 457 511,9 
Sonstl.ge Handwerksbetriebe 636 4 396 36,0 3,5 4 650 2 553 7 203 519 237 54,3 
Handwerk4 ) insgesamt 5 874 33 526 35,6 7,9 34 659 7 336 41 995 6 442 3 681 42,9 

!nsol-
venz-

verlust 
ins-

gesamt 

1 000 DM 

139 052 

109 508 

8 914 
3 136 

11 628 
24 339 

34 681 
8 620 

29 492 

113 317 

56 666 

8 756 
4 724 

4 154 

52 497 

3 652 
8 677 

63 730 

35 585 

316 099 

21 156 

337 255 

20 822 
13 630 

6 489 
40 941 

193 8'5 

132 772 

16 997 
4 938 

20 042 
1 401 

28 087 
17 496 

59 959 

128 742 

85 445 

22 841 
10 088 

1 185 

42 112 

6 260 
10 417 

72 870 

33 388 

395 447 

64 609 

460 056 

16 048 
22 188 

7 440 
45 676 

- - -1) Ohne Maschinenbau aber einschl. Bonst. Verarbeitung von EJ.sen und NE MetqlL 2) Sowie mit Schuhen. 3) EinschI. Organisationen ohne ErwerbBcha-
rakter und nicht zuz'Uordnen.- 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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VoraussimWme Ergebnisse der in den Jahren 1962 und 1963 eröffneten Konkurse und 
Vergleimsverfahren nam ausgewählten Wirtsmaftsgruppen und ..zweigen 1) 

Bundesgebiet lohne Hamburg) elnsdllleJIlldJ Berlln (West) 

Konkurse 
. darun er ml" An-n:Decrer n e en e 

-Xorururse mL'tll8s88 0 ur8e 
Wirt.chaftsgruppen Er!I!fnete ErlaBte SchUldenmasse Deckungsquote 

'\llld -zweige Konkurse Konkurse bevor- I nicht bevor- ~ 1 nicht KOnkurs- ErtaBte 
bevor- rechtigt bevoin verlust Konkurse rechtigt rechtin rechti 

Anzahl 1 000 DM .',C 1 000 DM Anzahl 

Land- u.l'oretwirt.ch. ,f1erbal tg. ,l'ieohere1 3D 23 963 8 680 58,5 16,4 17 656 -3 

Bnerg1ewirtsch •• Wasserversorgung, Bergbau 2 1 600 300 76,3 - 442 1 

Verarbeitende. Gewerbe (obne Baugewerbe) :n5 248 12 012 99 30' 55.0 10,1 94 699 39 
Cbem. Industrie (einsebl. Koblen .. ertatof!-
industri.) 5 2 113 5 460 45,1 - 5 522 3 

Ge ... u. Verarb. v. Steinen u. Erden 15· 11 410 4 371 25,1 6,5 4 392 3 
lIaaohinenbau 41 34 980 15 937 65,8 6,7 15 198 1 
Elektrotechnik 21 15 771 5 140 42,8 20,1 4 550 2 
l'e1 ... ech. u.Optik ,Berat. u. Rap. v. Uhren 4 4 32 226 65,6 26,1 178 -
Eisen- u. Bj!-MetaUerz., Gießerei 2) 64 48 , 131 14 513 80,2 20,6 12 145 6 
SlIge- und Holzbearbeitungewerke 3 2 50 497 88.0 21,1 398 1 
Holzverarbeitung 39 " 874- 9 880 74,9 21,3 7 975 3 
Ledergewerbe 7 5 112 885 100 17,5 727 1 
fe:o:til-, llekloidungsgew. (einschI. Pol-
steret u. Dekorateurgewerbe } 55 39 2 242 15 644 28,7 2,0 16 925 6 

Babrunga- und e m t~e e er e 32 22 1 643 16 742 24,7 8,2 16 683 4 
SODat.vererb.Gewerbe (obne Baugewerbe) 49 n 1 654 10 OO!! 69,4 5,1 10 006 9 

Baugewerbe 203 146 9 501 46 178 25,2 1,9 52 392 34 
llaubauptgewerbe 142 100 7 883 39 844 25,8 2,0 44 885 24 
Ausbau- und llaubll:tegewerbe 61 46 1 618 6 334 22,6 1,2 7 507 10 

Hanael 538 426 7 038 126 289 45,5 7,1 121 187 51 

Großhandel 238 197 4 112 80 925 48,0 8,2 76 408 14 
m. Waren verlleh.Art. Rohst .. u. Halb ... 71 57 1 049 19 216 34,2 10,5 17 896 3 
m. lIahruitga- u. GenuSmitteln 57 46 1 503 21 140 51,4 6,0 20 600 5 
m. Bekl., WAsche, Ausstattunga- und Sport-
art. sowie mit Scbuben 30 27 206 8 977 81,1 4,5 8 616 

m. l'ahrzeugen und lIa.chinen 25 22 740 15 721 40,4 4,8 15 408 1 
m. sonstigen Fertigwaren 55 45 614 15 871 60,6 14,0 13888 5 

Handelenrmi ttlung 15 12 120 1 142 73,3 3,9 1 129 1 

Einzelhandel 285 217 2 806 44 222 40,7 5,1 43 650 36 
•• Waren verech. Art 10 10 84 1 069 31,0 48,9 604 -m. Hahrunga- u. Genu8mi tteln 47 37 502 5 261 41,0 1,9 5 456 7 
m. Bekl., Wäsche, Ausstattungs- und Sport-
art. sow1 e mit Schuhen 91 68 490 10 759 54.7 3,2 10 641 10 

m. tieen- u. Metall... sowie m. Hausrat 3) 77 55 946 19 242 37,8 3,2 19 219 7 
m. pharm., orthop., medlz. und kosmet. 

Art. sowie mit t~ u.Reinigungsmitteln 7 5 10 188 70,0 11,2 170 7 
m. Pahrzeugen, Maschinen und BUroein-

richtungen 31 24 628 5 271 31,7 9,0 5 224 2 
tlbr1ger Einzelhandel 22 18 146 2 432 53,4 6,7 2 336 3 

Verkehr und Bachricbtenl1bermi ttlung 57 36 1 570 29 855 39,0 3,1 29 885 14 
Eisenbahnen (obne :Bundesbabn), Straßen-

36 vel"kehr 21 515 3 760 32,0 2,4 4 021 10 
Blnnenschif.fabrt, -wasserstraßen, -bäfen 2 2 308 18 250 94,5 3,2 17 691 -
Se8- u. Kl1stenech1:t!abrt, Hä:ten 1 1 10 294 100 33,0 197 -
Sonst1ger Verkehr (ohne llundespost) 18 12 737 7 551 19,8 2,2 7 976 4 

Kredi tinat1 tute u. Versicherungswesen 7 6 49 2 036 93.9 8,2 1 872 1 
Kred! t- u. oonst,1'1nanzierungsineti tute 5 5 48 1 984 93.8 7,9 1 831 -
VersicberungsgeW'erbe 2 1 1 52 100 21,2 41 1 

Dienstleistungen 139 97 2 687 36 077 50,8 3,8 36 015 30 
Gaststätten_ u. :Beherbergungsgewerbe 50 32 955 5 421 63,8 5,8 5453 16 
Verlaga-, Literatur- '\1. Pressewe8en 10 7 75 1 650 32,0 1,7 1 673 1 
tlbr1ge Dienstleistungen 79 58 1 657 29 066 44,2 3,6 28689 13 

Unternehmen und Freie :Berufe 1 311 983 34 420 348 718 44,3 6,8 344 148 173 

Sonstige Wirtscha:ttebereiche4 ) 542 403 3317 69 477 46,3 7,3 66 197 80 

Sllmtl1che W1rtschaftebereiche 1 853 1 386 37 737 418 195 44,5 6,9 410 345 253 

Darunt er. Handwerk5 ) 

Verarbe1 tendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) 107 78 1 893 11 942 51,8 19,2 10 560 15 
Cbem. Gewerbe - - - - - - - -
Gew.u. Verarb.v.Steinen u. Erden 3 2 26 173 50,0 - 186 1 
Maschinenbau 10 10 241 2 167 42,7 4,1 2 216 -
Elektrotechnik 7 4 201 620 13,9 - 793 -
Feinmech.u.Optik,Herst. u.Rep.v. Uhren 1 1 7 153 100 36,6 97 -
Eieen- u. BE-Metallerz., Gießerei 2) 22 16 513 1 813 44,2 2,5 2 053 4 
Säge- und Holz beB.rbe1 tung8werke 1 - - - - - - -
Holzvera.rbei tung 19 16 364 3 326 89.0 40,0 2 037 1 
Ledergewerbe 4 3 1 51 50,0 13,7 43 1 
Te:rtll-,Bekleidungogew. (einseh!. Pol-
sterei u. Dekorateurgewerbe' 12 9 115 835 45,2 3,6 868 1 

Nahrunga- und Genußmi ttelgewerbe 11 6 166 1 450 80,1 47,9 789 3 
Sonst. verarb.Gewerbe (ohne Baugewerbe) 17 11 259 1 354 35,5 3,2 1 478 4 

Baugewerbe 95 70 3 352 17 222 26,3 1,2 19 488 14 
Bauhauptgewerbe 53 39 2 431 13 265 27,0 1,3 14 869 5 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 42 31 921 3 957 24,5 0,8 4 619 9 

Handel 28 18 257 2 627 45,1 5,1 2 635 4 
Großhandel 4 1 36 "39 100 - 539 2 
Handeleverm1 ttlung - - - - - - - -
Einzelhandel 24 17 221 2 088 36,2 6,4 2 096 2 

Di enstl ei stungen 13 10 162 792 49,4 1,9 859 1 

tlbrige Wirtscha!tsb.re1che 9 7 217 977 15,2 0,5 1 156 1 

Handwerk5 ) insges8lIIt 252 183 5 881 33 560 35,6 7,9 34 698 35 

Fußnote vgl. folgende Seite 
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Konkurs_ 
Konkur.- verlust 
verlust insgesamt 

1 000 DM 

2 697 11l 353 

662 1 104 

10 986 105 685 

571 6 093 
390 4 782 

1 089 16 287 
278 4 828 

178 
3001 15 146 

948 1 346 
406 8 381 

69 796 

2 706 19 631 
462 17 145 

1 066 11 072 

12 578 64 970 

" 597 56 482 
981 8 488 

10 045 131 232 

2 260 78 668 
502 18 398 
373 20 973 

8 616 
166 15 574 

1 219 15 107 

123 1 252 

7 662 51 312 - 604 
431 5 887 

1 039 11 680 
1 135 20 354 

1 529 1 699 

2 080 7 30"-
1 448 3 784 

2 298 32 183 

1 486 5 507 - 17 691 - 197 
812 8 788 

6 1 878 - 1 831 
6 47 

7 855 43870 
863 6 316 

46 1 719 
6 946 35 8" 

47 127 391 275 

11 287 77 484 

58 414 468 759 

2 639 13 199 - -60 246 
~ 2 216 - 793 - 97 

1 322 3 375 - -
238 2 275 

69 112 

45 913 
218 1 007 
687 2 165 

2 243 21 731 
1 262 16 131 

981 5 600 

2 489 5 124 
480 1 019 - -

2 009 4 105 

4 863 

60 1 216 

7 435 42 133 
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Voraussidltlic:he Ergebnisse der in den Jahren 1962 und 1963 eröffneten Konkurse und 
Vergleic:hsverfahren nac:h ausgewählten Wirtsc:haltsgruppen und -zweigen 1) 

Bundesgebiet (ohne Hamburg) elnsdilleJIl1dl Berlln (Wesl) 

Wirtschaftagruppen 
und -zweige 

Land- u.Forstwirtsoh., Ti.rhaltg., Fisoherei 

Energiewirtseh. , Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Oh.m.lndustrie (einsohl. Kchlenwertstoff-
industrie) 

Gew.u. Verarb.v.Steinen u. Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Fe1nmech.u.Optik,Herst. u.Rep. v. Ohren 
EiBen- u. BE-Metallers. f Gießerei 2) 
Säge- und Holzbearb.i tungBw.rke 
Holzv.rarbe! tung 
Ledergewerbe 
Textil-, ll.kleidungsgew. (einschl. 1'01-
sterei u. Dekorateurgewerbe ) 

Nahrungs- und Genu.ßmi ttelgewerbe 
Sonst.verarb.Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und llauhllfsg .... rb. 

Handel 

Großhandel 
m. Waren versah. Art, ROhst. u.Halbw. 
m. Nahrungs- u. G.nußmitteln 
m. Bekl •• Wäsche, AU8stattungs- und Sport-
art. SoWie mit SChuhen 

m. Fahrzeugen und Maschinen 
m. sonstigen Fertigwaren 

Handelsvermi ttlung 

Einzelhandel 
m. Waren versch. Art 
m. Nallrungs- u. Genullmitteln 
m. Bekl. ,Wäsche,Auaatattungs- und Sport-
art. sowie mit SOhuhen 

m. Eieen- u.Metallw. eawie m. Hausrat'} 
m. pharm., orthap. t mediz.... und kosmet. 
Art. sowie mit Putz u. Reinigungsmi tteln 

m. Fahrzeugen, Maachinen und Büroe1n-
richtungen 

ttbriger Einzelhandel 

Verkehr und NachricbtenUbermi ttlung 
Eisenbahnen (obne Bundesbabn), Straßen-
verkehr 

,Binnenschiffahrt, -wasserstraßen, -häfen 
S.e- u. KIIstensohiffallrt, Häfen 
Sonstiger Verkehr (ohne Bundespost) 

Kred! tinst1 tute u. VerSicherungswesen 
Kred1 t- u. Bonet. F1nanzierungsinsti tute 
Veraicherungsgewerbe 

Er6ffnete Verfahren 

ins-
gesamt 

2 

115 

2 • 15 
3 
3 

23 
1 

16 
2 

29 
3 

14 

24 
13 
11 

147 

55 
18 
14 

6 , 
14 

2 

90 
5 
6 

44 
20 

9 
5 

4 

3 

beend et , auron 
~  I Erlaß-

verR:leicb 
Anzalll 

4 

4 
4 

8 

2 
1 

6 
1 

3 
1 

87 

2 
4 
8 
2 
2 

16 
1 

14 
2 

20 
2 

12 

12 
5 
7 

104 

38 
11 
1; 
4 
3 
7 

2 

64 
2 
7 

33 
12 

1 

4 
5 

2 

1 

Verdeiohavertallren 
a ver e elle 

Schulden 

UU IJM-

72 I 
50 090 

249 
4 683 
2 015 

300 
3 438 
8 598 

84 
2 850 

240 

15 258 
1 162 

11 213 

2 272 
1 242 
1 030 

30 519 

21 643 
9 684 
4 125 

3 452 
1 338 
2 844 

94 

8 782 
178 

1 641 

4 347 
1 582 

42 

154 
832 

320 

192 

128 

Vergleicha-
verlust quoten 

28 228 

142 
3 045 
1 215 

189 
2 061 
4 896 

55 
1 416 

96 

8 456 
696 

5 961 

1 172 
600 
572 

15 943 

10 771 
4 539 
2 567 

2 078 
589 
998 

59 

5 11; 
99 

981 

2 524 
909 

17 

95 
488 

205 

125 

80 

58,3 

43,6 

43,0 
35,0 
39,7 
37,0 
40,1 
43,1 
34,5 
50,3 
60,0 

44,6 
40,1 
46,8 

48,4 
51,7 
44,5 

47,6 

50,2 
50,0 
37,7 

39,8 
56,0 
64,9 

37,2 

41,8 
44,4 
40,4 

41,9 
42,5 

59,5 

38,3 
39,4 

35,9 

34,9 

Inaolvenz-
verlust 

1963 

UUU IJIil 

10 383 

1 104 

133 913 

6 235 
7 827 

17 502 
5 017 
2 239 

20 042 
1 401 
9 791 

892 

28 087 
17 841 
17 033 

66 142 
57 082 
9 060 

147 175 

89 439 
22 9'7 
23 540 

10 694 
16 163 
16 105 

1 311 

56 425 
703 

6 868 

14 204 
21 26' 

1 716 

7 399 
4 272 

32 388 

5 632 
'17 691 

197 
8 868 

1 878 
1 831 

47 

Dienstleistungen 25 2 16 2 888 1 681 41,8 45 551 
Ga,Btstätten- u. lleherbergungage",erbe 6 - 6 779 469 39,8 6 785 
VerlagB-, Literatur- u. Pres.ewesen 1 - 1 53 l' 18275 49,1 1 746 
llbrige Dienstleistungen 18 2 9 2 056 42,4 37 020 

~ ~~ ~~ ~ ~~ ~~~ ~ ~~~ 
Unternehm.n und Fr.ie ll.ru:r. 318 23 222 86 161 47 259 45,2 438 534 

Sonetige Wirtschaftsbereiche 4 ) 15 - 8 828 486 41,' 71910 
Sämtlioh. irts a ts e r e i e ~ ~ ~  

Darunter. Handwerk 5 ) 

Verarbei tendee Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chem. Gewerbe 
Gew.u.Verarb.v. Steinen u. Erden 
Ma.sohinenbau 
Elektroteohnik 
Feinmeeh. u. Opt1k,Herst. u.Rep. v. Uhren 
Eison- u. NE-Metallerz., Gießsrei 2) 
Säge- und ~ ar i tungawerke 
Holzverarbei tung 
Ledergewerbe 
Te:rtil-, Bekleidungsgew. (einsch!. Pol-
sterei u. Uekorateurgewerbe) 

Nahrunge- und Genußmi ttelgewerbe 
Sonst. verarb. Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Auabau- und Bauhilfagewerbe 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermi ttlung 
Einzelhandel 

Dienstleistungen 

tfbr1ge W1rtachaftsbereiche 

Handwerk 5) insgssamt 

26 

Z 
3 
1 
1 
4 
1 
6 

3 

14 
9 
5 

7 
1 

6 

3 

51 

; 
3 

4 

2 
2 
1 
1 
4 
1 
6 

3 

5 
3 
2 

6 
1 

1 

2 

37 

4 913 

497 
574 
109 
j8 

1 478 
84 

831 

457 

845 

1 014 
934 

80 

199 

59 

84 

6 442 

2 987 

323 
345 

65 
21 

865 
55 

509 

297 

507 

457 
420 

37 

193 
87 

106 

6 

j8 

3 681 

39,2 

35,0 
39,9 
40,4 
44,7 
41,5 
34,5 
38,7 

35,0 

40,0 

54,9 
55,0 
53,7 

48,1 
49,7 

46,7 

89,8 

54,8 

42,9 

16 186 

569 
2 561 

858 
118 

4 240-
55-

2 784 
112 

1 210 
1 007 
2 672 

22 18ß 
16 551 

5 637 

5 317 
1 106 

4 211 

869 

1 254 

45 814 

1) Stand 31.12.1964.- 2) Ohne lIaschinenbau einschI. Verarbeitung von Eisen und NE-lletall.- 3) Einsohl. Wohnbed...,r u.ä.- 4) Organisationen ohne 
ErwerbBcharaktBr, Private HaUShalte, Nachläase und nicht zuzuordnende.- 5) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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Jahr 
Viertel-

jahr 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 

1.Vj. 
2.Vj. 
3. VJ. 
4.Vj. 

1965 
1.Vj. 

Konkurse, Vergleim.sverfahren und Wem.selproteste 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin {West) 

Konkurse, einschI. AnschluBkonkurse Vergleichsverfahren !nsolvenzen 

Produ- tlbrige llbrige tlbrige dar. Produ- dar. Produ-
zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hend- zieren- Handel Wirt-

des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk des schafts-
Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 

Anzahl 

54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 
62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 
65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 

196 195 360 751 104- 39 37 12 88 8 228 228 372 
182 164- 375 721 113 34 37 9 80 18 211 196 382 
189 190 353 732 118 29 40 10 79 12 210 223 362 
212 207 406 825 111 22 31 9 62 6 229 229 411 

195 167 373 735 105 19 34 12 65 17 206 196 383 

1) Wecheelpro-
teste bei 

dar. Landeszentral-
ins- Hand- banken, Geld-
ges. werk instituten u. 

2) Postanstalten 
3) 

1 000 Mill. DM 

232 33 35,9 33,2 
261 36 36,9 38,2 
273 39 33,8 37,8 

828 111 99,2 104-,9 
789 129 110,0 120,3 
795 126 100,3 115,8 
869 115 96,6 113.0 

785 119 77,9 101,5 

1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Poettechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Jahr 
Monat 

"") D5 ) 1961 
1962 bzw. 
1963 MD 
1964 
1964 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversim.erung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einschI. BerUn (West) 

Hauptbetragsempanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfalle in1der Arbeitslosen-

ar r ~ ts seversicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt insgesamt darunter insgesamt ~ ~i~~ 
1) Beiträge versiche- hilfe 

insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) 

1 000 Mill. DM 

226,1 175,0 117,4 51,1 38,4- 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116.9 64.4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161.6 110,7 3.0 
121,2 106,2 73,3 15,0 12,0 162,7 127,1 134,5 79,1 3,0 
250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184.5 18,5 14.6 133,2 107,3 270,6 219" 3,4 
206,2 174,8 128,1 31,3 25.8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 
117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142.9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
75,9 64,0 38.3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1,9 

121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,8 2,7 
218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146,1 114,3 194,8 140,0 3,0 
233,6 203,4 166,9 30,2 25,5 169,1 122,3 303,7 245,2 5,2 

tlbersohuS ~ + ) , 
Fehlbetrag -) 
im Rechnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
- 27,1 - 137,4 - 103,5 
- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 
+ 109,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 
+ 91,7 
+. 29,1 - 48,7 - 134,6 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnauafallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einsehl. Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben:Rechnungsjahr 1960 
(1. April bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 

Einnahmen 
darunter 

Jahr1) Beiträge fUr 
Halbjahr insgesamt Mitglieder 

ohne Rentner Rentner 
2) 

1960 9 524,3 7 948,1 1 230,4 
1961 10 881,0 9 098,4 1 401,9 
1962 12 498,7 10 354,9 1 638,0 
1963 13 156,0 10 765,0 1 800,6 
1964 1.Hj. 6 838,1 5 621,5 944,8 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversim.erung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Mill.DM 
Ausgaben 

darunter 

.\ Arzneien, 
insgesamt Ärztliche Zahn- Heilmittel Kranken-

e a ~ behandlung und haus-
Zahnersatz pflege 

9 512,6 1 874,1 467,6 1 574,4 1 568,0 
10 673,8 2 084,1 518,4 1 983,1 1 777,2 
11 947,1 2 268,4 657,7 1 953,2 2 036,4 
12 877,0 2 426,2 716,5 2 185,0 2 294,8 

6 771,9 ., 325,5 390,8 1 199,8 1 2:!2,7 

Bar-
leistungen Ver-

(Kranken- Sterbegeld waltungs-
u.Hausgeld) kosten 

2 688,0 167,6 509,5 
3 051,0 173,9 576,8 
3 382,1 194,3 616,7 
3 417,4 228,9 693,4 
1 684,9 121,4 353,4 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne KrankenscheingebUhren.- 3) Ohne vertrauensarztliehe äti~ eit  
Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

Soziale Krankenversimerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand l

) 

Bundesgebiet einsehI. Berlin (Wesl) 

Mltglieder 
darunter Pflichtmitglleder 

dar. mit sofort1gem ohne Rentenbeziaher 
und -bewerber Anspruch auf 

Barleistungen 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Rentenbezieher Anspruch auf 
und -bewerber Barleiatungen 

zusammen mannlich'1weiblich insgesamt mannlieh insgesamt mannlich insgesamt mannlich' mannl1ch weibhch 
1 000 '/0 

"" 1 27 060 15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 5,94 5,98 
1961 27 594 16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 6,11 6,24 
1962 D2 ) 27 862 16 448 11 326 11 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6,18 
19633 28 070 16 577 11 408 17 322 10 871 12 334 8 710 5 680 2 327 5,86 6,07 
1964 28 358 16 782 11 576 17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 5,32 5,55 
1964 Jan. 27 971 16 515 11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 5,20 4,81 

Febr. 28 006 16 540 11 465 16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 6,30 6,61 
Marz 28 073. 16 602 11 472 16 998 10 682 12 238 8 105 5 144 2 386 6,19 6,88 
April 28 083 16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 5,05 5,'W 
Mai 28 418 16 878 11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 4,81 5,41 
Juni 28 533 16 902 11 631 17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 \,63 4,94 
Juli 28 491 16 869 11 621 17 193 10 827 12 333 8 783 5 757 2 383 4,99 5,12 
Aug. 28 478 16 879 11 598 17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 388 5,10 5,10 
Sept. 28 481 16 882 11 599 17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 5,07 5,15 
Okt. 28 510 16 886 11 624 17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 5,35 5,64 
Nov. 28 579 16 914 11 665 17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 5,72 6,07 
Dez. 28 603 16 913 11 690 17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 5,41 5,49 

1965 Jan. 28 37:5 16 751 11 622 16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 5,00 4,76 
Febr. 28 393 16 761 11 632 16 777 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 6,37 6,53 

~ 
1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Frslen auf-
~e ie ert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D erreohnet aue 13 a tra ~  berichtigten ts ert~  
(Januar des laufenden Jahres bis einschI. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorlaufiges Er e ~  , 

Hilfeart --Alter der i ~eem ~ä er 

ia i ~e  ) 

""0"""" 1f Hilfe zum Lebensun- ~~  
ti ~ ~ e Hilfe Ein-
einmalige Hilfe wohner 

4) 
Hilfe in besonderen 

Lebenslagen 

Empfanger von Sozialhilfe3 ) 
davon im Alter 
von ••• bis unter ••• Jahr 
unter 21 

21 - 50 
50 - 60 
60 - 65 
65 und mehr 

Zum Aufsatz: .Empfänger von Sozialhilfe 1963" In diesem Heft 

Empfänger von Sozialhilfe 1963" außerhalb von Anstalten und in Anstalten 
(Ohne Nldltseßhafte) 

Schlse- Nord- Baden-
wig- Nieder- rbein- Rhein- WUrt- Saar-Einbei t Hamburg sach- Bremen West- Hessen land- Bayern Hol- sen falen ~a  

tem- land 
stein 2) berg 

1 000 94 84 188 35 551 196 90 204 234 36 
'/0 5 5 10 2 30 11 5 11 13 2 

Anzahl 40 45 28 48 34 39 26 25 24 32 

Anzahl 28 32 18 34 24 28 18 17 16 23 
Anzahl 18 14 13 21 17 13 11 9 11 14 
Anzahl 22 28 15 25 17 25 14 13 13 18 

Anzahl 11 20 13 23 15 16 12 11 11 14 

% 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

% 34 21 34 34 36 28 32 32 29 47 
% 20 16 21 24 20 18 20 23 22 22 

~ 13 12 13 11 12 13 12 12 14 12 
9 10 9 7 8 10 9 8 9 7 

% 25 41 24 24 24 32 27 25 25 13 

J 

Berlin Bundes-
gebiet (West) 2) 

137 1 849 
7 100 

63 32 

54 23 
47 14 
35 18 

25 14 

100 100 

24 32 
20 20 
12 12 

9 9 
35 27 

1) Personen, die i ~e versch1edener Art erhielten, wurden mehrfach gezählt.- 2) Ohne ~e vom a s r ~ts er a  Rheinland nicht nach-
gewiesenen Em ~ä er von Ei ie er i ~e und Hilfe zur ~ e e 3) Ohne i r~seß a te mit Ausnahme von'Bremen bei Hilfe außerhalb 
von Anstalten.- 4) Bevölkerungsstand am 31. Dez. 1963. 
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Empfänger von Sozialhilfe 1963 außerhalh von AnstaUen und in Anstalten 
nadl Alter und Gesdlledlt" 

(Obne NldttseUhalte"l 
Bundesgebiet elnsdJlleUlldt Berlln IWes11 

Protent 
(I ~ insgesamt, m ~ männUdt) 

Ina- I Hllfeempfänger l.m Alter von ••• bis unter ••• Ja1"lren 

" "'["' 

Hilfeart gesamt'" 7 7 - 14 I 14 - 18 18 - 21 I 21 - 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65 u.mehr 
i. m. I >. I m. i. m. i. I m. i. m. I i. m. >. I m. I 1-

Hilfe auBerhalb von Anetal ten und in Anstal ten 

Sozialhilfe 100 }8 11 5 15 8 5 3 1 1 2 1 18 
Hilfe zum Lebensunter1"lal t 100 36 12 6 14 7 5 2 1 0 2 1 17 

Laufende Hilfe 100 34 13 7 15 e • 2 1 0 1 0 16 
El.nmal'lge Hilfe 100 36 11 5 14 7 5 2 1 1 2 1 17 

Hilfe :Ln besolldeJ:'en Lebenslagen 100 40 8 • 15 8 5 3 2 1 3 1 21 
Aufbau od ~r 5icherung der Lebenagrundlal5e 100 51 10 5 9 5 5 3 3 2 5 2 38 
Aueoildunpshilfe 100 53 0 0 10 5 54 27 21 12 10 6 4 
Vorbeugende Gesundhei tehilfe 100 43 12 6 52 27 9 5 0 0 1 0 8 
Krankenhilfe 100 ·32 8 • 8 4 2 1 1 0 2 1 21 
Hilte r'-lr werdende Mutter und Wdchnennnen 100 - - - 0 - 3 - 8 - 23 - 65 
Eingliederungel1il:fe f'.lr Behinderte zur 
Schul- und Berufsausbildung 100 59 4 2 49 29 28 16 8 5 4 2 5 
Sonstige :eingliederungshl1fe f .Behl.nderte 100 49 10 5 13 7 6 3 3 1 4 2 24 
Tuberkuloeehllfe mit Schul- und Beruf'e-

ausbildung 100 ;7 6 3 2. " 22 12 10 6 6 4 24 
Sonstige Tl.lberkulosehilfe 100 50 12 6 15 1 5 ~ 1 1 2 1 31 
Blindenhilte 100 41 0 0 1 0 1 0 1 0 2 1 15 
Hilfe zur Pflege 100 39 1 1 3 2 2 1 2 1 3 2 24 
Hilfe zur Wei terfüh-rung des Hauehai te 100 40 20 10 15 8 3 1 0 0 1 0 21 
Hllfe tUT Gefhhrdete 100 62 2 1 3 2 2 1 7 2 11 6 45 
Al tenhilfe 100 25 - - - - - - - - - - -
Sonstig, Hilfe 100 42 10 5 13 7 5 3 2 1 3 2 22 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
Sozialhilfe 100 37 11 6 14 7 5 3 1 1 2 1 18 
Hilfe zum Lebensunterhai t 100 36 12 6 " 7 5 2 1 0 2 1 17 

Laufende Hilfe 100 '4 " 7 16 8 4 2 1 0 1 0 17 
El.nmalige Hilfe 100 35 11 5 " 7 5 2 1 0 2 1 17 

Hilfe in besonderen Lebenalap-en 100 36 8 4 11 6 5 2 1 1 2 1 21 
Aufbau oder Sicherung deI' Lebensgrundlage 100 51 9 5 8 5 5 3 3 2 5 2 38 
Ausbildungshllfe 100 52 0 0 8 4 55 27 22 12 10 7 4 
Vorbetlp'ende Gesundheitshilfe 100 3' 10 5 29 15 5 2 0 0 1 0 12 
Krankenhilt'e 100 29 9 4 9 5 2 1 1 0 1 0 18 
Hilfe für werdende Mütter und WBchnerinnen 100 - - - 0 - 2 - 7 - 21 - 70 
Eingl1ederungehilfe f".tr aehinderte zur 
Sc:hul- und Berufsausbildung 100 60 5 2 39 24 25 15 8 4 6 3 12 

Sonstige Eingliederungehl1fe f • BehindeI'te 100 51 7 4 11 6 5 3 2 1 4 2 25 
Tuberkulosehilfe mt t Scl1ul- und Berufs-
ausbildung 100 55 6 3 24 13 23 12 10 6 6 4 23 

Sonstige Tuberkulosehilfe 100 50 12 6 15 8 6 3 1 1 2 1 31 
Bl1ndenhilfe 100 47 0 0 1 0 0 0 1 0 2 1 15 
Hilfe zur Pflege 100 37 1 1 3 1 2 1 1 1 2 1 20 
Hilfe zur We1terfhhrung des HauBhalte 100 38 15 7 13 7 3 1 0 0 1 0 23 
Hilfe für Gefhhrdete 100 51 11 7 13 7 5 2 4 2 6 4 36 
Alt enbilfe 100 24 - - - - - - - - - - -Sonstige Hilfe 100 }9 9 5 14 7 4 2 1 1 2 1 21 . Hilfe in Anstalten 

tialhUte 100 43 8 • 19 10 6 3 2 1 3 2 18 
1: fe zum Lebeneunterhai t 100 40 13 7 8 5 3 2 1 1 2 1 8 

-(. .. ufende Hilfe 100 38 13 7 8 5 3 2 1 1 1 1 7 
Einmalige Hilfe 100 48 10 6 10 5 5 3 2 1 3 3 14 

Hilfe in besondert,tn Lebenslagen 100 43 7 4 21 11 6 3 2 1 3 2 20 
Aufbau ~er Sicberung der Lebensgrundlage 100 77 26 23 " 13 10 5 8 8 - - 23 
Ausbildungellilfe 100 56 1 0 17 10 49 27 21 13 8 4 4 
Vorbeugende Gesundl'lei tehilfe 100 45 12 7- ~ 30 10 5 0 0 0 0 7 
Krankenbilfe 100 40 6 3 3 2 1 2 1 5 2 30 
Hilt'e fUr werdende Mutter und Wöchnerinnen 100 - - - 0 - 4 - 11 - 29 - 55 
Eingliederungebl1fe tür Behinderte zur 

100 2 2 Schul- \ötld Berufsausbildung 59 4 51 31 29 17 8 5 4 4 
Sonstige Eingliederungshilt'e t. e ~ erte 100 46 16 7 16 9 8 4 3 2 4 2 22 
TUberkulosebilfe 1111 t Schul- und Berufs-

ausbi1chmg 100 6} • 3 27 15 13 7 13 9 8 7 29 
Sonstige Tuberkuloeehilfe 100 60 9 5 10 5 4 2 2 1 5 3 33 
Blindenhilfe 100 32 1 0 4 2 3 2 2 1 2 1 12 
Hil:fe zur Pflege 100 39 1 1 } 2 2 1 2 1 3 2 26 
Hilfe zur Wei terführwtg des Haushalts 100 51 57 30 29 16 } 2 1 - 1 0 4 
Hilfe für Gefährdete 100 64 - - 1 0 1 1 8 2 11 6 47 
Altenhilfe 100 27 - - - - - - - - - - -
sonstige Hilfe 100 54 12 6 10 6 6 3 4 2 7 5 24 

Fußnoten vgL folgende Tabelle 
Empfänger von Sozialhilfe 1963 nadl der Stellung zum Haushaltvorstand 

(Ohne Nldttseßhaft.·, 
BundesgebIet elnsdolleUHdt BerlIn (Wesll 

Prozent 
Emptangel:' von Hilfe 

außerhai b von Anetal ten außerhalb 
und von 

H11feart in Anatal ten Allstal ten 
Hau8- Haue-

ine- haI ts- Ebe- Kind ine- halts- Eh.- Kind gesamt vor- gatte gesamt vor- gatte 
stand !!Itand 

SO.zialhilfe 100 55 11 " 100 53 13 '31 
Hilfe zum Lebensunterhai t 100 55 11 30 100 53 12 31 

taufende Hilfe 100 55 10 31 100 52 " 33 
Einmalige Hilfe 100 56 11 30 100 55 12 30 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 100 58 10 29 100 58 13 26 
Aufbau oder Sicherung der Lebellsgrundlage 100 60 13 26 100 60 13 26 
Ausbildungehilfe 100 23 1 70 100 18 0 75 
Vorbeugende Gesundhei tBhilf'e 100 21 8 70 100 .6 10 42 
Xrankenhilte 100 71 8 19 100 68 8 20 
Hilfe filr werdende Wtter und WBehnerinnen 100 61 33 5 100 58 36 5 
Bingliederungehilfe für Behinderte ~  

1 Schul- und Berufe8uabildung 100 21 77 100 20 2 77 
Sonstige Eingl1ederttn,gshilfe t. Behinderte 100 55 9 34 100 59 10 29 
Tubel"kuloeehilfe m1 t Schul- und Beruts-

ausb11c1ung 100 28 8 62 100 25 9 63 
Sonstige TuberkuloBenhilte 100 42 23 34 100 40 24 35 
Blindenhilte 100 69 17 6 100 68 18 6 
Hilfe zur Pflege 100 84 • 10 100 68 9 15 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalt. 100 51 10 37 100 56 12 32 
Hilte fUr Gefährdete 100 88 2 10 100 51 13 34 
Altenhilfe 100 84 15 - 100 85 ,. -sonstige Hilfe 100 64 8 26 100 60 9 28 

7 12 
6 12 
4 12 
6 13 
8 13 

20 14 
2 0 
1 6 
6 16 - -
3 1 

13 15 

14 6 
14 16 

9 15 
12 17 
10 7 
29 18 - 2 
10 '. 

6 13 
6 12 
4 13 
6 13 
8 14 

21 14 
2 0 
2 12 
4 15 - -
8 4 

15 17 

13 7 
14 16 

9 15 
9 16 

11 8 
19 10 - 1 

8 14 

8 11 
5 7 
4 7 

10 9 
9 12 

13 5 
2 1 
1 4 

" 16 - -
2 0 

10 12 

19 3 
20 16 

6 10 
13 17 

2 2 
31 20 - 3 
17 13 

ine-
ges9JDt 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

m. i. m. i. m. 

4 9 3 27 7 
4 9 3 28 7 • 9 3 28 7 
4 10 3 28 7 
5 8 3 26 7 
7 7 3 11 4 
0 - - - -1 4 1 9 2 
4 10 3 32 8 - - - - -
1 0 0 0 0 
7 8 4 17 6 

4 1 1 1 0 
9 8 5 10 5 
8 11 5 55 22 
7 9 4 ~  10 
2 5 1 28 6 

13 7 5 6 ~ 
0 8 1 91 24 
5 8 ~ 24 7 

4 9 3 27 7 
4 10 3 27 7 
4 10 3 25 6 
4 10 3 28 7 
5 9 3 28 8 
7 7 3 11 3 
0 9 - - -
2 2 24 5 
4 11 3 3' 8 - - - - -
2 1 1 1 0 
8 10 4 20 8 

4 1 1 1 0 
8 8 4 10 5 
8 11 6 54 23 
7 10 4 45 12 
3 5 1 31 6 
6 5 2 10 2 
0 6 1 92 23 
5 9 3 25 7 

• 6 2 27 7 
3 6 3 51 13 
3 6 2 53 14 
5 6 3 41 12 
5 6 2 23 6 
5 3 3 13 8 
0 - - - -
0 2 0 5 1 
6 8 } 26 8 
- - - - -
0 0 0 0 0 
5 6 2 12 • 
2 1 0 2 1 

11 8 6 14 8 
3 6 3 60 13 
7 9 3 36 10 
1 0 0 4 1 

15 7 6 5 4 
1 9 2 87 2. 
6 6 2 19 6 

in 
Allstal tell 
H/lue-

haI te- Eh&- Kind vor- gatte 
stand 

63 5 31 
80 2 17 
80 2 17 
SO 2 17 
60 5 34 
64 - 36 
40 1 56 
14 7 78 
79 7 13 
67 26 6 

22 0 77 
47 8 44 

40 3 56 
60 8 29 
86 3 10 
89 2 8 
14 2 83 
95 ·0 5 
82 17 -
74 4 21 

1) Ohne die vom Landscbaftaverband Rheinland nicht nachgewiesen&n Emp1'änger von Eingl1ederungshilfe und ijilt'e zur Pflege.- 2 J 1f1 t Ausnahme von Bre 
man b81 Hilfe außerhalb von Anstal ten. 
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Jahr insgeaamt Monat 2) 

1960 I!D 4 749,2 
1961 I!D 5 519,5 
1962 I!D 6 104,9 
1963 I!D 6 496,0 
1964 I!D 7 124,4 
1964 Jan. 6 184,4 

Fabr. 5 239,2 
März 8 735,7 
April 5 344,8 
Mai 5 657,4 
Juni 9 468,7 
Juli 6 092,8 
Aug. 6 057,2 
Sept. 9 488,3 
Okt. 6 040,6 
Nov. 6 189,8 
Dez. 10 994,0 

1965 Jan. 7 003,2 
li'ebr. 5 307,9 
lIärz 9 579,4 

Jahr 
Monat Umsatz-

a t ~

1960 IID 110,0 
1961 IID 120,3 
1962 IID 140,4 
1963 IID 168,5 
1964 IID 189,3 
1964 Jan. 184,3 

Febr. 196,0 
März 142,4 
April 181,3 
Mai 191,6 
Juni 209,7 
Juli 238,1 
Aug. 142,2 
Sept. 165,8 
Okt. 225,3 
Nov. 167,9 
Dez. 205,1 

1965 Jan. 174,9 
Pebr. 220,1 
IIärz 182,7 

Jahr 
lIonat insgesamt 

1960 IID 376,9 
1961 I!D 434,5 
1962 IID 498,5 
1963 IID 512,3 
1964 IID 512,9 
1964 Jan. 454,2 

Fabr. 733,4 
IIl!rz 415,4 
April 471,4 
llai 742,2 
Juni 443,1 
Juli 497,4 
Aug. 816,1 
Sept. 478,0 
Okt. 495,7 
Nov. 819,1 
Dez. 509,2 

1965 Jan. 475,2 
Febr. 827,1 
März 503,9 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnabmen 

des Bunde. der Länder 
3) 3) 

3 049,6 1 699,7 
3 475,0 2 044,5 
3 794,3 2 310,6 
4 117,5 2 378,5 
4 545,4 2 579,0 
4 321,4 1 863,0 
3 474,6 1 764,6 
5 014,3 3 721,4 
3 776,'7 1 568,0 
3 784,7 1 872,7 
5 442,8 4 026,0 
4 273,7 1 819,1 
4 091 ,4 1 965,8 
5 501,9 3 986,4 
4 335,1 1 705,5 
4 216,3 1 973,6 
6 312,1 4 681,9 
4 861,3 2 135,8 
3 494,5 1 813,4 
5 574,8 4 004,6 

Beför-
de:t"Ullg- insgesamt 
steuer 2) 

64,1 923,8 
67,0 1 048,8 
68,8 1 146,0 
73,3 1 228,0 
16,5 1 357,6 
69,9 1 238,3 
62,9 1 183,4 
63,4 1 342,5 
72,6 1 291,2 
74,7 1 165,2 
76,0 1 331,6 
83,7 1 450,3 
99,9 1 387,7 
83,7 1 420,1 
82,7 1 508,0 
15,8 1 365,9 
72,5 1 607,0 
67,2 1 380,2 
25,2 1 157,5 
95,6 1 580,6 

Verm6gen- Erbachatt-
steuer steuer 

91,6 16,8 
118,2 20,2 
149,9 24,0 
139,4 18,4 
160.9 19,2 

}G,5 15,9 
345,0 17,5 

22,8 17,2 
21,0 19,0 

367,5 20,6 
36,0 16,8 
55,1 16,0 

420,7 24,3 
58,8 15,7 
62,3 25,1 

421,0 19,4 
84,0 22,7 
29,1 26,8 

396,6 17,2 
41,0 33,0 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. Berltn (West) 

Mill.DM 
Gemeinschafthche Steuern des Bundes und der 

Einkommen-
u.Körper- veranl. n.veranl. 
schatt- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,S 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
; 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 
; 286,6 1 341,0 1 175,1 104,4 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 
6 840,5 1 180,9 3 068,1 62,9 
2 722,3 2 024,1 349,7 107,0 
1 616,8 1 212,1 233,4 57,1 
5 738,9 842,6 3 038,9 94,3 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

KHrper-
schaft-
st~ er 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 
666,2 
185,5 
135,9 

1 663,9 
160,7 
193,2 

1 653,8 
151,1 
63,9 

1 612,5 
169,6 

1 
99,0 

928,6 
240,9 

1 
114,3 
763,2 

Zf:Slle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer ) 
Brannt-

Z611e Tabaksteuer Kaftee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,' 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11 ,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11 ,7 154,4 
76,7 351,8 88,5 13,6 155,0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 
180,6 349,5 67,1 16,0 103,4 
283,8 458,2 72,5 20,9 107,3 
199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 
198,7 479,9 105,0 3,8 123,8 

Landeasteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kratt- Versiche- Rsnnwett-
erwerb- verkehr- fahrzsug- rung- u.Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 
24,4 35,8 209,4 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 n,8 182,6 28,9 24,4 
19,7 23,7 198,3 27,7 36,9 
19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 
20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 
24,3 18,1 246,0 34,9 32,5 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 816,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 
3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7 
3 805,7 2 182,8 
2 863,9 1 460,9 
3 336,6 1 477,4 

Io!ineral6l- Sonetige steuer 

m ~ 17,5 
18,3 

308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 
506,1 20,6 
573,6 20,2 
635,8 24,2 
618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481,7 23,2 
636,2 33,1 

Nachrichtl. 
Laaten-

Biersteuer ausgleich 

58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
13,1 152,; 
79,6 163,3 
69,8 
76,0 

64,6 
356,6 

57,6 48,2 
60,3 80,6 
69,8 346,5 
83,3 46,3 
83,8 
96,1 

76,9 
334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 
81,1 372,2 
77,4 90,9 
74,6 66,1 
89,7 332,6 
56,6 47,0 

1) AU88Chl j der auf Landesgeaetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einsohl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3 Einschl. Anteil an der Einkommen- und Körperechaftsteuer; Bund. 1960 bis 1962 = 35 ", 1963 D 38", 1964 0 39 ,,; LändeN 
1960 bis 1962 = 65 ", 1963 = 62 ", 1964 = 61 ". 

Bundesminister der Pinanzen 



I. 

Ir. 

III. 

IV, 

V. 

VI. 

Zum Aufsatz: .Sdlufden vom Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1964" in diesem Heft 
SdlUlden von Bund, Lastenausgleimsfonds, ERP- Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1964 nam Art der Smuldenll 

Mill.DM 

31. 12. 1964 

Laeten- Gemeinden 
und 

I 31.12.1963 

Bundeegebiet2 ) Art der Schulden Bund ausgleichs- Lander Stadtstaaten Gemeinde- einschl. BerUn (West) fonds verbände 

Inlandschulden 
Al tschulden aUB Kredi tmarktmi tteln 12 748,5 1 813,7 7 368,3 1 464,0 20,2 23 414,7 • 23 375,8 
Auegleichaforderungan 

678,2a ) der Deutschen Bundesbank 8 - - 1,4 - 8 679,6 8 678,6 
der Banken Wld Sparkassen 250,6 - 4 878,3 7}9,1 - 5 868,0 6 045,9 
der Versicherungsunternehmen und Bau-

sparkassen 2 481,2 - 2 099,8 548,4 - 5 129,4 4 911,7 
der Poetscheck- (Poatsparksssen-)ämter 199,2 - 94,5 37,8 - 331,6 331,6 
des Ankaufsfonds der Deutschen Bundesbank 119.1 - 286,5 127,3 - 533.0 443.1 
der sonstigen aläubiger - - 8.2 - - 8,2 6.0 

Deckungsforderungen der 'Geldineti tute, 
813,7 1 613,7 1 911,3 Vereicberungsunternehmen u. Bausparkassen - 1 - - -

4 % Ablösungssobuld, 4 % Ent8chadigungs-
1 020,2 1 002,6 sohuld 1 020.2 - - - -tlbrige Al tachulden aue Kredi tmarktm1 tteln - - 1,0 10,0 20,2 31.1 43.1 

Neuschulden aus Kred! tmarktmi tteln 13688,7 3 593.4 3 813.2 1 324.3 19 855,3 42 275,0 34 900.8 
Inhaberschuldverschrei bungen (Anl eihen) 5 391,2 1 585.9 1 317,5 292.8 468.8 9 056,2 7 650.9 
Verzinsliche Schatzanweisungen 445,0 - 0,1 132,0 - 577.1 555.1 
Kaseenobligationen 830,5 257,1 - - - 1 087,6 610,7 
Unverzinsliche Schatzanwelsungen 547.0 - - - - 547.0 400,5 
SCbatzwechael, Steuergutscheine 

041.2b ) 
- 50,8 - - 50,8 50,9 

bei der Deutschen Bundesbank 6 - - - - 6 041,2 5 961.4 
bei Banken und Sparkassen 433,8 1 412,5 1 933,9 767.5 16 062.1 20 609.9 15 865.9 
bei Versicherungen (ohne Sozial versiche-

470,6 84.0 3 867,3 363.0 rung) und Bausparkassen - 293,2 3 019,4 3 
Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden - 0.0 11,1 15.4 51,1 77,6 59,1 
Reatkaufgelder - - - - m ~  111,6 113,9 
U"brige NeuBchulden aus Kredi tmarktmi tteln - 44.8 29,1 32.6 248.7 269,4 

Neuechulden aua öffentlichen SOndeXI111 tteln 3 823,2 288,8 543,6 198,8 1 244.2 6 098,6 5 163,0 
bei der Bundesanstal t für Arbeitsvermi tt-

lung und ArbeitslosenversicherWlg 396,0 22.4 278,7 116,9 128,4 942.3 952.3 
bei sonstigen Tragern del" Sozialversi-

cherung 3 147.2 216,7 245,1 79.8 1 027,4 4 716.3 4 082.6 
bei BundeElpost und Bundesbahn 
Ubrige Neuschulden aus 6ffentlicben - 48,0 19,4 2.1 88.3 157,9 119.7 

Sondermi tteln 280,0 1.7 0,4 - - 282,1 6.3 

Inlandschulden zusammen 30 260.4 5 695,9 11 725.0 2 987.2 21 119,6 71 786.2 -
darunter Neuachulden 17 511,9 J 882.2 4 356.7 1 523.2 21 099,5 48 373,5 40 063,9 
dagegen Inlandschulden "'" 31.12.1963 27 427,9 4 848.3 10 946,2 2 641.5 17 575.7 - 63 439.6 

Auslandschulden3 ) 3 339,4d ) 15,3 50,4 144,5 64,3 3 613.8 4 412.3 

~~~~~ ~~ ~~~~~~  ) ~ ~~  fd) - 50,4 144.5 64,3 2 550.4 2 625.0 
15,3 - - · 1 063.4 1 767.3 

darunter Auslandschulden gemäß Londoner 
Abkommen 3 092,8 - 50,4 144.5 64.3 3 351,9 3 426.5 

er ~ i ei ten des ERP-Sondervermbgens - - - - - 567,0 574,5 
In- und Auslandschulden (Summe I und II) 33 599,8 0 ) 5 711,2 11 775,4 3 131.7 21 183.9 75 969,0 -

dagegen am 31.12.1963 31 556.9 4 863,7 10 998.3 2 789,3 17 643.7 - 68 426.4 

Schulden bei Gebietskörperschaften, 
Lastenausgleichafonds u.ERP-Sondervermtlgen - 153.3 14 804,1 5 280,7 3 631.8 23 869.8 22 718,1 

Altschulden - - 0.4 0.4 6.6 7,4 7.9 
Neuschulden 

beim Bund - 120,0 10 290,9 4 151.3 
} 2 bei Ländern - 33.3 2.8 - 893,5 22 334,4 21 258,0 

~~  ~t ~~~~r ~i~~ i~ s - - 4 375.4 467,1 - - 129,5 661.6 490,5 1 281,8 1 249,2 
bei Gemeinden und eme~ e er e  - - 5,1 - 241,1 246.2 203,0 

Gesamtverscbuldung (Summe I bis III) ohne 
599,8f ) Kassenkredi te 33 5 864,5 26 579,5 8 412.4 24 815,7 -

darunter. Altschulden (obne Ausland-
schulden) 12 748,5 1 813,7 7 368.7 1 464,4 26,6 . 

Neuscbulden (obno Ausland-
schulden) 17 511,9 4 035,5 19 160,4 6 803,5 24 724,7 

dagegen Gesamtverechuldung sm 31.12.1963 31 556,9 5 017,2 25 517 ,4 7 540,8 20 937.7 - . 
Kaasenkredi te 1 089,4 ~ 122,5 13,7 79.6 1 342,1 1 783,9 
GesaIlltversohuldung (Summe I bis IV) 

,g) .g) einsehl. Kassenkredite 34 689,2 5 901.4 26 702,0 8 426.1 24 895.3 
Innere Versohuldung - - - - 1 146.8 
Bürgschaften (Haftungssumme) - 7 504,2 2 980,1 · 39 733.2 

darunter: für Wohnungsbau - 4 404.5 1 878,7 · 7 271.1 
für allgemeine Wil"techa:fte-

088.7 förderung - 3 092,1 1 18 815,1 
f'ur ~rts a rts ter e me  - 911.2 

, 1) Ohne die durch die Bundeevermogenerechnung nachgewleeenen 'Anderen Schulden' des Bundee.- 2) Einschl. ERP-Sondervermogen.- 3) Fremdwahrungsbe-
träge zu festen Parl taten m ere et~ - 4) Seitdem 8.5.1945 entstanden.- a) Ej nschl. der zinafrelen Schuldverschrei bungen anlaBlich der a t~ 
tung von Groß-Berlin mit Geld (547 Mill. DM) SOWJ.a der ~  Geldmarkttitel m~e a e te  Ausgleichs:forderungen.- b) Einschl. Verschuldung an die 
Deutsche Bundesbank wegen Forderungserwerb aus Nachkriegswirtschaftshilfs_-c} Einschl. rd. 2,6 Mill. DM Nachkriege-AUfSlandsBchulden._ d) Ohne die 
von deI" Deutschen Bundesbank erworbenen Forderungen aus Nachkriegswirtschaftshllfen (s. Fußnote ').- e) Ohne 2 Mill. DM. SChatzanweisungen zum 
Zwecke von Sicherheitsleistungen sowie ohne 1'tlllige lfuckstande in Höbe von 5,6 Mill.DM.- f) Außerdem 25 244 Mill. DM (31.12.1963.21 44t 11111. DII) 
Schulden der Bundeabahn und Bundespost elnschl. deren Schulden bei G-ebietsk6rperschaften .. - g) Wegen Dopp<Jlzä.hlungen nicht summiert. 



Preise 
Weltmarktpreise wirotiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
Kaff ee ~  Kakao R1nder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Danemark ~~~ ~~ te  ~ ai~~  Danemark 

~~~t  
New York Winnl.peg New 'lork London New York London New York 

Hard- Western ~iam Patna Weltkontr. Roh-, 96 0 Jange Klihe, Prime 
gelb II VIII Santoa IV Accra leichte western I . Quali tat winter Ir I/lI I 2) c,f Lebendgew. stean 

eta je eta je eta je a je ets je a je cta je lb Öre je kg cta je lb Öre je kg 60 lb. 48 lb. 56 Ibo 112 lbs lb 112 Ibs 

1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141.76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,12 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237,57 119,92 151,3? 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 733p 
1964 Apnl 275,39 115,84 155,98 76. 9 7,98 67. 4 48,90 22,15 303 14,95 10,48 732 

Mal. 269,03 116,27 1151,08 77. 0 0,92 63. 2 47,54 22,30 327 15,76 10,47 675 
Juni 219,76 117,63 157,16 75. 3 5,28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,45 675 
Juli 204.87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675 
Aug. 206,17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38,11 46,56 23,00 300 17,54 10,92 675 
Sept. 211,52 123,63 152,17 74. 0 3,66 33. 6 45,62 23,72 291 17,21 l' ,30 721 
Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84 770 
Nov. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 47,62 23,05 293 15,28 12,32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17 ,28 12,32 788 

1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45.66 22.95 316 16,91 12,28 790 
Febr. 210,63 128,70 151,17 73. 9 2,30 22. 9 46,41 20,68 330 17,58 12.57 765 
März 207,05 128.,64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46,36 17,00 332 17,64 12.94 748p 
April 203,63 126,91 157,08 75. 6 2,46 24. 1 45.75p 16.39 332 18,34 13,52 713p 

Umgerechnete Preise tur 100 kg in DM 
1965 April 29.75 22,06 24,59 82,59 1 21,56 l 26,35 401,04 l 143,67 190,93 160,76 118,51 410,05 

Eier Kopra Soja- WOlle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau.-
bohnen haute tschuk 

Dänemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver. staat. .Ägypten Vereinigt. Konigrel.c Ver. Staat. Malaysia 

i~ ~t 1) 
Londen Chicago New York Konigreich Melbourne New York ~ a ria London Chicago Singapur 

Erzeuger- phi11ppin. Schwe1B- gekammt Merinos middling Karnak Qstafrl.- 11 LJA Fl.rst Packer RSS 1 preis cif gelb Ir 64 'a -64' s im Fell 1 l.Dch 4) kan1sche I 2/3 h.n.st. 4) 3) UK-Kont. DolD.. Aukt. 3", 64' s cif UIe - Kant. 

Öre je kg S je ets je eta je d je lO dA je Ib eta je Tal. i. je 2 240 lbs eta je IIS-ct. 
2 240 lOs 60 Ibs lb Ib je 44,9 kg lb je Ib 

1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 232p 197,50 264,32 137,2 104,83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68.49 
1964 April 233 192,41 256,83 138,4- 111,00 58,33 35,43 109,12 148. O. 0 108. 7. 3 10,44 69,10 

lIIai 205 194,48 250,79 131,8 102,00 52,38 35,40 112,00 148. O. 0 106. 9. 0 9,88 68,84 
Juni 140 203,59 249,39 129,6 104,00 50,00 35,37 112,00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68,06 
Juli 168 207,87 248,48 131,5 101,00 47,50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66,65 
Aug. 219 196,53 253,08 136,0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11 ~  66,44 
Sept. 257 195,30 266,34 134,6 100,00 48,81 32,70 112,00 121.10.11 140. 6. 4 11,85 69,39 
Okt. 269 197,45 271,59 134,0 98,00 46,15 32,52 112,00 109.13. 4 138.11. 7 11,99 72,83 
Nov. 371 201,21 280,43 131,7 97,00 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
e~  369 205,95 290,47 127,1 92,00 43,17 32,60 112,00 107.10. 6 1.36.12. 0 12,05 69,68 

1965 Jan. 245 214,05 294,29 124,6 90,00 4-1,13 32,55 112,00 98. O. 4 135.15. 0 10,38 71,53 
Febr. 200 230,39 302,97 122.7 91,00 42,67 32,63 115,00 94. O. 0 134. 4. 8 9,63 72,01 
Marz 207p 240.02 299,37 119,8 ... 39,83 32,69 115,00 94. 0, 0 126. 9. 0 10,38 72.34 
April 270p 255.48 300,23 121,9 ... 40,17p 32,70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 

Umgerechnete Preise flir 100 kg 1.n DM 
1965 Apnl 8,70a ) 99.96 43,86 

1

1 066,6 ... 330,62 286,64 - 102,19 145,77 95.46 214,12 

Steinkohle Erden Heizol Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saud1- Niederland1eche Ver. Staat. Mon tanunion Vereinigtes Konigreich 
Kailand Arabien Antillen :P1tts'burgh London 

~~ t  36-36,90 Be sch"er 1 leicht schwer Rund tahl I 20 gauge BlektrOl.-l. Weioh-, I ;; I. mind. skand. 
~s e fob 4) Grad C Nr.2 Nr.1 8 kaI tgew. Drahtbarr. 99,97 ;; Pb 98 Zn 99,75;; Sn gebleioht, 

Gas'flamm- Ras Tanura fob Aruba 4) frei Werk ThomasgUte Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus ~ t~ ~  tob Antwerpen 4) 
Lire je $ je 42 gal cta je • je $ je 1 000 kg i. je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1960 D 11 400 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 11 653 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 6 54. O. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. e 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84- 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. O. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1964 April 14 750 1,84 2,00 7,70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 6. 8 57.10. 0 

Mai 14 050 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 
Juni 14 050 1,84 2,00 7,20 35,09 65,44 130,89 292.17 . 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 57.10. 0 
Juli 14 050 1 ~  2,00 7,20 36,09 84,61 126,28 309.16. 4 96. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 7,20 37,24 83,50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 
Sept. 14 100 1,64 2,00 7,09 37,06 84,28 115,21 420. 0.11 111.11- 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 38,53 83,78 111,72 491. 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jan. - 1,84 2,00 7,00 39,12 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11- 3 60.10. 0 
Febr. - 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 110,00 425.18. 9 141- 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
März - 1,84 2,00 7,00 36,77 82,11 112,39 447.11. 9 143. 8.10 114.12. 7 1301. O. 8 60.10. 0 

Apr:1.l - 1,84- 2,00 7,00 37.35p 82,00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1, 0 '" 

Umgerechnete Preise fltr 100 kg ~  DM 

1
1 1965 Aprll 1 - I 4,60b )J 5,OOb) J 7,35b ) J 14,62 I 32,60 I 43,49 I 533,95 I 140,12 I 125,41 565,26 I ... 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpre1sen.- 2) BlB Ende 1960 Weltkontr.IV.- 3) t~er  der von der danischen Elerexportgenossenschaft den Erzeu-
gern gezahlten Prelse, festgesetzt unter Berucks:lchtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Exportpreise.- a) Um-
gerechnet fUr 100 StUck in DM.- b) Umgerechnet für 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
M.ärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April4) 

Jailr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

l1ebr. 
lIärz 
April 
lllai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
llärz 
April4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

lebr. 
&!ärz 
April 
loIa1 
Jun1 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Pebr. 
&!ärz 
April 4 ) 

Regionale 
Gliederung 

Einfubr-
gUter GUter aus 1ns-

E\Y(}- I gesamt Dritt-

Ländern 

98.2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101.1 96,6 
98,6 104.4 96,5 
97.9 102,2 96.4 
97,4 100,0 96,4 
97,5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97,3 99,0 96,7 
98,0 100,4 97,2 
98.8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99.3 104,1 97,6 
99.8 106.8 97.3 

100.4 107.9 97.7 

BE- Ile-
und Bchinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

113.4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106.6 100.2 90.8 
118,5 102,2 90,9 
110.4 102.1 90,7 
111.0 102,0 90.8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90.8 
116.7 102,2 90,4 
116.5 102.3 90,5 
118,4 102,3 91,2 
121.5 102,3 91,2 
122,8 102,3 91.2 
123.9 102,3 91,1 
126,5 102,3 91,1 
127.2 102,3 91.1 
124,6 102,2 90,9 
126.9 102,2 90.9 
127.6 102.5 91.2 
131.0 102,5 91.2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgiiter 
Bundesgebibt elnsdll. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nacll dem produlctionstecbniscllen Zusammllllhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Lend- Bergbauliche Erzeugniue Erzeugn. der verarb • Industrie u.Forst-

wirt- ins- Erzeugn. lIIineral- Steine Eisen schaft t gesamt ins- des E1aen- ErdBI. ins- olerz .• und und Fischer. gesamt Kolllen- erze roh gesamt Xohlen- Erd,en Stabl bergb. "ertst. 

96,9 98,6 90 ,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 61,3 76.8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 67,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 
96,1 97,3 83,0 99,3 70 ,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91.7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70 ,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83.4 99,4 70 .6 75,3 101,0 83,7 99,3 92.3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70.6 73,7 100.9 82,8 99,3 92.3 
99.2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70 ,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,S 
96,6 97,8 83,5 98,1 70,7 70,5 101,3 76,4 100,1 92.3 
95,8 98,0 83,5 98,1 70,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92.3 
97,4 98.3 84,0 98,0 70,9 69,9 101.8 76,2 100,1 92,5 
99.1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76.5 106,4 92,S 
96,7 98,5 83,6 94,9 70 ,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70.6 69.2 102,2 74.5 101.0 91.8 
102.5 98.6 83.0 95.0 70.7 69.2 102.4 73.3 102.9 91.8 
103.7 98.9 82.9 95.1 70.7 68.9 102.8 73.7 

. 102.8 91.3 

nOCht Gliederung 1) nacll dem produlctionsteobnischell Zusammenhang 
nocht Induatrielle Erzeugnisse 

nooht Erzeugnisse der verarbeitenden lnduotrie 

Elektro_\l1e1n- ,\ 
Scbnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 

tech- meohan. Che- holz und eohliff • waren Tex- Be- der 
nische ~ e mische Bonst. Zellst. t Leder und tU1en leidung Ernlih-

bearb. Papier Schube rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

96,4 97,7 96 ,0 101,3 95,2 120.3 110,2 105,6 107.2 98,0 
94.1 95,1 91,1 103.8 93,S 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89.8 114.6 115,3 101.0 118,8 94,5 
94,2 92.6 84,0 102,2 89,7 117.7 118,1 107,7 133,7 98,4 
93,6 69.3 84,6 108,7 92,8 129.9 115,6 112.0 131,9 101,5 
93,5 89,6 84,2 106,7 92.5 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,5 89,8 84,5 106.8 92,4 126,9 117,5 112,7 147.1 101,6 
93.6 89.8 84,3 107.6 92.4 129,6 113,1 113,2 147.0 )01,5 
93.4 89,8 83.9 108.2 92,5 129.5 114,7 112,4 134,9 100.9 
93.3 89.8 83.9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111.4 124,5 99,5 
93.4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111.8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115.6 113,8 126,4 100.7 
93.9 88,1 85,1 108,4 93.1 131,3 115,1 112,7 126,6 101.4 
93.9 88.1 84.9 110.1 93,3 131,4 115,1 111.7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 1.3 1 •6 115,1 110.9 126,2 103.0 
94.0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103.4 
94.7 88.8 66,3 111,9 95,0 132.6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94.7 88,8 86.5 112,4 95.1 132.4 115.1 108.8 118.4 105.1 
94.7 88.8 86.5 113.3 95.1 132.6 115.1 108.3 118.4 105.4 
94.6 88.8 86.1 113.7 95,1 132.4 115.1 109.0 118.5 105.3 

Gliederung 1) naoh den Warengruppen der AtlBlIllhandelsstatiet1k 
GUter der Ernlihrung ... 1rtschaft GUter der ge"erblichen lf1rtsohaft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

ins_ Lebende tie- I pflanz- lIoh- Ilalb- Enderzeughi888 Genuß- ins-
gesamt Tiere ri Behen lichen mittel gesl""t stoffe waren 1n8- Vor-

e t i ~er  
gesamt erzeug- 108- tiona- 2) brauchB-Ursprungs nisse gesamt gUter 

95.3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95.9 93.5 98,6 96,3 96 ,8 95,7 97,0 94,5 
93.0 93.5 90.0 96,1 85,9 93,8 90,6 96.4 95,2 94,8 95.6 97,5 94.2 
98,7 93,1 99.2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97.9 94,6 
99.0 115,4 97,4 98.7 97,2 97,3 93.8 101,8 97.6 97,6 97,5 101,6 94,0 
97.7 109.1 94,5 98.6 95,5 96 •6 94,2 99,5 96.9 96.2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95.8 98.4 95.7 96 ,9 94.8 99.7 97.1 96.7 97,5 101,4 94.0 
99.0 114,4 100.4 97.,5 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103.0 98.6 97,2 94.7 100,7 97.3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99.8 119,8 93.8 100.6 98,6 97,0 93.8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92.2 98,5 98,1 97,0 93.6 100,9 97,6 97.5 97,6 102,0 93.6 
98.6 117.2 95.3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94.0 
97.5 117,2 97.2 96,3 96.9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94.1 
96.9 115,3 96.9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 98,2 97,5 101.5 94,1 
98.8 114.6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103.4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 

100,8 113,4 102,8 100.2 96.8 98,0 93,2 104,7 98.0 98,3 97,6 101,7 94,0 
100.7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105.0 98.0 98,3 97,6 101.7 94,0 
98,9 117,5 97,0 99.0 95.6 97.5 92.4 104.2 97,9 98,2 97,6 101,7 94.0 

103.4 120.6 98.2 106,0 95.8 97.5 92.0 104.7 97.9 96,1 97.7 101.7 94.2 
105.1 122.1 100.6 108,3 94.8 97,4 91,5 104,8 98.1 98.3 97.9 101.9 ~ 

106.2 122.8 104.6 109.1 9'.6 97,8 91.6 105.9 98,2 98,5 97,9 101.9 94,3 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachasrie M, Reihe 1.- 2) Naoh ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugniess.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußm1ttel.- 4) Vorlaurige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr" 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
APril4 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
JunJ. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
e ~ 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
APril4 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April4 

Erzeug-
Ausfuhr- niese der 
güter Land- u. 

nsgesamt Forst-
wirt-

schaft, 
Fischerei 

100,5 87,3 
100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
102,2 95,3 
102,7 96,7 
10;,2 97,1 
103,8 98,1 
104,1 97,8 
104,3 97,0 
104,6 96,4 
104,6 95,8 
104,9 95,7 
105,3 97,9 
105,5 97,3 
105,6 97,2 
106.3 96,1 
106,4 96,0 
106,6 96,7 
106,6 96,7 

~ta a  Ma-
schinen-

bau-

insgesamt 

100,7 
100,4 
100,6 
100,7 
104,3 
102,3 
102,7 
103,2 
103,8 
104,1 
104,3 
104,6 
104,6 
104,9 
105,3 
105,5 
105,6 
106,3 
106,4 
106.6 
106,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdIl. Berlln (West) 

1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Er e ~sse des Mineral-

Kali- u. ölerzeug- Steine Eieen 
insgesamt Kohlen- Stein- insgesamt nisse und und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 8;,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 ~  102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104.2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 98,4 
100,7 101,0 92,8 ' 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4- 101,5 96.8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,3 105,7 97,6 106.4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,4 106,7 81,1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,7 104,7 94,6 

noch; Gliederung 1) nach dem produktionstechnisahen Zusammenhang 
noch: Industrielle Er e ~sse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industr1e 

Land- Elektro- Fe1nmech. Eisen-, ,I Fein- Glas Gummi-
fahr- teoh- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

n1Bche Erzeugn. t Metall- mische Asbest-

Industrie 
Erzeugn. NE- der Zie-und hereien, Edel-
~ ~ ~r metalle 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,.1 100,7 
110,1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120.1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140.3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132.7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,) 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren industrie 

104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 99,9 98,6 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109.1 104,1 89.7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,6 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105.0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
107.7 116,1 99,8 105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99.7 99,4 106,6 
105,5 114,9 99,8 103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115.1 99,9 100,1 110,3 
105.7 114,9 99,8 103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 100,0 110,3 
106,4 115,0 99,8 103,3 111,4 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 99,8 109.8 
107,3 115,4 99.7 103,5 112,2 106.3 89,3 112,3 115,7 99,7 99.5 109.6 
107.3 115,5 99,7 103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99.9 99,5 109.9 
107,6 115.8 99,7 104,3 113,1 106.8 89,5 112.4 116,3 99.9 99,2 109.1 
107,6 115,9 99,8 106.4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 99,3 108,0 
107.6 116,1 99,6 106.7 114,3 107.7 89,7 112,4 118,2 99,6 99,3 106,8 
107,5 116,4 99,8 106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118.3 99,4 99.0 107.4 
109,8 117,3 99,8 106,6 115,0 109.3 89,9 113.0 118.8 99.3 98.9 107.0 
109,8 117 ,7 100,2 107.0 115.0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 98,7 107,6 
109,9 118,1 100,2 107.6 116.3 109,6 89,8 113,0 120,7 99,8 99,0 107,5 
110,3 120.1 100,4 106.4 116,9 110,4 90,2 114.5 124.6 100,6 100,1 108,5 
110,4 120,2 100,4 106,8 117,9 110,9 90.1 113,2 124,9 100,4 100,4 107,7 
110,3 120,5 100,4 107.2 118,0 111,1 90.1 113,3 125,5 101,8 100,4 107,8 
110,2 120,5 100,4 107,3 118,0 111,2 90,2 118,1 126,4 102,0 100,4 107,3 

Gllederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fert1gwaren 
tieri- I pflanz- Genuß- Enderzeugnisse 

nsgesamt sehen lichen m1ttel ~ s esamt Rohstoffe Halbwaren Vor-
Invest1- ~r Ver- ~  lnsgesamt erzeug-

Ursprungs ~sse 
insgesamt tions- 2) brauchs-

guter 
92,6 98,4 101.0 69.3 100.7 95.5 100,2 100,9 102.0 100.5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98.6 95.7 101,2 97.1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80.4 100.6 98.6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91.9 101,7 91,1 105.1 107,7 101,3 
102,6 109.5 110.7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97.2 107,8 111,2 102,8 
103.6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1' 93,5 103.3 92,1 106,7 110,2 101,7 
104,0 108,7 113,8 79,S 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
103,3 108,3 113,2 78.4 103,2 103.4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
103,3 109,4 112,3 78.3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
101,9 109,6 109.6 78,3 104.6 103,3 97,8 105.6 98,5 107.9 111,2 103,1 
100,8 109,5 107,8 78,3 104,7 103,2 98,3 105,7 98,4 108,0 111,2 103,2 
101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,7 108.1 111,4 103,4 
101,9 109,4 108,5 81,4 105.3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112.1 103,8 
102,1 110,6 108,4 81,8 105.6 103,5 99.1 106.5 98,6 109.1 112.6 104,0 
102,0 110,3 108,5 79.3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 113.2 104,1 
102,5 114.0 107,9 80,7 106.3 105,6 100.2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
102,0 109,4- 10<),0 80,2 106.5 105,6 100,6 107.4 98,4 110,2 113,9 104,9 
102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107,5 98,5 110,4 114,1 105,1 
102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104.6 100,2 107,6 98.5 110,5 114,1 105,4 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 
1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 I' 100,1 101,6 
1963 ",' 101,1 102,2 
1964 .ll 103,4 104,4 
1964 Jan. 104,0 105,0 

Febr. 103,9 104,9 
Marz 102,8 103,6 
April 102,1 102,7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,7 107,1 

1965 Jan. 104,8 106,2 
Febr. 105,1 106,5 
März 105,5 107,2 
April 3 ) 105,6 107,3 

Jahr1 ) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1964 Jan. 101,2 116,0 

Febr. 101,4 118,6 
März 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mai 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 

~ 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130,7 
Febr. 102,4- 133,4 
März 103,2 135,6 
AprU 3) 104,0 137,6 

Jahr 1) Heizöl 
Monat (schweres) , Strom 

inländ. 
1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1964 Jan. 94,9 98,4 

Febr. 94,2 98,4 
Marz 93,3 98,4 
April 92,2 98,4 
Mai 91,1 98,4 
Juni 90 ,2 98,4 
Juli 88,8 98,3 
Aug. 87,4 98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April3 ) 85,9 99,1 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

1958:::100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wlrtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt lnland. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109,1 97,1 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97,1 
96,7 

108,0 
107,8 

111,4 
111,1 

96,9 
96,6 

95,9 108,3 112,2 95,5 
95,9 108,2 112,1 95,S 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 
98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95.9 88,1 
102,4- 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 96,1 86,2 
102,6 84,7 96,1 '36,0 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99;2 132,6 99,7 102,2 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125.9 99.7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 HO,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103,1 

101,2 
j 

146,0 99,7 103,4 

Vgl. Fachserie 14, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

(}rundstoffe 
~ trie er 

Herkunft 
insgesamt inländ. 

100,5 100,6 
100,3 100,6 
100,0 100,5 
99,6 99,8 

101,5 101,8 
100,1 100,2 
100,5 100,7 
100,6 100,8 
100,9 101,1 
100,8 101,0 
101,1 101,4 
101,2 101,6 
101,7 102,1 
102,1 102,4 
102,9 103,4 
103,3 103,8 
102,9 103,5 
102,7 103,3 
103,4 104,0 
103,7 104,4 
103,9 104,6 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inländ. 
134,9 99,0 
100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103,1 
84,8 105,4 
80,7 106,0 
82,9 105,7 
85,4 105,2 
85,6 104,7 
85,6 104,7 
85,1 104,9 
83,3 105,0 
82,4 105,2 
84,6 105,6 
87,3 105,8 
86,7 105,9 
88,1 105,9 
86,0 110,6 
86,2 110,4 
66,4- 110,0 
87,6 109,5 

Stabatahl Grauguß-
(Th+SM) stücke 

100,1 102,3 
100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 115,7 
100,3 113,9 
100,3 114,3 
100,3 114,3 
100,3 115,0 
100,3 115,3 
100,3 115,7 
100,3 116,1 
100,3 116,1 
100,3 116,0 
100,3 116,4 
100,3 117 ,0 
100,3 117,9 
100,3 120,0 
100,3 120,1 
100,3 120,2 
100.3 120,3 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Roggen, 
inländ. 

ausländ. 
99,5 96,5 
97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
98,7 97,6 
98,8 97,7 
98,9 98,2 
98,7 99,0 
98,5 99,6 
98,3 99,7 
97,7 93,2 
98,4 92,1 
98,3 93,1 
98,2 94,1 
98,3 94,9 
96,8 95,8 
97,3 96,6 
96,8 97,6 
96,6 98,5 
96,6 99,4 

Dieeel-
Benzw kraft-
(Motoren) stoff, 

inländ. 
100,6 100,9 
97,8 100,0 
96,8 100,3 
92.4 99,4 
88,2 95,0 
92,3 98,3 
92,3 97,5 
92,3 96,6 
91,3 96,0 
87,1 94;,8 
87,' 95,5 
87,1 95,0 
85,0 94,1 
86,1 93,3 
86,1 93,0 
86,1 93,0 
86,1 92,9 
86,1 92,8 
86,1 92,6 
86,1 91,6 
86,1 91,1 

Zellstoff, 
Schrott Sulf1 t-, 

inländ. 
108,7 91,9 
105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 90,2 
80,2 90,2 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 91,1 
80,2 91,3 
80,2 91,1 
80,2 91,2 
80,2 91,2 
80,2 91,6 
80,2 91.5 
80,2 
80,2 

93,9 
93,9 

80,2 94,2 
80,2 93.9 



~ ~~t 1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Ma1 
J,!"i 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
lfarz 
April 

~~~t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Apr11 

Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jon. 
lebr. 
Marz 
April 

i ~t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Aprll 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No\ • 
Dez. 

1965 Jan. 
J'ebr. 
lfarz 
April 

Roggen 

Futter-

Weizen 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Schlachtvl.eh, lebend 
Speise-

I J kartoffeln Ochsen, Kuhe, I SChwe1ne, Gerate Hafer KI.A Kl.B Kl.o 

frei Verl.adestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 
1 000 kg Durohschn1 ttequali tat 100 kg 

401,1 441,1 361,9 340,2 11,82 232,6 189,4 261,2 
400,8 439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
410,3 441,3 365,6 331,0 16,12 231,4 181,4 262,0 
407,4 442,0 370,1 348,9 10,88 236,0 188,4 277 ,2 
393,7 438,8 373,2 351,0 12,80 263,8 216,0 271,2 
404,5 447,0 375,0 345,0 9,22 262,2 213,8 245,4 
408,8 450,5 380,0 365,0 9,23 264,8 223,0 248,2 
411,8 453,5 372,5 365,0 11,18 268,6 230,0 241,2 
373,5 357,5 

335; 6 
18,66 258,2 207,0 261,2 

380,0 420,0 366,3 18,45 271,8 221,6 270,0 
384.5 424,5 377.5 357,5 15,41 262,4 215,2 259,6 
386,5 430,0 377,5 357,5 15,20 264,8 224,6 260,6 
393,0 434,5 382,5 357,5 15,88 273,6 220,0 271,4 
395,0 438,5 387,5 367.5 16,52 284,0 219,6 273,6 
397,5 442,5 392,5 372,5 16,94 296,2 229,3 265,1 
402,5 447,5 397,5 375,0 16,88 311,2 235,9 258,1 
406,5 451.5 400,0 380,0 17,38 3

'
1,9 241,3 261,7 

415,6 455,5 395,0 387,5 17,50 309.7 246,6 258,9 

Braun- Heizol 
kohlen- Benzin, Zement, lIauer- Roheisen, 'Rohblbcke 

briketts, J4arken- 5 extra Portland-, ~e e  ~eßere  

rhein. 4) leichtes schweres mit Sack DIN 105 UI 

frei re~ frel. 

Butter, 
Eier, l.nl. 
J.nl. Marken-, 
Kl.B e1nachl. 

Faß 
ab frei 

Kennz.-St. Empf.-Stat 
Bayern Ndsa 
100 St 100 kg 

15,73 574,29 
15,49 608,00 
14,71 641,33 
19,33 652,19 
15,69 ... 
15,84 665,83 
13,38 665,83 
11,79 665,83 
14,42 665,83 
15,84 666,50 
16,54 666,50 
17 ,40 669,84 
19,32 679,42 
19,30 680,67 
15,92 680,67 
14,79 680,67 
16,32 680,67 
16,34 680,67 

Stabstahl Grobbleche 

Thomasgute 13) 
Frachtlage l'raohtlage ab Lager 6) Freohen Empf • -St at. Betrieb 7) Empf' .-Stat ab Werk Oberh.-W. Dortmund I Oberhausen I Essen 

Bundesge'b. Zone III Bamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 I<g 100 1 1 0001<g 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121,19 238,30 327 ,00 437,75 469,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 8.81 83,84 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,00 8,21 83,41 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,27 8,11 82,57 716,00 122,18 237,00 }27,OO 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,40 82,21 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,92 81,40 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 9,67 84,17 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44.00 41,50 ... ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 ... ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 ... ... 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer für Blei Zink Soh"efel- Schwefels. Super- SChn1tt- ROhwolle, 

~ r~~ AmDtoniak, Reyon holz A-Feinheit 
Lei tz"ec.ke, 99,97 " Pb 98" Zn 21 " N, 

phosphat- 120 d. SchuB Fi./Ta.- inl. 12) 
DEL-Notiz 8) 8) tech. rein lose 10) 11) " 'Bretter " vol).8ch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk 9) frei Empfangsstation frei a.b Werk ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus Emp! • -8tat. Wollverwtg. 

Bundesgebiet Bordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Neu Ulm I Paderborn 
100 kg 100 kg H 100 kg Pz05 1 kg 1 cbm 1 

297,71 83,21 103,02 9.73 112,40 82,54 7,40 152,60 7,60 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 6,52 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 6,97 7,07 
262,36 69,80 84 48 7,50 109,92 82,54 7,10 165,23 7,81 7,94 
350,67 110,43 128,87 1,50 107,42 82,54 7,10 161,50 8,35 8,69 
314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 161,20 9,55 9,55 
308,78 97.04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,50 9,50 9,08 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 162,30 9,00 8,88 

318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 162,30 8,66 8,49 
366,88 119,32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 162.10 8,30 8,38 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 7,10 161,80 1,60 8,31 
462,66 131,36 132,57 7,50 101,00 81,06 7,10 161,50 7,60 8,28 
474,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 7,10 161,30 1,60 8,28 
437,17 152,56 136,33 7,50 105,00 82,72 7,10 161,50 7,60 7,47 
367,26 138,53 128,23 9,00 107,00 84,39 7,23 160,50 7,60 7,08 
401,09 '55,31 127,62 9,00 109,00 86,61 7,23 160,50 7,60 6,70 
427,03 157," 125,60 9,00 109,00 86,61 7,23 161 i20 7,10r 6,60 
454,39 140,45 125,71 9,00 109,00 86,61 7,23 161,60 6,40 6,40 

Stel.nkohle 2) 

Fet tl<:OkS-1 Brechkoks 
kohle 1 11 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revl.er 

Bundesgebl.et 
--J- 000 kg 

63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,·10 77 ,50 
65,30 81,96 
66,50 84,25 
66,50 80,50 
66,50 81,00 
66,50 81,50 
66,50 82,00 
66,50 84,00 
66,50 84,00 
66,50 86,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
69,50 91,20 
69,50 91,20 
69,50 88,20 
69,50 84,70 

Handele-
e~ e  Aluminium 
1001/02 Al 99,5 " 

ROhmasseln 

I Sie.,en frachtfrei 

100 kg 

583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
558,75 214,51 
558,75 216,00·) 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
55B,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 
558,75 

216,00 
216,00 

558,75 216,00 

Kuhhaute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf 

25-29 '/2kgI4'/2_7 ~ 
Auktionspreise 

'Baden-Wti.rttemberg 
kg 

2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4,27 
1,85 4,84 
1,86 4.88 
1,94 4,81 
1,90 4,75 
1,96 4,79 
2,00 4,90 
1,94 4,88 
1,83 4,92 
1,79 5,05 
1,78 5,24 
1,79 5,32 
1,80 5,29 
1,81 5,32 
1,82 5,35 

1) D erreohnet aus 12 Monaten e~ Speisekartofteln aus 11 Monaten); die 1lonatapreiae werden aus den l'reisen vom 7. und 21. oder l.m Durchaohni tt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung:. Speiseke.rtoffeln 1m Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Sohla.chtvieh aue 4 
oder 5 lfochenpre1sen.- 2) Ohne Treuepram1e t"l1r Industrieverbraucher.- 3) l4l.t Sa1eonzu- und -abechlagen.- 4) Für Hauabrand; Feinkorn.- 5) Verbrau-
cherpreiae bei Keeselwagenbezugl vom 18. 1. 1960 bis 5. 5. 1961 gliltig fUr alle Preiszonen.- 6) GroShandelseinkaufspreise, einschI. Umsa.tzaus-
gleicheteuer, ohne Umsatzsteuer .. Ab 14a1 1960 einschl. Verbraucheteuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab a~ 1960 
elnsohl .. Verbrauchsteuer.- 8) UIIlI'eohnungswerte der Londoner Borsennotierung (Kass&not1Z) _ 9) Bei Abnahme von 100 ~s unter 500 t.- 10) FrUhbe-
zugsvergütung einbezogen.- 11) G.Kl. 111, parallel bes., '-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34- mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm 'breit, 24 DUn 
diOk.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 1:;) Ab September 1964 Gütegru.ppe 1.-
a) PUr Reexporte bestimmtes ImportaJ.uminium wird se11; »arz 1964 mlt 212,00 DM je 100 kg notiert. 
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Zum Aufsatz: "Preisindex für die Landwtrtsdlaft aui neuer Basis· in diesem Heft 

Wägungssmema zum Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 

Ware Neue I Al te Ware Neue ( Alte 

Warengruppe wägungszah1 2 ) Warengruppe Wagungs zahl 2) 

vT vT 

Gesamte a ~rt a t 1 000 1 000 Gemuse 18,40 15,96 
l.,andwirtachaft ohne Sonderkul tur- Weißkohl 1,66 1,64 
erzeugnisse 1) 929.57 929,71 W.lrs.lngkohl 0,78 0.66 
Pflanzliche Produkte 250,18 273.11 Rotkohl 0,69 1,07 

lüumenkohl 1,47 1.49 
Pflanzliche Produkte ohne Sonder- Rosenkohl 0,48 -

kul turerzeugnisse 1) 179.75 202,82 Mohren , ,69 1,13 
Getreide und Hülsenfruchte 87,41 103,30 Rote Beete 0,09 -

Kopfsalat 1,60 1,07 
Roggen 17 ,83 34,38 Sp.lnat 0,56 0,56 
Weizen 49,31 51,27 Sellerie 0,65 0.56 
Futtergerste 0,13 0,15 Porree 0,43 0,41 
Braugerste 19,57 16,94 Zwiebeln 0,26 0,31 
Futterhater 0,35 0,46 Dicke Bohnen 0.34 -
Hülsenfrüchte 0,22 0,10 Grune Bohnen, Buach- 1,21 } 1,84 

Saatgut 10,91 13,10 Grüne Bohnen, Stangen- ~  
Grtine Erbsen 1,65 1,59 

Roggen 3,72 4,28 Salat gurken 0,61 0,36 
Kartoffeln, a r~ tta o. ahnliehe 2,32 4,65 Einlegegurken 1,17 0.97 
Kartoffeln, G:t-ata o. ahnliche 3.47 2,12 Tomaten 0,82 0,66 
Zuckerrüben 0,35 0,61 Spargel 1,82 1,64 
Putte:t-rtiben 0,35 0,67 Weinmost 16,23 17,80 Rotklee 0.35 0,41 
Welsches Weidelgras 0.35 0,36 

HackfrÜchte 75,93 82,02 Til!trische Produkte 749,82 726,89 
Spe.l8ekartoffeln 40.74 41,29 Gro/Jschlachtv2eh 381,49 367,51 Fa br1kkarto ffe In 1,38 1,84 
Zuckerrüben 33,S1 38.89 Ochsen 5.63 9,00 

Ölpflanzen 2,47 2,10 liullen 63,25 44,26 
Kuhe 45.93 58,28 

Raps 2,47 2,10 Farsen 32,38 29,27 
Heu Wld Stroh 3.03 2,30 Kalber 22,90 23.43 

Schw82ne 209.49 200,92 
Wiesenbeu 1,73 1,13 Schafvieh 1,91 2.35 
Kleeheu 0,43 0,25 Sehlachtgeflugel 9.35 8,70 Roggenstroh 0.35 0,56 
Weizenstroh 0,52 0,36 Suppenhuhner 4,13 4,00 

Sonderkul turerzeugnl.8Se 1 } 70,43 70,29 Jungmaatgetlugel 2,1] 1,66 
Schlachtenten 1,87 1.56 

Genußm1 ttelpflanzen 9,83 13,20 Schlachtganse 1,22 , ,48 
Rohtabak 2,21 3.99 Nutz- und ZUchtvl.eh 45,02 51,16 
Hopfen, Hallertaue.r 6,28 7.94 Mllchkuhe 30,30 35,61 Hopfen, Spalt er 1,34 1,27 Ferkel 13,85 14,33 

Obst 25,97 23,33 Nutzpferde 0,87 1,02 
Apfel 10,61 10,59 Milch 266,46 258,74 
Birnen 3.03 2,86 Eier 46,89 39.96 Erdbeeren 1,38 1,28 
JohanniSbeeren, rote 1,21 1,59 Hühnereier ab Hof 18,16 15,98 
Joh.annisbeeren, schwarze 0,48 - Hillule.rel.er ab e ~ te e 28,13 23.98 
Süßkirschen 3,42 2,30 Wolle 0,61 0,82 Sauerkirschen 1,73 1,64-
Zwetschgen, Pfiaumen 3.59 2,76 Wolle, halbschurlog 0,06 0,07 
Pfirsl.che 0,52 0,31 Wolle, vollschurig 0,55 0,75 

1) Das sind: GenuBD.l:lttelpflanzen, Obst, Gemuae und Weinmost.- 2) Neue Gewichtung nach den Verkaufspreisen 1961/63, alte Gewichtung 1957/60. 

tr1rtsch&f'tejaJuo 1 ) 
(Juli bis Juni) 

Konat 

1938/39 lIjD 
1949/50 "jD 
1950/51 "jD 
1951/52 .JD 
1952(53 .JD 
195}/54 .lD 
'954/55 .lD 
1955/56 .JD 
1956/57 .jD 
1957/58 .JD 
1958/59 "'jD 
1959(60 .jD 
1960/61 .jD 
1961/62 "lD 
1962/63 .jD 
1963/64 .JD 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
J1ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .. 

196' Jan. 
Pebr. 
IOIrz 
April 
1101 
Juni 

r ußr:oten vgl. Seite 343* 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftIimer Produkte 
Bundesgebiet elDsdillellUdJ Berlln (Wesl) 

1961/62-1962/63-100 

LandWirtschaftlich" Pflanzliche Produkte 
Produkte 

ohne ohne Getreide 
Sonder- .susammen Sond"r- und Saatgut Hackfrüohte insgesamt kulturen HülBeh-kulturen 2) früchte 2) 

45,1 44,5 45,5 45,0 47,6 53.1 41,0 
80,6 79.0 75,5 70,1 62,9 73,2 72,8 
74.9 76,8 62,8 65,8 76,8 64,3 56,3 
86,5 87,8 84,3 90.3 101,6 85,5 81,7 
84,9 86,1 86,2 93.6 99,1 97,7 8B,4-
63,1 85,9 79,2 81,4 97,8 89,2 78,0 
87,0 86,0 87, ., 86,5 98,2 90,8 74,9 
91,9 93.3 90,2 96.9 98.3 100,3 94-,6 
95.5 94,5 94,1 90.4 98,0 87,7 81,7 
96.7 95,6 96.6 92,9 100,6 84,6 85,3 
97.5 99.7 90.7 99,3 100,0 110,4 97,0 
99.9 100,2 100,7 103,7 99.0 107,3 108,8 
95.3 98,2 82.9 92,4 98,9 90,5 84,9 
99,2 99.3 99.8 100,7 99.2 100,8 103,2 

100,8 100,7 100,2 99.3 100,8 99.2 96.8 
'0,,5 105,1 88.6 90,9 99.4 83,1 81,0 
99.3 100,9 97,1 104,8 97,1 90.5 116,6 
99.7 102,0 91,4 100,1 96,9 90.5 105,9 
98,8 100,4 9',0 96,1 97.7 90.5 95.3 
99.9 100,5 95.7 97,0 99.0 92,1 95.7 

100,6 101,3 96,5 98,4 100,2 92,7 97,6 
101,0 101,8 97.8 100,9 101,1 93,2 102,5 
99.2 99.3 102,3 104, l' 102,1 93.4 108,8 
99.2 98,8 105,1 105,3 102,8 96,5 110,2 

100.9 98.9 114,2 109,2 103,6 104,2 117,5 
102,2 99,7 120,3 114,3 104,4 105,4 129,4-
101,' 99.2 118,7 114,8 105,3 105,4 129,4 
102,0 10',2 118,3 120,3 106,0 105,4 141,5 
103,1 103,3 121,7 129,5 105,8 107,7 162,5 
98,6 99,1 97,1 98,8 97,1 107,7 99,8 
99,0 100,0 93.4 96,2 97.8 107,7 92,5 
99,0 99.6 ~ 1 95,2 98,7 94,7 90,6 

100,7 101,0 96,0 95.9 100,2 94.7 90,2 
101,8 101,9 97.7 96,8 101,2 95,2 90,7 
102,2 100,8 105,9 100,1 102,3 96,3 96.5 
103,7 101,2 112,4 102,8 103,3 98.3 100,9 
103,8 101,4 112,4 103,1 103,9 100,1 101,0 
103, ., 100,6 110,7 101,1 104,3 100,1 96,1 
102,4 100,7 105,0 97,3 104,7 100,1 87,0 
103,4 102,7- 100,' 95.6 104,7 100,1 83,2 
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Sonder-
Heu kultur-

Ölpflanzen und erzeug-
Stroh n18s8 

2) 

48,5 55.7 44,4 
127,2 76,0 82,5 
100,1 63.9 54.3 
123,9 68,7 69,1 
97, f 91,1 68,2 

109,9 92,5 59,6 
114,7 108,7 84-,9 
114,7 87,4- 73.3 
114,7 81,3 104,7 
113,6 79.6 107,0 
113,6 82,9 68,5 
100,0 95,2 93,3 
100,0 93.7 58.4 
100,0 84,7 97.5 
100,0 115,3 102,5 
100,0 113,0 82,7 
100,0 86,6 77,6 
100,0 85,5 69.0 
100,0 8.4.7 77,9 
100,0 84-.5 92,3 
100,0 84.' 91,5 
100,0 84,7 go,O 
100,0 84,5 97.8 
100,0 84.4 104.5 
100,0 84,2 127,0 
100,0 68.5 135,6 
100,0 68,7 128,7 
100,0 68,6 113,3 
100,0 88,0 101,6 
100,0 90.3 92.7 
100,0 96,3 86,2 
100,0 105,1 91,4 
100,0 112,9 96.3 
100,0 125,4 100,1 
100,0 138,2 120, ? 
100,0 152,8 136,9 
100,0 149,4 136,0 
100,,0 138,5 135.0 
100,0 129,7 124,7 
100,0 121,3 112,2 



~rts a te a r  ) 
(Juli b,. Jun') 

Monat 

,-------
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 

Aprl1 
Ma' 
Junl 
Jul:l. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan-. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

WJ.rtschafts jahr 1) 
(Jull bJ.s JunJ.) 

Monat 

j--------
1938/39 WjD 

---- --

1949/50 WjD 
1950/51 WJD 
1951/52 WjD 
1952/53 WJD 
1953/54 WjD 
1954/55 I1JD 
1955/56 WjD 
1956/57 WJD 
1957/56 WjD 
1958/59 WjD 
1959/60 WJD 
1960/61 WJD 
1961/62 WJD 
1962/65 WJD 
1963/64 WJD 
1961 Jub. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Ma, 
Jmn 
Jull 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~ Jan. 
Febr. 
Marz 
Apt'll 
Mai 
Jum 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Jun1. 
Jull 

, Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Prodnkte 
Bundesgebiet einschließlich Berlln (West) 

1961/62-1962/63-100 

Landwirtschaftliche Pflanzliche Produkte 
Produkte 

ohne Getreide ohne Sonder- und 
J.nsgesamt Sonder- zusammen kulturen Hulsen- Saatgut Hackfruchte 

kulturen 
2) __ 2) fruchte 
~ ~ 1------

102,5 103,0 94,1 93,6 98,7 100,4 85,9 
102,3 103,5 88,4 89,4 96,7 100,4 78,6 
102.9 104,6 86,Q 89,4. 97,6 100,4 77,5 
104,1 106,3 85.9 89,9 99.4 81,5 79,0 
106,3 106,7 86,4 91,0 100,9 81,5 79,6 
107,9 110,1 88,9 93,0 101,7 81,8 83,3 
108,1 109.5 93,2 95,0 102,5 82,1 66,9 
106,8 108,4 91,4 93,8 102,6 82,6 64,0 
104,2 105,4 91,3 92,6 103.0 83,8 80,8 

101,8 102,4 92,8 92,8 103,5 83,1 80,9 
101,6 102,4 92,5 93,1 104,1 83.1 I 81,0 
101,6 102,4 92,8 93,9 103,9 83,1 83,4 
105,0 105,4 102,6 104,1 99,0 83,1 113,0 
104,5 106,6 95,3 102,4 97,7 63,1 110,0 
103,5 105,4 94,8 101,'3 98 ,6 83,1 106,5 
104,Op 106,4 93,5p 101,8 99,4 90,6 105,3 
107,3p 109.6 95,9p 103,4- 100,4 90,6 107,7 
110,4p 112,4 97,9p 104,7 101 ,2 90,8 109,8 
107,8p 109,5p 100,4p 106,4 

I 
102,1 90,0 113,1 

107,1 P 109,Op 100,lp 107.1 102,8 96,2 113,3 
10Q,2p 11 0, 5p 103,2p 108,Op I 103,5 102,0 113,6 

109,21' 110,5p 103,9p 108,5p 104,2p 102,0 114,5 

Pflanzllche Produkte TJ.erJ.sche 
~ --- -- - ----- ---- ~ t--

I 
Sonderkul turerzeugnisse 

f------ r-'----
Genuß- lnsgesamt Schlacht-Gutz- und 
ml. ttel- Obst Gernuee Welnmost vJ.eh ZuchtvJ.eh 

pflanzen -t-- ~ ----- - ------ -------- ------- --- --- -

30,1 5 1 ,2 31,0 60,0 44,4 40,2 52,8 
101,2 64,4 64,1 137,3 82,7 65,2 75,7 
90,2 49,9 33,4 76,1 81,1 86,7 71,3 
66,4 65,4 66,0 68,7 86,9 93,4 76,2 
82,1 51 ,6 7 1 ,2 72,8 83,2 65,4 68,8 
47,0 56,2 45,7 97,4 85,4 92,0 17,9 
73,3 57,8 102,0 94,0 86,0 90,1 75,4 
70,2 71,4 60,2 93,7 91,9 94,9 86,5 
84,8 72,2 81,4 186,4 95,4 96,4 96,2 

140,4 127,6 65,5 112,2 96,1 92,8 95,3 
76,6 66,0 62,9 72,5 99,5 102,2 105,2 
48,4 90,8 102,1 112,2 98,9 100,9 101,7 
52,2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 102,8 

10 1 ,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 98,8 
98,4 99,7 104, I) 107,2 101,0 99,3 101,2 
94,8 86,7 75,6 76.9 108,5 109,6 116,1 

31,0 83,2 122,0 46,6 100,0 102,0 101,4 
30,7 82,0 91,0 46,6 102,5 105,2 103,1 

110,6 90,7 69,8 46,6 101,4 104,8 99.2 
87,1 108,6 71,7 92,8 101,4 105,0 96,4 
87,2 101,8 78,2 92,8 102,0 103,0 92.6 
88,5 94,6 82,0 92,8 102,0 101,6 93,0 
88,7 100,7 102,8 92,8 98,2 101,2 96,3 
98,0 94,6 132,3 92,8 97,3 100,1 100,3 
98,3 95,7 216,5 92,8 96,4 97,6 98,8 
91,0 95.7 253,6 92,8 96,2 95,6 96,9 
83,6 95,7 231,1 92.8 95,4 95,4 100,5 
80,6 121,2 137,7 92,8 96,6 97,8 100,4 

82,1 115,4 100,4 92,8 97,0 97,6 97,6 
81,4 114,5 67,8 92,8 99,1 100,8 97,5 
86,7 86,5 79,8 92,8 100,9 101,9 94,8 

114,6 80,2 60,9 107,2 100,6 101,5 95,1 
114,5 86,3 91,2 107,2 102,3 101,1 93,6 
121,8 84,7 104,0 107,2 103,1 99.6 90,0 
124,2 92,1 170,3 107,2 100,9 97,0 95,3 
124,5 90.7 235,0 107,2 100,8 95,7 97,2 
123.6 85,9 236,9 107,2 101,0 96,4 107,1 
122,4 85.9 235.7 107,2 100,5 96,6 106,7 
121,5 85,9 196,5 107.2 101,5 100,9 , 12, 1 
121,5 108,4 117,0 107,2 104,5 103,2 113,2 

120,5 95,5 71,4 107,2 105, "3 105,3 111 ,3 
120,5 75,2 63,2 107,2 106,9 108,6 112,2 
88,1 67,9 70,3 107,2 106,3 108,9 113,8 

85,9 76,9 66,8 76,9 110,2 111,1 112,0 
77,7 16,4 65,4 76,9 113,0 115,0 112,1 
76,3 81.6 76,7 76,9 114,2 114,4 114,7 

76.2 99.5 89,7 76,9 113,0 118,6 119,6 
75,8 93,2 86,6 76,9 111,9 116,7 123,9 
73,7 95,8 94,6 76,9 108,5 108,3 118,4 

72,3 95,8 113,7 76.9 104,7 102,2 115,4 
72,2 95,8 106,4 76,9 104,6 104,4 116,7 
71,7 101,1 96,0 76,9 104,5 104,5 115.5 
71,5 130,7 87,4 76,9 105,8 106,2 109,6 
7 1 ,5 73,6 64,9 76,9 107,6 109,0 104,9 
83,7 76,2 77,8 76,9 106,4 106,3 105,4 
82,6p 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 100,3 
88,lp 82,1 78,0 59,2 111,1 110,7 103,5 
88,2p 91,9 78.8 59,2 114,7 111,9 106,0 

8'5,7p 96,1 92,2 59,2 110,2p 111,6 113,4 
84,Op 86,6 95,2 59.2 109,4p 111,0 115,5 
83,4p 97,9p 113,8p 59,2 111,2p 112,6 121.8 

82.9p 97,9p 118,2p 59,2 111,Op 112,2 123,2p 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Produkte 

Müch 3) 

\----
44,3 
74,4 
70,9 
76,1 
78,7 
75,2 
79,7 
84,7 
91,8 
98,1 
93,9 
95,5 
94,1 
97,8 

102,2 
107,6 
95,7 
96,4 
97,9 
98,3 

101,8 
105,6 
96.7 
96,9 
97,6 
97,1 
95,9 
96,4 
97,6 
98,9 

101,2 
100,3 
103,2 
107,5 
102, 9 
102,7 
102,6 
102,6 
101,7 
105,4 
103,7 
103,1 
104,0 
107,5 
109,9 
116,1 
106,2 
108,6 
108,6 
107,8 
107,4 
108,9 
108,8 
108,7 
108,9 
109,9 
112,3 
120,7 
110,7p 
110,2p 
109,4p 
108,7p 

Yp-1. Fa(''nserle M, Relhe 4, Frelf'e und rrelslndlces fUr die Land- und Forstwirtschaft. Berechnunesmethode "WiSta" 1961/12. 

Sonder-
Heu kultur-
und erzeug-

Stroh nisse 
2) 

107,9 95,4 
101,4 85,6 
106.0 60.4 
111,7 75,5 
121.3 74,6 
122,2 78,5 
122,1 88,5 
120,3 85,3 
114,2 88,0 
112,3 92,8 
107,9 90,9 
103,2 90,1 
106,8 98,7 
l1Q,8 77,0 
125,4 17,8 
127,0 72,3p 
128,8 76,6p 
129,3 80,4p 
127,9 85,1p 
124,0 82,2p 
120,8 91,1p 
112,9 92,2p 

Eier Wolle 

54,3 125,4 
131,4 149,5 
104,6 327,9 
118,1 199,6 
117,5 178,1 
102,9 185,0 
103,3 180,0 
118,3 156,6 
107,0 166,7 
114,4 156,0 
102,0 106,7 
96,3 119,8 

106,5 97,1 
91,0 96,1 

109,0 103,9 
96,3 120,8 

106,6 98,1 
113,5 96,1 
95,5 93,0 
93,6 91,0 

105,0 91,0 
93,6 91,3 
83,1 91,4-
72,8 93,4 
76,2 95,2 
92, q 97,9 
87,8 99,0 
83,5 101,1 
86,1 99,7 
88,0 100,3 
97,1 100,6 

100,5 100,7 
115,3 100,7 
120,5 100,8 
126,0 100,9 
135,9 102,9 
124,1 104,2 
115,6 108,0 
95,5 109,3 

100,9 114,7 
108,3 117,2 
110,0 116,6 
121,4 113.5 
117,0 113,2 
114,7 113.2 
101,1 114,4 
87,8 115,2 
78,7 120,7 
99,8 126,6 

97,9 134,7 
78,6 131,8 
68,2 125,6 
81,1 120,0 
92,2 116,5 
93,8 109,8 

102,6 109,7 
114,3 109,7 
112,8 105,8 

93,1 103,9 
86,2 102,2 
99,4 101,9 

103,5p 90,0 

11 Die Iurchschnltte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresfurchschnl.ttsprel.se der eJ.nzelnen Waren mit den vierteljahrllchen Ver-
kaufsmenpen der Wlrtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnlsae sind: Genußmittelpflanzen, t~ Gemüse und Wel.ruD.ost.- 3) Berechnet aUB Preisunterlagen 
des e m ~steri ms fur Ernb.hrung, Landwirtschaft und Forsten. 



Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Warengruppe Neue I Alte WAr&ngruppe .aue 1 Alte 
Ware Wägungszahl1 ) Ware Wligungsze.hl1 ) 

Leistung 
vT 

Leistung -rt 
Gasamt1ndex 1 000 000 noch: Unte:rhal tung v.Maechinen u. 

Geräten (einschl. techno Hilfs-
Waren u. Dienstleistungen fUr die materialion) 
laufende ~ ti  771,32 768,24 noch: Reparaturen: 
HandeledUnger 108,23 103,00 an Brntebergungamaachinen - 12,02 St1okotoffdUnger 54,28 49,79 

Kalkammonsalpeter 22 "N 27,82 20.17 an Ernteaufberei tWl&smaach1nen - 10.30 
Kalksalpe ter 15,5 " II 2,85 2,23 Auswechseln v. Treibatan&e, La-
Kalkstiokstoff, ungetSl t 21 "N 7.67 4.64 gerung u.Exzenterantr1eb beim 
Schwefels. Ammoniak 21 "N - 7,64 SobJ.eppel'lDlihwerk 3.73 12,02 
AmmoDsulf'atsalpeter 26 "N - 7,64 .1uswechaeln v. Dreachltorb und 
lIPK-Dünger Anteil 13 "N 15.94 7.47 ~r mme  8JIl Mähdrescher, 2,10 111 1,36 -

Phoephatdilnger 30,54 29,18 Auswechseln v. Dreschkor>b und 
Superphosphat 18" P.O. 1,83 2,83 Trommel 8Jl Mähgrescher t 1,65 m - 5,15 
Thomasphoopha't 15 " P.O, 12,62 12.79 Au.swechseln einer E1nz1l8ekatte 

1.36 Rhenaniaphoophat 27 " P.O. - 6,78 &&11 Mähdresoher, 2,10 m -
IIPK-Dilnger Anteil 13 " P.O. 12.76 5.06 Erneuern' des l'Hrdertuchea B.IIl 

PX-DUnger Anteil 15 " p.O. 3.33 1,72 Mähdre BChar - 5,15 
KalidUnger 21.71 21.46 Auawechael.n einea Rodeachares 

KalidUngeaalz 40 " K.O 10.11 6,93 am Kartoftelaammelroder 1,69 -
Kalimagne ela 28 " K.O 1,02 1.29 an JIlaechinen u. Geräten t'llr die 
KainH 15 " K.O - 6.86 Puttermi ttelberei tung, l"order-
BPK-Dünger Anteil 21 " K,O 8.'4 3.35 einriohtungen, Tranaportmt tteln 
PK-Dünger Anteil 18" KzO 2,24 1.03 und techno Einrichtungen 24.4' -

KalkdUnger 1.10 2.57 an Idw.pördergeräten u. -a:nlagen - 9.44 
Branntkalk 85 " cao 1,16 1.77 Auewechaeln d. Dichtungaman-
Kohlensaurer Kalk 45 - 55 " cao 0.54 0.80 sohatten am 'frontlader, od.de. 

Pörderseile aal Reuau!'liug 16,96 9.44 
Pu.tterJI1 ttel 280.25 2'1.76 Ausweohseln d.Messer v. Putter-
Futtergetreide 12.89 32.62 muser 1.02 -P'uttergerste 9.50 25.75 Auawechseln aller Gummi teile bei 
J"uttermais 3.39 6.87 Bi.erm.elkanl.age ZI.2 Melkzeugen 6.45 -Kle10 (Weizenkleie) 4.75 4,75 12.02 12,02 Ergänaungabauten an Masohinen und Olkuchon (So jaschrot) 35,97 '5,97 24,03 24,03 

Tierische Putt.m1 ttel '8.00 3&.91 Geräten 12.21 12.88 
nschmebJ. 8.82 8.58 Bachträgl. Anbau eines Se1ten-
lIagermiloh 29.18 28." 

mähwerks am 25 PS ScbJ.epper 6.11 -
Sonstige l'uttermi ttel 1'.57 10.'0 lIaohtrll.gl. Anbau einea llähworka 
Blertreber 10,18 10.30 am 18 - 24 PS SobJ.epper - 12.88 
TapiokamebJ. 3,39 - lI.ohträgl. Anbau eines Kllrner-

Miochfuttermi ttel 175.07 115.88 tanks auf Mähdrescher S:F 
1I1lobJ.eietungs!utter '9.36 27,47 1.80 - 2,10 m 6,10 -
Schweinemastfutter 60,39 35.19 Wartung (Lackfarben) 24,43 24.43 24.89 2 .... 89 
Legemeh! 75.32 - Technieohe Hilfamaterialien 24.43 24.89 GeflUgelkörnermischfutter - 53.22 Bindegarn, S:l.aalhanf' 10.12 11.'6 

Saatgut 20,49 26.61 Handhaoko (Zieh-), ohne Stiel 3.49 3,43 
Getreide (Roggen) 7,01 7.01 8.58 6.56 Dunggabel , ohne Stiel ,,49 3.86 
Hackfruchte 12.17 16.31 Mähmeaserklinge 3.48 3.86 
Kartoffeln, Grata o.ä. ,Hochzuoht 6.53 4.29 lIligel 0.70 0.86 
Kartoffeln,Maritta o.a..,Hoohzucht 4.'3 9.44 Treibriemen, Gummi- 1.05 0.66 
Zuckerrtibensaatgut, Hochzucht 0.69 1.29 Stacheldraht. verzinkt 0.70 0.86 
Futterrübensaatgu't, Hoohzuoht 0,62 1,29 Sch1epperba tter1e. 12 Volt 1.40 -Futterpflanzen 1,31 1.72 
Rotklee, Handelasaatgut 0,69 0.86 
Welsches Wei4elgras, Hochzucht 0,62 0.86 Neubauten und neue Maschinen 228.68 2'1.76 

Nutz- und Zuchtvieh 77,63 94,42 
Rinder (Mllchldlhe) 52,25 52,25 66,09 66.09 Neubauten 69.89\ 64.'8 
Schweine (Ferkel) 23,89 23.89 26.61 26.61 Geas.mtindex :f. Idw .. Gebäude 69.89 6 .... 311 
Sonstiges Vieh (Aokerpferde) 1.49 1,49 1.72 1.72 

Pfianzenschutzm1 ttel 9.91 12,02 Neuanschaffung gröBerer Maschinen 158. 79 1 167.38 
Beizmi ttel z. Saatgutbehandlung 0.20 0.20 0.52 0.52 ~~e~~~~ r (Vierradachlepper) ,.SO 64.1? 66.10 

10,30 l'ungizide 2.99 2.99 2,49 2.49 18 bia 24 PS 6.72 16.74 Insekti z1de 3.87 5.49 25 b1s 34 PS ~~ ~~ 26.18 
DDT-lIittel 1,16 2,22 Uber 34 PS 12.88 
HCH-Mi ttel (bisher Hexa-) 1,16 2.22 Einachaschlepper 4.29 
Phosphoraaureverbindungen u. and. einaoha1ge Motorgeräte 4.75 

. (bisher Phosphorsaureester) 1,55 1.05 Elnach8Boblepper 1.90 4.29 
Herbizide 2,04 2.04 2.92 2.92 Kotorhaoke, Bodenfrä •• 2,85 -Sonstigs Mi ttel 0,81 0,60 Maschinen und Geräte: 

Winterspr1 tz-Holzschutzmi ttel .für die Bodenbearbel tung 7.67 6.87 
und Rodent1.zide 0,81 0,60 Schlepperanbaupflug t zweischal1g 4.68 6.01 

Brenn- und Trei bstoff'e 
. 

61.07 58.37 Aokeregge mit Zinken 2.99 0.86 
Kohle 4,41 5.15 zum. Säen, Pfianzen, p:r!egen 6.38 5.15 
Steinkohle 1,70 1.72 nelfaohgerat f • Karto!!elanbau 4,28 3.43 

Drillmasohine 2,10 1.72 Braunkohlenbrl.ketts 2.71 3.4' für Düngung u. Pflanzansohut. 14.86 14.-59 Treibstoffe 21.17 22,32 
D1eselkrattsto:f:f 14.39 16.31 Stalldu.ngstreuer 8.48 8.15 
Benzin 6,78 6.01 BandelsdUngar-KasteIlstreuer 1.70 -

Schmieröle und -fette 10,38 7,73 HandelsdUnger-Scblauderatreuer 1.70 -
Schleppermotorentil 6,78 5,15 Kuns1idUngerstreuer - 3.01 

Pflanzenschutzgerät m. Zap.t-Staufferfett 3.60 2.56 wellenantrieb 2.98 -Elektrischer Strom 25.11 25,11 23.17 23.17 Hochdruokrllckenspri tze - '.43 
Allgemeine Wirtschaftaausgaben 56,32 65.24 fur die Erntebergung 36.03 47.21 

Ausgewähl te Bedarfagruppen aus Anbaumkhwerk 2,10 4.72 
dem Preisindex f. d .Lebenshal tung 56.32 65.24 Reohwender 8,49 -

Unterhal tung der Ge baude 35,28 39,48 Sternrechwender (liurfrad) - *.72 
13aul.e1stungen an Idw. Gebäuden Peldhäokaler 2.10 '.01 

naoh Roh- u. Auebauarbei ten und Zuckerrtibensammelköpfroder 1.70 -
naoh hauatechn. Anlagen 35,26 39,48 Zapfwellenbinder - 2.1'4 

Mähdrescher 13.16 25.75 
Unterhal tung von Masohinen und Kartoftelvorrateroder }.39 '3,01 

Geräten (ei.nschl. techn. Hilfs- Plck-up-Prease 5.09 3.86 
materialien) 122,14 137,34 für Ernteaufbere1tung (Dreoc'.-
Reparaturen: maaohinen) - - 1.72 1.12 

an Aokereohleppern 25.79 22,32 für die Putterm1 ttelbere1 tung 3.80 4.29 
Einschleifen der Ventile 13,57 11.16 Schro tmilhle 1,29 0,86 
Auswechseln der Kolben und Zy- Putterdämpfer 0.81 0.86 

linderbuchsen 6,11 5.58 Gebläsehäckaler 1,29 2.57 
Runderneuern der BereifUng 6,11 5.58 selbsttätiges Tränkebeoken 0,41 -

an Maschinen und Geraten für die Landw. Fördermittel einsohl. 
BOdenbearbei. tung ,Saat- u.Pflan- Aokerwagen 13.57 10.3.° 
zenpf'lege, Düngung u. P:flanzen- Ptsrdergebläse 2.10 -
sohutz 2,71 - Geblase.f'örderer (FltlBe1rad) - 2.15 

an Bodenbearbei tungsIJlaschinen - 20.60 Grei.f'eraur.ug r .. Beu u. Getreide 2,99 2,14 
Schkr.:fen d. Pflugsohares sm Sohlepperanbaulader 1,29 1.29 

Geapannpflug - 10.30 Aokerwagen. luftbereift. 3 t 7,19 4.72 
Zweischaranbaupflug 1.}5 - MilohwirtechaftUohe lIasch1nen 3.'9 4.29 
Einscbar-Sohlepperpflug - 10,30 Melkmaschine 3,39 4,29 

Auswechseln eines Sohleuder- Versch. Maschinen u.Einriohtl.U'l8'Sll 4,21 2,57 
tellers am DUngerstreuer 1.36 - Elektromotor 5 PS 2,11 1.29 

an ErntebergungslD8-sohinen sowie Elektrowe1dezaun f .. BetzanachluB, 
Masoh .. u .. Geraten f .d. Erntever- '00 m, einachl. Isolatoren (08 
arbelotung u.Saatgutaufbereitung 8.14 - Pfahle) 2,10 '.26 

1) Neue Gewichtung nach den Gesamtausgaben landwirtschaftlicher Betriebe 196.2(63. alte Gewiohtung 1956(59. 
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Be-Wirtschafts- triebs-jahr mittel (Juli b.Juni) ins- zu-
Monat /Sesamt eammen 

193'3/39 WjD 44,4 45,8 
1950/51 WjD 72,5 74,7 
1951/52 WjD 81,8 84,' 
1952/53 WjD 82,S 84,3 
1953/54 YljD 83,1 85,2 
1954/55 \';jD 83,7 85,7 
1955/56 WjD 84,7 86,3 
1956/57 Wj D 87,2 88,8 
1957/58 Wj D 88,1 89,3 
1958/59 WjD 90,8 92,3 
1959/60 WjD 92,6 94,1 
1960/61 Wj D 94,1 94,8 
1961/62 WjD 96,7 96,6 
1962/63·WjD 100 100 
1963/64 WjD 102,8 103,1 

1961 Juli 94,3 94,5 
Aug. 95,3 95,3 
Sept". 95,2 95,1 
Okt. 95,5 95,4 
Nov. 95,7 95,4 
Dez. 96,0 95,8 

1962 Jan. 96,9 96,9 
Fabr. 97,7 97,8 
März 98,1 98,2 
April 98,2 98,2 
Mai 98,5 98,3 
Juni 98,5 98,2 
Juli 97,9 97,5 
Aug. 98,5 98,2 
Sept. 98,4 98,1 
Okt. 98,4 98,1 
Nov. 98,8 98,5 
Dez. 99,3 99,1 

1963 Jen. 100,4 100,5 
Febr. 101,3 101,7 
März 102,1 102,6 
April 101,3 101,6 
Mai 101,4 101,5 
Juni 101,5 101,7 
Juli 101,4 101,5 
Aug. 101,6 101,7 
Sept. 101,9 102,0 
Okt, 101,9 102,0 
Nov. 102,3 102,6 
Dez. 102,7 103,1 

1964 Jan. 103,7 104,4 
Febr. 104,3 105,1 
März 103,9 104,5 
April 103,3 103,6 
Mai 103,4 103,5 
Juni 103,3 103,3 
Juli 102,0 101,7 
Aug. 101,9 101,4 
Sept. 102,3 101,8 
Okt. 102,6 102,0 
Nov. 103,2 102,8 
Dez. 103,6 103,2 

1965 Jen, 104,4 104,0 
Febr. 105,2 104,8 
März 106,0 105,8 
April 106,1 106,0 

1) Bis 1958/59 ohne Saarland. 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 
Bundesgebiet elnsd1l1eßlldl Berlln (West'" 

1962/63 - 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Han- Nutz- Pflan- Brenn- A\lgem. Unter-
dels- Futter- Saat- und zen- und W'irt- haltung 

dünger mittel gut Zucht- schutz- Treib- sChatts- der 
vieh mittel stoffe ausgaben Gebäude 

50,2 42,9 38,3 48,9 74,2 70,7 53,5 29,2 
82,0 77,8 62,2 75,0 97,0 85,7 80,7 56,2 
97,9 92,6 76,6 77,6 106,2 98,3 86,9 65,5 

107,7 91,9 81,4 69,8 105,4 107,9 84,8 65,4 
108,8 29,4 79,3 81,4 99,7 106,8 83,5 63,8 
106,0 91,1 83,2 78,4 100,3 106,7 83,7 67,0 
86,1 93,6 89,3 84,4 103,4 106,9 85,2 69,3 
86,8 93,8 80,5 96,0 104,3 105,0 87,2 71,3 
88,6 91,6 79,2 94,6 102,6 104,9 89,6 74,8 
90,3 93,5 '00,3 104,2 101,3 104,9 90,9 78,0 
97,5 95,S 99,5 100,7 102,0 103,8 91,5 81,9 
98,0 92,9 87,6 101,8 101,3 102,1 93,6 86,8 
99,1 94,6 103,2 98,1 100,9 100,0 97,3 94,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
109,8 99,6 88,3 114,8 95,S 94,2 102,3 104,5 

92,5 93,2 88,0 100,3 100,9 99,0 95,9 88,9 
93,8 93,5 88,0 102,3 100,9 99,0 96,2 93,1 
94,6 93,5 88,1 98,S 100,9 99,1 96,4 93,1 
96,6 93,5 93,1 96,0 100,9 99,9 96,7 93,1 
98,8 93,5 93,1 92,3 100,9 100,9 96,9 93,8 

100,3 93,7 93,1 92,6 100,9 • 100,9 97,1 93,8 
103,3 94,S 93,1 95,6 101,3 100,9 97,6 93,8 
105,0 95,0 93,1 99,6 101,3 100,9 97,7 94,5 
105,0 95,4 107,7 97,9 101,3 100,9 98,0 94,S 
101,5 96,6 108,2 98,1 100,5 100,8 98,1 94,S 
98,9 96,7 108,2 99,7 100,5 100,7 98,3 97,8 
98,8 96,5 108,2 99,5 100,5 100,8 98,4 97,8 
92,7 97,4 108,2 96,8 100,5 100,8 98,5 97,8 
94,2 98,4 109,5 96,6 100,5 100,8 99,0 98,5 
94,7 98,6 109,5 93,8 100,5 100,9 99,2 98,5 
96,9 98,8 93,9 94,3 100,5 99,9 99,3 98,5 
98,9 99,1 93,9 92,9 100,5 100,0 99,5 99,8 

100,3 100,4 93,9 92,0 100,5 100,0 99,5 99,8 
103,5 101,9 93,9 94,4 99,3 100,0 100,3 99,8 
105,2 103,4 93,9 96,1 99,3 101,8 100,5 100,4 
105,2 102,4 101,7 105,9 99,3 101,8 100,8 100,4 
103,2 100,4 101,8 105,4 99,7 101,8 100,9 100,4 
102,3 99,9 101,8 110,7 99,7 95,9 101,0 102,9 
103,1 99,5 101,8 111,7 99,7 95,9 101,1 102,9 
103,4 99,3 101,8 109,7 99,2 96,0 101,2 102,9 
104,8 98,6 101,8 110,8 98,9 96,0 101,6 103,5 
105,4 98,7 101,8 112,5 98,7 96,1 101,8 103,5 
107,6 99,2 85,6 110,8 97,7 96,4 101,9 103,5 
109,6 99,7 85,7 111,0 97,S 96,4 102,0 103,7 
111,0 99,9 85,7 113,3 97,5 96,4 102,2 103,7 
114,2 100,6 85,7 118,1 93,4 '92,6 102,4 103,7 
115,9 100,5 85,7 121,9 93,4 92,6 102,6 104,2 
115,9 100,0 89,0 116,9 93,2 92,4 102,7 104,2 
1.12,1 99,8 89,0 114,5 92,3 91,9 102,8 104,2 
109,5 99,4 89,0 115,5 92,3 91,7 102,9 108,2 
108,9 99,2 89,0 114,3 92,3 91,7 103,0 108,2 
101,6 98,9 89,0 108,9 92,6 91,6 103,1 108,2 
102,3 99,1 89,0 104,2 92,6 91,3 103,4 108,5 
103,1 99,7 89,0 105,1 92,6 91,2 103,5 108,5 
104,5 100,2 97,2 100,2 92,6 91,3 103,6 108,5 
106,1 100,5 97,4 103,3 92,6 91,1 103,7 108,9 
107,2 100,5 97,4 105,7 92,6 91,1 103,9 108,9 
109,3 100,9 97,4 113,0 94,0 90,9 104,2 108,9 
110,9 101,6 97,4 114,8 94,0 90,9 104,5 109,2 
111,5 101,8 105,0 120,8 94,0 90,8 104,9 109,2 
111,5 101,7 105,1 122,1 94,6 90,4 105,1 109,2 
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Neubauten und Maschinen 
Unterhal 
tung von Neuen-
Maschi- zu- Neu- schaffung 
nen und sammen bauten größerer 
Geräten Maschinen 

37,0 39,0 28,4 42,9 
64,9 64,0 54,5 68,2 
70,1 73,5 63,4 78,1 
69,3 76,1 63,1 81,7 
68,7 75,3 61,5 81,1 
70,9 76,8 64,S 82,1 
75,3 79,6 68,7 84,7 
79,6 82,0 70,7 87,2 
83,4 84,6 74,2 89,3 
84,9 86,4 77,6 90,5 
87,1 88,0 81,8 90,9 
92,2 91,9 86,7 94,3 
96,5 96,8 94,1 98,0 

100 100 100 100 
104,4 101,8 104,5 100,6 

95,0 93,7 88,8 95,9 
95,5 95,1 93,2 95,9 
95,7 95,6 93,2 96,7 
95,8 96,0 93,2 97,3 
96,2 96,6 93,8 97,9 
96,2 96,5 93,8 97,7 
96,3 97,0 93,8 98,4 
96,8 97,4 94,5 98,6 
97,0 97,5 94,5 98,8 
97,3 98,0 94,5 99,6 
97,8 99,1 97,8 99,7 
98,0 99,2 97,8 99,8 
98,3 99,2 97,8 99,8 
98,7 99,5 98,5 99,9 
98,7 99,5 98,5 99,9 
98,8 99,5 98,5 99,9 
99,3 99,9 99,9 99,9 
99,6 99,9 99,9 99,9 

100,2 99,9 99,9 99,9 
100,7 100,1 100,4 100,0 
101,0 100,2 100,4 100,1 
101,2 100,3 100,4 100,2 
101,6 101,0 102,9 100,2 
101,8 101,0 102,9 100,2 
102,3 101,0 102,9 100,1 
102,8 101,3 103,6 100,2 
103,0 101,4 103,6 100,5 
103,3 101,5 103,6 100,6 
103,7 101,3 103,8 100,2 
104,1 101,4 103,8 100,3 
104,6 101,6 103,8 100,6 
105,4 101,8 104,3 100,7 
105,6 101,9 104,3 100,8 
105,8 102,0 104,3 101,0 
106,2 103,2 108,1 101,1 
106,5 103,3 108,1 101,2 
106,7 103,3 108,1 101,2 
107,2 103,4 108,5 101,2 
107,3 103,9 108,5 101,8 
107,5 104,4 108,5 102,6 
108,1 104,6 108,8 102,8 
198,0 104,7 108,8 102,8 
108,0 105,7 108,8 104,4 
108,2 106,4 108,9 105,2 
108,7 106,4 108,9 105,3 
108,8 106,4 108,9 105,3 



Wirtsohafts-
jahr ö) 

(Juli - Juni) 
Monat r---

1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jwl1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Vgl. Facheerie M, 

Sohnitt-
blumen u. 

Index der Erzeugerpreise der Sdmittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59-100 

Schnittblumen 
Treibhaus-

Topfpflanzen 
Treibhaus-I Freiland-Topfpfl. insgesamt nelken 

Asparagus insges .... t Hortensien C.rclamen insgesamt rosen tulpen sprenaeri 

104,9 102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 
118,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 11.,7 124,6 105,1 
125,0 124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 
120,2 119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 125,3 121,8 
142,5 148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 - 115,2 
141,4 147,9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 - 111,0 
149,3 157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 143,0 106,0 
128,2 129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 132,8 -
105,6 103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 119,3 -73,0 64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 105,6 -
80,1 63,2 89,4 106,6 - 55,2 104,0 130,8 - 110,7 
83,6 68,6 90,7 105,9 - 64,2 96,0 129,5 - 109,6 
88,7 74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 - 112,0 

119,1 112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 136,1 - 116,9 
131,0 125,7 192,2 - - 121,5 104,1 147,1 - 124,5 
142,5 144,1 226,0 - 171,9 134,3 105,6 137,7 - 125,7 
136,1 131,5 246,1 - 131,7 125,5 111.' 132,0 - 122,2 
139,1r 141,4r 302,Sr - 121,2 118,0 116,4r 132,3 - 121,2 
133,0 132,1 259,4 - 121,6 113,6 122,5 134,0 142,6 -

Reihe 4, Preise und Preisindioes für die Land- und Forstwirtsohaft. Berechnunasmethode lIiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
117,0 
116,9 
123,4 
124,4 --

---
--

129,5 
122,5 
124,1 
126,2 

1) Die Durohsohn,tte wurden besonders bereohnet duroh Wäguna der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatliohen Verkauts-
mengen des Wirtsohaftsjahres 1958/59. 

Forst-
wlrtschaftsJahr Rohholz 
(Okt. - Sept. )2) insgesa.mt 

Monat 

1960 D 88,0 
1961 D 96,1 
1962 D 94,5 
19(;3 lJ 88,5 
1964 D 88,1 

1963 Okt. 84,7 
Nov. 85,8 
Dez. 87,4 

1 g64 Jen. 90,1 
Febr. 89,9 
Marz 89,1 
Aprll 87,8 
Mal 87,0 
Junl 86,9 
,Tuh 86,1 
Aug. 85,6 
Sept. 84,8 
Okt. 85,4 
Nov. 81,1 
Dez. 89,6 

1965 Jan. gO.4 
Febr. 91,3 
Marz 90,4 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlimer Produkte 1) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
1958-100 
Stammholz 
Rotbuche Flchte/ zusammen Elche B A B Tanne B Kiefer 

91,3 99,3 88,g 85,1 90,0 95,9 
99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
90,7 93,5 19,5 76,6 92,9 92,3 
89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 80,1 
88,5 92,9 80,6 78,5 91,6 83,2 
89,9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 
92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
91,7 91,8 79,S 76,6 93,6 96,4 
90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
89,6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 
88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
88,4 90,4 11,7 73,6 92,9 83,2 
87 ,7 i 89,9 77,9 71,9 92,S 82,2 
87,1 89,1 77 ,6 72,3 91,8 81,2 
86,4 90,6 77,6 69.4 91,2 80,4 
87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82,0 
89,1 91,8 81,8 77 ,9 91,5 87,6 
91,9 90,8 81,3 78,7 93,5 96,9 
92,3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 
93,4 94,5 81,2 76,9 94,6 101,0 
92,5 96,2 80,1 77,1 94,4 95,8 

.. Vgl. Fachserle M, Relhe 4, Prelse und PrelSlndlces fur dle Land- und Forstwlrtschaft • 

Gruben- I Faser- I Brenn-
B holz 

74,6 75,6 81, "I 
81,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,1 80,0 87,8 
74,1 77,3 82,6 
77 ,3 73,1 82,2 
76,2 76,8 84,8 
76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77 ,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 
78,9 81,1 82,4 
78,S 81,2 82,6 
78,6 81,2 80,2 
78,S 81,6 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 
78,9 82,S 90,1 
79,8 82,6 90,0 
78,1 82,6 89,3 

1) Nur Staatsforsten einschI. Körperschaftsforsten ohne Prlvatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung 
der Monatspreise fur die elnzeinen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtsohaftsjahrea 1958. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Harz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1360 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Harz 
Apnl 

Industrleerzeugnlsse 
insgesamt 

elnschl. I ohne 
elektro Strom, 
Gas, Wasser 

97,6 97 ,2 
98,9 98,8 

100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
100,9 100,9 
101,0 101,0 
101,1 101,1 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,3 
101,5 101,5 
101,9 102,0 
102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103,1 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103,8 103,8 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

~  

Erzeugnlsse der verarbeltenden Industrle 1) 

~  Erzeugnisse der Grundstoff- Investi- Ver- I Nahrungs -
~ r ti tions- brauchs-insgesamt 
onsguter-2) gut,er- 2) I guter- 2) 

und Genuß-
mittel-

industrien 
97,2 100,8 94,5 96,6 96,8 
98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 

100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
100,9 99,0 100,6 102,9 102,2 
101,0 99,3 100,6 103,0 102,1 
101,1 99,4 100,8 103,2 101,9 
101,3 99,8 101,0 103,3 101,7 
101,2 99,6 101,2 103,3 101,6 
101,2 99,S 101,2 103,3 101,6 
101,3 99,S 101,3 103,4 101,5 
101,5 99,9 101,6 103,6 101,8 
102,0 100,5 102,0 104,2 102,0 
102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 
103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 
103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 
103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 

Investi-
tions-

guter 3) 

93,3 
96,2 

100 
101,0 
102,8 
101,7 
101,9 
101,9 
102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,8 
103,1 
103,9 
104,6 
104,7 
105,3 
105,2 
105,3 
105,6 

noch: Berg- M1neralblerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine Erzeugn.der 

Er e ~sse Mineralol- und Elektr. HQchofen-, des Kohlen- lnsgesamt Erden ~ s esamt lnsgesamt 
bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 

Warmwalzw. 
98,2 100,5 99,7 95,0 100,7 101,2 102,0 102,2 
98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,S 98,4 
105,7 97,2 97,3 103,9 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,6 97,1 97,1 104,1 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,1 96,3 96,3 104,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,6 95,5 95,4 105,1 100,2 99,4 98,4 98,; 
104,7 92,; 92,1 105,5 100,2 99,4 98,4 98,; 
104,8 91,3 91,0 105,6 101,1 99,4 98,4 98,3 
104,9 90,8 90,5 105,9 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,1 89,2 88,9 106,0 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,3 88,9 88,5 106,1 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,5 88,9 88,S 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,S 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89,1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,j 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88,1 87,7 106,0 102,5 100,1 98,4 98,2 

noch, Erzeugn. der Zlehereien 

Verbrauchs-
guter 3) 

95,6 
97,8 

100 
101,1 
101,9 
101,6 
101,7 
101,8 
101,8 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
102,1 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

109,1 
102,0 
100 
100,4 
123,1 
103,0 
106,5 
10B,3 
114,6 
115,3 
115,4 
118,9 
127,0 
134,9 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 

Gl.eßerel.- und Kaltwalzwerke und Stahlbau-
as~ i e a er e isse erzeugnl.sse 

er e ~sse der Stahlverformung 
Eisen-, Zleherel.en Stahlkon- tJewerbhche I Kraft- r Land-Stahl- u. l.nsgesamt und l.nsgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß KaI twalzw. maschl.nen 
91,9 98,1 103,1 91,6 90,4 91,6 90,2 94,1 93,3 
96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
99,8 96,1 94,0 100,9 97,4 101,7 102,5 103,9 100,0 
99,8 96,0 93,8 101,1 97,4 101,8 102,7 103,9 100,2 
99,9 96,3 94,3 101,1 97,6 102,1 103,0 104,2 100,5 

100,3 96,4 94,4 101,5 97,9 102,4 103,3 104,4 100,7 
100,6 97,2 95,7 101,8 98,1 102,5 103,5 104,4 100,9 
100,7 97,6 96,5 102,0 98,1 102,6 103,6 104,4 101,0 
100,7 97,8 97,1 102,2 98,4 102,8 103,9 104,4 101,1 
100,8 98,8 98,1 102,5 98,S 102,9 104,1 104,5 101,2 
101,2 98,7 98,2 102,5 98,5 103,3 104,5 104,5 100,8 
101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,; 101,7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105,1 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

100,0 
99,2 

100 
Dl,8 
101,4 
101,8 
101,8 
101,4 
101,1 
100,8 
100,9 
101,0 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 

Gießerei-
erzeugn16se 
~ s esamt 

94,0 
97,9 

100 
99,7 

102,7 
99,8 

100,4 
100,6 
101,5 
101,7 
101,9 
102,0 
102,9 
104,0 
105,5 
106,1 
106,0 
106,7 
107,8 
108,1 
108,6 

Forder-
mlttel 

89,4 
94,4 

100 
101,6 
104,1 
102,5 
102,5 
102,6 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
104,2 
106,7 
107,0 
107,1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 



Jahr 
Ilonat insgesamt 

1960 D4) 97,1 
1961 D 98,0 
1962 D 100 
1963 D 100,7 
1964 D 100,7 
1964 Jan. 100,7 

Febr. 100,7 
llärz 100,7 
April 
lIai 

100,7 
100,7 

Juzri 100,7 
Juli 100,8 
Aug. 100,6 
Sept. 100,6 
Okt. 100,8 
liov. 100,7 
Dez. 100,7 

1965 Jan. 100,8 
Febr. 101,1 
März 101,1 
April 101,1 

Fein-
Jahr keram1ache 
140nat Erzeug-

nisse 

1960 D4) 92,3 
1961 D 96,3 
1962 D 100 
1963 D 102,0 
1964 D 103,7 
1964 Jan. 102,5 

Febr. 102,6 
März 102,7 
April 103,4 
14ai 103,5 
Juni 103,6 
Juli 103,8 
Aug. 103,8 
Sept. 104,1 
Okt. 104,7 
Nov. 104,7 
Dez. 104,9 

1965 Jan. 106,0 
Febr. 106,5 
14ärz 106,5 
April 106,6 

Landfahrzeuge 

Personen-u. 
Lastkratt-

wagen 

96,9 
97,2 

100 
100,9 
100,9 
101,0 
101.0 
100,9 
100,8 
100,9 
100,9 
100,9 
100.9 
100,9 
100,7 
100,7 
100,7 
100,7 
100.6 
100,6 
100,6 

Glas und 

Index der Er e er rei~e industrieller Produkte 
1962-100 
~e me tis e 

Erzeugn., Uhren 
Elektro- Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehtlr fUr IErzeugniese insgesamt ~ei me  Iletall-

Kratt- Erzeugniese waren 
fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,1 99,2 100,7 100,8 101,4 
100,2 99,1 100,8 100,8 101,7 
100,2 99,2 101,0 100,8 101,9 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 
100,6 99,6 102,2 103,1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 10',4 
101,2 101,2 10',2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 10',5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103.5 102,1 104,3 105,0 105.3 
10',6 102,1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106,1 

Schnitt- Holzwaren Holz-
hOlz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u. sonstiges insgesamt 14öbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Bolz Pappe 

95,6 97,' 93,1 92,3 98,8 92,7 
98,3 100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 

100 100 100 100 100 100 
103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 
103,2 99,2 104,1 103,8 98,7 102,3 
103,3 99,1 104,5 104,1 98,7 102.' 103,3 99,2 104,6 104,6 98,8 102,6 
103,6 99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
104,(1 99,5 104,9 104,9 99,5 102,7 
104,2 99,6 104,9 104,9 99,5 102,7 
104,3 99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
104,9 99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
104,9 99,7 105,3 105,3 99,6 103,6 
105,0 100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
105,1 100,0 106.7 106,4 99,8 104,5 
105,1 100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
106.2 100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
107,4 100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
108,1 100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
108,9 100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 

llue1kin- Chemische 
Erzeugniese etrumente, I einschl. 

Spielwaren, ohne Turn- und 
Sportgeräte 
Schmuckw. Kohlenwertetoffe 

92,2 103,3 103,6 
97,4- 102,1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
103,8 98,3 98,2 
104,2 98,3 98,2 
104,2 98,7 98,6 
104,2 98,5 98,5 104,2 98,7 98,7 104,2 98,7 98,7 
104,4 98,2 98,1 
104,4 96,3 98,3 
104,5 98,7 96,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100.0 99,9 106,5 101.0 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 

Druckerei- Kunetatoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

91,3 108.2 100.3 
95,6 104,8 101,3 

100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
104,6 97,1 97,8 
104.6 96,8 97,9 
104,6 96,8 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96,3 97,9 
104,7 96,4 97,6 
104,7 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108.5 97,2 98,0 
108 7 97,2 98,6 108:'7 97,3 98,6 
106,9 97,4 99,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
14ahl- und Butter u. l!'leisch Tabakwaren Jahr Textilien Bekleidung SohällllUh-Monat Leder insgesamt • SOhuhe insge S8lIlt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw. 

1960 D4) 102,2 95,6 98,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 94,6 99,7 1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97.9 95,7 95,5 98,6 100,0 1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100.0 
1964 Jan. 97,1 100,5 99,9 104,7 101,4 102,6 100,5 104,5 113,8 100,0 Febr. 97,1 100,6 99,9 105,0 101,5 102,5 100,3 104,6 114,8 100,0 14ärz 97 ,3 100,5 99,7 105,4 101,6 102,3 100,2 104,6 112,6 100,0 

April 97,6 100,5 99,7 105,4 101,8 102,0 100,4 104,4 111,2 100,0 Mai 98,0 100,4 99,6 105,2 101,9 101,9 100,5 104,4 110,1 100,0 Juni 98,1 100,6 99,6 105,1 101.9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 
Jul1 98,3 100,8 99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100.0 Aug. 98,3 100,9 99,9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,3 111,6 100,0 
Sept. 98,6 101,0 100,0 106,0 103,2 102,4 101,6 104,3 111,0 100,0 
Okt. 98,7 101,3 100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 Nov. 99,3 101,3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9r 112,4 100,0 Dez. 99,5 101,3 100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 112.5 100,0 

1965 Jan. 99,7 102,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,3 100,0 Febr. 99,7 102,5 101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 m:: 1<l0,0 llärz 99,8 102,6 101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 100,0 
April 99,8 102,7 101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104,9 112,6 100,0 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektro Strom, Gas, Wasser.- 2) Auf teilung: vgl. W1Sta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengllederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Ohne Berlin. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1965 Jan. 
l!'ebr. 
März 
Apr1l 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1965 Jan. 
'ebr. 
März 
Apr1l 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 J81l. 

'ebr. 
Märe 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
'ebr. 
Marz 
April 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaftee,2) 

(Ion- Haush.-
serven) mischung 
109,0 ~  
103,2 90,4 
102,3 B8,B 
97,5 87,4 
91,3 87,4 
93,7 87,B 
93,4 87,B 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 87,3 
90,1 87,3 
90,0 87,3 
91,2 87,7 
90,5 87,2 
91,4 86,8 
90,1 86,8 
89,2 86,8 
88,B 86,8 
89,3 86,7 
86,0 86,7 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 

102,0 125,3 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 125,8 
102,6 125,8 
101,4 121,5 
100,8 126.4 
100,8 125,0 
100,3 124,9 
100,2 124,9 
99,9 123,2 
97,8 123,2 
97,2 130,5 
95,0 1;0,5 
94,3 135,2 

Speise-
kartot-
feln • 

3) 
118,1 
102,9 
134,6 

99,1 
110,0 
84,5 
84,B 
81,5 
79.,2 
BO,O 

199,4 
128,8 
117 ,4 
114,7 
111,1 
116,1 
122,6 
130,8 
132,0 
131,8 
132,4 

Verkaufspreise des Großhandels I, 
Bundesgebiet ohne BerlJn 

1958-100 

NahrungS- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken_ Holl. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, mehl lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 " sorte 

96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
100,3 B8,4 106,2 103,9 101,6 
99,7 B5,1 108" 111,8 109,4 

101,1 B8,2 108,5 112,4 104,7 
100,8 88,2 10B,6 115,0 108,7 
100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 
100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 
99,9 86,1 108,0 109,4 110,4 
99,1 81,9 108,0 108,8 109,5 
98,5 81,; 108,2 109,5 109" 
98,3 81,; 108,2 113,7 109,3 
98,; BO,7 108,3 114,0 109,; 
97,8 80,3 108,8 110,9 109,1 
97,8 79,6 108,7 108,2 109,1 
99,5 79,0 108.6 107,2 109,1 
99,9 79,0 108,7 106,9 112,8 

100,7 79,7 108,3 106,3 112,8 

Häute und 'elle Bekle1dung, Wäsche 
Bullen- I Kuh- Kalb- Herren- Damen-

felle, anzug- kleider- oberhemd häute bie stoff, stoff, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 12;,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 
113,3 91,; 8;,6 107,0 115,9 94,4 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 
117,8 91,4 79,0 106,6 113,6 93,2 
117,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 
114,9 88,8 76,1 107,2 115,2 93,2 
117,7 91,5 75,9 107,7 115,5 93,2 
118,6 95,9 85,4 107,9 116,4 93,2 
115,6 99,8 89,8 107,9 116,0 93,2 
111,3 93,5 92,4 108,2 117,2 93,2 
110,7 92,6 96,4 108,2 120,4 93,2 
111,9 94,5 103,0 108,2 121,1 93,2 
110,3 93,1 102,1 108,2 121,7 93,2 
108,4 95,4 99,2 108,9 121,7 94,1 
110,8 98,2 100,8 109,2 125,4 94,1 
114,2 99,5 104,2 109,3 125,6 94,2 

SchnitthOlz, Holzwaren, Baustoffe und Installationebedarf 
Radel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas-

schnitt- T1schler- platten, mauer- l!'enster- t1sch badewanne w&eser-
holz platten turn1ert steine glas (Porz. ) (Gußeis. ) he1zer 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 9B,9 
102,6 103,1 96,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 1 I 1,1 63,5 94,9 104,2 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 
10;,8 104,7 98,0 136,5 125.7 89,8 '01,6 109,1 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 
103,7 104,6 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 8g,8 102,0 105,9 
103,g 104,8 98,0 137,5 119,8 89,8 102,3 105,9 
103,8 105,0 98,0 138,1 1;6,9 90,2 102,9 105,9 
10;,8 105,0 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 109,7 
104,0 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 
104,1 104,B 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 
104,0 104,8 98,2 137,4 137,0 91,4 10;,6 114,5 
104,0 105,0 98,2 137,4 137,0 95,7 106,4 114,6 
104,6 105,0 98,6 137,4 137,0 97,2 108,0 119,5 
104,8 105,1 98,6 137,4 137,0 98,3 108,0 120,5 
104.9 105,1 98,6 137,4 137,0 98,9 108,0 120,5 
105,0 105,1 98,7 137,4 137,0 98,9 108,3 121,0 

Wolle 
Eier, Schweine- Roh-fleisch 1nländ. in FaSbier wolle, 
Kl. B Hälften sueländ. 

BB,O 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
B2,B 106,5 101,4 90,0 

109,0 115,2 102,3 10;,4 
91,6 112,8 104,1 109,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
77,7 131,4 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
B2,3 104,5 104,4 111,6 
69,5 103,7 104,4 109,4 
90,6 110,4 104,4 109,0 
88,5 110,8 104,4 110,3 
90,8 105,6 104,4 110,3 
97,9 105,4 104,4 101,2 

107,5 110,6 104,4 101,9 
109,5 114,1 104,4 91,9 

94,1 112,9 104,4 92,8 
80,2 111,0 104,4 94,0 
88,9 112,2 104,4 90,8 
97.7 111,; 104,4 88,6 

und Schuhe Kraftfahrzeug-und 
Herren- Fahrradbereifung 

SOCken, straßen- Kraft- Fahrrad-schuhe, fahrzeug-Helanca Boxcalf bere1fung reifen 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
BO,5 111,8 99,3 102,3 
84,7 111,1 99,3 104,5 
85,3 111,0 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
8;,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
65,4 111,3 99,3 104,5 
85,4 111,3 99,3 104,5 
85,7 111,3 99,; 104,5 
85,7 111,2 99,3 104,5 
85,7 111,2 99,3 104,5 
85,7 112,3 99,; 104,5 
85,7 112,3 99,3 104,5 
85,0 112,6 99,; 106,6 

Eisen- und Metallwaren 
l'leisch- Elektro- Kühl-
topf, Gasherd waech- schranJe 
email. masch1ne 4) 
106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 67,4 
12;,5 120,7 103,7 84,0 
125,4 122,8 103,5 77,0 
130,2 124,3 103.8 76,S 
127,0. 124,1 103,5 76.2 
128,0 124,1 103,5 76,2 
129,9 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,4 76,2 
130,5 124,5 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,; 76,6 
130,5 124,8 103,8 76,9 
1)1,3 124,8 104,; 77,2 
131,3 123,9 105,0 77,2 
131,3 123,9 104,9 77,2 
131,3 126,7 105,5 77,2 
132,6 126,7 105,6 77,2 
133,7 125,7 105,9 77,2 
135,2 125,7 105,9 76,9 

Einführung Tg!. ·WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Pre1smeSz1ffern in Paeheerie M "Preise, Löhne, W1rtsehaftsrechnungen, Re1he 8H • 

1) Einzelw1rtschaft11eher Großhandel (FachgroShandel).- 2)'Sort1mentgroShandel.- 3) 1964 bis Mai Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
pressorsystem. 
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~~~~t  

1963 D 
1964 D 
1961 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienellden Haushaltsvorsfandes1) 

(neue Systemattkl2) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppen 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienat- für Ver- für die für saison- mittel Wohnungs-
insgesamt abhängige (einsehl. Kleidung, mieten zität, leistungen kehrs- Körper- Bildungs-

Waren Verzehr Schuhe 5) Gas ,Brenn- für die zwecke, und und 
~  stoffe Haushalts- Naehrich- Gesund- Unter-in Gast-

stätten) filhrung temiber- heits- haltungs-
m1 ttlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 ~ 
105,4 106,0 10<;,0 104,3 112.1 104,2 103,4 105,7 105,6 ~ 

104,6 105,3 ~  103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 ~  103,0 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 ~  103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 ~  103,3 105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 
105,7 105,9 105,8 ~  112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 107,3 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 

Pereönl. 
Aus-

stattung, 
Sonstige 
Waren u,. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
105,5 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 

Vgl. Fachaerie M, Reihe 6, E,nzelhandelspre1se und Ind1cee der Verbraueherpreiee. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbraucheverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs· 
~ie er a  dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sieh jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte; 

D,e Jahres1ndices sind einfache Durchschnitte aue den Monatsindicee.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SUdfrUchte, Eier, FriechfISCE7-
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~ ~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni!. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandesll 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet einsffil. Berlin (West)') 

~  

Bedarfsgruppen Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 5) Getränke Heizung Reini- Bildung, Gesamt-

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 ! 1950 ! 1938 
haltung nährung Tabak- 4) Beleuch- kleidung Körper- haltg.u. 

waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4- 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4- 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 

105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 

105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 lU,O 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,4 106,8 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107,5 108,1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,5 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 

Vgl. Fach serie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreiee. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 TIM nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices 
beziehen sieh jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfaChe Durchschnitte aus den Monatsindices.-
4) D,e WOhnungsmieten wurden bis einsehl. 1962 im ~ April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben t a ~e  er ~­
ten Neubauwohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) UmbaS1e-
rung der Or1ginalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und Wägungsschema 1950. 
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~~~t  
Gesamt-
lebens-
haltung Ernährung 

1960 D 94,4- 94,9 
1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1964 April 106,1 105,7 

Mai 106,0 105,6 
Juni 106,2 105,6 
Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und SozlaihlHeempiängem" 

2-Personen-Haushalle 
Bundesgebiet elnsdJl. Berlln lWest)" 

1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heuung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,4 112,5 104,3 102,7 104,2 
101,4 112,7 103,9 102,8 104,4 
101,5 113,0 104,2 102,8 104,4 
101,4 113,7 104,5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104,7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 

ei ~  Bildung,Un-
u_Körper- terhaltung Verkehr 
pflege u. Erholung 

93,4 92,1 98,1 
96,4 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
103,6 108,3 110,3 
104,0 108,3 110,3 
104,6 108,4 110,4 
104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 109,9 110,4 
105,6 110,2 110,4 
106,0 110,6 110,4 
106,8 111,2 110,6 
106,9 111,2 110,8 
107,1 111,8 110,9 

.. 1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den er ra s er a t ~sse  von 1962 (für die Ze1t vor Januar 1961 m1t Le-
benshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958).- 2) Bis 1962 ohne Berlin.- 3) Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
diees.- 4) Die Wohnungsmieten wuraen bis einsehl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Lebens-
i~~t  haltung 

ins- Er-
gesamt nährung 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1963 Okt. 112,7 109,1 

Nov. 113,3 110,0 
Dez. 114,8 112,3 

1964 Jan. 116,9 115,7 
Febr. 117,4 116,4 
März 117,3 116,0 
April 117,4 115,9 
lIai 117,3 115,6 
Juni 116,9 114,6 
Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Ok'l;. 117,0 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117 ,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119,1 
lIärz 121,7 120,3 
April 121,4 119,5 

Getränke 
und 

1'abak-
waren 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West)') 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

~~ und Hausrat Beleuch-
tung 

Einfache Lebenshaltung 4) eines i es~  

108,7 103,1 99,5 
118,4 105,1 102,6 
121,8 107,4 106,2 
130,9 110,3 108,2 
139,7 112,5 109,7 
131,9 112,3 108,5 
132,5 112,7 108,6 
134,2 113,0 108,7 
135,7 113,1 109,0 
136,5 113,1 109,2 
137,0 113,0 109,4 
138,3 111,4 109,5 
138,6 111,1 ~  
139,2 111,4 109,6 
139,8 111,6 109,6 
140,4 111,9 109,8 
141,4 112,5 109,9 
142,5 113,5 110,2 
143,2 113,8 110,5 
143,4 113,8 110,7 
144,9 115,1 111,1 
145,3 115,2 111,3 
145,7 115,2 111,7 
146,6 113,4 111,9 

Vgl. Faehserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der VerbraucherpreisB. 

Reini- Bildung, 
Be- gung u. Unter- Verkehr kleidung Körper- haltung u. 

pflege Erholung 

101,7 103,0 105,4 102,7 
104,2 106,7 108,3 104,1 
107,7 111,3 113,5 105,5 
110,6 115,3 115,1 113,5 
113,2 119,0 117 ,6 115,7 
111,2 116,3 115,2 114,0 
111,3 115,8 115,4 114,5 
111,5 115,9 115,7 114,7 
112,0 116,4 116,3 115,2 
112,2 116,6 117,3 115,5 
112,5 116,9 117,5 115,6 
112,8 117,4 117,3 115,6 
113,0 118,3 117,2 115,7 
113,0 119,1 117,1 115,8 
113,1 119,2 117,5 115,8 
113,2 119,8 117 ,8 115,8 
113,6 120,1 117,8 115,8 
113,9 120,7 118,1 115,8 
114,2 121,1 118,5 115,8 
114,3 121,8 118,7 115,8 
114,8 123,0 119,9 115,8 
115,1 124,0 121,1 116,1 
115,6 124,0 121,4 116,4 
115,8 124,6 121,5 116,4 

1) Bis August 1964 ohne Berlin.- 2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte, Die Jahresindices 
sind einfache Durchschnitte aus den MonatsindicBs.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschi. 1962 im Januar, April, Juli und Ok-
tober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen 
Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) AusgabenstrUktur 1958.- 5) Schulpflichtiges Kind im 7. LebenSjahr in kleinerem privaten 
Raushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person. 
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JShr ) 
1Ionat2 

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

l!'ebr. 
J(ärz 
AprU 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
i'ebr. 
lIärz 
AprU 

~~t  

1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

Febr. 
lIärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 

i ~t  

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten I, mit mittlerem Einkommen des 
alleinverdienenden Haushaltsvorstandes ~a  widltigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet elnsdJI. BerUn (West) 

1962-100 

l'IShrungs- und GenuBmittel 3) 

i'rische !lUch, Brot lIehl Kar- i'riech- Zucker, Alkohol- GenuB-Fleisch Fische Eier I.äse, und u.Nähr- toffeln gemüse obst SUSwaren freie mittel Butter Backwaren mittel Getränke 

'104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,7 113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4 100,7 112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,S 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 
114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92,1 101,7 94,8 98,2 104,1 99,9 115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115,5 125,7 113,1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98,1 103,9 99,8 

noch: Nah I.leidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienetle1et. runge- u. Leib- für die Hauehaltsführung Genuß- wäsche u. WOhnungs-
mittel 3) Ober- mieten i'lüseige He im- He1z- und 

be- sonstige Schuhe 4) Elektr1- Gas Kohle Brenn- textil. , Kocbger. , Verzehr Unter- 2ität kleidung stoffe I/[öbel Haus- Beleuch-in Gast- be- halte- tunge-stätten kleidung wäsche körper 
103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
105,6 104,1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
106,3 104,5 103,1 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
106,6 104,9 103,4 T02,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,6 104,2 102,0 
107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
107,2 105,2 103,5 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
108,5 106,1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 ,04,5 105,1 102,4 
,08,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 ,04,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,7 115,4 97,3 105,7 106,0 104,0 
109,7 107,7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,6 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104 .. 8 

roch: .!.lbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung, 
Dienstleiet. für d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonetige Waren u. 
Hauahalteführung Dienstleietungen NachrichtenUbermittlung die Unterhaltungszwecke 

Elek- ~~ eti e Kraft- Fremde Nach- Vel'- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige l'ersön- Dienstl. 
trischa icht e1. fahrzeuge Verkehr .... richten- brauchs- leistun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-

Haushaltemaechinen und leistun- Uber- güter gen pflege Sportver- Dienet- Aus- bergungs-
und Geräte i'ahrräder gen mittlung anetal t. leist. etattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117 ,2 103,7 102,3 109,8 
97,2 102,6 100,2 111,1 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
97,1 102,6 100,2 111,3 112,3 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 106,6 
95,8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
95,4 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117 ,6 103,6 102,5 108,5 
95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,6 118,0 103,8 102,6 111,5 
95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 
95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,6 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,5 111,9 112,3 105,3 113,1 105,0 121,7r 104,8 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112,1 112,3 105,4 113,5 105,0 122.3 105.2 103,6 112,6 
95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 

., 

Vg1. Fachserie 1/[, Reihe 6, Einzelhandelspreiee und Indices der Verbraucherpreise. 
1) 4-l'ersonen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. ~  DI/[ monatlich ~ e  ~r ra s er ä t isse  v.1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den l'reiestand von atem~tte  Die Jahres2nd1ces s2nd einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einsch1. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben-I!tbauwohnungen erfaßten Neubauwohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungebauprogramme erstellt wurden. 
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Jahr3) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
lIärz 
April 

Jahr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Noor. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 

Jahr3) 
1I0nat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Inllin- Speiae-
Hellee disoheo Zucker, kartof-
lliaoh- Weizen- Raffi- feIn, 

brot mehl Dada gelb-
Type 405 fleisoh. 

1 kg 5 kg 

0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
1,01 1,05 1,23 1,32 
1,04 1,06 1,23 1,44 
1,04 1,06 1,23 1,21 
1,04 1,06 1,23 1,22 
1,04 1,06 1,2, 1,21 
1,04 1,06 1,23 1,93a ) 
1,05 1,06 1,23 1,71 
1,05 1,05 1,23 1,64 
1,05 1,05 1,23 1,59 
1,05 1,05 1,23 1,58 
1,05 1,05 1,23 1,60 
1,06 1.06 1,23 1,63 
1,06 1,06 l,n 1,67 
1,08 1,06 1,23 1,69 
1,08 1,06 1,23 1,71 

n.Nab- Getränke 
rungs-
mittel Bohnen- Flasohen- Deut-

kaffee, bier, Bober 
See- geriletet, gän- llarken-

fisoh, mittlere gigote brannt-
Filet Sor e .. ein 5) 

1 kg 1 1 0,7 1 

2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 
~  16,66 1,26 12,53 
3,95 16,61 1,27 11,93 
3,82 16,63 1,27 12,49 
3,76 16,61 1,27 12,49 
3,76 16,59 1,27 12,42 
3,87 16,59 1,27 12,00 
3,93 16,60 1,27 11,42 
3,89 16,59 1,27 11,35 
3,99 16,58 1,27 ~ ~  ~~  4,07 16,57 1,27 
4,38 16,56 1,27 11,09 
4,56 16,57 1,27 11,00' 
4,27 16,57 1,27 11,00 
4,14 16,56 1,27 11,00 
4,21 16,56 1,27 11,0,0 

Verbraudlerpreise widltiger Waren I, 
Bundesgebiet elnsdIL DerUn (West)" 

DM 

lIahrungemi ttel 

Inländ. Frieohe Dout- lIargeri- Käse, 
1I0hr- Tafel- Voll- Behe ne, sog. :Emmental., 
rüben äpfel,4 ) miloh J4arken- Delika- inländ. , 

I. Sorte in PIa- butter teSmar- 45 " Fett 
sehen garine i ~r  

1 kg 0,5 I 1 kg 

0,91 1,29 . 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 
0,65 1,26 0,34 7,54 2,76 6,23 
0,85 1,41 0,34 7,54 2,76 6,27 
1,26 1,47 0,'4 7,53 2,76 6,28 
1,12 - 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
0,75 1,23 0,34 7,55d ) 2,72 6,32 
0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 
0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 

Textil- und LederWaren 
Herren- Damen- Herren- Damen-

.traSen- pull- kleider- ober- garnitw; I unter-
anzug, ovar, stoff, hemd, Baum- kleid, 
Kunst- Wolle,' reine Popeline, wolle, Perlon, 
faser, mittl. Wolle, mittl. mittl. gute 
~t i  Qual. 130 ca br. Qualität 

1 St 1 m 1 St 

152 . 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 
163 30,50 16,52 15,92 5,25 11,83 
163 30,50 16,49 15,89 5,25 11,85 
163 ~  16,57 15,89 5,26 11,87 
163 30,60 16,46b ) 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
164 ~  16,75 15,93 5,30 11,87 
164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 
164 31,10 16,80 16,00 5,32 11,90 
165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
165 31,30 16,99 16,10 5,35 11.91 
165 31,40 17 ,05 16,11 5,37 11,90 
165 31,50 17,13 16,15 5,40 11,90 

nooh. Hausrat und Fahrräder Reinig.- Sohreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren etot! 

Por- ~  
~~ ~s ~t Berren- Toi-

Stein-7 ) I Braun-~ i I fahrrad, 
letten- Brief-zellan- Deckal, seife, blook, BenZin, 

teller, etwa email- ~t~  e 17 m.Berei- Haush.- DIN A 4, kohlen- Marken-
240m i6 5 1 ~i~~t~~ brikette, ware 

6) Inhalt Steine fung ware, 50 Blatt 
Markenware 100 g frei Keller 

1 St 50 kg 1 1 

1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,27 3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
1,28 2,88 12,21 54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
1,28 2,90 12,11 54,50 182 0,51 1,26 7,84 5,30 0,57 
1,28 2,88 12,16 54,50 182 0,51 1,26 7,80 5,25 0.57 
1.28 2.88 12,22 54.50 182 0.51 1,26 7.P5 5,?P 0,57 
1,28 2,87 12.22 55,000 ) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
1,28 2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,94 5,33 0.57 
1,28 2,84 12,28 55,20 182 0,52 1,27 8,06 5,41 0.57 
1,29 2,84 12,32 55,20 183 0,52 1,27 8,19 5,51 0,57 
1,30 2,83 12,43 55,20 183 0,53 1,27 8,23 5,55 0,57 
1,31 2,83 12,47 55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 0,57 
1,,,b) 2,80 12,64b) 55,30b ) 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,34 2,79 12,76 55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 
1,35 2,78 12,91 56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,35 2,78 12,96 56,10 184 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 

AUBländ. Rind- Jagd-
frisoh, fleisoh Schweine odsr Brat-Bier, zum kotelett Sohin- hähnchen etwa 55 Kochen ken-
bi8 60 g wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6," 5,00 
0,24 5," 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
0,21 5,79 7,58 7,11 5,37 
0,19 5,82 7,45 7,09 5,35 
0,18 5,88 7,58 7,09 5,'4 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5," 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 

Hauer. u. Fahrräder 
Bett-

etlÜDlp- Bett- Herren- Kleider- coucb m. Bchuhe, te, laken, Halb- schrank, -kasten, 
~~ ~ ~ Halb- schuhe, 180 om 11011-

leinen Rindbox breit bezug-
stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 ". 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 1.,18 ~  ~  288 
2,77 14,12 32,00 342 286 
2,78 14,15 32,00 341 287 
2,78 14,17 32,00 341 289 
2,78 14,18 32,00 341 269 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 ,,8b) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32,70 340 296 

Handw. Leistungen Tarife 

Besohlen 
Gas !Elektr, 

Straßen-
Haar- v.Herren- bahn 

8chnei- Bchuhen Strom oder 
den ror (Leder- Omnibus, bei monatli eher Herren BOhlen u. Abnahme von Einzel-

Absätze) fahrt 

1 mal 25 obm ~ kWh 1 Fahrt 

1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,34 10,80 8,19 7,74 0,50 
2,40 10,82 8,19 7,74 0,50 
2,42 10.82 8,17 7,74 0,50 
2,42 10,83 8,17 7,74 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8,16 7,76 0,51 
2,54 10,94 8,17 7,77 0,51 

1) Bähere Wsranbezeichnungen siehe Monatshefte, Facheerie M "Preise, Löhne, Wirtschafterechnungen" , Reihe 6: Einzelhandelepre1ae und Indices der 
Verbrauoherpreise.- 2) Bi. eineohl. 1963 ohne Berl1n.- 3) D erreohnet aue 12 lIonatewerten; Stiohtag überwiegend Monatsmitt •• - 4) Preieangaben 
liegen nioht immer für alle Länder und Monate vor.- 5) Bundesgebiet ohne Berlin.- 6) GlattweiS oder einfaoh dekoriert.- 7) Bundssgebiet ohne Ber-
lin; vor ~  auch ohne Saarland._ a) lieue Ernte.- b) Duroh Anderungen in der Erhebungegrundlage ist die Vergleichbarkeit geringfügig beeinträch-
tigt.- c) Anderuzl8 der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatepreia lautet 55,00 DM.- d) Wegen ErhHhung des Fettgehaltes ab 1. November 
wurden 0,15 DM je leg Butter als Qual! tätsverbesaerung angesetzt. 
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Jahr3 ) Einzelhandel 
Monat lnsgesamt lnsgesamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Jan. 111 109 

Feb!'. 111 110 
März 111 110 
Apnl 111 110 
Mai 111 110 
Juni 111 110 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jan. 114 112 
Febr. 114 112 
März 114 113 
April 115 113 

Geschafte 

Jahr3 l, 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1960 D 101 102 
1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 

1 g64 Jan. 112 116 
Feb!'. 113 116 
März 113 117 
April 113 117 
Ma1 113 117 
Junl 11) 117 
Juli 113 117 
Aug. 113 117 
Sept. 113 117 
Okt. 114 118 
Nov. 114 119 
Dez. 115 120 

1965 Jan. 115 121 
Feb!'. 116 122 
März 116 122 
April 117 123 

Index der EinzelhandelspreiseI) nam Branmen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)') 

1958=100 

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschafte fu!' 

LebeI)sm1ttel ~  und 
aller Art Gemuse Milche!'- Tabakwaren 

zeugnlsse 

102 106 100 100 
103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
lOg 102 115 102 
109 103 114 102 
110 104 115 102 
110 106 115 102 
110 107 115 102 
109 107 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 

fur Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte fur 

Elektro-
Porzellan- ferate insgesamt und ohne Mobel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate) 

102 100 100 102 
106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 

119 107 111 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
120 107 112 113 
120 107 112 114 
120 107 112 114 
120 108 112 114 
120 108 113 115 
121 108 113 115 
121 108 113 116 
122 108 113 116 
123 108 113 117 
123 108 114 118 
124 109 114 119 
124 109 114 118 

Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschafte fur 

lnsgesamt Textllwaren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 108 
103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
109 108 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 

Sonshge Branchen 
darunter 

Paplerwaren- Spielwaren-
geschafte Drogerlen ge schafte 

102 102 103 
105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 

113 108 114 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
114 109 115 
115 109 115 
115 110 115 
115 110 116 
115 110 117 
116 110 119 
117 110 121 

-1) Der b1sher auf Or1g1nalbas1s 1950 - 100 berechnete Index w1rd ab Februar 1962 1n der Umbas1erung auf 1958 _ 100 m1tgete1lt. Es 
handelt B1Ch dabei lediglich um elne Umrechnung auf den Prelsstand des Jahres 1958.- 2) BlS August 1964 ohne Berlin.- 3) ~e Mo-
ats ~ es e ~e e  slch Jeweils auf den re~ssta  von Monatsffiltte. Die a resi ~ es sind elnfache Durchschnltte aus den Monats-
~ es  

Preise für Bauland nam Grundstücksarten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 
Insgesamt Bau!'eifes Land Rohbauland 

Vierteljahr Preis Flache Preis Flache Prels Fläche 
DM Je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm DM Je qm 1 000 qm 

1962 } 1) 11,54 230 898 14,83 94 760 9,50 109 252 1963 13,41 196 501 16,92 78 726 11,44 94 652 

1963 1. Vj. 12,29 41 106 15,66 16 611 10,46 19 329 2.Vj. 12,79 33 527 15,91 13 233 11,10 16 083 3. Vj. 12,23 39 688 15,82 15 130 10,53 19 349 4. Vj. 12,77 34 905 15,96 14 198 10,90 16 347 
1964 1.Vj. 12,73 39 029 16,67 15 131 11,68 17 130 2.VJ. 14,34 43 969 17,42 19 130 12,30 20 449 3. Vj. 13,99 45 705 18,42 19 404 11,53 19 320 4.Vj. 14,62 41 053 19,01 17 635 12,21 18 327 

Vgl. Fachser1e M, Re1he 5/I1 Baulandpre1se. 

Sonstiges 

Prels 
DM Je qm 

8,24 
9,47 

,8,34 
9,43 
8,09 
9,41 
6,53 

10,35 
8,47 
8,13 

1) Jahresergebn1s mit Nachmeldungen.- 2) Sonstiges Bauland Industrleland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1fläche. 
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Bauland 2) 

Flache 
1 000 qm 

26 887 
23 122 

5 166 
4 212 
5 209 
4 360 
6 768 
4 390 
6 981 
5 091 



Industrie 
Jahr2) einsch!. 
Monat Hoch- u. 

Tiefbau 

1960 D 46,3 
1961 D 46,2 
1962 D 45,6 
1963 D 45,4 
1964 D 44,9 

1963 Aug. 45,5 
Nov. 45,8 

1964 Jan. 5) 44,4 
April 45,0 
Juli 45,1 
Okt. 45,3 

1965 Jan. 44,8 

1960 D 2,89 
1961 D 3,17 
1962 D 3,53 
1963 D 3,79 
1964 D 4,15 

1963 Aug. 3,82 
Nov. 3,88 

1964 Jan. 5) 3,94 
April 4,08 
Juli 4,16 
Okt. 4,28 

1965 Jan. 4,36 

1960 D 

I 
43,2 

1961 D 42,7 
1962 D 42,4 
1963 D 41,9 
1964 D 41,0 

1963 Aug. 41,7 
Nov. 42,3 

1964 Jan. 5) 41,0 
April 41,0 
Juli 41,1 
Okt. 41,S 

1965 Jan. 41,4 

1960 D 1,89 
1961 D 2,13 
1!362 D 2,39 
1963 D 2,59 
1964 D 2,80 

1963 Aug. 2,61 
Nov. 2,65 

1964 Jan. 5 2,70 
April 2,76 
Juli 2,80 
Okt. 2,89 

1965 Jan. 2,95 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte W omenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)1I 

Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
wirtsch. 

Stein- IBraun- u'J JKali- und Eisen- NE-und Industrie 
Wasser- insgesamt Pech- Erz- Stein- übriger insgesamt d. Steine ~  Metall-

kohlen- salz- Bergbau industrie versorg. bergbau u.Erden industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48,1 44,3 45,2 

47,6 42,1 41,5 44,5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44,6 45,7 
47,8 44,6 44,3 45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,5 45,0 46,0 
46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 
46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44,6 46,0 45,6 48,4 44,3 45,2 
45,6 43,1 42,6 46,1 44,7 43,3 45,8 45,7 48,7 44,3 45,2 
46,3 42,2 41,6 44,6 44,6 44,5 46,3 46,2 48,8 45,1 46,0 
46,4 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45,1 45,8 47,3 45,1 46,0 

r t~ st e er ie t in DM 
2,85 3,06 3,14 2,73 2,79 2,75 2,50 3,04 2,76 3,34 2,97 
3,18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4,16 3,81 
4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 4,03 4,45 4,16 

3,78 3,91 4,00 3,54 3,55 3,70 3,38 3,96 3,77 4,20 3,84 
3,86 4,06 4,15 3,62 3,70 3,74 3,44 4,05 3,81 4,27 3,89 
3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4,00 
3,98 4,22 4,32 3,73 3,90 3,83 3,67 4,13 3,94 4,35 4,08 
4,03 4,36 4,48 3,79 4,00 4,00 3,71 4,26 4,10 4,48 4,14 
4,14 4,43 4,54 3,95 4,07 4,07 3,76 4,37 4,15 4,59 4,33 
4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4,12 3,82 4,45 4,14 4,66 4,40 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,4 - - - - - - 43,5 44,2 43,0 43,0 
43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 
43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
42,8 - - - - - - 41,6 43,1 40,8 41,3 

43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,8 
43,3 - - - - - - 42,3 43,6 42,1 42,3 
43,0 - - - - - - 41,6 43,1 40,6 41,0 
42,8 - - - - - - 41,7 43,4 40,4 41,1 
42,7 - - -

I 
- - - 41,7 42,8 40,7 41,2 

43,1 - - - - - - 41,8 43,3 41,5 42,1 
43,3 - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,3 

. 
Bruttostundenverdienst in DM 

2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2,14 2,01 
2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
2,54- - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 

2,73 - - - - - - 2,74 2,75 2,92 2,68 
2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 
2,78 - - - - - - 2,83 2,83 3,00 2,77 
2,82 - - - - - - 2,91 2,97 2,95 2,85 
2,86 - - - - - - 2,97 3,09 3,00 2,90 
2,89 - - - - - - 3,08 3,17 3,11 3,11 
3,08 - - - - - - 3,11 3,16 3,18 3,10 

4
1l Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.-

Einschl. NE-Metallgiellerei.- 5) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis" • 
3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke).-



Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien Investitionsgliterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr l ) Mineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u·1 M .1 StraSen- .1 1 Luft-
Monat öl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- ~~ n- u. Luft- Schiff- fahr-

verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- e fahrzeug- zeug-
beitung erz.Ind. Industrie bau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 47,7 47,0 46,6 47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 · 1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 ,46,7 45,5 44,7 41,7 · 1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 41,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48,1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 42,6 

1963 Aug. 47,1 46,5 45,6 46,4 49,1 45,1 45,0 46,5 45,0 44,2 47,7 
Nov. 45,2 45,8 44,1 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 

1964 Jan. 3) 44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 
APrili 44,1 45,3 44,8 46,1 48,3 44,5 44,4 45,6 44,6 43,8 46,1 42,6 
Juli 44,4 45,3 44,3 46,1 48,1 45,1 44,6 46,1 44,1 44,0 41,4 42,1 
Okt. 44,1 45,8 44,8 46,5 48,6 45,1 45,1 46,7 45,2 44,3 41,5 43,1 

1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,1 45,9 45,0 43,8 41,3 42,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3,01 2,89 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3,10 3,11 3,33 3,10 · 1962 D 3,11 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3,18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4,13 4,19 4,14 4,42 4,17 3,87 

1963 Aug. 3,97 3,95 4,06 3,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 · Nov. 4,11 4,15 4,30 3,28 3,77 3,99 3,81 3,83 3,81 4,05 3,82 · 1964 Jan. 3) 4,13 4,16 4,25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3,92 
APrili 4,34 4,17 4,14 3,40 3,94 4,16 4,05 4,09 4,05 4,37 4,08 3,84 
Juli 4,44 4,30 4,37 3,47 3,99 4,32 4,10 4,17 4,11 4,40 4,14 3,88 
Okt. 4,54 4,48 4,48 3,54 3,99 4,38 4,30 4,35 4,30 4,65 4,36 4,00 

1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4,16 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 · 1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 · 1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
t963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 

964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 

1963 Aug. 43,0 42,8 43,2 42,9 42,9 42,3 41,8 42,8 41,6 41,6 43,7 · Nov. 42,5 42,1 42,5 43,2 43,6 42,0 42,5 43,1 42,6 43,2 42,5 · 
J964 Jan. 3) 42,1 41,8 41,3 42,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41,3 41,8 

April 41,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40,7 41,2 42,4 40,6 
Juli I 41,5 41,7 41,7 42,7 44,4 41,9 40,9 40,9 40,7 41,5 42,2 40,3 
Okt. 41,4 41,5 41,8 42,8 42,3 41,7 41,3 41,3 41,7 41,6 42,0 41,2 

1965 Jan. 41,7 41,6 42,1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41,6 41,5 41,7 41,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,15 1,88 2,02 1,80 1,93 2,09 1,97 1,88 2,00 2,33 1,98 · 1961 D 2,38 2,14 2,28 2,04 2,23 2,34 2,17 2,05 2,20 2,57 2,12 · 1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 · 1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3,13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3,13 2,75 2,88 3,10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 

1963 Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2,68 2,62 2,69 3,18 2,64 
Nov. 3,01 2,76 3,05 2,59 2,69 2,90 2,70 2,65 2,72 3,20 2,62 

1964 Jan. 3) 2,99 2,76 3,02 2,64 2,77 2,94 2,78 2,73 2,80 3,35 2,72 
April 3,01 2,85 3,03 2,71 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 
Juli I 3,14 2,91 3,15 2,77 2,88 3,12 2,87 2,81 2,90 3,41 2,82 2,75 
Okt. 3,21 3,05 3,27 2,83 2,90 3,20 3,01 2,99 3,03 3,57 2,99 2,82 

1965 Jan. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3,12 3,64 3,01 2,94 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie.- 3) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Bezahlte W odlenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

InvestitionsgUterindustrien VerbrauchsgUterindustrien 
Jahr1) 

(metallverarbeitende Industrie) 
Fein- Stahl- Spiel-, Papisr- Drucke- Kunst-Monat Elektro- mechanik, verf.- Feinkeram. Glas- Holz- Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-techno opt. u. EBII-Warsn- insgesamt Industrie industrie verarb. waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. Industrie Uhrenind. Industrie Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 46,9 46,1 46,4 48,0 47,0 46,7 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,; 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,. 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44,1 44,5 44,4 45,8 44,8 44,9 

1963 Aug. 44,7 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 
Bov. 45,2 44,8 46,1 45,5 46,0 45,1 45,9 45,4 47,5 46,2 45,3 

1964 Jan. 2) 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,5 44,6 
April I 43,8 43,4 44,6 44,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 
Juli 43,9 43,3 44,6 44,4 45,4 44,0 44,6 44,2 45,2 44,6 45,0 
Okt. 44,3 44,1 45,6 45,2 46,0 44,7 45,8 45,2 46,2 45,3 45,6 

1965 Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 44,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,71 2,72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3,11 3,23 4,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 

1963 Aug. 3,61 3,62 3,77 3,65 3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,37 3,57 
Bov. 3,63 3,64 3,79 3,72 3,52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 

1964 ;:;"j 3,73 3,75 3,89 3,77 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 
3,84 3,80 3,97 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,67 

Juli 3,90 3,85 4,03 3,90 3,78 4,14 3,79 3,65 3,80 4,67 3,78 
Okt. 4,07 4,03 4,23 4,02 3,84 4,13 3,92 3,76 3,89 4,95 3,91 

1965 Jan. 4,14 4,08 4,26 4,09 3,90 4,28 3,97 3,86 3,99 5,11 3,94 

• 
Weibliche Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 
1960 D 43,6 43,6 43,1 42,9 43,7 44,5 43,5 43,7 43,9 44,1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43,1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,2 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,8 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 

1963 Aug. 41,9 41,6 41,7 41,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 41,7 
Nov. 42,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43,0 43,2 43,0 42,7 43,2 '41,9 

1964 Jan. 2) 40.3 40,7 40,4 40,9 42,1 42,1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 
April I 40,5 41,0 40,9 40,8 42,1 41,8 41,7 41,8 41,5 41,8 40,8 
Juli 40,9 40,9 40,8 40,8 42,0 41,5 41,4 41,5 40,9 41,6 40,9 
Okt. 41,0 41,4 41,6 41,3 42,3 42,4 42,4 42,0 42,1 42,4 41,5 

1965 Jan. 40,7 41,1 41,3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 

Bruttostundenverdienst in DK 
1960 D 1,95 1,97 1,90 1,88 1,85 1,84 ~  1,84 1,73 1,84 1,76 
1961 D 2,13 2,16 2,12 2,14 2,07 2,10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,13 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 

1963 Aug. 2,62 2,69 2,6; 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 2,43 2,54 2,46 
Bov. 2,64 2,71 2,65 2!65 2,56 2,57 2,60 2,51 2,50 2,65 2,52 

1964 Jan. 2) 2,72 2,79 2,72 2,68 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 
April \ 2,78 2,82 2,74 2,H 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,73 2,56 
Juli 2,81 2,86 2,78 2,77 2,72 2,67 2,68 2,61 2,58 2,76 2,60 
Okt. 2,94 2,99 2,92 2,84 2,81 2,69 2,77 2,64 2,65 2,96 2,71 

1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Saarland.- 3) Ab April 1964 "Beuer BeriehtskreiIJ". 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Jahr 1) Leder- I Textil- I Fleiach- Tabak- Hoch-
Monat Schuh- Beklei- Brot- verar- Brauerei verar- und ! verar- dungs- insgesamt und Tiefbau erzeugende beitende industrie beitende beitende 

Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,S 47,8 46,8 48,7 46,1 43,1 45,2 

1963 Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47,0 49,4 47,9 44,2 46,3 
Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,5 44,2 45,5 

1964 Jan. 3) 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46,1 47,6 45,4 42,9 43,8 April 45,8 44,3 42,6 44,6 43,5 47,1 47,3 48,3 45,8 43,1 45,2 Juli 46,0 44,0 42,1 44,4 43,2 48,3 47,0 49,2 48,4 43,2 45,7 Okt. 46,3 44,8 42,4 45,1 44,3 49,3 46,9 49,6 45,6 43,5 45,2 
1965 Jan. 46,2 44,0 42,2 45,1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 43,1 

Bruttoetundenverdienst in DM 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3,19 2,67 3,09 
1962 D 3,17 3,15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3,85 4,30 

1963 Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,83 3,30 3,86 
Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,58 3,88 3,37 3,89 

1964 Jan. 3) 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,60 3,68 3,58 3,85 3,55 3,94 April 3,76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,71 3,15 3,86 3,76 4,28 
Juli 3,82 3,75 3,83 3,62 3,70 3,79 3,79 3,81 4,08 3,87 4,30 
Okt. 3,99 3,83 3,95 3,68 3,79 3,87 3,90 3,86 4,17 3,89 4,34 

1965 Jan. 4,02 3,93 3,96 3,73 3,88 3,93 3,94 3,89 4,21 4,03 4,4 1 

Weibliche Arbeiter • 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,S 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44-,2 42,5 40,5 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,S 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 42,5 

1963 Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42,0 44,9 42,8 40,6 42,7 
Nov. 43,0 41,9 41,4- 41,9 41,2 43,1 43,0 44,6 43,0 41,1 44,1 

1964 Jan. 3) 43,0 40,9 40,8 40,3 42,0 43,8 
~ 

40,8 41,4 42,1 39,7 42,9 
April 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42,1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 
Juli 41,9 41,3 40,3 40,6 40,S 42,S 42,2 44,0 43,2 40,9 42,0 
Okt. 41,6 42,0 40,7 41,0 40,9 43,1 42,5 44,5 41,4- 40,7 42,5 

1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 4-1,1 41,1 42,5 43,0 43,8 41,6 40,6 41,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,82 1,66 1,97 1,99 1,81 1,67 1,74 1,11 2,15 1,55 1,94 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2,19 
1962 D 2,31 2,18 2,42 2,45 2,43 2,10 2,16 2,2 1 2,64 1,95 2,54-
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2,14 2,79 1964 D 2,75 2,57 2,90 2,87 2,12 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 

1963 Aug. 2,60 2,40 2,70 2,68 2,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2,16 2,81 
Nov. 2,66 2,44 2,82 2,71 2,66 2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,82 

1964 Jan. 3 2,67 2,51 2,86 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,38 2,72 
April 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 2,59 2,97 2,50 3,07 
Juli 2,74 2,56 2,91 2,89 2,15 2,52 2,60 2,65 3,09 2,52 3,08 
Okt. 2,88 2,62 3,01 2,94 2,80 2,58 2,64 2,67 3,18 2,58 3,13 

1965 Jan. 2,92 2,12 3,04 2,98 2,84 2,64 2,66 2,15 3,26 2,69 3,15 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnisaen.- 2) Einschl. Bauhandwerk.- 3) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 2) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jen. 2) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 i ~i  
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 2) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 

DUr<bsdmittlidter Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
Bundesgebiet einsmI. Berlin (West)I' 

DM 

Industrie Ener- Bergbau Grundstoff- und 
giew. ProduktionsgUterindustr1en 

einsch!. und Stein- ,I, Braun- .1 IKali- u. Induetr. Eisen-Handel, Bau, ohne Waeser- ins- u. Pech- Erz- Stein- übriger ine- der und Kredit, ine- Bau verag. gesamt kohlen salz Bergbau gesamt Steine Stahl-Vers. gesamt , u.Erden industr. . bergbau 

Männliche Angestellte 
723 773 766 760 851 860 889 832 ~ 715 784 735 792 
778 842 837 832 924 932 950 914- 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

944 997 988 990 1 109 1 119 1 133 1 073 1 088 982 1 007 978 959 
952 1 018 1 005 990 1 1:57 1 150 1 142 1 087 1 083 1 015 1 030 1 006 963 
970 1 036 1 023 996 1 144 1 154 1 144 1 105 1 148 1 026 1 056 1 041 993 
995 1 064 1 053 1 023 1 156 1 165 1 164 1 112 1 151 1 045 1 085 1 055 1 022 

1 020 1 086 1 079 1 066 1 227 1 247 1 183 1 171 1 174 1 068 I 1 102 1 064 1 035 

Weibliche Angestellte 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 
461 508 508 563 549 553 584 509 564 516 540 50S 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 

575 618 617 678 659 662 701 620 683 617 655 611 627 
566 625 623 682 660 659 697 613 703 626 664 628 624 
578 637 635 687 679 679 709 638 746 635 683 652 644 
595 657 656 704 680 675 721 635 746 650 707 663 662 
615 676 675 740 731 743 729 667 768 662 722 672 672 

nochl Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien InvestitionsgUterindustrien 

Mine- Chemie- 1 Zell- _I Gummi- ~~  I Mo. ·Istraaen-I .1 Lutt-NE- ralöl- Chern. faser- Holz- etoff-u. und ins- Leicht- sChin;n- fahr- Schiff- fahr-Metall- verar- Indu- indu- bear- papier- aebeet- gesamt zeug-ind. strie beit. erzeug. verarb. metall- ~~~
3) bei tung 4) strie Industrie 

Männliche Angestellte 
743 817 804 775 696 857 751 768 757 770 834 763 
811 885 890 843 770 940 825 835 816 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 

960 1 083 1 051 1 032 936 1 057 974 981 956 985 1 078 954 
1 001 1 113 1 083 1 019 933 1 103 984 998 978 999 1 087 979 1 001 
1 012 1 128 1 109 1 040 945 1 112 1 001 1 014 1 003 1 016 1 096 993 1 .009 
1 046 1 155 1 146 1 083 970 1 115 1 016 1 049 1 043 1 050 1 140 1 029 1 028 
1 062 1 205 1 161 1 119 995 1 136 1 042 1 076 1 054 1 074 1 181 1 041 1 064 

Weibliche Angestellte 
472 533 501 508 411 499 473 457 462 455 477 438 
516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 

617 715 681 679 571 666 634 605 613 600 640 572 
635 705 694 678 549 680 639 615 622 609 658 596 577 
641 724 714 704 561 691 652 624 631 620 665 595 586 
669 734 748 737 576 688 668 647 659 640 690 633 596 
683 770 763 752 599 698 692 668 673 661 713 640 629 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis" .- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4)OOOe Chemiefaserheretallung. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 

noch. IhvestitionsgUter- VerbrauchagUterindustrien induatrien 
Elektro- Fein- I Stahl- Fein- Holz- -J Spiel- "I Papier- Drucke- !:;t J Leder-techno mech .• vertorm- ins- kera- Glas- verar- Sohmuck- und rei- u. 
Indu- Optik u. EBM- gesamt mische indu- beit. ar~ pappe- Ver- verar- erz eu- I verar-

Uhren- Waren Indu- strie u.ä. verarb. vielf. beit. gende beit. 
strie industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
760 774 n3 727 683 728 697 731 746 825 749 79,6 626 
824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 an 904 

960 985 947 964 903 959 945 949 987 1 100 982 985 898 
980 989 970 981 947 965 937 945 1 005 1 114 984 1 055 894 
992 1 009 985 996 960 974 964 966 1 027 1 127 997 1 075 895 

1 026 1 041 1 025 1 018 958 986 995 969 1 035 1 176 1 030 1 089 922 
1 054 1 070 1 047 1 039 977 1 027 1 003 1 015 1 065 1 191 1 042 1 144 949 

Weibliche Angestellte 
454 465 452 443 458 434 403 450 444 466 437 422 417 
498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 

603 612 596 601 610 587 569 604 611 646 598 574 583 
617 600 599 605 607 588 560 587 609 638 589 585 569 
625 613 610 615 616 594 574 596 618 649 605 591 588 
648 632 638 628 620 602 583 601 628 685 632 603 595 
669 659 655 647 634 628 604 637 649 702 651 644 609 

noch. VerbrauchsgUter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien GenuBmittelindustrien 
Braue- Tabak- Hoch-I I Be- rei verar- und Ein- und, !Binnen- I Einz 1- Kredit- Ver-

SchUh- Textil- klei- ins- und beit. Tiefbau ins- AusfUhr- groß- e inati- siche-
dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt tute rungs-

industrie rei etrie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 
704 727 669 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 ... ... 812 907 892 

927 941 890 937 1 028 907 1 087 872 914 881 811 898 880 
928 976 897 938 1 021 946 1 164 857 870 796 891 882 
945 988 905 971 1 056 968 1 188 875 895 816 895 884 
956 999 925 999 1 091 974 1 192 897 912 836 929 902 
979 1 021 941 1 012 1 099 1 006 1 176 923 933 864 977 920 

Weibliche Angestellte 
410 452 441 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
452 499 489 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
591 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 
563 624 612 604 713 663 660 543 ... ... 499 623 617 

558 595 602 600 710 628 633 550 611 561 508 625 624 
553 618 608 588 689 647 662 532 561 489 611 608 
560 629 612 606 712 663 668 543 575 500 615 613 
572 633 621 629 746 671 674 557 589 511 639 630 
602 652 637 642 749 697 682 578 608 527 678 642 

1) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Zum Aufsatz: .BruttostundenverdJenste der ArbeJter nadJ. Leistungsgruppen. Lohnformen und Betrlebsgr68enldassen-
in diesem Heft 

ErfaBte Arbeiter in den Wirtsmaftsabteilungen und -gruppen nam Gesdllemt, Leistungsgruppen 
und Lohnformen im Oktober 1962 

Bundesgebiet elnsdJ.UeDIidJ. BerUn (West) 
Ergebnis der Gebalts- und Lobnslrukturerhebung 1962 

Männliche Arbeiter 
Anteil Von 100 Arbeitern jedes Wirtschaftszweiges 

Wirtschaftszweig insgesamt an der geh6rten zur Le1stungsgruppe waren beschäftigt im 
Gesamt-

industrie 1 2 3 Zeitlohn Leistungs- Z.u.L.-
Anzahl ~ 

lohn lohn 

Alle erfaBten Wirtschaftsbereiche 655 445 100 55 32 13 62 26 12 
Produzierendes Gewerbe 610 484 93,2 56 32 12 61 27 12 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 67 317 10,3 75 18 7 62 35 3 
dar.: Elektrizi tatserzeugung und -verteilung 8 140 1,3 80 18 2 98 

49 
2 

Stein.kohlenbergbau 42 672 6,5 79 '4 7 50 1 
Braun- und Pechkohlenbergbau 4 222 0,7 48 31 21 81 11 8 
Erzbergbau 1 906 0,3 68 24 8 45 51 4 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 2 217 0,3 53 40 7 48 30 22 
übriger Bergbau 1 568 0,2 53 31 '6 62 27 11 

Verarbei tende Industrie (ohne Bauindustrie) 419 612 64,0 50 39 11 56 32 12 
Chemische Induetrie 23 111 3,5 36 56 8 60 33 7 
Chem1efaserindustrie 2 847 0,4 23 52 25 54 41 5 
)(ineralbl verarbei tung (einschl. Kohlenwertstottinduatrie) 2 758 0,4 49 44 7 81 14 5 
Kunststof'fverarbei tende Industrie 4 031 0,6 36 53 11 67 18 '5 
Gummi- und 8,sbestverarbeitende Industrie 6 450 1,0 39 54 7 47 43 10 
Industrie der Steine und Erden 23 443 3,6 34 45 21 56 20 24 
Feinkeramische Industrie 3 894 0,6 39 33 28 55 33 ,2 
Glasinduetrie 5 818 0,9 48 36 16 59 32 9 
Eisenschaffende und -gieSereiindustrie "2 812 6,5 34 51 '5 38 55 7 
NE-lletall- umd. -gieBereiind1.lstrie 8 156 1,2 36 53 11 50 39 11 
Ziehereien und Kaltwal zwerke I Stahl verformung 13 521 2,1 36 55 9 49 34 17 
Stahl- und Lelch"tmetallbau 13 757 2,1 70 25 5 61 26 13 
Maschinenbau 65 378 10,0 62 32 6 54 35 11 
straßen- und Luftfahrzeugbau 37 043 5,7 57 37 6 50 44 6 
Schiffbau 5 287 0,8 78 18 4 37 50 13 
Elektrotechnische Industrie 37 572 5,7 54 37 9 61 30 9 
Feinmechanische u.opti8che sowie Uhreninduatrle 6577 1,0 62 32 6 58 29 '3 
EBlI-Wareninduatrie 20 263 3,1 43 46 11 56 27 17 
Musikinetrumenten-* Sportgerä te- ,.Sv1e1-u. Schmucltwaren1nd-. 2 029 0,3 61 28 11 66 18 16 
Sägewerke und holz bearbeitende Industrie 6 031 0,9 40 39 21 65 13 22 
Holzverarbei tende Industrie 14 478 2,2 62 24 14 51 25 24 
Holzschliff -, zellstotf -, papier-u. pappeerzeugende Industr. 5 851 0,9 36 51 13 57 19 24 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 3 971 0,6 42 35 23 67 ,2 21 
Druckerei- und Verviel.fältigungsindustrie 10 254 1,6 74 '8 8 90 2 8 
Ledererzeugende Industrie 1 969 0,3 35 48 17 43 38 19 
Lederverarbei tende Industrie 1 238 0,2 70 22 8 56 28 16 
Schuhindustrie 3 507 0,5 59 36 5 40 48 12 
Textllindustrie 19 094 2,9 53 40 7 60 29 " Bekleidungsindustrie 4 068 0,6 69 22 9 63 25 12 
Getreide-u. kart offel verarbe1 tende sowie SUßwarenindustrie 

(ohne Getränkeindustr1e) 5 382 0,8 52 26 22 84 4 12 
Fle!sch-,fisch-u.milchverarb.-, Zucker-u.P'ettwarenind. 7 207 1,1 48 27 25 81 d) 16 
~ ~ ~~~ i str e (ohn. Getränkeindustrie ) 1 431 0,2 48 26 26 87 11 

9 463 1,5 64 11 25 89 2 9 
Tabakverarbei tende Industrie 921 0,2 45 '9 36 88 9 <3, 

Baugewerbe 123 555 18,9 64 19 17 74 7 19 
dar. Hoch-, 'l!ief- und Spezialbau 100 0.77 15,3 59 22 19 75 6 19 

Großhandel 29 619 4,5 46 30 24 82 5 '3 
Verkehr u.Nachrichtenüberm.i ttlung( ausgewählte Wirtschaftszwe1ge) 9 188 1,4 49 31 20 84 3 13 

Güterbeforderung mit Kraftfahrzeugen( ohne Meibel transport) 5 455 0,8 55 37 8 83 4 '3 
Mo bel transport mit Kraftfahrzeugen 490 0,1 31 47 22 77 0) 20 
Binnenwasserstraßen u.-häfen, Seehä!'en (ohne KUsten- u. 

Haf'enschiffahrt) 2 552 0,4 32 '9 49 92 m 7 
Binnensch1ffahrt 691 0,1 79 '3 8 64 33 

D1enstleistungen,soweit von Unternehmen und freien Beruf'en 
erbracht (ausgewB.hl te Wirtschafts zweige ) 6 154 0,9 64 18 18 73 .10 17 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 4 630 0,7 68 12 20 70 12 18 
Wäscherei, Chemische Reinigung, HeiSmangelei u.a. 1 524 0,2 51 38 " 82 6 12 

Weibliche Arbeiter 
Anteil an der Von 100 Arbeitern jedes Wirtschaftszweiges 

Zahl der gehbrten zur waren beschäftigt im 
Wirtachaftszweig insgeeamt Gesamt- Arbeiter LeietUDgagruppe 

industr. jeder Lei- Z.u. Gruppe 1 2 3 Ze1tl.obn stungs- L.-
Anzahl ~ ~ lohn lohn 

Alle erfaSten Wirtschaftsbereiche 158 312 100 19,5 6 49 45 52 34 14 
Produzierendee Gewerbe 146 845 92,8 19,4 5 50 45 51 35 14 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 1 059 0,7 1,5 4 16 80 91 6 3 
dar.: E1ektrizi tätserzeugung und -verteilung 340 0,2 4,0 (5) 20 75 99 -

Steinkohlenhergbau 336 0,2 0,8 97 100 -
Braun- und Pechkohlenbergbau 26 0,0 0,6 (84! !m -
Erzbergbau 13 0,0 0,7 - - (100 -
Kali- und Steins8lzbergbau sowie Salinen 33 0,0 1,5 - (3;) 185 94 

(5;) 
-

tJbriger Bergbau 82 0,1 5,0 5 66 29 18 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 145 515 91,9 25,7 50 45 50 36 14 

Chemische Industrie 6 660 4,2 22,4 1 36 63 70 20 10 
Chemiefaaerindustrle 642 0,4 18,4 - 21 79 43 53 (4) 
Mineralol verarbe! tung (einschl. KOhlenwertstoffindustrie 108 0,1 3,8 3 34 64 97 
Kunststoffverarbeitende Induatrie 2 698 1,7 40,1 45 52 62 17 21 
Gumml- und asbestverarbeitende Industrie 2 741 1,7 29,8 2 35 63 40 49 " Industrie der Steine und Erden 647 0,4 2,7 (i) 26 72 68 13 19 
Feinkeramische Industrie 3 105 2,0 44,4 46 53 45 43 12 
Glaainduetrie 1 623 1,0 21,8 2 26 72 63 23 14 
Eisenechaffende und _gleßereiindustrie 1 124 0,7 2,6 Hl 33 66 67 27 6 
NE-lletall- und -gieSerelindustrie 937 0,6 10,3 46 52 49 40 11 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl verformung 2 071 1,3 13,3 1 47 52 52 30 18 
Stahl- und Lelchtmetallbau 303 0,2 2,2 i 54 44 80 13 (7) 
Maschinenbau 5 790 3,7 8,1 51 48 55 36 9 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 4 249 2,7 10,3 3 50 47 44 49 7 
Schiffbau 62 0,0 1,2 ; (26) 69 93 56 12 Elektrotechnische Industrie 22 505 14,2 37,5 43 56 32 
PeilUDechanische und optische sowie Uhreninduatrle 4 014 2,5 37,9 2 7 91 45 40 15 
EBI4-Warenindustrie 7 687 4,9 27,5 2 40 58 51 30 19 
llueikinstrument en-, Sportgerät e-, Spiel-u. Schmuckwaranind. 2 103 1,3 50,9 " 42 47 55 30 15 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 536 0,3 8,2 2 29 70 58 18 24 
Holzverarbeitende Industrie 3 401 2,2 19,0 48 50 50 27 23 
Holzschliff -, zellstoff-. papier-u. pappeerzeugende In<!. 1 047 0,7 15,2 2 15 84 49 25 26 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 3 937 2,5 49,8 60 38 58 18 24 
Druckerel- und VervielfältiguDgsinduatrie 3 480 2,2 25,3 6 70 24 89 3 8 
Ledererzeugende Industrie 524 0,3 21,0 8 33 59 41 36 23 
Lederverarbei tende Induatrie 1 479 0,9 54.4 6 70 24 53 27 20 
Schuhindustrie 3 747 2,4 51,7 30 40 30 37 49 '4 
Textllindustrie 23 774 15,0 55,5 7 66 27 45 43 12 
Bekleidungsindustrie 21 843 13,8 84.3 8 80 12 48 36 16 
Getrelde-u. kartoffe 1 verarbe i tende eowie SüBwarenindustri 

(ohne Getränkeinduatrie) 4 567 2,9 45,9 1 9 90 77 " 12 
Fleiach- f 11 sch-u .milchverarb. -, Zucker-u. Fettwarenind. 2 '98 1,5 25,0 2 10 88 77 6 17 
Ubrige Ernährungsindustrie (ohne Getränkeindustrie ) 1 740 1,1 54,9 In 14 85 84 m 15 
Getränkeindustrie 1 367 0,9 12,6 7 92 91 8 
Tabakveral.'be1 tende Industrie 2 606 1,6 73,9 38 15 47 54 41 5 

Baugewerbe 271 0,2 0,2 " 86 83 (6) " dar. Hoch-, Tief- und Spezialbau 188 0,1 0,2 (7) 91 90 (8) 
Dienstleistungen,soweit von Unternehmen und freien Berufen 10 erbracht (ausgewählte W1rtschaftszweige) 11 467 7,2 65,1 14 38 48 77 13 

Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 6 562 4,1 58,6 23 27 50 78 9 " Wäscherei, Chemische Reinigung, Heißmangelei u.ä. 4 g05 3,1 76,3 3 52 45 75 11 14 

. :: weniger als 10 ErfaBte, () = 10 biS unter 30 ErfaBte. 
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DurmsdmitUime Bruttostundenverdienste der Arbeiter in den Wirtsmaftsabteilungen und -zweigen 
nam Gesmlemt, Leistungsgruppen und Lohnformen im Oktober 1962 

Bundesgebiet elnsdllieBlidl Berlln (West) 
Ergebnis der Gebalts- und Lohnstrukturerbebung t 962 

Leistungsgruppe 1 Leistungsgruppe 2 Leistungsgrupps 3 Lelstungsgruppe 1-3 zusammen 
Wlrtschaftezweig Le1- Ze1t-u_ Alle Le1- Zeit-u. Alls Lel- Ze1t-u. Alls Zo1t-u. Alle Ze1t- Lo1- Lohn- Zo1t- Le1- Lohn- Ze1t- Le1- Lohn- Lei-

stungs- stungs- stungs- Ze1t- stungs- Loi- Lohn-lohn atungs- form. lohn stungs_ form. lohn atungs- form. lohn atungs- fo-rm. lohn lohn lohn lohn lohn zus. lohn ZUB. lohn ZUB. lohn zus. 

Marulliche Arbeiter 

Alle erfaBten Wirtschaftsberefehe 3,60 4,22 4,09 3,81 3,21 3,84 3,63 3,46 2,98 3,66 3,46 3,14 3,40 4,03 3,86 3,61 
Produzierendes Gewerbe 3,63 4,22 4,14 3,64 3,24 3,84 3,65 3,49 3,00 3,61 3,52 3,11 3,43 4,03 3,90 3,65 
Energiewirtschaft u. Wasser-

versorgung, Bergbau 3,58 4,40 3,80 3,93 3,13 3,83 3,48 3,23 2,80 3,42 3,46 2,86 3,39 4,36 3,68 3,12 
darunter: 
Elektr. -Erzeug. -u. -verteil. 3,11 

4,46 
3,88 3,12 3,39 0,54) 3,39 3,06 

(3,56) (3,12) 
3,09 3,64 3,83 3,65 

Steinkohlenbergbau 3,56 3,86 4,09 3,01 4,02 3,49 3,15 2,61 2,68 3,31 4,44 3,16 3,86 
Braun- und Pechkohlenbergbau 3,52 3,12 3,94 3,59 3,32 3,49 3,68 3,35 3,16 

(3,55) 
3,89 3,21 3,36 3,70 3,85 3,44 Erzbergbau 3,28 3,19 3,50 3,59 2,94 3,59 3,40 3,21 2,15 2,87 3,10 3,15 3,42 3,44 

Kali- und Steinsalzbergbau 
80wie Salinen 3,40 3,96 3,66 3,63 2,95 3,12 3,39 3,24 2,86 3,36 (3,35) 3,17 3,19 3,82 3,52 3,44 

Übriger Bergbau 3,41 3,28 3,45 3,39 3,00 3,45 3,35 3,21 2,65 3,39 3,13 3,15 3,26 3,39 3,32 3,30 
Verarbeitende Industrie 1) 3,65 4,04 3,61 3,18 3,23 3,83 3,60 3,51 2,99 3,64 3,39 3,19 3,43 3,91 3,70 3,61 

Chemische Industrie 2) 3,11 4,20 3,82 3,92 3,41 3,81 3,51 3,54 2,98 3,42 3,31 3,11 3,50 3,95 3,58 3;65 
Chemlefsserlndustrie 3,85 4,00 3,61 3,68 3,56 3,96 3,61 3,70 3,16 3,55 3,30 3,42 3,58 3,82 3,53 3,67 
Mineralölverarbeitung 3) 3,99 4,24 4,23 4,05 3,62 3,65 3,64 3,66 3,43 - 3,43 3,11 4,13 4,01 3,83 
Kunstetoffverarb. Industrie 3,45 3,91 3,62 3,55 3,04 3,51 3,33 3,19 2,77 3,40 3,03 2,81 3,17 3,65 3,36 3,29 
Gummi- und asbestverarb.Ind. 3,93 4,46 3,91 4,11 3,34 4,04 3,42 3,70 3,10 3,59 3,40 3,24 3,59 4,17 3,56 3,83 
Industrie der Steine u.Erden 3,41 4,16 4,04 3,61 3,21 4,01 3,14 3,54 2,99 3,93 3,61 3,32 3,27 4,04 3,79 3,54 
Feinkeramische Industrie 3,35 3,64 3,69 3,41 2,97 3,61 3,57 3,21 2,76 3,44 3,63 3,11 3,01 3,57 3,62 3,30 
Glasinduetrie 3,63 4,30 4,13 3,91 3,28 3,79 3,52 3,46 3,18 3,55 3,55 3,30 3,42 4,04 3,82 3,65 
Eieenechaff. u. -gieSereiind. 3,99 4,42 4,18 4,20 3,11 4,20 3,98 4,05 3,40 4,06 3,80 3,16 3,80 4,24 4,03 4,06 
NE-Metall-u. -gleSereiindustr. 3,61 4,01 3,98 3,16 3,30 3,75 3,68 3,56 2,92 3,13 3,34 3,28 3,40 3,83 3,73 ~  
Ziehereien und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung 3,69 4,10 3,81 3,81 3,33 3,91 3,74 3,65 3,01 3,64 3,41 3,20 3,46 3,94 3,75 3,67 

Stahl- und Leichtmetallbau 3,69 3,99 4,03 3,81 3,20 3,11 3,59 3,42 2,97 3,58 3,45 3,10 3,54 3,92 3,89 3,68 
Maschinenbau 3,65 4,01 3,91 3,80 3,15 3,69 3,56 3,40 2,92 3,47 3,24 3,05 3,45 3,87 3,71 3,63 
StraSen- und Luf'tfahrzeugbau 3,91 4,11 3,92 4,01 3,32 3,84 3,81 3,61 3,16 3,52 3,46 3,28 3,76 3,95 3,84 3,85 
Schiffbau 3,61 3,80 3,84 3,77 3,15 3,51 3,49 3,34 2,80 3,13 3,08 2,92 3,49 3,16 3,16 3,66 
Elektrotechnische Industrie 3,49 3,91 3,84 3,62 3,03 3,58 3,49 3,31 2,80 3,24 3,06 2,96 3,30 3,69 3,63 3,44 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie 3,50 3,82 3,80 3,62 3,01 3,38 3,34 3,18 2,19 3,01 3,07 2,81 3,31 3,61 3,59 3,.43 
EBM-Warenindustrle 3,61 4,05 3,89 3,15 3,11 3,81 3,65 3,47 2,91 3,46 3,35 3,08 3,34 3,87 3,11 3,55 
Musikinstrumentenindustrie 4) 3,30 3,80 3,96 3,50 2,91 3,56 3,30 3,11 2,66 2,81 3,11 2,16 3,12 3,65 3,10 3,31 
Sagewerke u.holzbearb. Ind. 3,08 3,18 3,44 3,22 2,82 3,50 3,20 3,01 2,10 3,16 3,01 2,83 2,91 3,51 3,26 3,06 
Holzverarbei tende str~e 3,28 3,81 3,75 3,54 2,86 3,42 3,33 3,12 2,71 3,13 3,10 2,86 3,09 3,69 3,57 3,35 
Holzschliff -, zellstoff-, pa-

pier-u.pappeerzeugende Ind. 3,61 4,03 3,94 3,19 3,29 3,68 3,53 3,43 3,02 3,47 3,31 3,11 3,40 3,79 3,62 3,53 
Papier-u. pappeverarb. Industr. 3,64 3,81 3,89 3,10 3,01 3,44 3,46 3,21 2,86 3,11 3,22 2,99 3,29 3,48 3,56 3,37 
Druckerei-u. Vervielfäl t. Ind. 4,46 4,32 4,55 4,41 3,67 3,52 3,85 3,69 3,36 0,38) 3,82 3,40 4,23 4,09 4,36 4,24 
Ledererzeugende Industrie 3,30 3,12 3,60 3,51 3,24 3,48 3,41 3,39 2,95 3,54 3,44 3,21 3,20 3,51 3,52 3,40 
Lederverarbeitende Industrie 3,26 3,70 3,31 3,42 2,92 3,52 3,01 3,05 2,64 0,33) (2,92) 2,82 3,12 3,65 3,26 3,29 
Schuh1ndustrie 3,20 3,96 3,72 3,62 2,89 3,56 3,52 3,30 2,59 3,37 3,10 2,89 3,05 3,79 3,60 3,47 
Textilindustrie 3,14 3,66 3,55 3,35 2,82 3,23 3,10 2,96 2,72 3,04 3,08 2,79 2,97 3,46 3,35 3,16 
Bekleidungsinduetrie 3,11 3,83 3,14 3,43 2,90 3,69 3,41 3,15 2,72 0,22) (3,15) 2,11 3,05 3,79 3,65 3,30 
Getreide-u .kartoffel verarb. 
Industrie 5) 3,46 3,40 3,56 3,47 3,20 3,45 3,68 3,28 3,01 3,18 3,31 3,06 3,30 3,38 3,55 3,33 

Fleisclr.fisch-u.milchverarb •• 
Zucker-u. Fettwarenindus trie 3,43 4,32 3,80 3,51 3,19 4,25 3,63 3,29 2,90 4,02 3,42 3,01 3,23 4,20 3,67 3,33 

Übrige Ernährungsindustrle 6) 3,33 3,49 3,35 2,84 3,02 2,81 2,11 ~  13l (2,92) 2,11 3,01 (2,10) 3,23 3,08 
Getränkeindustrie 3,60 3,59 3,73 3,62 3,25 3,48 3,43 3,28 3,24 3,05 3,31 3,25 3,46 3,50 3,62 3,49 
Tabakverarbei tende Industrie 3,83 2,96 (4,28) 3,71 3,31 3,36 2,84 3,07) (3,43) 2,81 3,36 2,91 (3,76) 3,34 

Baugewerbe 3,62 5,20 4,53 3,95 3,32 4,52 3,98 3,50 3,07 4,02 3,19 3,21 3,46 4,98 4,35 3,13 
darunter: 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 3,64 5,13 4,58 3,94 3,33 4,45 3,96 3,48 3,06 3,90 3,16 3,19 3,45 4,86 4,35 3,70 

GroShandel 3,23 4,34 3,59 3,35 2,95 3,42 3,23 3,00 2,19 3,29 3,10 2,84 3,04 3,96 3,39 3,12 
Verkehr u.Nachrichtenüberm1 tt17) 3,24 3,22 3,14 3,22 3,09 3,23 3,29 3,12 3,50 3,16 3,64 3,51 3,24 3,22 3,24 3,24 

Guterbeforderung 8) 3,00 3,19 3,08 3,02 2,88 2,99 3,11 2,9 1 2,16 3,16 3,54 2,91 2,94 3,12 3,12 2,91 
M6bel transport ml t Kraftfahrz. 3,02 3,32 3,08 2,87 (2,89) 2,92 2,88 2,61 - 2,61 2,61 2,86 f2, 87l 2,96 2,88 
Binnenwasserstraßen 1.1.-ha,fen 9) 4,13 3,71 4,10 4,16 3,96 4,21 4,15 3,79 - 4,39 3,82 3,97 3,96 4,10 3,96 
Binnenschlffahrt 3,31 3,09 3,24 3,03 (3,89) 3,42 3,25 3,19 - (3,38) 3,25 3,28 0,83) 3,14 3,24 

Dienstleistungen 10) 3,41 3,70 3,72 3,54 2,16 3,14 3,11 2,84 2,15 2,90 2,14 2,18 3,01 3,55 3,31 3,11 
Gaststätten- u. Beherber-
gungsgewerbe 3,58 3,72 3,78 3,64 2,64 3,22 3,04 2,15 2,06 2,91 2,05 2,11 3,11 3,61 3,40 3,22 

Wäscherei, Chemische Reini-
gung, HeiSmangelei u.s.. 3,10 3,49 3,26 3,14 2,88 3,06 3,20 2,93 2,63 (2,93) 2,61 2,91 3,23 3,20 3,01 

Weibliche Arbeiter 

Alle erlaBten Wirtschafts bereiche 2,64 2,80 2,92 2,13 2,33 2,17 2,61 2,53 2,21 2,68 2,49 2,38 2,29 2,13 2,58 2,48 
Produzierendes Gewerbe 2,63 2,17 2,99 2,13 2,35 2,11 2,62 2,55 2,25 2,69 2,52 2,42 2,31 2,14 2,60 2,50 

Vererbe i tende Industrie 1 ) 2,63 2,17 2,98 2,13 2,35 2,71 2,62 2,55 2,25 2,69 2,52 2,42 2,31 2,74 2,59 2,50 
Chemische Industrie 2) 2,93 

(3,24) - 2,94 2.50 2,91 2,56 2,59 2,28 2,75 2,64 2,41 2,31 2,81 2,62 2,48 
Maschinenbau 2,76 

~ 2 ,84) 
2,93 2,43 2,89 2,65 2,62 2,36 2,70 2,66 2,50 2,40 2,81 2,66 2,57 

Elekt:::otechnisohe Industrie 2,87 2,90 2,88 2,33 2,68 2,62 2,54 2,25 2,61 2,50 2,49 2,30 2,63 2,56 2,52 
EBM-Warenindustrie 2,69 (3,71) 3,00) 2,88 2,29 2,76 2,55 2,41 2,22 2,77 2,55 2,46 2,26 2,77 2,56 2,47 
Textilindustrie 2,51 3,10 2,91 2,90 2,35 2,18 2,64 2,58 2,23 2,68 2,48 2,40 2,32 2,19 2,63 2,56 
Bekleidungsindustrie 2,52 2,91 3,10 2,70 2,28 2,11 2,61 2,51 2,12 2,55 2,49 2,26 2,28 2,71 2,63 2,49 
Gaststatten- u. Beherber-

gungsgewerbe 2,69 3,05 2,13 2,11 2,21 2,15 2,29 2,27 1,B3 2,24 1,94 1,86 2,10 2,17 2,29 2,18 
Wäscherei, Chemische Reini-

(2,21 ) (2,64) gung, Heißmangelei 1.1.s.. 2,28 2,31 2,10 2,77 2,47 2,22 1,99 2,50 2,33 2,10 2,06 2,61 2,41 2,17 

1) Ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Chemiefaser- und Kohlenwertstofflndustrie.- 3) Einschi. Kohlenwertstoffindustrie.- 4) El.nschl. Sportgerate-,Spiel-
und Schmuckwarenindustrie • - 5) Sowie üß are ~ strie (ohne Getrankeindustrie) ~ - 6) Ohne Getrankeindustrie. - 7) AusgewB.hl te Wirtschaftszweige ._ 
8) Mit Kraftfahrzeugen (ohne Mbbel transport) • - 9) El.nschl. Seehafen (ohne Kilsten- und Hafenschiffahrt) ~ - 10) Soweit von Unternehmen und freien ~ 
rufen erbracht (ausgewahlte Wirtscha.ftszweige) • 
• = weniger ale 10 ErfaSte, ( ) = 10 bis unter 30 ErfaSte. 
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Prozentualer Abstand der dunbsdmiUlimen Bruttostundenverdienste der männIimen Arbeiter in den 
Wirtsmaftszweigen nam Leistungsgruppen und Lohnlormen im Oktober 1962 

BundesgebJet elnsdtlie8Udt Berltn {West) 
I:rgebnls der Gehalts· und Lohnstrukturerbebung t962 

~rts a ts e  

Alle erfaSten Wirtechaftsbereiche 
Produzl erendes Gewerbe 

Energiewu·tschaft und Wass€'l'versorgung, Bergbau 
darunter: 
E e tri ~t tser e t  und erte~  
Ste2nkohl enbergboau 
Braun- und Pechkohlen bergbau 
Erz oergbau 
Ka.li- und 3te:wsalzbergbau. s ~e Salinen 
Ubrlger Bergbau 

Verarbe1.tende Industrie (onne Dauindustne) 
Chem.Industrl8 (ohne Chem).efa.sel'- und Kohlenwertstoffind.) 
eh emi efas enndustrJ. e 
Mlneralol verarbel ttmg (el.nechl.Kohlenwertstoff.tndustne) 
KunststoffverarbeJ. tende Industrl8 
Gwml.- und asbestverarbcJ.tende Industrle 
Industrie der ~tet e und Erden 
Feinkeramische Industrl.B 
Glasl.nduetrl so 
Elsenschaffende und -gießerelindustrle 
NE-Metall- und -ti eßereilndustne 
Zlel'l8relen und Kaltwalzwerke. Stanlverformung 
8t..3.hl- und Lelchtmetallbau 
'Maschinenbau 
Straßen- und Lu:ftt'9.hrzeugbau 
Schiffbau 
ElektrotechnIsche Industr:1e 
Felnmechan16che u.nd optiscnE" SOWIe Uhrenlndustrie 
EBM-\VarenJ.ndustrie 
lilUEll.klnatrumenten-. Sportgerate-. <::plel-ttnd f,cbmuckwaren-
lndustrie 

Sägewerke und holzbE"arbe:z. tende Industrie 
Holzverarbel tende Industr:).e 
Holzschliff-.zellstoff-?papier- und pappE"erzeugende Ind. 
Fapl er- und a e ~rar e  tende Industn.e 
r e ~~ una er ie a t s~  ..... str~e 

1edererz€w:ende lnd \lstrl e 
Lederverarbel tende Industr:z.e 
Schuhinduatne 
e ti str~e 

9,2 
9,1 

11,8 

8,9 
23,0 

E,7 
10,6 
10,7 
5,3 

9,7 
4,6 
9,6 

10,1 
10,0 

1.5 
5,8 

11.5 
3,6 
5.3 
4,2 

10,2 
10,5 
8.5 

11,4 
8.6 

12,2 
7,5 

11,1 
6.5 

11 ~ 9 
9.5 

13.2 
17,4 
3,4 

10.8 
8,8 

11,6 

9,2 10,8 
9,2 10,7 

11,5 12,6 

8,a 8,6 
14.9 1'5,4 
4.2 5,7 

10,6 10,4 
2,2 13,2 
1,9 12,0 

12.1 9.5 
7,6 7,5 
6,3 9.3 

10,0 ) 1?9 
12?4 15,0 
6,2 7,5 
4.9 11 ,3 
4.6 9.6 
7.2 5,5 
7,9 8.6 

12,3 9,8 
9,4 13. '3 

10, -; 13,7 
10,6 16,4 
12,6 14,2 
10,6 1,5,2 
9.7 14,0 

11,2 12,2 

11,3 11,8 
6,0 8.4 
8,3 12,8 
7,6 10,4 
6.9 15,7 
7,9 17 ,7 
S.3 1,8 
7,5 10,4 

12,4 9.7 
5,7 10,2 

7,2 9.0 
7,4 9.0 

10,5 13,0 

9.7 
11,3 9,9 
4.8 6.2 
6, ; 5,3 
3.

' 
6,1 

11,7 + 5,2 

12,6 9.3 
10,7 0.5 
5,2 9.2 
8.9 10,2 
7,2 9.4 
6,9 3.6 
7,1 0,8 
3.0 11,9 
9.8 5.0 

11, S 7.9 
9,6 , .6 
7,2 5.5 
7,3 
4,8 

8,0 
6.6 

11,1 6,1 
7,6 g.8 
7.3 11,5 
8,2 5.9 

8,6 6.3 
4.3 7.4 
5.2 11,6 
8,2 8,7 
6.8 9.7 
8,4 16,5 
9,0 6.5 
9,6 4.9 

10,,4 10? 1 
11,7 

4.7 
4.4 

10,7 

(1; ,4) 

;,1) 
9.7 
1,7 

10,2 
10,8 

3.' 11,1 
2.0 
4,7 
6,3 
3.3 
0.5 
6,9 
5.0 
6.0 
8,3 

12,3 
9.5 

10,5 
9.2 

19,4 
9.' 
8,5 
5.7 
7,8 

( 4,0; 
+ '.7 

(5.4) 
5.3 

Beklel-dung,nnd u.etri e 
Getreide- und art e era r ~  tende SOWl.e Sußwaremn-
dust1'2e (ohne GetrankelnrJustr1e) 

8,2 12,1 8,5 
3.5 
6,2 

5.9 
3,7 (12.7) 

FIel sch-fisch- und milc}Jverarbei tende, Zucker- und Fett-
ar~ i str e 

5,S 

6.3 

6,7 7.5 

8, ; 7,0 

5,9 + '.5 7.8 

9,1 1,6 5.4 
t10rlge Ernahrungsindl-lstne (ohne Getr9.nkeindustne) 
Getrankeindustne 

14,3 
9,4 

3.5 
0,9 

14.7 2,5 
9.7 O. l 3.' (12.4 ) 

Tabakverarbet tende Industrie 
Baugewerbe 
darunter: 
Hoch-. Tl.ef- und Spezlalbau 

Großhandel 
Verkehr und Nachrichtenubet'mi ttl\Ulg (ausgewanI te Wirt-

schaftsZ'hel ge) 
Guterbeforderung roi t Kraftfahrzeugen (ohne Mbbeltransport) 
Mo bel transport ml t Kraftfahrzeugen 
Bl.nnenwasaerstraßen und -hafen, Seehafen (ohne Kuaten-
und Hafenschiffahrt) 
Dinnenschiffahrt 

Dienstleistungen. sowej t von Unternehmen und freien Berufen 
i!!"rbracht (ausgewahl te Wirtscha:ftazweige) 
Gastatatten- und Beherbergungsge",eroe 
Waschere"l, Chemi IS>che e~ i  Heißmangel ei u. a, 

"= weniger e,ls 10 Erfaßte, ( ! ". 10 bis unter 30 Erfaßte. 

9,4 

11,7 
10,4 

3.6 
6.5 

+ '.2 
+ 0,3 

24,5 
6.7 

14,6 12,0 

8,3 B.5 
5,3 8.7 

0.0 4.0 
9.' 5,0 

8,0 + 0,7 
0,0 8.5 

23,3- 26,3 
8.9 7.' 

15,7 

8,1 

5.4 

4,2 
9.' 
8.9 

+ 5.3 

22,0 
8,7 

13,3 
21,2 

6.3 

13,4 
12,3 

DurmsmnittJidJe Bruttostundenverdienste der männlimen Arbeiter in ausgewählten Wirtsmaftszweigen 
nam Betriebsgrößenklassen. Leistungsgruppen und Lohnformen im Oktober 1962 

Bundesgebiet etnsmUe81h:h Berlin (West) 
Ergebnis der Gehalts ~ Lohnstrukturerhebung 1962 

Leistungsgruppe 
1 2 3 

+ 

Betriebe I darunter I darunter L da.runter mi t ••• bis u.nter 

12,4 
3.8 

5,7 

9.6 

••• Beschtiftigten Alle 

I Ze1t- .J, Leistunga- Alle 

I Zeit- orL Leistungs- Alle 

I Z-eit- ~ Leiatunge-Lohnformen lohn Lohnformen lohn Lohnformen lohn 
DM I" ,) I DM I" 1) I DM I" 1) DM I" 1) 1 DM I" 1) I DM I" 1) llII I" 1) J DM _l" 1) I DM J" 1) 

Produzieren!!es Gewerbe 
unter 100 /3.75 1'00 1

3
•
53 

1'00 1
4

'59 1'00 1
3

'34 1'00 1
3

•
,6 

1'00 1
4

•
00 

1'00 1
3

•
,2 

1'00 1
2

•
97 

1'00 1 l.aO 

1

100 
100 - 500 3.78 100,8 3?61 102,3 4-,12 89,8 ~ 38 101,2 3,19 100,9 3,73 93,3 3,12 100,0 3.00 101,0 3,53 92,9 
500 - 1 000 3,18 100,8 3.66 103,7 3,99 86,9 3,43 102,7 3,23 102,2 3,69 92,3 3,19 102,2 3,06 103,0 3,49 91,8 

1 000 und mehr "3,97 105,9 3,76 106" 4,23 92,2 3,64- 109,0 3,34 105,7 3,89 97,3 },28 105,1 3,03 102,0 3,72 97,9 

Hoch-. T1ef- und sEezialbau 
unter 100 

1
3

•
85 

1'00 1
3

•
57 

1'00 1
5

•
01 

1'00 1
3

'45 1'00 1
3

•
30 

1'00 1
4

•
37 1'00 13' 16 1'00 1

3
•
04 

1'00 1
3

•
73 

1

'00 
100 - 500 4,04 104,9 3,71 103.9 5,25 104,8 3,48 100,9 3,34 101,2 4,54 10'.9 3,20 101,3 3,01 101,0 4,03 108,0 
500 - 1 000 4- ,09 106,2 3,74 104-,8 5.33 106,4 3,54- 102,6 3,38 102,4 4,61 105,; 3,26 103,2 ',12 102,6 4,07 109,1 

1 000 und mehr 4,15 107,8 3,85 107,8 5,29 105,6 3,74 108,4 },54 107,3 4.49 102,7 3,28 103,6 ',10 103,9 • 

Maschinenba.u 
unter 100 

1
3
'68 1'00 13'591'00 1

3
•
99 

1'00 1
3

•
33 

1'00 1
3

'20 1'00 1
3

•
69 

1'00 1
2

'96 1'00 1
2

•
88 

1'00 1
3

•
40 

1

'00 
100 _ 500 3,73 101,4 3,60 100,3 ~ 99,0 3,33 100,0 3,14- 98,1 },66 99,2 2,99 101,0 2,91 101,0 3,"'5"2 91,6 
500 - 1 000 3,84 104,3 3,70 103,1 4,02 100,8 3,37 101,2 3,17 99,1 3,63 98,4- 3,02 102.0 2,94- 102,1 3,39 99,7 

1 000 und mehr 3.86 104,9 3?71 103,1 4,02 100,8 3,46 103,9 3,14 96,1 3,71 100,5 3,11 105,1 2,92 101,4 "',52 103,5 

1) Jeweils unterste Betriebagrtsßenklssse gleich 100 • 
• '" weni.ger ale 10 Erfaßte, () ::: 10 bis unter 30 Erfaßte. 
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Durdlsdmittlidle Bruttostundenverdienste der männlidlen Arbeiter in 
ausgewählten Wirtsdlaftszweigen nadl Betriebsgrößenklassen, Leistungsgruppen und Lohnformen 

im Oktober 1962 

Le1stungsgruppe 
1 2 3 Betriebe I darunter darunter ml t ...... bis Wlter ar ~er 

• .... Beschäftigten Alle I Zeit- .L Leiotungo- All. Zeit- .L Leistungs- Alle Ze1t- ~  Leistunge:-LohntornlerL lohn Lohnformen lohn Lohntormen lobn 
~  'DI! 1 ~ 1) 1 DM I ~ 1) DM ~~ 1) ~~  DM I ~ 1) DM ~ 1) ~ ~ Dill 1%1) 

e a ~e l:1Sd -s:!eßere11sdus!crie 
unter 100 

1

M3 
1'00 1

3
•

63 
1'00 ! .'791'00 1

3
•
62 ~ 100 13'47 1'00 14.57 I 100 1

3
'33 1'00 1

3
"6 1

'00 r4
'43) I . 100 - 500 },96 100,8 3.74 103,,0 .,34 90,6 3.79 99,2 3,37 97,1 4,.18 91,5 ,,36 100.9 3,16 100,0 3,93 100 500 - , 000 3,94 foo,' 3,68 101,4 4,22 88,1 3,76 98,4 ".,., 96,0 4,.04 88,4 ',55 106,6 3,23 102.2' 3,91 99,5 

1 000 und mehr 4,28 108,9 4,10 112" .. 9 4.44 92,7 4,11 107,6 3.91 "2,7 4,21 92,1 3,84 115.3 3,48 110,1 4,07 103,6 

E e tr t~i e Industt!ie 
unter 100 13

'53 1'00 1"42 

1
'00 

1

M3 
1'00 1

3
,t

l 
1'00 1

3
'01 1

'00 
1'-53 1'00 1

2
'68 1 '00 1

2
'79 1

'00 
,. l'oÖ 100 - 500 3,54 100,' 3,44 100 .. 6 4,01 92,6 ,,21 102,6 3,04 101,0 ",51 99,4 2,88 100,0 2,76 96,9 '.26 500 - 1 000 3,56 100,8 3,47 101,5 ",88 89,6 3.1'8 104,8 },Os: 101,' :5,55 100,6 2,95 102,. 2,&t 100.7 3,27 100,' 1 000 und mehr 3.67 104,0 ',52 102,9 3,97 91,7 3",'6 107,3 "aT 100,0 3,59 101,7 3,00 104 ... 2 2,8.2 101,1 3.23 99,1 

Stra.!a- un!! ~ t e a  

unter 100 I 3.59 1'00 I 3,49 

1 

100 14'06 1'00 1,.24 1
'00 

1"06 1
100 

1°'67) 1 • 1
2

'90 1100 1
2

•
72 

1
'00 

I· 100 - 500 3,72 103,6 3,57 102,3 ',98 98,0 3,35 ~ ',10 101,3 3,54 100 3,08 106,,2 2.91 107,0 ',41 

1

'00 500 - 1 000 3,83 106,1 ',75 107,4 ',95 97,3 3,61 1n,4 ',30 107,8 ',92 1'0,7 3,11 101.2 '.'5 115,8 ',12 91,5 1 000 und mehr 4,07 113.4 4,05 116,0 4,12 101.5 3,72 114,8 3.36 109,8 3.86 109,0 3,36 115,9 3.24 119.' 3.60 105,6 
InguBtrie der Ste1se und hdln 

unter 100 1 3,63 1'00 1
3

'40 1'00 1
4
'" 1'00 13'50 1'00 1',,7 1 '00 1

4
•

11 
1'00 13

•
32 

1'00 1
2

•
96 

1'00 14.05 1'00 100 - 500 3,70 101,9 3,48 102.4 4,20 102,2 :5,55 101,4. 3,20 100,9 3,97 96,6 3,30 99,4 2,96 100,0 ",77 93,.1 500 - 1 000 3.72 102,5 3,58 105,3 4,13 100,5 3,59 102.6 3,33 105,0 3,84 93,4 3,'8 101,8 3,23 109,1 3,60 88.9 1 000 W'ld •• hr 3,91 107,7 ',8} 112,6 4,22 102,7 3,79 10a" ',58 112,9 4.05 96,5 3,46 104,2 .,,44 116,2 • • 

Qllem1seht In911s:!il:!e 
unter 100 

/305
1 

1'00 1
3

'42 1
'00 r3

'84) 1 • 1
3
"8 1

'00 
1

3
'09 1'00 1

3
'56 1'00 1

2
'95 1

'00 
1

2
'81 1

'00 

1l"
43l

l 
100 ~ 500 3,57 101,7 3,51 102,6 4,20 100 ,." 104,7 3,24 104,9 },77 105,9 2,95 100,0 2,85 101.... 3,33 
500 - 1 000 3,65 104,0 3,57 104,'" 3,87 92,' 3,41 107,2 3,37 109,1 3,64 102,2 3,10 105,' 3,05 t06.5 ',43 

1 000 und mehr 4,09 116,5 3.99 116,7 ",21 100,2 3,67 t15," 3,55 114,9 3,62 107,3 3,26 110,5 3,13 111,4 },43 

UM-Yarenindustr1e 
unter 100 

13' 77 1'00 13'63 1'00 14'29 1'00 1
3

'37 1'00 1
3

•
,9 

1'00 13'69 1100 12.96 1100 12.88 1'00 1 3 •52 

1

'00 100 - 500 3,70 98,1 3,57 98," 3,99 93,0 3,46 102,7 3,15 98,7 3,79 97,4 ",OS 104,1 2.92 101,4 3,37 95,7 
500 - 1 000 3.76 99,7 3.60 99,2 4,02 93,7 3,47 103,0 3,13 96,1 ',76 96,7 3,16 106,8 2,94 102,1 3,56 101.1 

1 000 und lUIIhr 3,83 101,6 3,96 109.1 4,01 93,5 ',62 107,4 3.23 101,3 3,85 99,0 3,16 106,6 2,94 102,1 3,52 100 t O 
-, 

1) Je"eils unterste BetrlebsgrÖS.enklaaae gleich 100 • 
• • •• n1ser als 10 ErtaBte, ,) • 10 bis unter 30 Erf ~ t~ 

I 

Versorgung und Verbrauch 

Durmsdmittlidle monatlime Einnahmen je Haushalt nadl Elnkommen8quellen 
4--Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem EInkommen des HaushaltKvorstmdes" 

lkmdeageblet elDsdll. Berlin (West) 
1964 

Art der :l1nnatuaen 1 Jan. 1 Febr_l März ~ ÜprU J Mai J Juni Sept. J. Okt. J. NOT_ J. n ••. J.1-vJ.J. 2.Vj. .l3.Vj. I 4.Vj. juli Aug. 
Anzahl 

ErtaSte Rauehal te I 324 I 329 I 356 I 363 I }41 I 346 I 332 I 331 I 333 I 354 I 361 I 343 I 337 I 350 I 332 I 353 
DIll 

Arbeitseinkommen (brutto) 
853.09 904,87 887,23 895,13 946,18 878,29 867,68 942,62 984,67 1137.47 849,67 895.74 897.39 1021,59 des Bauebal tliITore".:andee 852,07 844.46 

aus Hauptberut 846,89 841,53 847 ,9' 900.85 882.42 889.66 940.54 87},24 861,63 934.20 979,65 1129,44- 845,28 891,04 691,88 1014,43 
aUß .ebenenerb 5,18 2,9:5 5,66 4,02 4.81 5,27 5,64 5,05 5,85 8,42 5,02 8,03 4,59 4,70 5,51 7,16 

4er Ebetrau 12.9-4 13,53 14,57 15,09 14,83 19,90 18,55 11,39 13,25 19,58 15,39 29,45 13,68 16,61 14,40 21,47 
aue Hauptberuf 4,27 4.73 3,05 5,52 ",44 6,19 5,72 2,63 4,32 4,12 3,01 8,04 4,02 5.72 4,22 5,06 
au. Nebenerwerb 8,67 6,80 11,52 9.57 11,'9 11,71 12,83 8,76 a,9} 15,46 12,3B 21,41 9,66 10,89 10,18 16,41 

sonstiger Haullhal taa1 tgUtder 12,25 6,30 7,61 12.41 11,68 9.66 9,95 9,67 11,02 11,03 13,41 10,54 8,72 11,32 10,22 11,66 
Arbei t.einkommen( brutto) zus. 37;::; ~  187?," 

1
93::66 1913 ,74 ~  974,.8 899,35 891,95 973,23 1013,47 1177,46 672,27 923,67 922,01 1054.72 

unterverm1e'tung 3,90 3,91 4,46 4,33 6.63 4,09 4,94 ,,9' 4,53 4,51 4,10 4,26 5,29 4,32 
Eigene Bewirtechatt'UJl.8' 0,84 .,,02 2,52 1,43 3,20 19,9B 19,74 12,19 11,42 8,95 2,72 :5,13 2, " 8,20 14.45 4,93 
dar. in Saohwerten 0,e3 3,02 1,7} ',20 3,18 19,13 18,24 11,94 11,19 8,33 2,52 2,.7 1,86 7,84 '3,79 4,44 

Pensionen und Vere1cherungen 18,34 18,87 21,}' 22,70 14,"" 23.38 18,20 21,}6 14,89 18,38 25.36 17,96 19,'51 20,17 18,15 20.,57 
Unteratützungen ZU8ammen 34,97 33,26 67,12 46,98 4-1,39 42,57 46,36 41,62 56,78 49,60 51,52 181,92 45,12 43.65 48,25 94,35 
öffentl.Unteratützungen in Geld 11,27 10,96 14,70 , ... ,60 11,07 12,56 14,99 '4,37 1',20 15,59 16,71 20,68 12,31 12,74 14,19 17,66 
Priv. Unterstützungen in Geld 8,69 S, '7 18,19 14,38 12,81 18,1} 15,69 12,23 23,35 15,08 16,30 49,91 11,68 15, " 17,09 27,10 
Sacbgeschenke 15,01 14,13 34,23 18,00 11,51 11 ,88 15,68 15,02 ~ 18,93 18,51 111,33 21,13 15,80 16,97 49.59 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 9,04 12,75 20,18 9,21 17,40 15,13 40,30 15,06 35,64 22,60 25,99 39,05 13,99 ''',92 30,33 29,21 
Andere Einnahmen z.usammen 67 68 71 80 115 06 84 32 80 se 105 39 1 1 43 94,32 12 67 103 46 110 12 246 57 64 85 90 20 116 47 153 38 
Einnahmen insgeee.'iiit2) Y .. ~  1 ",O,V' "V, " 1""0,0' IYY4,"< 1O}0."" 1UO, 1""· : lVl',O" Nfo,o, """ " '4"'V' :"" Iw",of rv,,, •• o ' ,"vo, 
abzügl1cbJ 

88,86 68,79 86,55 89,78 88,64 86.77 89,12 88,25 91,74 84,61 88,07 88,40 89,70 Gesetzliche Vereicherungen 84,76 64,35 84,72 
Lohn- und Einkommensteuer 44,35 45.27 44,27 S1,12 51 ,10 51,34 54,68 55,13 50,12 5,,95 65,75 75,13 44,63 5

'
.19 53.31 64,94 

Sonstige Steuern o 03 - o 10 o 17 o 06 o 04 o 84 o 10 001 o 30 o 02 - 0,04 o 09 o 32 o 11 
AUllgabe1ähi€e E ~  815,80 806,47 861,24 876,54 854,65 692, '5 960,81 8491'80 878,72 933,32 969,57 1257,16 827,84 874,52 896,45 1053.35 

Arbe! teeinll:ommen (brutto) Prozent 
CI es HauebaI t8voretandes I 90,2 90,2 86,1 89,0 89,2 86,9 85,4 88,4 85,4 87,6 87,6 79,9 88,8 88,4 86.4 84,6 

aue Hauptberuf 89,6 89,9 85,6 88,6 88,7 86,4 85,0 87,9 84,9 86,8 87,2 79,3 88,' 87,9 85,9 84,0 
a.u. Nebenerwerb 0,5 0,3 0,6 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0.6 0,4 0,6 0,5 0,5 0.5 0.6 

der Ehetrau 1,4 1,4 1,5 '.5 1,5 1,9 '.7 I,' 1,3 1,8 1,4 2,1 1,4 1,6 1,4 '.8 
aue Haupt berut' 0,5 0,5 0,3 0,5 0.3 0,8 0,5 0,3 0,4 0,4 0,3 0.6 0,4 0,5 0.4 0.4 
aue Nebenerwerb 0,9 0,9 1,2 0.9 1,1 1,1 1,2 0.9 0,9 1,4 1,1 1,5 1,0 '.' 1,0 1,4 

lIonstlger Hauahaltami tglleder 1,3 0,7 0,8 1,2 1,2 1,0 0.9 1,0 1,1 1,0 1,2 0,7 0,9 1,1 1,0 1,0 
Arbe! t8einkommen (brutto) zue. 92.8 92,' 88,4 91,7 91,9 89,8 68.' 90,5 87,8 90,-4- 90,2 82,7 91,1 91,1 8e,8 87,3 

Untervermletung 0.5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6 0,4 0,5 0,4 0,4 0,3 0,4 0,4 0,5 0,4 
Eigene Bewirtschaftung 0,1 0.3 0,3 0,2 0,3 1,9 1,8 , ,2 1,2 0,8 0,2 0,2 0,2 0,8 1.4 0,4 
dar. in Sachwerten 0,1 0,3 0,2 0,1 0,3 '.9 1,6 1,2 1,1 0,8 0,2 0,2 0.2 0,8 1,3 0,4 

Pensionen r ~ Versicherungen 1.9 2,0 2,1 2,2 1,5 2,3 ',6 2,2 ',5 1,7 2,3 1,3 2,1 2,0 1,8 1,7 
Unterstützuneen ZUeBllll7len 3,7 3,6 6,6 4,6 4,2 4,1 4.2 4,2 5,6 4,6 4,6 12,8 4.7 4, , 4,6 7.8 
ötfentl. Unterstüt:nmgen in Geld 1,2 '.2 1,5 1,4 1,1 1,2 1,4 1,4 1,3 1,4 1,5 1,5 '.3 1,2 1,4 1,5 
Pr! v. Unterstützungen in Geld 0,9 0,9 ',8 1,4 1,3 1,8 1,4 1,2 2, , 1,4 1,5 3,5 1,2 1,5 1,6 2,2 
Sacl'Jgeaehenlte , ,6 1,5 3.5 1,8 1,8 1,2 1,4 1,5 2,0 1,8 ',6 7,8 2,2 1,6 1,6 4,' 

Einnahmen aus sonstigen Qu.ellen 1,0 1,4 2,0 0,9 1,7 1,5 3,7 '.5 3,4 2,1 2,3 2,7 1,5 1,4 2,9 2,4 
Andere Einnahmen zusammen 7,2 7 7 11 6 8 3 8 1 ~ 11 9 9 5 12 2 9 6 9 8 17 3 6 9 8,9 11,2 12.7 
Einnahmen insgesa'iiit"2, lW lUV 'UV WV 'VV ,vv 'VV 'VU 'UV 'VV 'uu .uu 'VV 'VV 'VV "U 
abzuglichr 

8,6 8,7 8,9 8,4 8,1 8,9 8,5 8,3 7.9 6,4 8,8 8,7 8,5 7,4 ~eaet i e Versicherungen 9,0 9,0 
tohn- und Einkommensteuer 4,7 4,8 4,5 5,2 5,1 5,0 4,9 5,5 4,9 5,0 5,8 5,3 4,7 5,0 5,2 5,4 

~ a~ ~~~e Einnahmen2 ) 
00 - o 0 00 o 0 o 0 o 1 o 0 o 0 o 0 o 0 - 0,0 o 0 0,0 0,0 

86,3 86,2 87.0 86,2 65,9 E6,6 86,9 85,5 86,5 86,7 86, , 88,3 86,5 -86,} 86,3 87,2 
1) Auewahllllerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 ?;wiSchen 200 und 350 DM und wurden der Entwicklung 
der durchschnittlichen Arbeltnehmerverdienete und des Preisnlveaue der Waren und Dienstleistungen tur den privaten Verbrauch jeweils angepaSt. Ab 1963 
werden die Arbeitseinkommen der Haushaltevorstände entsprechend den durchsohnittlichen Ll:lhnen und Gehältern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt und 
var11ert.- 2} Ohne Einnahmen a.us $chuldaufnahme, Abhebungen VOll Sparkonto, Verkauf und Tausoh. 
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Durdlsdm1ttIidle monatIidle Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-ArbeUnebmerhaushalte mit mittlerem EInkommen des Haushaltsvontandes" 

Bundesgebiet elnsehI. BerIIn IW est) 

1964 
Art der Ausgaben Jan. li'ebr. I lfilrz April Mai L Juni Juli Aug. ! Sept. Okt. Nov. 

Anzahl 
E:r.faBte Hauahalte I 324 I }29 I 358 I 363 I 341 I 346 I 3}2 I 331 I 333 I }54 I 361 I 

DII 
Milch 20,23 20,81 ~ ~  21,88 21,39 23,69 21,28 19,08 ~~ 21,78 20,03 
Butter 14,60 14,96 15,02 14,30 14,19 14,56 0,72 14,6' 15,81 13,19 
Xli •• B,11 8,67 8,78 9, '2 8,61 8,53 ~ ~  

7,29 8,10 9,55 8,08 
Eier 12,26 12,78 15,73 ",69 13,87 11,28 10,52 11,28 12,51 11,78 
'Fette (tierische u.geml.chte) ohne Butter 8,86 9,21 9,14 9,22 9,11 8,'9 8,12 7,29 8,58 9,91 8,86 
Fleisch und Fleischwaren 78,21 64.23 82,78 81,26 79,59 72,28 70,33 72,20 ·77,66 87,18 81,31 
Fieche und Fischwaren 5,75 5,73 6,31 4,98 .,,87 3,23 3,40 3,49 4,72 6,31 5,83 

Nahrungsmi ttel tier. Ursprungs ~ '\48,02 156,39 158,64 155,17 150,74 141,39 '37,23 133,59 145,77 163,05 149,08 
Brot und Backwaren 32,18 34,44 34,74 34,99 34,05 33,03 32,41 32,15 32,82 37,07 34,54 
Nährmittel 2) 11,50 11,51 11,52 11,13 10,9' 10,06 9,98 9,84 10,71 12,15 10,99 
OIe und pflanzliche Pet'te 2,17 2,56 2,50 2,35 ~ §  2,34 2,25 2,20 2,34 2,94 2,:n 
Kartoffeln 0,31 0,63 0,73 1,04 4,52 5,65 6,27 10,98 28,57 7,34 
Gemüse und Gemüsekonserven 11,26 11,77 13,17 14,95 19,8C 21,06 22,98 20,03 18,41 17,67 12,35 
Obst und Obstkonserven 18,24 18,69 18,89 19,02 18,34 38,85 34,45 26,'3 26,35 25,11 20,75 
Zucker und andere SuBwaren 13,55 15,82 26,87 16,33 20,09 20,73 25,65 20,70 17,41 18,40 18,84 

Nahrungsmi ttel pflSJ'lzl.Ursprungs zus. 89,21 95,42 108,42 99,81 107,51 130,59 133,37 117,52 121,02 141,91 107,14 
Sonstlge Nahrungsmittel 7,12 7,71 7,75 9,14 10,77 13,20 14,45 12,06 8,97 8,77 8,42 
Fertige Mahlzeiten 7,37 7,68 7,44 7,77 10,63 9,12 11,19 18,34 8,50 7,87 7,90 

~~~~~  t~~ ~~ a e 251,72 267,20 282,25 271,89 ~§ 294,30 296,24 281,51 284,26 321,60 272,54 
12,35 12,70 14,65 13,45 11,45 12,17 10,57 12,03 13,59 12,96 

Alkoholische Getranke 22,73 24,51 26,97 22,83 26,93 23,54 26,76 27,14 23,99 24,50 24,82 
Kleinere Wirtshausausgabell 1,57 2,35 2,24 2,1 t ~ 3,16 4,58 4,90 3,05 2,95 

1;: ~  Tabak und Tabakwaren 16,50 15,18 16,72 16,97 17,03 16,55 17,75 16,45 17,32 
Getranke und Tabakwaren zusammen 53,15 54,74 60,58 55,44 61,1 55,18 60,06 60,36 55,52 58,36 56,01 
Ernahrung insgesamt 304,87 321,94 342.83 327,33 340,83 ~~ ~~ ~  341,87 ~  379,96 ~  ~  ei~  und Beleuchtung 36,11 36,96 34,96 38,43 32,23 41 ,03 34,73 39,9 §i ~ Wohnung (brutto) 84,92 88,56 99,26 95,46 92,62 97,50 99,07 91,25 96,05 9,,63 

~~~ r~~~  a ~~ Einrichtungsgegenstandel 24,47 16,11 28,32 21,97 
2t?i 

20,14 26,80 30,44 21,2 38,97 ~ i öfen und Herden ~i 
0,10 2,83 1,64 1,61 4,19 5,62 4,7 5,08 

Elektrotechnischen Geraten 15,0 9,65 2,50 2,5 7, '4 3,59 5,89 9,83 7,56 9.65 
4'ii Sonstigen Haus_ und GartengerateD 9,1 9,68 9,83 8,' 10,81 8,46 11,6 9,19 8,4 7,98 8,8 

Gardinen, Teppichen, Betten, :Decken 8,07 9,06 9,58 ~ ~i 5,41 6,62 8,26 10,14 12,61 11,15 17,5 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ~  ',99 2,85 ~ :?f 2,52 3,05 1,97 1,9 2,72 2,51 

Reparaturen 1,87 3,67 1,94 2,01 2,43 3,30 3,33 1,8 3,36 3,51 
Hausrat zusammen 65,OC 52,26 57,85 48,52 55,42 45,37 63,09 70,52 58,4 78,91 74,43 

Anschaffung VOn 
53,10 Oberbekleidung (ohne Schuhe) 42,71 52,06 61,0 55,42 46,47 54,00 30,26 '*1,85 65,19 66,94 

Schuhen u.nd Zubeh6r 18,11 10,96 18,44 19,7 23,92 ~ ~~ 19,98 10,58 12,41 21,39 ~~  ~~ Unterbekleidung 18,11 , 3, 31 16,94 17,9 ~~ 23,72 12,69 12,9 18,35 
Sonstigem persBnllchen Bedarf 6,36 7,04 12,45 7,43 6,26 5,44 6,28 5,09 5,7 6,88 

1 ~ ~~ Reparaturen 5,24 5,02 5,42 6,2 5,36 5,36 6,12 4,35 5,3 6,35 
Bekleidung zusammen 97,92 79,04 105,31 112,3E 109,05 89,40 110,10 62,97 78,3( 118,16 126,37 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung 'U. 
Einrichtung 13,7 14,54 15,16 16,0 14,57 14,59 13,20 11,98 13,54 16,07 13,46 

Xorper- und Gesundheitspflege 25,9 27,62 26,51 27 ,6 24,17 31,25 28,03 22,99 26,0 25,86 24,32 
Reinigung und Kdrperpflege zusammen 39,6E 42,16 41,67 43,67 ~ ~  45,84 41,23 34,97 39,6( 41,93 

37 ~~ Bildung und UnterhaI tung 56,5 55,81 67,24 72,41 70,tg 113,53 128,07 69,9 66,90 ~s 
Öffentliche Verkehrsmittel 12,3 12,07 14,83 12,5 14,54 28,57 28.'2 12,7 13,62 12,5 
Sonstige 28,76 46,23 81,65 58,34 82,32 ~ ~  58,01 45,34 90,81 43,84 28,74 

Verkehr zusammell 41,0 58,3C 96,48 70,9 96,86 102,98 86,5E 7'3,46 103,51 57,46 41,3 

Dez. 1.VJ. !2.Vj. !3.Vj.-j4.Vj. 

}43 I 337 I "01 332 I 353 

21,00 20.6E 22,32 ~~ ~~ 20,94 
15,59 14,82 14,50 14,86 
·8,66 8,52 8,75 7,91 8,76 
13,86 ",59 12,95 ~ ~ 12,72 
9,76 9,07 8,84 9.51 

109,93 81,74 77,71 73,40 92,81 
8,42 5,93 4,03 3,87 6,85 

187,22 154,35 149,10 138,86 166,45 
39,62 33,79 '4,03 ~~ t~ 37,08 
11,94 11,51 10,71 11,69 
2,90 2,41 2,33 2,26 2,72 
1,92 0,55 2,52 7,63 12,61 

13,96 12,07 18,60 20,47 14,66 
27,16 18,61 25,40 29.71 24,34 
30,92 18,74 19,05 21,26 22,72 

128,42 97,68 112,64 123,97 125,82 
10,27 7,53 11,04 11,83 9,15 
8,09 7,50 9,17 12,6 7,96 

334.00 267,06 281,95 287,34 309,38 
16,21 13,23 12,59 ~ ~~ 14,25 
51,95 24,74 24.43 33.76 
2,56 2,06 3,14 4,1 2,75 

17,94 16,13 17,10 16,9 16,92 
00 ,66 56,16 57,26 58,6 67,68 

422,66 323,22 339,21 ~ §i 377,06 
35,68 36,01 39,07 36,68 
98,95 90,91 95,19 • 95,4 96,53 

44,1C 22,97 ~~ 26,1 38,84 
5,37 1,92 2,06 t ~  4,84 

21.39 9,07 4,43 11,82 
20,75 § ~  9,19 9,71 12,54 
18,51 7,23 10,3 15,75 

9,64 3,46 2,27 2,3 4,96 
3,07 2,49 2,06 2,8 3,31 

122,83 58,37 49,77 64,04 92,06 

~  109,30 49,29 42,0 80,48 

~~ ~~ 14,84 19,72 14,3 25,11 
16,12 17,55 ~ ~i 27,83 

41,23 8,62 6,37 19,75 
6,32 5,22 5,67 5,2 6,35 

234,02 94,09 103,61 83,7 159,5 

~~ 14,07 14,47 12,91 14,53 
35,46 26,70 27,67 25,6 28,55 
49,53 

126,60 
41,17 
59,85 

42,75 
70,44 

38,G( 
103,8 

43,08 
90,06 

12,58 13,08 15,07 ~~ ~i 12,93 
77,97 52,21 75,19 50,18 
90,55 65,29 90,26 87,8 6',11 

LebenshaI t'Ullg illsgesamt 3) 726,0 735,03 ~ä ~~ ~i ~ ~~ ~§ 847,51 910,93 837,84 ~§ ~~ 879,80 ~ ~ 1180,82 768,91 830,30 ~ ~i 958,10 
Sonstige Ausgaben 23,1 22,56 39,41 36,24 38,4 2 39,98 74,28 28,20 41,53 53,78 

Verbrauchsauagaben insgesamt ,) 749,2 757,59 684,49 851,01 877,54 686,92 947,17 676,26 860,94 9'9,78 860,7 255,10 797,11 ~  894,81 11011,88 

Prozent 
Milch 2,8 2,8 2,5 2,7 2,6 2,8 2,3 2,3 2,5 2,5 2,5 1,8 2,7 2,7 2,' 2,2 
Butter 2,0 2,0 1,8 1,9 1,7 1,7 1,6 1,6 '.8 1,8 1,6 1,' 1,9 1,7 1,7 .1,6 
Kase 1,1 1,2 1,0 1,1 1,0 1,0 0,9 0,9 1,0 1,1 1,0 0,7 1,1 1,0 0,9 0,9 
Eier 1,7 1,7 1,9 1,7 1,7 1,3 1,2 1,3 1,4 1,4 1,5 1,2 1,8 1,6 1,3 1,3 
Fette (tierische u.gemischte) ohne Butter 1,2 1,3 1,1 1,1 1,1 1,0 0,9 0,9 1,0 1,2 1,1 0,8 1,2 1,1 0,9 1,0 
Fleisch und Fleischwaren 10,8 11,5 9,8 10,0 9,5 8,5 7,7 8,6 9,4 9,9 10.0 9,3 10,6 9,4 8,6 9,7 
Fische und Fischwaren 0,8 0,8 0,8 0,6 0,5 0,' 0,4 0,4 0,6 0,7 0,7 0,7 0,8 0,5 0,4 0,7 

Nahrungsmi ttel tier. Ursprungs zue. 20,4 21,' 18,8 19,2 18,1 16.7 15,1 15,9 17.7 18,5 18,; 15,9 20,1 18,0 16,2 17,4 
Brot und Backwaren 4,4 4,7 4,1 4,3 4,1 3,9 3,6 3,8 4,0 4,2 4,3 3,4 4,4 4,1 3,8 3,9 
lIahrmittel 2) 1,6 1,6 1,4 1,4 1,3 1,2 1,1 1,2 1,3 1,4 1,4 1,0 1,5 1,3 1,2 1,2 
Öle und pflanzliche Fette 0,3 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 ~ 0,3 0,3 0" 0,3 0" 0,3 0,3 
Kartoffeln 0,0 0,1 0,1 0,1 0,2 0,5 0,6 0,8 1,3 3,3 0,9 0,2 0,1 0,3 0,9 1,3 
Gemtise und Gemtisekonserven 1,6 1,6 1,6 1,9 2,4 2,5 2,5 2,4 2,2 2,0 1,5 1,2 1,6 2,2 2,4 1,5 
Obst und Obstkonaerven 2,5 2,5 2,2 2,4 2,2 4,6 3,8 3,1 3,4 2,9 2,6 2,3 2,4 ',1 },5 2,5 
Zucker und andere SuSwaren 1,9 2,2 3,2 2,0 2,4 2,5 ~ 2,5 2,1 2,1 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5 2,4 

Nahrungsmi ttel pflanzl. Ursprungs zus. 12,3 13,0 12,8 12,3 12,9 15,4 14,6 14,0 14.7 16,' 13.2 10,9 12,7 13,6 14,4 13,1 
Sonstige Nahrungsmittel 1,0 1,1 0,9 1,1 1,3 1,5 1,6 1,4 1,1 1,0 1,0 0,6 1,0 1,3 1,4 1,0 
Fertige Mahlzeiten 1,0 1,0 0,9 1,0 1,3 1,1 1,2 2,2 1,0 0,9 1,0 0,7 1 0 11 r ,5 08 

Nahrungsmittel insgesamt 34,7 36,4 33,4 33,6 33,5 34,7 32,5 33,6 34,4 36,6 33,5 28,3 '4,7 34,0 ",5 '2,3 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,7 1,7 1,7 1,7 1,5 1,4 1,3 1, } 1,5 1,5 1,6 1,4 1,7 1,5 1,4 1,5 
Alkoholische Getranke 3,1 3,3 3,2 2,8 3,2 2,8 2,9 3,2 2,9 2,8 3,1 4,4 3,2 2,9 3,0 3,5 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0, , 0,3 0,3 0,5 0,4 0,5 0,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,5 0,3 
Tabak und Tabakwaren 2,3 2,1 2,0 2,1 2,1 2,0 1,8 2,1 2,0 2,1 1,9 1,5 2,1 2,1 2,0 1,8 

Getranke und Tabakwaren zus8JDlDen 7,3 7,4 7,2 6,9 7,3 6.5 6,6 7,2 6,7 6,6 6,9 7,5 7,3 6,9 6,8 7,1 
Ernahrung insgesamt 42,0 43,8 40,6 40,5 .0,8 41,2 '9,1 40,8 41,1 43,2 40,4 '5,8 42,0 40,9 40,3 39.4 
Heizung und Beleuchtung 5,0 5,0 4,1 4,7 3,9 5,5 4,5 4,2 4,8 4,5 4,3 3,0 4,7 4,7 4,5 3,8 
Wohnung (brutto) 11,7 12,1 11 ,7 11,8 11,1 11,5 10,9 10,8 11,7 11 ,0 11,5 8,4 11,8 11,4 11,1 10,1 

Anschaffung von 
MobeIn U. 8l'l.d. Einrichtungsgegenstande 3,4 2,2 3,4 2,7 3,0 2,4 2,9 3,6 2,6 4,4 4,1 3,7 3,0 2,7 3,0 4,1 
Öfen und Herden 0,4 0,0 0, , 0,2 0,4 0,2 0,5 0,7 0,6 0,6 0,5 0,5 0,2 0,3 0,6 0,5 
ElektrotechDische:o Geratell 2,1 1,3 0,3 0,3 0,9 0,4 0,7 1,2 0,9 1,1 0,5 1,8 1,2 0,5 0,9 1,2 
Sonstigen liaus- und Gartengeraten 1,3 1,3 1,2 1,0 1,3 1,0 1. , 1,1 1,0 0,9 1,1 1,8 1,2 1,1 1,1 1,3 
Gardinen, Teppiohen, Betten, Decken 1,1 1,3 1,1 1,2 0,7 0,7 0,9 1,2 1,5 1,3 2,2 1,6 1,2 0,9 1,2 1,7 
Bett-, Hau8- und Kuchenwaeche 0,5 0,5 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 O,} 0,8 0,4 0,3 0,3 0,5 

Reparaturen 0,' 0,5 0,2 0,2 0,2 0,3 o 4 o 4 o 2 o 4 o 4 o 3 o 3 o 3 o 3 o 3 
Hausrat zusammen 8,9 7,1 6,8 6,0 6,6 5.4 6,9 8,4 7,1 9,0 9,2 10,4 7,6 6,0 7,5 9,6 

Anschaffung von 
Oberbekleldung (ohne Schuhe) 7,3 5,8 6,2 7,5 6,7 5,5 5.9 },6 5,1 7,4 8,2 9,' 6,4 6,5 4,9 8,4 
Schuhen und Zubehor 2,1 1,5 2,2 2,5 2,8 1,9 2,2 l,J 1,5 2,4 2,7 2,7 1,9 2,4 1,7 2,6 
Unterbekleldung 2,5 1,8 2,0 2,3 2,2 1,9 2,6 1,5 1,5 2,1 2,4 3,8 2,1 2,1 1,9 2,9 
SonstJ.gem persbnlichen Bedarf 0,9 1,0 1,5 0,9 0,8 0,6 0,7 0,6 0,7 0,8 1,4 3,5 1,1 0,8 0,7 2,0 

Reparaturen 0,7 0,6 0,6 0,8 0,7 0,6 0,7 0,5 0,6 0,8 0,9 0,5 0,7 0,7 0,6 0,7 
Bekleidung zusammen 13,5 10,8 12,5 13,9 1),1 10,5 12,1 7,5 9,5 13,4 15,5 19,8 12,2 12,5 9,8 16,6 

Reinigung VOll Bekleidung, Wohnung u. 
Einrichtung 1,9 2,0 1,8 2,0 1,8 1,7 1,5 1,4 1,6 1,8 1,7 1,2 1,9 1,8 1,5 1,5 

Korper- und Geaundhel tspflege 3,6 3,8 3,1 3,4 2,9 3,7 3,1 2,7 3,2 2,9 3,0 3,0 3,5 3,3 3,0 3,0 

Re1DJ .. gung und Kdrperpflege zusammen 5,5 5,7 4,9 5,4 4,7 5,4 4,5 4,2 4,8 4,8 4,6 4,2 5,4 5,1 4,5 4,5 
Bildung und UnterhaI tung 7,8 7,6 8,0 8,9 8,2 8,3 12,5 15.3 8,5 7,6 g,4 10,7 7,8 8,5 12,1 9,4 

Öffentliche Verkehrsmittel 1,7 1,6 1,8 1,6 1,7 2,1 3,1 3,4 1,5 1,6 1,6 1,1 1,7 1,8 2,7 1,4 
Sonstlge 4,0 6,3 9,7 7,2 9,9 10,1 6,4 5,4 11,0 5,0 ~  6,6 6,8 9,1 7,5 5,2 

Verkehr zusammen 5,6 7,9 11,4 8,8 11,6 12,2 9,5 8,8 12,5 6,5 5,1 7,7 8,5 10.9 10,2 6,6 
Lebenshaltung insgesamt 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,2 3,1 4,6 5,2 5,2 4,7 4,0 4,6 4,3 4.5 5,8 6,3 ',7 5,0 4,3 5,6 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 dl.e durchschni ttlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sl..e lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und wurden der EntWlcklung 
der dUl'chschnittll..chen Arbeitnehmerverdienste und des Prusniveaus der Waren und Dienstlelstungen f'tir den privaten Verbrauch Jeweils angepaßt. Ab 196' 
werden dle Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstände entsprechend den durohschnittlichen Löhnen und Geh.8.1tern der mannl::..chen Arbe"l.tnehmer festgelegt und. 
vari1ert._ 2) Einsohl. Hüleenfruchte und Suppellpräparate.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 



Jahr2 ) 
Monat 

1960 MD4 ) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr .. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

- - -- - - - -- - - - - ----------------- - - -- ------ - -

insgesamt 

626,03 
676,25 
744,48 
795,72 
853,86 
726,09 
735,03 
845,60 
809,13 
834,25 
847,51 
910,93 
837,84 
825,62 
879,80 
813,66 

I 180,82 

Durmsdmittlime monatlime Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnebmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes I} 

Bundesgebiet einsdJl.Berlin (Westl 
DM 

Lebenshaltung 

IIahrungs- Getränke 
~~ 

Heizung Be- Reinigung Bildung 
mittel u. Tabak- und Be- Hausrat kleidung und Kor- u.Unter Verkehr 

waren leuchtung perpflege haltung 

237,98 41,93 67,86 28,63 50,70 84,22 30,86 53,94 29,91 
249,00 41,80 72,80 30,99 58,36 89,75 n,20 58,42 35,93 
262,44 52,15 78,35 34,66 67,93 96,95 37,05 66,49 48,46 
274, I I 56,01 85,67 40,66 63,11 104,96 37,79 73,79 59,56 
286,43 59,94 94,52 37,59 66,06 110,25 41,40 81,04 76,63 
251,72 53,15 84,92 36,11 65,00 97,92 39,68 56,50 41,09 
267,20 54,74 88,56 36,96 52,26 79,04 42,16 55,81 58,30 
282,25 60,58 99,26 34,96 57,85 105,31 41,67 67,24 96,48 
271,89 55,44 95,46 38,43 48,52 112,38 43,67 72,41 70,93 
279,65 61,18 92,62 32,23 55,42 109,05 38,74 68,50 96,86 
294,30 55,18 97,50 46,54 45,37 89,40 45,84 70,40 102,98 
296,24 60,06 99,07 41,03 63,09 110,10 41,23 113,53 86,58 
281,51 60,36 91,25 34,73 70,52 62,97 34,97 128,07 73,46 
284,26 55,52 96,05 39,99 58,49 78,30 39,60 69,90 103,51 
321,60 58,36 97,00 39,48 78,91 118,16 41,93 66,90 57,46 
272 ,54 56,01 93,63 34,90 74,43 126,37 37,78 76,68 41,32 
334,00 88,66 98,95 35,68 122,83 234,02 49,53 126,60 90,55 

Sonstige 
Ausgaben 

20,44 
22,97 
25,96 
28,78 
40,04 
23,16 
22,56 
38,89 
41,88 
43,29 
39,41 
36,24 
38,42 
35,32 
39,98 
47,09 
74,28 

Fußnoten vgl. nachste Tabelle. 

Voll-
Jahr2 ) milch, 
Monat frische 

~ter  

1960 MD4 ) 7,04 
1961 MD 7,07 
1962 MD 6,86 
1963 MD 6,67 
1964 MD 6,23 
1964 Jan. 6,32 

l!'ebr. 6,26 
März 5,99 
Apr11 6,50 
Ma, 6,10 
Juni 6,59 
Juli 6,22 
Aug. 5,59 
Sept. 6,25 
Okt. 6,57 
Nov. 6,23 
Dez .. 6,04 

Jahr2 ) Pische 
u. Fl.sch-Monst waren 

1960 MD4 ) 371 
1961 MD 344 
1962 MD 330 
1963 MD 313 
1964 MD 312 
1964 Jan. 376 

Febr. 369 
März 394 
April 312 
Mai 231 
Juni 196 
Juli 199 
Aug. 196 
Sept. 293 
Okt. 379 
Nov. 353 
Dez. 445 

Verbraumte'} Mengen von ausgewählten wimtigen Nahrungsmitteln im Durmsmnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

Gramm (soweit nicht anders angegebenl 

Pette ohne Butter Fleisch und Fleischwaren 

Butter aarunter Kase El.er darunter 
l.nsgesamt (Stuck) insgesamt Rl.nd- Schweine-Margarine Spe1seol fleisch fleisch Genugel 

473 1 233 946 135 504 15 2 883 329 367 169 
509 1 125 844 148 509 15 2 923 334 355 223 
553 1 046 769 144 506 15 3 015 350 377 235 
538 1 059 793 140 522 15 3 085 370 389 229 
508 1 087 827 147 561 16 3 133 344 410 268 
504 I 079 821 135 527 15 3 096 370 336 256 
518 1 147 857 139 582 17 3 284 376 384 276 
518 1 116 853 146 597 19 3 164 360 408 285 
523 1 113 856 152 628 17 3 138 368 445 183 
499 1 088 846 135 630 18 3 003 361 453 216 
494 998 764 155 584 16 2 738 301 395 149 
510 1 000 760 159 560 15 2 650 291 343 172 
479 930 707 153 471 14 2 775 326 390 205 
510 1 058 806 145 521 14 2 972 319 372 200 
552 1 219 920 164 591 15 3 399 366 415 297 
454 1 089 816 137 512 13 3 170 320 453 230 
531 1 200 912 148 530 15 4 186 368 519 752 

Brot und Backwaren Nahrmittel 
darunter darunter Kar- Gemuse-toffeln Zucker insgesamt Sch'ffsrz- Wei8- insgesamt Mehl Nudeln u. Sonstige (kg) konserven 

brot 6) brot 7) aus Brot- sonstige MUhlen-
getreide Teigwaren fabrikate 

5 900 4 260 1 168 1 590 885 236 108 7,35 442 1 350 
5 501 3 895 1 116 1 583 864 242 124 6,66 470 1 345 
5 419 3 764 1 112 I 464 763 229 128 6,64 591 1 232 
5 423 3 724 1 148 1 422 734 223 114 6,59 620 1 296 
5 288 3 602 I 128 1 369 708 228 1 I 3 5,95 614 I 231 
5 299 3 684 1 164 1 401 655 243 112 0,327 800 1 015 
5 391 3 634 1 196 1 501 786 245 112 0,680 791 1 060 
5 264 3 562 I 130 1 523 874 226 119 0,717 862 1 056 
5572 3 863 1 176 1 317 617 236 106 1,100 747 1 031 
5 277 3 612 1 139 1 354 708 226 131 1,460 478 1 096 
5 302 3 758 I 054 1 181 557 229 121 2,484 295 1 703 
5 052 3 427 1 119 I 183 567 202 115 4,218 243 I 886 
4 856 3 186 I 143 I 195 594 212 98 5,213 357 1 323 
5 209 3 650 1 055 1 361 735 222 100 10,947 466 1 259 
5 666 3 865 1 182 1 569 869 238 114 33,428 708 1 240 
5 095 3 422 1 074 1 390 738 216 99 7,916 663 974 
5 433 3 529 1 112 I 441 786 238 124 1,949 934 I 166 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

646,47 
699,22 
770,44 
824,50 
893,90 
749,25 
757,59 
884,49 
851,01 
877 ,54 
886,92 
947,17 
876,26 
860,94 
919,78 

I ~~~ i~ 

Wurst u. 
-waren 

1 129 
1 114 
1 132 
1 177 
1 178 
1 204 
1 222 
I 119 
1 216 
1 103 
1 050 
1 085 
1 045 
1 169 
1 274 
1 229 
I 412 

Andere 
St1Bwaren 

371 
394 
423 
453 
518 
315 
391 
665 
418 
545 
482 
626 
544 
421 
466 
509 
812 

1) Ausvahlmerkmal waren bis 1962 dl..e durchachnitt11chen monatll.chen Verbrauchaauagaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und. 350 DM und 
wurden der Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdl.enste und des Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen tur den 
privaten Verbrauch jeweils angepaBt. Ab 1963 werden d1e Arbeitsel.nkommen der HaushaltavorstEinde entsprechend den durchschnittli-
chen Lohnen und Geh.ntern der mannlichen Arbeitnehmer festgelegt und variiert.- 2) Zahl der Haushalte 1960: 279. 1961: 316, 1962: 
363, '963: 364, 1964: 343.- 3) BH e1nschl. Dezember 1963 wurden die Ausgaben Nr Wohnung als Nettobetrag ver6ffentlicht, d.h. die 
Elnnahmen aus Unterverm1etung wurden abgesetzt. Ab Januar 1964 werden die Ausgaben tur Wohnung brutto ausgewiesen (auch rückwir-
kend), d .h. dle Elnnahmen aus Untervermletung werden nicht mehr abgesetzt.- 4) Bis Juni 1960 ohne Saarland.- 5) Auch Erzeugnisse 
aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate. - 6) Elnschl. Roggen-, Grau- und Mlschbrot.- 7) Einschl. Weizenkleingeback. 



Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1963 4.Vj. 
1964 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.VJ. 

1965 1. Vj. 

Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zmker, Mineralöl 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

darunter 
Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- in8- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fe in- Pfeifen-

retten sohnitt tabak gesamt retten Zigarren sohni tt tabak retten Behnitt tabak 

14111. St t 101111. DM Pf je St DM je kg 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
6 018 234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 24,71 27,5 23,6 
7 760 319 682 153 745 652 70 19 4 8,4 22,08 28,0 25,3 
6817 315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 21,84 29,3 28,8 
6 563 313 712 234 647 552 69 20 6 8,4 21,94 28,7 28,1 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 28,2 29,6 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 
7 681 360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 22,32 27,1 23,6 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 22,16 27,4 22,3 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 23,25 27,4 23,1 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 23,19 27,6 23,8 
8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 
7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 
7 199 327 611 136 699 603 75 na ) 4 8,4 22,95 28,l a ) 28,2 
8 496 320 647a ) 137 810 712 76 4 8,4 23,62 27,8 27,2 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
insgesamt darunter insgesamt Gasöle andere 

Vollbier Schweröle u. Leichtöle 3)4) (Diesel- Gasöl Reinigungs-kraftstoff) 5) extrakte 
6) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 
4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 3 474p 9 279p 9 279p 90p 495p 1 601p 1 224p 
5 452 5 231 4 128 - - 697 408 1 818 1 163 
4 740 4 645 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 383 
4 749 4 669 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 
5 385 5 278 3 452 7 966 7 966 111 416 1 707 1 157 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 470 1 194 989 
7 127 7 027 3 272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 ... 375 2 142 1 420 4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 ... 374 2 327 1 394 5 789 5 679 ... ... ... ... ... .. , ... 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rli.bensäfte, 

Absatz der Roh- und Rüben-
Erzeugung Monopol- darunter Schaumwein s chaumwe in- Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 
insgesamt er a t ~ 

zu Trinkbrannt- 8) ähnlichen zucker und -sirup zucker-
weinzwecken Getränken 10) a ä~~i 

1 000 hl We1ngeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
796p 639p 333p 30 557 697 4 079 271 96 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 158 616 4 273 279 92 
739p 580p 269p 27 645 775 4 859 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 166 272 106 
900 720 394 . " ... ... . .. ... 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) EinschI. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 M1nöStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizel M, Sund ES.- 7) EinschI. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) E1nschl. der in anderen Behältnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rübenzuckerlösungen._ a) EinschI. Kau-Feinschnitt. 
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Fortsetzung v. S. 350 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 6 
Reihe 7 
Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 1 
Reihe 7 

Veröffentlichungen1) vom 14. April bis 18. Mai 1965 
Titel 

Fachserie D: In d u s tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Januar 1965 ............................................................................. . 
Februar 1965 ........................................................................... . 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-
duktion, März 1965 ...................................................... , ............ . 

Düngemittelversorgung, Februar 1965 ... , .................................. , ........... .. 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 ........................................... . 
AUftragseingang in wichtigen Industriezweigen, März 1965 ........................... . 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S ta h 12) 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
März 1965 .............................................................................. .. 

Zahlen zur Montanunion, März 1965 ..................................................... . 

Fachserie E: Bau wir t 5 eh a f t, Bau t ä t i g k e i t, Wo h nun gen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1965 ............................. . 
Wohngeld, 1. HalbJahr 1964 ............................................................... . 

Preis DM 

3,-
3,-

2,-
-,50 
-,50 
2,-

3,-
3,-

2,-
1,-

Fachserie F: G r 0 ß- und Ein z e I h a n dei, Gas t g ewe rb e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe I/I 

Reihe 3/1 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/1 

Reihe 8/1 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 

Reihe 1 
Reihe 3 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II 

Reihe 2 

Reihe 5 
Reihe 8/1 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/ll 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9 

Reihe 10 

Reihe 11 
Reihe 15 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, März 1965 ....................... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Februar 1965 ....................... . 

März 1965 ........................... . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, März 1965 ...... , ............ . 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, März 1965 ....................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Januar 1965 ., 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 

1964 ..................................................................................... . 
Februar 1965 ........................................................................... . 

Gastgewerbe : Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Februar 1965 ............................................................... . 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Februar 1965 ................. . 

März 1965 ..................... . 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Januar 1965 . " ............................ . 

Fachserie G: Au ß e n h a n dei 
Zusammenfassende übersichten 1964 ................................................... . 

März 1965 ............................................. . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Februar 1965 ......... " .................... . 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, Oktober/Dezember und Jahr 1964 

Fachserie H: Ve r k ehr 
Binnenschiffahrt 1964 (Vorbericht) .................................................... .. 
Luftverkehr 1963 ........................................................................... . 

Januar 1965 ........................... " .............................. " .... . 
Straßenverkehrsunfälle, Dezember 1964 ................................................. . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Januar 1965 ..................................... . 

Februar 1965 ................................... . 
Güterverkehr der Vekehrszweige, 3. Vierteljahr 1964 ... " ...... " .............. " .... . 

FachserieI: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964 ............................................. . 

Januar 1965 ..................................... . 
Index der Aktienkurse, 15. April 1965 .................................................. .. 

23. April 1965 ................................................... . 
30. April 1965 ................................................... . 
7. Mai 1965 ..................................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende März 1965 ., ......................... . 

Fachserie L: F i n a n zen und S t e u ern 
Steuerhaushalt von Bund, Länden und Gemeinden: 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern, 4. Vierteljahr und Jahr 1964 ........... . 
Staatliche und kommunale Ausgaben für Schulen 1957 bis 1962 ....................... . 
Absatz von Tabakwaren, Februar 1965 ................................................ .. 

Fachserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t s c h a f t 5 re eh nun gen 
Preise und Preisindices für AUßenhandelsgüter, März 1965 ........................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, März 1965 ......................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), März 1965 ..... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, März 1965 ............... . 
Baulandpreise, 3. Vierteljahr 1964 ....................................................... . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, März 1965 ................. . 

2. April bis 9. April 1965 .. 
9. April bis 23. April 1965 .. 

23. April bis 30. April 1965 .. 
30. April bis 7. Mai 1965 ... . 

Verkaufspreise des Großhandels, März 1965 ............................................. . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, 

Februar 1965 .......................................................................... , . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1965 ............. . 

April1965 ............. . 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1965 ...................................... .. 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 

Arbeiterverdienste, Januar 1965 (Eilbericht) ....................................... . 
Angestelltenverdienste, Oktober 1964 ............................................... . 

Januar 1965 (Eil bericht) ................................... . 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,50 

1,-
-50 

-,50 
-,50 
-,50 
1,-

9,-
2,50 

10,-
11,-

1,50 
8,-
2,-
1,-
1,-
1,-
2,-

1,50 
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,-
5,-

-,50 

1,-
-,50 
1,-
1,-
1,-
1,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,50 

1,-
-,50 
-,50 
1,-

-,50 
3,-

-,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, AUßenstelle Düsseldort, 4 Düsseldort. Jahnstraße 1. 
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